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Hochwohlgeborner Herr Geheimerath 

und Comthur! 

Hochverehrter Juliilar! 



Dt^ die Naäthckt po» der F^ßfMßr, wehks Ihre fikrwürüjie 
Miupmio*C0ralm Ihnen, der Sie mm fdum nUrUg Jakte immmr 

unter deren erften Koryphwen ßraliUen, in diefen Tagen zu ver- 
iu^lUUlen b^ßkfici^it ^^ch mem äerz auf dat freudigfle ^grif, 
käfmen Sie fMt denkm. Stdton torker Ihr warmtr VerekreTf wo 
mir den Geiß der rei^ßen Humanität , den Sie durch Wort und 
Thal zu wecken und z» pflegen von Jeher bemüht waren, leider 
mir j» der Ferne xu kemmdem mtd xu verehre» verglSmU wer, 
hin i€h nun fek Jahren , feü einmel ein mir freundÜeher Gemwt 
Sie m Rqftatts , Mauern führte j und der Name meinen unvergeß- 
lichen Lehrern Hug, ihres Freundee, mich fehneU hei Ihrem Ueho^ 
vollen Herzen aeeredHierte , fortan fo gUiekUdi gewefen, diefen 
edlen Getft m der Nähe und perfönlich kennen lernen y lieben und 
verehren zu klfnnen. Ja freudigen Herzem bekenne tcA'«.; Ich 
hohe ihn en mir feU(ß vielfad^ erfahren f Darum kommen Begehe 
niffe, durch die ich in Verfuchung gerathe , an der Menfchheil 
trre zu werden, fo gl es der Name FKI^DKICH CB£UZ£a, m 
Vereine mit einigen andern edien Namen, den mir der GeniuM 
der Menfchheit trößend zuflüßert; dämm ßnd es vornehmlich Sie, 
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kochoerekrter JuM^reUf der neben emigen 'anäem thenem Er- 
hmenm^en meine GeMten fö oft an den firemMdm MufefftU 

am Neckar hinzieht und fefUialt. 

Wie gerne käUe daher auch wh mteft mii emer kleinen Ge^fkte^ 
§iAe hei «Ihrem Bhrenf^ eingefimdenf Wie ferne Ibneii per^ 
fUniich die Mdigungen meiner innigften Liebe und Verehrung und 
meine herzlichjten GlückiDüt\f che dargebracht J Aber um eine ge^Hge 
Gahe mtmM m riehien, Aam die Naehriehi 9om Fejü une JVv- 
fMiem zu fpdi eu, tmd perßnMdh an der Feier Antheil zu nehmen, 
hindern mich leider Berufsgefehäfte. 

Indem Sie daher, verehrter Jnhelgreii, firemMehfi kitte, 
die geifUge Vejtgahe au€h naOiträgHch noch in ein paar Wochen 
anzunehmen, wo dem Wmtfehe Karl Lachmann a und anderer 
deuffcher Sprat^orfcher gemäß die erfle HiUfte nedk vngedmekter 
atiäen^aker PreUgten,- aueh am dem Berzen einee ächten Lehrers 
der Ilumamlat. wenn gleich in anderer Zeil und unter andern 
Verhdlln{£fen hervorgegangen j van mir herausgegeben dke freffe 
eerldffen wird, bitte ieft Sie zttgleiehf als ruhasgekrönten Farfi^, 
wie auf allen Gebieten der Altet Ihumsu iJ/en/chaft , fo imbefondere 
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mf im 4«r Mf^hßkfie wnd Kw^y keÜi&§eniei BÜdekmi*) gkkh-' 

Jam als ffmboUJcheg Andenken an das Feft vom 4. April 1844 
glUigJi annehmen «ii wollen. Möge der Optmme Maaeumu Ihnen 
tmä den ihrigen immer hold und' gnädig fein! 

E» ift das Bildchen keine Antike, fondem das in antikem 
Geiße gefchoffene Werk des Mijtorienmalers , Kupferjteciiers vnd 
Büinere Feodar IwmmriKfAf de» Knkmdten, aber in fo flun 
nieUeieM mn^ eine hedentfnme Erhmermng am Ihr Veft, als es 
beurkundet f was der Geiß der Humanität Jelbjt aus wtläen Steppen» 
bewohnem zu bilden im Stande iß . 

Ee war die» der Geiß Kar) FHederich's , der diefe Blaßten 
und Früchte ms Dttfein rief, Derfelbe^ der auch Sie, hochver-^ 
ehrter Julniar, tmd andere geifleeverwandte Männer in Seinem ' 
neu aufgebauten Mufeniempel in Heidelberg als Friefter der Bu- 
manttät beßelUe Möge die/er Geijt der Humanität unter Hüchjt' 
dejfen edlem Sohne, uf^erm aUgeUebten Grofiherzoge L£ÜPüLÜ, 
und unter Hocltftdeffen hoffnungereichen Enkeln mmer und aUzeii 

" - — I II I s 

Ein li^utrelirf mit dem Haupte dcst Zeus Oodonsus. Ich erhielt es von meinem 
lieben Fremde und Gollcgen Booit der in FeQdor'i ll««9 and Schnle nnfgewneliren ill* 

■ \ 



Digitized by Google 



0 



«»tfftm fff Aen ehrwürdiffen Hallen Ihrer Ri^teHO'-Carah, md in 

unferm Ueben Baden und Deutfchland und allerwärts immer mehr 
Anerkenmmg finden l Mögen Sie aber, edler Grete , femer Früchte, 
zu denen Sie den Saamen fo reuMch antefeßreut haben, der 
aUgemeuivu Liebe und Verehrung, von denen das (gegenwärtige 
Fefl ein Sprechender Zeuge iß, noch lange in ung^ftürter Gejmd- 
heU md ungeirühter HeUerkeH Jkh freuen! Alle Frmmde de» 
Qvten vnd Schönen werden Sie dadurch erfreuen, unter Üe muh 
fich zu zählen fo frei ifl 



Ihr 



h»HAHy den H. April I8U. . 



fHtugß ergebener 
FH. KAKL GKIESHABEK, 

Profoflbr des ityceums 
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Vorwort. 



' Mein nVAierliiMiifelws ans. den .Gebiete» der litentnr, der Kunft uad 
des Lebet»** liat fleh einer To fteuodlichen Aofkulime und fe ebrender Aner- 
k«iuimi9 SU erfreuen gehabt, wie icb fle beinahe nur wOnfthen; kaum aber 
hoIPBn'konnte. Üie liebevollen Besiebmigen in bianebeni Ehrenmanne, In denen 
leb dadmreb ven neuem befsllift worden oder In' die leb neu gekonnnen bin. 
haben wefentllch auch dazu beigetragen, meinem dem Erlöfchm iclion j^auz 
nahen hensdocht wieder ft-ifchcs zuzugießen und ihn w( nigftens wie- 
der fortglimmen zu machen. Denn fortbrennen , freudig fortbrennen machen 
kann ihn nur Der, der auch dem in den fond befiten Jahren hinTchwindenden 
innerflen Lebensmarke gebieten kann: Zebre nicht, ftirke nnd nähre! 

Jene Areundfiche AnflnerkTamkelt lA zumal, auch den anfchelnbaren 
«Mteren/noch nngedruckten Sprachdenkmalen religibftn Iidialts,** tau dem 
VateflindMhen auch befbnders abgedruckt, zu Thell geworden, und hat In 
mir die Luft rege gemaclii, den Freunden unferer Ältem vaterländifchen 
Literatur noch einige andere derartige Gaben darzubieten. Nun hätte ich 
Einiges dieferArt, was vielleicht nicht ganz unwillliomiiien fein dürfte: einen 
urkundlichen Nachweis, daß der Verfailer des Ichönen mittelhochdeutfchen 
Gedichtes, „der lUtler von $tauflienberg% der nach Einigen Eckenolt, nach 
Andern aber Erkenbolt hieA (S. Engelbardfs Ausgabe desftlben, Strafiburg 
f S2S. S. 14«. Vgl. Hone, Bad. Arek, 51 fg.) und offenbar ehi Ortenauer 
war, wahrfehetailich in BAU bei Ofltenborg, gana ia der Nihe des Sdiau- 
Platzes der Begebenheit , feine Heimath hatte ; fodann neben bereits bekann- 
ten Siiuplif 11 aus Nithart's „Krenzelin" (v. d. Hag. III. 2 06 fg., Weingartn. 
Liederh. im Auitrag des .Stuttgarter liter. Vereins von Fr. l^feiffer herausgeg. 
t?>8 fg.): „Frevwet vch wol gemuten kint", und „der Mönch" (v. d. Hag. 
ill, 302): „Ich wü mich aber flreuwen gen dem meien"", noch unbekannte 
.Mtamefingerftrophen, die ich )m SpftUahre t84S xqr Heidelberg innen an den 
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Deckeln eines alten BiicIks entdeckte, als BruchriQcke einer allen, TchöDen 
uiwl guten P* rpaiiit üUiandfchrifl erkannte, und mit dem vernieintlirhen Prin- 
cipale als fcüätzüarerers AccelTorium erwarb; weiter ein Brucliftück einer 
refar rchöneii und guten , mit Malereien veri'ehenen Pergamentliaodrclirift des 
Willeluüm von Orange von Ulrieli vom Türlin (grr«de die Seiten 75—78 in- 
clusive, mit Aunubme der «wei letzten Yerfe der itweiten Spalte» -in Calkiar- 
fon*s Auagabe, Caffel .1781), delTen aneli Dr. ILan Rotli in feinen JBmcii* 
ftQclten aus der KaiClerelironfk und dem jüngemTiturel ", Landshut 1848, 
S. XXII. unter dem Titel: „Raaatter BruchftQck" gedenkt, und das früher in 
einem Frauenklofter als Uinlc tilaf^ eines Gebetbuches gedient hatte , (^wer 
denkt hier nicht unwillkürlicii an Klara Hätzierin und ihr Liederbuch?), und 
das ich vor einigen Jahren von einem meiner lieben Freunde an der Drei Tarn 
am GeüBlienlie erbieit; und nodi Ande»iS. i>ocli Indem ieli 4iefi^ ffir «ine 
QMUere VerOftatiidümg aoll^e» wUl idi f&r jetat einem amto, dringen» 
den WunTche wa enU|iKCten Aiclien. kli bin nimlich im In(erefft~der alt- 
deutftiien S^ehforftiimig und d« genauem Kenntnia der mittcilioelideat- 
Heben Prefa, von weielier im VerhlltnifTe zu den zablreiehen Dichtungen < 
jener ZeiL nur iiuch lehr wenige Denkmale vorhanden fhid, vielfältig, oiünd- 
^ lieh und fchrifllirh. huIk' lorüert worden, die aitdeutfchen Predigten , von 
denen ich im Yaterländirchen (S. 304 — 334, Sprachdenkm. S. 48 — 78) 
nur einige Proben geliefert babe, volMtäodig benutszugeben: NamentUcb bat 
Kail.Lacbmann tai den neuen Aasgaben Waldier's von der Vogelweide und 
des Iwein, beide Berlin 184 S» nicbt nur davon Gehraach gemaebt, fondem 
in ietaterer & 544 mir Jenen Wnnfeb auadrOdtlldi zu eritenactt gegeben, 
leb Vbi Ihn nün im ltotereffe derWütenfltbafI zu wiUflibren bereit, und liefere 
jetzt, mehr erlauben gegenwärtig meine Finanzen nicht, die erfteHfilfle der 
verlangten Predigten. Die andere loll ihr, fo Gott will, wenigftens binnen 
Jahresfrift nachfolgen. Es werden ficli dieie Predigten an die Uerthold's von 
Regeosburg und Tauier's, und an die von Hofitaann, Leyfer, Roth, Mone, 
Frant Ffeiirer und Andern berausgegebenen, 'Wie leb glaube, n»cbt unwttrdig 
anMben, und die gMßeLflcke bi der mittelhocbdeutllchenProfa mit auafbUen 
hailiac Und wenn meto lieber, verehrter Freund Franz Pfeiffer, der mi^ 
aueh ganz befbnders zu diel'er Herauagabe auügefordert und aof^emunleft, 
und mir feine Beihilfe in Beforgung der Cnrrectur auf das BereitwitUgfle 
angeboten und auch u irklich auf das LiebevolUte liPlt iiiei bni, wofür ich 
lUtii meinen herzliclillen Dank zolle, nach dem Erlcheinin feines Hermann 
von Fritslar. lein Vorhaben, lanuntliche altdeutiche Myfliker in der LrfpracMe 
ans Licht treten zu lafiTen, in Ausführung gebracht haben wird: wird es 
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wenigOens in <l«r «ratortMieii ond «UdaMtlfolMii PraAi jener Zell aUnOUUMi / 
etwas' lidit^lr weiden. Und auch der enlblende Styl hat In den GeOis Ho- 
manorun, Fritfthe Ctofener und indenir eine vermehrte Vertretnnft eibalten. 

Was non meine Predigten betrillt, fH durften lle dem Leilcogn^hen 
wie dem GraramaDlier eine rtfeht tmbed^tende Ausbeute Hefem. MaBebem. 
sanz iintiekannten, oder foltenen , bisiier blofi in GlofTpn vorkomm enden und 
hinliclitlich leiner Bedeutung: nocii nicht erenau lieHirnniten Worte wird Jener 
begegnen; Diefer aber auf manche Icltene etvmoloirircbe Fonn Itolk^n, und 
aueh befonders fOr die Syntax « wo er ficli in Beziehung auf manche Punkte 
banptfiebiich bei der ProCi Raths erhelen mtift, vielfaeh erl^eßHchen Anf- 
• fthioE linden. Aus letatenn Grunde habe idi aueh die Ritter bei Bef^recbung 
der Hmdftbrtft 'cmd der beim nrucke beobachteten VerfbhrungNtt noch 
niher zu cbarakterUlerende Interpunction dem Originale mbiliehft getreu 
wieder zu geben gefacht, Oberhaupt an Letzteres, felbfl bei offenbaren Ver- 
fehen des Schreibers, mich niöKlichli genau gehalten, was mir (Wr sprach- 
forfcher gewiü nur daniven wird. Daß ich weder diefer noch der tolut nd« a 
Abtheilung ein Wörterboch beizuftigen gedeniie im Intererfe r1r>r Raum- und 
Koaen-£rl))amis, wird auch Niemand als Mangel anfbhen. Findet Och doch 
gewift Jeder bei etwas (bitenem AusdrIleiLen HEbon durch den zmhmmenhang ' 
der Rede zurecht. 

War es Idion das (tmehllcbelntereflb, das mich zur Herausgabe dielbr 
Predigten beftimmte, lo war es nicht minder der fle flberall durchwehende 
wahrhaft humane, chriftliche Gcnit , durch üei» Uli mich zu ihne-n hingezogen 
föhlte Freilich dHrfpn wir dabei nimmer vergelleu, diUi \vir es mit einem 
Denkmal der deutfcbea Kan^lberedtUmkeit des dreizehnten Jahrhunderts ^ 
zu thim haben, und zur Verwahrung vor lüfideutungen, als wolle ich etwa ^ 
das ganze Mittelalter wieder mit beraufbefthwbren^helfbn, will lob hier ein 
Ar allemal auf die Warte in meiner Rede Uber die DnflUiruQg der Tum- 
•bungen und der Gefthlcbte der debtlbhen Natlonalliteratur In den Lehifcreii 
badU^ber Gelehrtendehulen 8. Ii fg. (Yaterl. 8. 17 fg.) verwleftn haben. 
Zur Charakierifiernng des in uniere Predigten niedergrelefrtenGeirtes der Hu- 
manität im VerhäJtnifTe mm nltclamfchen bin ich (alt verfucht, Herder's 
fchöne Worte über denLobgefang auf den heiligen Anno und die VcrgltMcliung 
desfelben mit Pindar (Herder's mmmtl. Werke zur fchön. Lit. u. IL, 20r Tbl. 
S. 17% tg,, Ausgabe io 12^) mntatis mutandis hier anzuwenden. Oberall 
in ihnen begegnen wir etaiem gläubigen, mtainerelchen Herzen, das in der 
Brlbtbng und in den Verdlenften Cbrlftl fein HeU fUeht , und auf ein chrifl- 
liebes Leben und cfarlftliche Werke dringt, diefen Werken aber, wenn, fle 
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nicht von empr ärlii ( lirin liehen llPliimuiin bej?leitet . oder vielnielir aus ihr 
hervorgegangen find, lediplirh allen Werth vor Gott abfpricht. Hielür Belege 
anniniireä baUe icb fDr überflülTig; der Lefer findet fie aof Jeder Seile. 
1 Beltonten M lldi unrer Prediger (kth halte nlmlicii OimiitUelie PredigteDi 
^ ntcb CleUt und Sprächet Ar das Werk eines und desfelben Mmanety, flberall 
als einen Vater.4er Armen bewieClen^ Woher aneh mein Motto auf dem Titel* 
. Matt. Oberau ihiden wir Worte der Rnnuntening and des Trottes ao fie, 
fleh geduldig in ihr, von einem liebhollen Vater ihnen befchiedenes Loos 
zu fügen; Oberall Wortp der Auflorderung und Malmung an die Reichen, 
flreudig ihre, zu dieitni Zweck ihnen verliehene Habe mit jenen zu theilen, 
weil es ja Chrillus, weil es Gott felber ia, der hei ihnen anfpricht in des 
armen MenflBhen Bilde. Wir wollen oft VorUmpfer der Homanität beißen, 
und nennen unTer Jabrhnndert das der Clvititiition ..mid dje des Mittelalters 
die der Barbdrel. Wie Viele aber (qnotnsqoisque) würden mit anferm Pre- . 
diger. des drelzebnten iafarhmiderta es über Heb fewhmen, anMehtisen 
Herzens zu beten : „Owe berre von bimei na ift der arm menftb als woi «In . 
menfch als ich, owe herre nu liaiiu in als wol ffefchaffen als mich, owe berre 
nu liaffu in als tiur crkolVi un gearnet als mich, owe herre nu haltu mier 
Äre und gilt gegeben, lo haftu im alle armüt un allez ungeluche p^« ,cjf ben. 
ach herre von liiineL nu mabtu mier ez allez fament nemen uA maht mih 
als arm alder ermer machen et in.** (51 ^) — In onfem Tagfn, wo mei- 
ftens nnr def Egoismus und der fleh Qireizende pttnkel Werth und Geltung 
hat, würde Mancher fOrcfateD, dadurch auf die EiHiectaiidenlilte IttrWbmen* 
thal Oder nienao SU k'ommen.' 

Diefer fcböne Geift lebt ehrUllieber Homanitit, der mis das grofie 
Wort des Apoflels; „Nunc autem manent fldes, fpes, Caritas, uia ha r, : 
major aiiteni horum eft Caritas" überall vei^egenuärligt , war es denn auch 
hauptilcblicb, der mich bellinimte, dieß ehrwürdige Denkmal vaterländilcher 
Vorzeit einem Manne zu weihen, welcher auch ein langes Leben der Predigt 
der Hnmanittt, wenn gieieh in eteer andern Sphlre, durch wort mid-That*) 



*) Worte tlod fdgfam und das Papier ^eduUig. Ifl gü in jedem Stande eine flarke 
tmiMm»9^ SolnreehAI atf HpclMditaiiv, Iiidw «ad T«nlinnif , mdi wtm fi«Bi«fat a^ 
Harmoaic fies Lebens mit dem Worte, dem mQndlichcn und fchriflüctipn, lauten, auszaftcllen: 
To ift es noch eine llärkere bei rinom Lehrer , lehre er nun auf dem Katheder oder auf der 
Kanzel. Immer habe ieh dmCrandraU Ketkeilt, welchen Klop(U>ck aastprichtia dm Abfehiade 
vonSclMdpferla, der als wahrhaft prophetifehes Progaoftichon, waa aas ainanJSaglitfff «iift 
werden würde, cinxig in feiner Art in den Literatur n nWfv Völker dalleht: „Sed non ore 
foiam arlM» Uberaliores , vila etiam veOra virtates docebatis. AA qaam quidem docendi 
ratioaaai fminiidiile« «ttanh» finaper AwriBt 1> fmbi TirtatlB dQadieaodaqae ejus pulchri' 
taiiae na aan'lnfllior, nan aiediocriler aie verAitinn. Qu« qidden res « diel «on potatl* 
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gewidmet hat. Als ich die erfle Nachricht von dem Ebrenrelle erhielt, (Us 
die elurwürdig« Anpreclit-Karls-Hoclifeliale ibrem edlen CorypliAeii Creiuer 
EQ vemißalteii beabflelidget da war mein eifUr 6e4anke; Acb wtrefl du 
doch ein KieHer Mannf Du woltteft dem edlen GreiD^n m feinem Ehrentage 
avdi einmal eine Freude IwRlten, wie Ife kaum giAAer dem ehrwürdigen 
Freiberm Jofepb von Lafiberg auf der alten Meersbwg edle MKnner Schwa- 
bens zu feinem 74ften Geburtstage am 10. April 1843 bereitet haben; und 
die war doch auch nicht gering! Latfen fich Andere vSchlachtenaremälde 
anfertigen , auf denen das Auge des Genius der Menfchheit nicht immer mit 
derfelben Liebe wellt» wie anf dem der vierhundert Pforsheimer onferes 
Dies: fo bettelltell du bei ebiem flnnigen, gefOblvoUen KflnCtter fikr Ihn den 
Moment znr AosflUvong^ wo im Auftrage der Verihmmlung deaUteher Philo* 
logen und'Sciinlmtamer am 1. October 18S9 Friedrieh Crevser von Heidel- 
berg, im Kreift robragekrOnter Legaten, Tribunen und Centorlonen, und 
begeifterter Triarier, Principes, Haftati und Velites, feinen ehrwürdigen Freund 
Friedrich Jacobs von Gotha, ein Iniperator iaureatus den andern, mit den 
Worten begrüßt: „Ehrwürdiger Greis! Es wurde fo eben des Guten und 
SchSnen gedacht, aber auch des Solonifchen Satzes, daß das Schöne fchwer 
fei. Sie haben diefe Sehwierigbeiten ftberwunden, Sie haben alle Elemente 
des ScbOnen in Wifibnfehaft ond Knnct In Skk anllienommen imd reprSfen- 
tieren es in unPerer WilKnftibaft. Was aber mehr Ul, an Ihnen Ut das Gebet 
des Soerates in ErfltUnng gegangen: , Verleihet mir, ihr Muflen, tanwendig 
Hcbön zu fein!' Sie, thenrer Mann, find inwendig fchOn! Damm 
empfangen Sie unfere reinfte Verehrung.*' — In der treuen Darftellung feines 
Freundes hat er fich telbft auf das Treffendfte gezeichnci '. Ja, ihr würdiger 
Greis, auch Du bift inwendig fchön! — Das find Lorbeern, das find Triumphe, 
deren fieh die Menfthheit ewig tnai, die aber freilich auch nur Wenige er- 
ringen! — Nach einigen AngenbUcken wehmülliig froher Erinnermig griff ich 
dann nach der Lyra, fle zu etaiem „Laudabunt** oder nadi der Lesart raehies 
Codex ,,Laadanmt alii** zu fUmmen, und hatte auch tai d^ herrlichen €ie- 
filden der ruhmvoUft von Creuzer bebauten xUmfcbenAlterthnmswifflBnfißhaft 



qvam valde meam erga vos veneratiooem anxerit. Ubi eniin exanfaukla pavlo l^variiit 
▼IriM, primoqoe ni «rta «dfpaete ftafit, tttkiimin fvl l|»leBd«reiii inhicaUiiqiic nullo modo 
{nih hritudinem eflrnrlit Qmim igitur m iTtmTiTn hnmiiii«! f^ff^r} merilom erfe pxiltimem, 

(1 quis aIU>rnm exemplo fuo virtuteqoe erudial et meiiurein reddat: principes faii« vobis 
gratias proptera »t^o , quod n« lam palchre deccre m ipfos ; id eil viTtutem , volve- 
rilis. Rallo saquavi . lODpwe hoc ftunmum beneficH genua oblivfcar, ^rattfTima poUut 
immortnlique memorKi recolam, quod mihi tam effe felici licuerit, ut veflrum intnong 
exemplar fapere aufus iuenm.'' G. F. Craner: Kiopftock, Er und über ihn, Uamtiurg 
im. I. 130 teq. 
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mein Rhodos. Mitylene, Epbeius, Coriiilti, Thebea, Aitien und wie di**re 
l^efoicrten Sitze alle heißen, and im Braiii|>aiiiite, wie «Uer wahren WiTTen- 
ftiiafl, fii auch der teilten PhttoIOKte, in 4er Humanftit, metaiTibiir Mit CHner 
Albimea bereils geftanden. Doeli noeh leitlf gemiff erbmerle ieK nkli «einet 
km TWlier feierlieii emeiierten liellUide», nie and mnuner «elir die Laute 
zn bertbren, Hnd> an die Stelle des Feftgefanges beftblaA ieb dieHe Feilgabe, 
flcblicht and recht, wie der Mann, dem fie gilt, treten xu lalTen. Begegnet 
doch der Gefeierte, (larhip ich. hier überall rierlelben fdieo Gefinnung, wie 
er de p-U'irli/.eitii< in iIhih Leben ipiiiHr truininen Landsniännln, dt r heiligen 
ElilMheth, Laudgräfifl voa ThOringen und Uel£en, verwirklicht ündet, deren 
EbrenftbmQdi« ron Ihimmer Verebmng an 'ibrem Grabe an Marbuig nieder- 
gelegt, er in fo gelehrter und finniger Erkitrang wid Deutong an nnfeitr 
9ibem Kande gebracht bat. eilt ea hier doch, xnr FArdenuig vaterltedifther ' 
SpracbfbrfiBhmig (nnd Wer bleibt kalt bei dem Werte ^VateHand", der den 
(Sefft der Alten In Heb elilgerogen?), der Verbfl^nttiehnng eines Denkmals, 
wahrrrheinlifh nicht weit von da entftanden, wo (>üü Jahre fpftter durch den 
Zauber ähnlicher Laute etiler Einfalt unfer unfterblicher Hebel die Herzen 
entzückte. Möge denn dem elirwCirdigen Greilen diefe meine Ichlichte Gabe 
nkht unwerth fein, und ihr auch noeb der Uaiftand bei ihm zur Empfehlung 
dienen, daA ich fle ans einer Handliebrift fchbpre, welche ich als firenndUches 
Andenken an mehwn theoren Lehrer „Meifker Leonhard van Kofkeu^» in' der 
llelbhiehle der denifißhen NationaUiteratnr M fehier Begiltfang durch Ibhwn 
LaSbeTg Im Liederfbal fbrtan geheffien . Mnen edlen Freund, Herrn Gehehnen- 
rath , Domdechant und Comthor Dr. Hug zu Freiburg bewahre l Diefen aber, 
ich bin davon lebendigft überzeugt, wird es nur freuen, wenn er Etwas, 
worauf er Telbfl eigenilirti den erden Aiilpruch zu machen hatte, zur Be- 
ehrung eines von ihm iiocliverelirieii Ireundes verwendet fleht. Denn auch 
Ihm gilt, was vor Jahren einer feiner ianigften Freunde bei einer ihoti^hen 
Veranlalftmg an mich Ibhrieb.: „Was ehieiii lieben Ftomde Fhihea undEhcen- 
haftea begegnet, et mihi circam iirm^rdla Indit.'* 

NunmirBerchreibungderHandrcfarlR Url^aglich aus)l4% 
Lagen von Je 1t Pergamentblättern in klein 4'* beOehend enthält de, in der 
Mitte an verfchiedenen Stellen durch Herausreiffen einzelner Blätier lücken- 
haft geworden, nur noch 246 Blätter. Blatt 31 , fpäter erft eingefchoben, 
enthält das Ende und den Anfang zweier lateinifchen Predigten de fanctO' 
f^iritu. Ich habe es nicht abdrucken laffen. Zwilchen Blatt 108 und 1 Od 
flnd, ohne daß enie Lfieke ftartBndet, zwei Fapierblltter etagefthoben, van 
denen das erike die Skixze der gleich nachher folgenden Predigt anf den 
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XX. Sonntag flsehPltngfteii, mut das zweite eine andere Slüne adf denfelben 
Sonntag enthllt. fieide Blltter Ueßicli nngexUilt und nnabgedrackt Zwifeiiea 
Blatt 116andll7find, wieder olme flattflndende LflclLe, gleicliralls zwei 
mmmnertere gebliebene Papierblitter eiogebeftet Bas zweKe derrelben ift un> 

befchrleben ; das crfte enthülL auf der Rückfeite mit Scliriftzügen des XV. 
Jalifliunderts folgende Stelle : „Paulus : Noftra converlacio efl in celis. Unfer 
Wandel und unlVe wonange ift in dem himel. alfo fol och ain ieglicher criaa 
menTcli wandien ufl wonung by got ocb begero ze allen ziten in dem himel. 
Ufi wonella by got in dem liimel mit dinem iiertzen. fo wil » bi dir liie 
wonen uf der erd. ülk daz beweret mis S. ioliannis mund in dem bfidi der 
tSgenliait. Eeee co {L ego) Ito ad boftimn et pnlfo. fi quis audlertt voeem 
raeam et apenierit mihi jannäm introibo ad eum, et eenabo com illo. et Ilie 
mecum. Ich ftan by der tür uii klopliun an im wer min ftim höret ufi mir 
die tür uf täl zö dem wil ich hin in gan uft wil mit im effen ufl der fol den 
mit mir och elTen. Die tür ift das hertz. etc." 

Hände laffen fleh an dem Codex mehrere unterfcheiden. Mit Ausnahme 
der von fol. 7a* bis zur fedistletzten Zeile von 77** gebenden Hand» welebe 
gar Idein und einer Fraaenzimmerfaandfidirill ziemlicli ilmUeli ift, und ficli 
dnreb Verrebledenheit der Orthograpbie und Interpunction vor den übrigen 
bemerUieh macht, find fie nimmtllcb tieft und deutlich, and einige darunter 
fogar fchön. An dem nach Comparativen oft vorkommenden et , das ich im 
Vaterländirciieii und in den Sprachdenkmalen überall als er g:ab , habe ich 
aui longrrten herumftudiert, bis ich mich zuletzt nach den Schriftzügen unbe- 
dingt dafür entfchieden habe. Die fchönfte und regelraäßigfte Hand ift die von 
fol. IIS ^ bis 118 b IncL Sie hat 25— 26 fcbOn liniirte Zeilen auf jeder 
Seite. Die Zeilenzahl der ttbr^en Binde ift Hehr verfchieden, wie ans der 
vorliegenden Ausgabe leicht zu entnehmen ift; Auslaffangen im Texte 
And Öfters von der gleichen Hand am untern, obem oder Seitenrande ange- 
bracht , mdftens mit einem* voranftebenden HIftchen , wie es Jener Hale> 
{.lud. der Erzfeh. II, 255. Salzb. 1699) diiu holTärtigen Schneider als fym- 
bolifches Zeichen des Löwen und zuerleirh auch als Enimerung an feinen 
Stand in fein neu beftelltes Wappen gemalt hatte, oder mit drei Punkten, 
die In form eines glcichfeitlgen Dreieclis über eim^der ftehen. An mehrern 
Stellen Ift der Rand auch von viel Qffttern 'linl' v'erlichiedenen Händen mit 
Bemerkungen betchrieben , weldie hi der Regel Erweiterungen einzelner Pre- 
digtfteUen enthalten. Sie find meiftens latehilfch, ebnige wenige deiJtfch; 
mehrere wurden wieder ausgekratzt. 

W 0 r tg 1 0 f f e n , meiftens lateinifche zu lateinifcben Wörtern, belinde» 

Griesb aber, altd. Pr<>di)(t«n. ^ 
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fleh mltODter fcbon im Texte felblt, z. B. flil. 26^ fluent aque ftü. lacri- 
manmi, fol. 48^ rainas Heil. aDgelonim, CdL 97^ peecaUres diC- 
peiriI«t.i.deiiioiifs,2SSi>se den femchten^ Leina yoittalia; nellleiui 
aber, doeh Islion von erfter Hand» ober den m eikliraiden Waftef i. 
Hol 19* Imnlna .1. oeiilos,. S6^ ebaos magDam .L tenefere« ve- 
nit .i. venditum eft. 59^ raeha .{. vanus. Ten (Ine cerebro. feu (Uperboa. flsv 
inanls, 122** pontumque .i. inare, polunique .i. celum. mine 
.i. opprobria, fpine .i. cnrona. Von pleirlierHand fteht auch fol. \ '2i^ Aber 
dornftrAl „donr" gefchrieben. Hinfichtlich der Form dornftrAi verweife 
tcb anf das Umlieb gebUdele dorne flai^ in meinen Predififlragmentei 
OTaten. S. W, Spraebd. S. 10). Ton li»ataerlland Jtebt fbL 88^ Ober 
balzen ^lameo." Zn aiufObrUebemlrloiren benfitxte eine, meht^ellpiteie, - 
Hand die mibeftbrieben gebliebene, unten etwas ferOtlnnneite Seite 711^. 
leb gebe fie im Anbange. 

Verfehen im Schreiben find entweder gar nicht oder doch 
meiftens fehr zart und mitunter kaum merkbar ausgeftrichen. Verfetznn- 
gen erhalten ihre leicht erkeuobare Berichtigung durch Zeichen oder durcb 
fiacbltaben , die Ober den betreffenden Wörtern ftehen , z. B. a , b. 

AbiLfkrznngen finden ficta im lateinifisben wie im dentfeben Teite 
viele.' Jene , febr oft nur den AnfirngsboebAaben des Wortes entbaltevd, babe 
icb blte, diefb tbeilweife anll^elOft, die Vocalejedocb alle mit Ibren mttimter 
offenbar verwechfelten , Zeieben beibebalten, nnd ibnen bei def genauen 
Revifion des Druckes nach der HandTcbrift ganz befondere Sorgfalt bewiefen. 
Die deutfchen, nm die es fich hierzunächft handelt, ftimmen uiit den von 
Pfeiffer in ieiner Au^gntin der Weingnrtner HandCchrfft S. IX angegebenen 
bberein. Nur fehlen die dort bemerkten hezeichnungen fUr A und s*. Weiter aber 
kommen vor: i Ober einem e in nez 54^, 55*, was aber bier im Brocke 
niebt dargeftellt werden konnte; Apottropbe» in der Mitte eines Wettet nnd 
meillens von Eigennamen , oft fOr ebie gante Sylbe, bänfiger aber am Ende 
oder in Endfyiben, Ober e nnd o, IQr en, on. Naeb w fieblt febr oft etat n, 
i, B. antwrte, wnderb5m, feltener ein o, z. B. weben. In dem febr 
oft vorkommenden fp riebet, iowie in getriben 5** ift ri blos durch 
ein i, in gefprochen fol. 67 in betrogen fol. 59'' ro blos durch 
ein 0, und in fpreche, fprecbent re bios durch ein e über der Linie 
ausgedrOekt Die To olt vorkommenden Wörter bailic und ewangeliam 
and bnmer: .b. wid ew gefcbrieben. Bie Hand von fisl. 78 bis 77, von der 
oben ftbon die Rede war , nnd die, wenn fie fleb doreb mebr Blitter dnreh* 
zOge, ebien Herausgeber lelebt lur Veiiweiflnng bringen konnte^ Indem 
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lifer olme Veipftfieffongsgla» ofelit ftrrtiiikaimnen bat wie in Ailm, 
Mdi in fito AbkOmngen ibre Eigenbeiten, Über * Vocalen bat fle Jeden 
Aogciibliek ein v , welebes man baHl für eine Debnun? , bald fQr ein n , bald 

ich weiß nkiit fiir Was, z. H. in üaili^-i'n über dem a, nehmen möchte. 
Ein e über dem f, in hiniel, hi, a\ i ; ein i über dem e, in ufheben, 
b e t u t i n ; ein o über e in g e h e e n t , und umgekehrt ein e über o in 
gehoet und andere derartige Formen, z. B. i über o in fcboen, flnden 
(leb bier. 

Zor InterpuneUon, die befonders ancb das Intereffe der Spraeb- 
mrlbber In Anl^inicb zn nebman geeignet ift, aber fteUicb in der Handltiorift 
aocb kehie ganz eonreqoente Dnrebfltbrong bat, indem e. B. am Ende ebier * 
Linie des Interpnnctionszeichen oft weggeblieben ift, wenn es Ober di& Linie 
hätte hinausgerackt wei den mOfTen, werden bluß der Ponkt und das Frag- 
leichen angewendet Letzteres fehlt aber bei gar vielen Fragen. Die Anw en- 
dong des Punktes Icheint mir in fehr vielen Fällen mehr von rednerüchem 
als granunatifcbemfiencbtaponkte betracbtet werden xamüCTen. Je einPunlLt 
Tomen und hbiten wird m EinficblieBiing einzelner BocbOaben angewendet, 
diefelben mUgen non entweder Abkürznngen, z. B. fDr heilte, fant, oder 
gaou worter, wie i. B. d* lex oder prioa , fein. In der Sdiifft von fbL 78 
bis 77 ftebt ftatt des Pnnktes etai Aiisraftingszeieben. 

Die 0 r t h 0 g r a p Ii i t> , in letzt gcnünnter Schrift wieder fehr abwei- 
chend , ilt auf den von den üljrigen Händen gefchriebenen Blättern ziemlich 
diefelbe, aber, wie in jener Zeit Überhaapt, nicht feft, geregelt nnd con- 
feqoent. Scbreibfebler habe ich da , w o Tie dem Lerer leiciit erkenntlich fein 
miUKett, unverändert Heben iaffen. Gar leltram find Formen wie k ö pten, 
zwebnal foL &4*, fDr hSpten, wie wenn dem Schreiber neben „b5pt" aneh 
»köpf* im Sbnie gewefen wire; fpifehget, enfpchangen, en- 
fpebine, enrpeboleben, fpehennic, fpailam fl>l. 74, 75 nnd 76 
für pfleget, empfangen, empflnc, empfolen, pfennic, pfallam; wnchfte 
fol. 212« rtatt wunfchte, und in ähnlicher W^iie das s hinter iiaii vor 
dem ch ftehend: vlaichs, menchs, wöchs (zugleich mit Auslafiung des u) 
fpL 52^», 2ie*», 85»', 52'', 87"» «att: vlaifch, menfch, wüfch. 

Man kommen wbr znr Flage nach dem Verfaffer . der Predigten und 
Mner Heimath. 

Der VertUrer hat Geh nbf ende felbfl genaont od« nlher angedentet 
ICnr fchelnt nach fbi. 41, 58^, 7B^, 17%^, 178 fb viel nnzweifelhaft, daft 
er ein gelflUcher Ordensmann war and zwar ein Aug uftiner oder Franciaeaner. 

Die fol. 49* am obem Rande befindliche und durch em Häflchen als hinter 
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die Auflielirm: »Bom. IV. polt PeotecoileD*' gelidiis beuidmete mot von 
erlter Hand: „Secundnoi feenltrei. fed fecnndnm ordinem 
prf ma«* beweilt Jedocii, daB er llcli In der AoMoandeinilge der EvangelieB 

nach dem damaligen Gebrauche der Weltgeiftlteben ricbtete, und etwa eis 
heruinwaiidernder Prediger wie BertLold von Regeiii>burg gewefen fi?ta 
mochte. Daß der VerfalTer, er mag nun Wer immer ^ewefen fein, die Hand- 
rchrift theils feibft fcürieb, tlieils unter feinen Augen fclireiben ließ, fchelnt 
mir aus den zablreicben, van erlter Hand getroffenen, Änderangen, Yer- 
beflienmsen, ErgSiuiiiigen» AnsIMcliungen bervonngelien^ wie fie kein 
bioier AbiUireiber , Andern nur der YerftHer feibft ta maeben im Stande Ht 
Hier einige Beifpiele. Fol. SU * ftebt Ober : »Als er do fieeta vn arm waz<*, 
zur VerdenHtehung lazarns; fbl. 89^ fttr das Im Text ansgeftriebene: 
„Vf fin hopt göz" am (iljein Rande: „Sine fuze falbot"; fol. 13*» Ift zu 
öfteren Malen velfen aus^eünclien und ftain darüber gerchrieben, offen- 
bar damit die Argumentation auf das unten folgende : „din ftain herh herze'' 
defto bündiger wurde; foL 95 gleicb oben itt nacb den Worten „ganz be- 
ialp** aoageflrichen: „Do er do an das ernce wart genagelt* do 
wart fin fite mit dem"» obne daß ein Umitcber Sats in der Nüie ehi 
Verfeben und Terfebrelben bitte yeraniaflten können. Fol. 150 * in der Pre- 
digt auf den zweiten Sonntag naeb der ErUßbeinung des Herrn (Aber die 
Hochzeit zu Kana, bei der nicht „t6ber waren, noch giger. noch tanzer. nodi 
linger. noch Tpilliite als nu fint zp den brötlSflen" fol. 149**, und wo es 
auch vikht nigmv: , wie da als „lierren zambris lün ain brOt hain fürten mit 
tobprn uft mit gigem uft mit manger bände faitfpil uft mit grozem fchalle" 
fol. 150^), wo der Prediger im leisten der vier Dinge, doreb die ISott die 
Ebe geebret und gebeUlgt babe« aof die beil. Sacramente zn n»reeben Itommt» 
verwirrt er Heb tu Auft&blnng derfelben and muß va Aosftreiebnngen und 
Ergiiuangen feine Zuflncbt nebmen* 

Was die Heina tb des Terfbffers betrifft, fo läßt die Sprache im Ge- 
brauche der Confonanien und noch mehr der Vocale, in zahlreichen etymo- 
logifehen Formen, in efgenthfimlichen Wörtern und Redd s.inpn den Süd- 
deutrchen durchaus nicht verl&ennen. Und da wir unter ihnen neben 
anerkannt attrchwäbifchen Formen wieder andern begegnen, die an die 
Scbweiz und an das Elfaß erinnern (worflber den nlbeinNaebweis zu führen 
ich mir Ittr das Vorwort zur zweiten Abtbeilong vorbebalte), Ib dürfen wir 
woU mltdewlßbeit amiebmen, daß imfer badifebea Oberland ÖAd zwar 
(fbl. 194 tn der Parabel vom verlornen Sohne, wo diefier R» berabgeftmkni 
war, daß er begebrte, „de er (inen Up möhte füllen mit den (^riuwem 
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Qtl'mit dem OurinAz dez din (Win ftzen" und an die mercenarii feines Vaters 
dachte, hat uiifer Prediger für „mercenarias" Itein anderes Wort als 
„hlerte" :) unfer S c h w a r / wa I d, wo fich diefe verfchiedenen Berührungs- j 
punkte vereint finden, unlers' Predigers Heimath gewefen fei. Dort dürfte er [ 
in der Mitte des XIII. Jahrhunderts gelebt, diefe Handfcbrift geücbriebeii und ' 
UBbrelben latSen, und dlefe Dcli tucii bis In die neuere Zelt dort irgendwo 
beftinden baben. Dorthin In die Nflhe wird fle mbrAslielnllGb einlt auob 
wieder wandern, in Beglelttmg einiger anderer Denlonller nnftrer vater- 
linflli^en Vorzeit / 

Nun noch einige Worte Ober die innere BeTchaffenheit unTerer 
Predigten. Siehehandeln die ronntSglichen KvHn^ellen des Kirchenjahrs, 
beginnen aber mit dem erften Sonntage nach OltHrii und » nden mit dem 
Ofterfefte, Nur am Paffionsfonntage dient nicht das Evangelium, fondern 
die Epinel des Tages (Uebr. IX, 1 1 — 15) der Predigt zur Grundlage. Da6 
die Httidfcbrift Lücken bat , •ilt oben l^on berObrt worden. Ihre Auftihinng 
halte loh hier fOr nberfllUflg. 

Der lniialt der Fredigten iA im Aligemeinen ftreng kircblieh. Nor bei 
gewUTen Lieblhigsmaterlen des Mittelalters, z. B. beim JQngften Gerichte nnd 
Chrilti Höllenfahrt zur Erlöfung der Altväter fchweift unfer Prediger im 
Geilte jener Zeit über die Grenzen des kirchlichen Glaubens hinaus. Beim 
jOngften Gerichte (Dom. XXIV. p. Pent.) werden natürlich die demlelben nach 
der allgemein verbreiteten Meinung damaliger Zeit vorausgehenden Zeichen 
und der AnticbriA (bierOber s. auch lol. 202^ and 245) aosfllbrUcb be- 
Qvodiett, Manches hi Übereinftimmang, Manches abweichend von andern 
Mittbeilnngen diefer Art bei Holfinann, Fnndgr. I, 196 fg. n, lOttg., Maft- 
mann, DenkmU. 6 fis,, Schmeller In Muspüll, Wackemagel, d. alftd. Handf. 
d. BasL Un. Bibl. 21 f^r- Leyfer , Predigten gl fg. , in dem von Sommer tai 
Haupt's Zeitfchr. für deutfches Alterth. III, 523 fg. mitgetheilten lat. Ge- 
dichte u. A. Einzelne Stellen aus des Abtes Adlon libel. de Antichrifto (AI« 
cuini opp. cur. Frohen. Tom. II, 5 27 fg.) find oft wörtlich überfeizt. Bei 
der Höllenfahrt (in refurrect. Domini) bezieht fich der Prediger (fol. 242^ fg.), ' 
dem h. Aognftinas als Gewibrsmann folgend, anf das, was die mit dem 
Herrn erftandenen Sdhne des Altvaters Symeon, Caifelus und Lencins darQber 
dem Nicodemos , Jofeph von Arimaihea and Gamallel berichtet bitten. Diefe 
Stelle wbrft Licht auf mehrere mitteUdteriiche My(terien dlefes Gegenftandes 
and whrd gegenfeitig Mbfl aaeh wieder dnrch fle verdentlidit. 

Über den edlen, aclit huuiaii« n Geift unferes Predigers habe Ich oben 
fcbon mich hiniäQglicb ausgefprocUen. Belege dafür finden fleh auf jeder 
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Seile. Ein einziges Mal litt er (Mi fiii üftr, elM anierwyrtier etl e iifttB 

Gedanken reiinerifcli auszumalen, (Toi. 3 5 unri 3ö*) zum Lnzarten üiD- 
reißen laffpn. Den rednerifchen Bau iler Predigten und die in ihnen vor- 
lierrfchende BeweisfQhruDg habe ich fchon anderswo (Vaterl. 26 i fg. SpractuL 
5 ig,) berlUirt Zur VenrolKUndigimg füge ich bier nocb Folgendes bei 

Gitabigen HerEen tft pit predigeiL Ibnai genOgi sn ihrer ObeEiragOBg 
m erfUiren, daft Etwa» der Wille Gattes and der AnaQmieli Deiiier k Kiicfee 
ftl, der Slid^ und Grtmdfefte der WaMeit. Panim beruft Hall ulier 9rt* 
diger, ohne n«b lange in eigene Dedaetionen elnsulalßai, zur BegrOndung 
feiner Behauptungen immer nur auf die Aasi^rQche der beil. Schrift , auf die 
heiU Vfiter und auf die Gef&nge, Gebete und heil. Handlungen der Kirche. 

Bei feinen BerafunJjpn auf die heil. Schrift Ifg^t er begreiflich die 
Yulgata ZU Grunde. Dochfcheint er manchmal aus demGed&chtniß zu eitleren 
Oder andeia in feinem Texte zu lefen z. B. foL 7a ^ „vinctia manlbW ßait: 
»Tincti manleis** (Jes. XLT, 14.), m. TS'* »conteram Jngnai ejna. et coHi 
Tineula ejus disnunpam** ftatt: Mconteram Jagum ejus decaUotno, etTinaula 
ejus dlsrompam.** Vgl. M. 62^, 160'*. Die deutftiiefiberfetiungy die er von 
den angefahrten Stellen gibt, ift des VerfUfers eigen« uid freie (vgL a, B. 
fol. 59'' mit 116*), und üieiUt^us paraplirafierend. 

Statt auf die Worte der heil. Schrift felbft beruft fleh unfer Frediger 
fehr üft auf eine poetifche Bearbeitung derfelben unter dem Titel Aurora, 
mitunter als heil. Schrift fle bezeichnend, wie z. B. fol. 117i>, 288 wo 
es bei Oberfetuing des lateinifchen Textes derfelben bellU: „Es laichet diu 
h. fcrlft", oder mit der allgemelnenBezeidunuig : «Uli da von ftlit da geftribeu" 
wie fbl. 95«, 99*, 105^, 200«, oder olme weitem Belftti, wie x.B. 
Hol. 288*, melftens abor mit den Worten: „Un davon fUt da gefbrlbeB In 
aurora," wie fol. 4«, ISS«, 155^, 167^. Einigemal fteht die Stelle von 
erfter Hand am Rande, gleichfRm zur Ergänzung beigefchrieben , meiftens 
aber im Texte felbft. Es erftreckte fich diele, von emem Geiftlichen von 
Bheims, Peter von Higa, um das Jahr 1 160 abgefaßte poetifche Bearbei- 
tong der Bibel in Diftfchjen oder bloßen Uexametera, Ober die und dem 
VerfUller befonders Trithemius, De fcript. eeelei: Nr« 888 , Opp. hüt. Part I, 
p. 277, edli Franeof. 1601 , IbL, Hemicns de Gandav. De fcftptls esdet 
e. 22., Uyfems, Hiftor. poetar. -et poemat. medil «vi HaL Magd. 1721, 
pp. 692—747., Fabric. Bibl. tat. med. et inflm. etat. V, 816— 819., Saxü 
Onomalt. II, 158 — 59.. Pertz, Archiv der Gefeilfeh. für Bltere deutfehe Ge- 
icliichte VIll , 481., de RpifTenberer, Exirait du Tom.lX, Nro. l. et X. Nro. II 
des Bulletins de TAcademie royaie de firaxelles, das Annuaire de la bibUo- 
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tbeque royale 1844, p.44, nacliwifehen üüd, üb« i die Bücher Moies, Jofüa, 
RicliLer, Ruth, der Könige, der Machabäer, Tobias, Daniel, Eaher, Judltti, 
die Klagelieder des Jeremias , dua Leben Jefu nach den vier Evangeliften, 
die Apoltelgeichichte und das hohe Lied. Die in diefer Bearbeitung TOrberr- 
£tk90A» aUegofifiBbe Deutnog r«gte unfenn fiediger wob! befinden xn. Es 
fkififlii fleh nftfflUch Pel^r von Big« in der Yorrede zur ficneOs, deren poe- 
ttflcbe BearbUtong er Ocb •nflngliUi allein Turgenomiiien batte, aber Zwecli 
nnd Namen Tebies WeilLea Mbfl alfi> aus: „Amdiia ergo Ibclomm preee vel 
poüus Araterna caritate devietus , opus injunctum arripui , cogitans tiiftoriam 
Genefis verfibiis texere, ftudensque de ipfa aiiquas allegorias elicere, tan- 
quam nucleum de ttfta , grüüum de palea , mel de cera, ignem de fumo, 
meduUam de ordeo, vinum de azymo. In quo oppre ita rtudui defudare^ ut 
fideas ^nadam eonfanantia ßtumt eoncordaie, f. Cbrifti maigarilam com 
Moyna adanunte, iorea Kcdefl« cum herbisSynagage, anmmCbfiftlanorun 
com terra Judeorum, legem novam com lege anifqna, molam cum mala, 
rotam cimi roCa. Pono vinun eß etiam buic llbelio Juxta operia tenarem 

. boe nomen congroenter fmponere: Aurora. Nee fmmerlto. SIent enim Au- 
rora terminuni nocti imponit, principiumque diei atlrfie teftatur; üc et libel- 
lus ifte teni'bras iiiiibraruin et veteris le^is oblcitritates (lifcutlens veritatis 
fu Igore et aliegoriarum Icmtiilulis micantibus totus refuigeat etc. etc.*' 
Fabrk. 1. L p. 817 ieq. 

Die ErkUrnng der heil. Scbrifl und Oberbanpt die ganze Be- 
welafftbrnng Ifi bei unflerm Prediger beiuabe aoaftblielUIcb aUegerifeb 
(VateiL 262 , Spratibd* 6.)* wie wir fie felbft auch In VolksbQebem Jener 
Zelt, s. B. In den Geftls Romanorum, finden. Desbalb Ibgt er ancb foL 8t * 
nach wörtlicher Erzählung und Erklärung des Evangeliums mit Rücliricbt 
auf die gleicii darauf folgende allegühiche Deutung: „de ift de bailige ewan- 
gelium nach dem böchft aben." Alles ift ihm da bedeutfam: BegebnÜTe, 
Ferfonen und dachen mit ihren Eigenfchaften , Namen , Worte etc. ; der alte 
Bund Qberbaupt ein Vorbild des neuen C^m Sinne feines Vorbildes, des beil. 
Aogaßinus de utttit eredemli cap. III). Die Hacbl des Beitpleles, belbnders 

> fürs gemefaie Volk, und den unwiderttebUcben, wabrbafi zauberU^ben Reiz 
der Gelbblebte fOr Jeden^Menftben kennend, läftt er fleh gern bi ausfBbiUche 
Erzfthlung bfbltfeber Begebenheiten ein, und vielfach ift oft die Deutung 
einer mid derlelben Begebenheit, Perfon und Sache. Olt zeigt er Tich fifbr 
erfinderUch in Erfpühung der Ähnlichkeit der Dinge; feiten fallt er liiebei 
ins Matte, wie z. B. fol. ß?" beiVergieicbung derGieitiuer mit einem Walde. 
Mitunter ben&tzt er zu diefer allegoriftben Deutung die Erklärung deri^irebi'n- < 
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vüer. Bei tuUirgefeldcblttcken GegeDlItadeii fthelnl Uun der Phydologus 

(Hoffhi. Fundgr. I, 16 fg,^ vor hjagen zu fchweben, wie z. B. fol. 16^ bei 
dem Bilde von der Ameife (Fundgr. I, 32 , auch Wackemagel, altdeutfches 
Lefebuch 165) und fol. 87"' bei dem Pelican (Fundgr. I, S4); oder er hat 
dabei andere, damals wohlbekannte, Quellen benützt, wie Z. B. ia der Fre- 
digt auf das PfingOfeft bei den (leben EigeufdiafleD der laalie, n wekte 
Stelle naeliziirehen find in Haapt'a ZeitDelB. f. deut. AKertb. I, 155: „Man 
lifet oucb Ton der tüben, Dia hät fiben oatOre** ete. imCledidite: MdieJIartcr 
, der b. Margareta", und I, 287: n^otSb iß vns div tobe ze bilde i^fttaet. 
das fi an ir hat fiben groze tagende*' etc. in der erften der tob Franz PfeiH^ 
dort jnitgethcilteu Predigten. 

Diefe bildliche Sprache hat viel Ähnliches mit der der Alyitiker, na- 
mentlich mit der von Tauler und üulo, und bei mancher Stelle, z. B. fol. 58, 
wo vom Schiff der heil. Chrirtenbeit die Rede ilt, deren Ruder der beil. 
Glaube , deren Segel die heii. Mione, und deren Maftbaom JefOs Cbriftas Ift, 
denkt man unwillkflriicb an: „Es konunt ein SebilT geladen^ '(K. E. P. 
Wackemagel, d. deutfcbe Kirebenlied 84), oder fol. 126« bei: »AUI» wor- 
den riebt ocb diu Uder dez zarten gotez flf dem alt^r dez balligen cruees zer- 
fpennet uO z er denn et" an: „Eya nu fich in an zarter vatter wie 
zerfpannen und zeitciuiet er ift" etc. (Sufo , im Vaterl. 298. 
Spracbdenkm. 42). Doch die bei «Her Gemüthlichkcit und bei aller Tiefe des 
reügiöfen Glaubens überall vorherrfchende praktifche Richtung unfers Pre- 
digen beweilt, daft wir es mit keinem eigenttioben MyAiker im eogem Sinne 
zu tbon baben. Bei diefen Ut die Berafbng aof die^Kircbenviter andi 
nicbt to bäufig, wie bei itam. 

• Ans diefisn werden fehr oft AugufUnos, Gregorios und Bembardns, 
weniger Hieronymus, Ifldoms und Anrelmns eitiert. 

Daß der FreJiger fich auch auf „vre Sibille" (fol. 122^) beruft: 
„Exuret terras ignis. pontumque poluaique", (Vgl. Schmeller, Muspilli 4), 
wird uns nicht beflremden, wenn wir an das „Teile David cum Sibylla** 
im „Dies irae** des wobl nicbt viel äitem Franciseaners Tbomas von Celano 
(t 1220), an Georg Syi^ios CborftOble bn HQnfter za Ubn (S. Konflblat^ 
Ii. III. zu den Verbandlangen des Vereins fDr Kunll und Alleitbum tai Ulm 
und Oberftbwaben 1843, 1844), an Micbel Angelo's Sibyllen in derSlxtb» 
zu Rom und Anderes uns erfamern. Vielfbch zog die Kirche der Sibyllen 
Weiürtgungen in ihren Bereich , und vorzüglich bei Befprecltuiii^ des jüngltfn 
Tages und der ihm voraiigi lienden Zeichen durfte eine Berufung auf fie im 
.Hitteiaiter nie fehlen. Vgl. Mafimann, DenJuu. deut. Spr.. u. L,it. 6 fg. 
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Auch auf die Tbeopilusfage (fdl. 2 1 ) berief man fich damals zur 
Belehrung und Erbauung fehr häulig. (Vgl. über fie Mone, Aii/eigt-r 18 34. 
278 fg. 1836 , 434., Hoflta. Fundgr. I, 120 flg., Genthe, deut. Dicht, dea " 
MiUeialters I, SdO? fg.)- Schon die Nonne Roswitba von 6andeisiieiin, 
Omnis Htttfesheim^ der Wiege der deatfiBheii ComMle» beluaidelte de (Tri* 
then. catalog. iUnflr. viron p. 129, opp. edit Franeof. l60r/olO- 

Auf der AU,v&ler Bacb linlelil Hcli onfer Prediger aucli iweiiul: 
fbt 80^ und 92^. Hie Q«ette des fl9l. 78^ angefDlifteD Beil^iels II! mir 
unbekannt (vielleicht Ut es diefelbe), fo wie die der tizäiilun;^ von Saloraon 
und dem Strauße fbl. 226 : „Sich un de unfer herre mit finem iiailigen blüt ^ 
hab beräbel die belle, dez vinden wir ain Urkunde in der alten .e. wan da 
lefen wir alfo. De herre Salomon ze ainen ziten nam einem vogel der haiiet 
ain StrAfl der (/. dem} nam er fln iLinI Utk ferworiite oft iiefdoz de in ain glaa. 
Uli do der alte flrüa nn kom. oQ (facli) de Un Unt ferwfircbet was in de glas, 
do gedahter wie er de glas mdlite zeAreclien. de lin kint ledlcb wurde. iiA ffir 
afi QU braht ain klalnez w&rmeli. on de ertöteter, un mit dem bldt 
heftraicher de glas, un zebant do de glas wart heräret mit dez würmelis 
blute, do zerbraft ez. un alfo wart dez ftruzes Isint ledich." 

Aus der Zahl der k i rcli e ngefänge finde ich von unfenn Prediger 
benützt foL 68^ eine Steile aus dem Offertorium der Miffn pro deiunctis; 
»UA da von llnget diu heilige criftenhalt an bittet got un fpricliet. Libera 
eas de ore l^onls** etc. etc.; fbl. 126 die fchüne, ganz dramatifeh gehaltene 
(woraof/chon Clitoveus in feinem Elncidatoflum ecdellaft. L. III, foL 179 ^ 
edit. Paris. 1558 fbl. auflnerkAm mächt, und worauf ich vielleicht hei etaier 
andern Gelegenheft etwas ausführlicher zu fprechen konnnen werde) , und 
zur Zeit des immer fichtbarer hervortretenden Strebens nach Verfinnlichung 
und Veranfchaulichung , wie \mi » s auch in den Reliefen an den Por- 
talen der Kirchen, in deu dramatifchen Myfterien, und etwas fpäter iu 
der Bibija pauperum und in den mit Bildern verfehenen erflen Druck- 
wertten erblicken , entflandene Olterfeqnenz M^te^^» palidialL** Ihr .ilter 
reicht nicht Aber das XI. Jahrhundert hinauf., indem fie i* B. der in diefem 
Jahrhundert entitandene Ordo Cluniacenfis Bemardl (Vet difciplhL mo- 
nallie. Paria. 1739. 4^. p. 319, S21 j, noch nicht kennt, fbndem dafDr noch 
die Profa „Fulgens praeclara" hat. Die Worte In der von unferm Prediger 
angenilirieri Stelle: „Der uulchuldige crifl. un der unfchuldige got. der hat 
die runder mit finem tode un mit finem blöte finem vater ferfünet" laflen 
uns beinahe einen aufgelöften Keim erblicken. Fol. 134" fleht eine Stelie 
aus ehiem Gefange auf den h. Martin von Tours : „Un de man von im finget. 
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0 fttnctUnm« anima etc. etc."; ful. 140" eine Stelle aas einem mir unbe- 
kannten Liede: „üft da von flöget diu hmll^i' rriftenhait un rtraphet die 
iuden. ulk {^riebet. Erubercat iudeiLs infelix , qui dicit criaum de iofepb fe- 
aiBe ttte natum. Si fpricbet. der nnTelich lade der mäze flcli muBer uA imiMr 
lUMUDeB. der des gttiet de ieftis criflar II gebom vmi henreD leftptes ftnen** ; 
fMami gleich naeblier eine Stelle ans der, den Henumifls Centnetu nge- 
fthriel»eiien (Trittett. Ghrenle. IBimag. IMn. I, p. 149, edit 8. BtSL 1690, 
(bt), bekamiteii MerlenaiitipbOB »Stlfe Kegfiit:** „Wann dez-Mtten wir fl 
rvrenne wir nogen. Jebdiin benedictum fhictam etc. Wir flogen alfo. Owe 
* miltu maria. Owe femftiu mana. Owe fSziu maria. lÄze uns Tehen nach dilem 
eilende, iehlum criflam die ^^efepioton fVucht dinez libes ^ ; enülicli eine hielle 
«US einem mir unbekannten Gerunge, fol. 241 : „Zern dritten mAl als bittt 
i(k do erfobabi er flner trftt mäter miner ft<ewen 8. Marten zeni erllen mAL 
?or in allen. IWie de die balligen ewangellften nibt bBbm geMben. dock fb 
Wirt es mit dem beweret. de man bint se rdme in nnfer frowen 
manfter lobelicben finget v^n der nrrtendl nnfers berren.*^ 

Aar liturgifcbe Handlungen bezieht Heb anfer Prediger meines 
Wiffens zweimal: fol. 6 8. aui das Zertbeilen der confecrierten Hofüe in drei 
Stöcke bei dt-r hpü. Me(fe, und fol. 240" warum fiel» der Priefter in der 
Meffe fünfmal gegen das Voili kebre mit dem Gruße „Dominus vobiscum.'' 

Über die rednerifche Anlage und Diapofitton der Predigten habe icb 
' micb anderwlrts fchon ausgeQvochen, und hinfieblUcli ibrer Eloeution will 
Iclr dem eigenen ürtbelle des Lefers nicbt Toffgreifen. Bei aller Ebifbebbeil 
bn Gadzen wird Heb in mancben Stellen die warme eindringliche Hefsens- 
l^nrtebe nicht verkennefl lafTen, welche die Schwierigkeiten, im Xllf. Jahr- 
iiunü€rt iu deutfcher Profe (Ich mit einiger Geläuligkeit zu bewegeu, uiciil 
feiten glücklich zu bcwältiprt'n verftand. 

Daß unlere Predigten wirklieb gehalten worden find, ifl nacb ihrer 
ganzen FafTung wobl außer allem Zweifel Doch hatte ihr Verfaffer bei ibrer 
Tiiederfcbreibung sugieidi auch die Abllcbt, in ihnen andern Genolten feloes 
Berufes Mnller nnd Hilfomittei zu Ueftvh. Darum verfah er fle aach an vielen 
Stellen mit anderweitigen Winken su weiterer Ansfhhmng einselner Ponkte, 
s. B. Ibl. 75>, 129i> , 214«' , 228<', 235'' , etc. etc. Etwas komifcb nbnmt 
ficb in diefer Beziehung die Stelle fol. 227** aus: „Wan de bimel brdt waz 
in in dem munde rtht als ffiz. als ein bonecb. Wan pz wen och fumeliche 
maifter fwenni Ii ez höton in dem mande. an f\\az Ipife fi denne gedähton. 
de de brot denne fmahte als ob f! die felbon Ipile hinten in ierem munde, 
amerot fi vifcbe alder viaifches. fo duhte fi rehl- ß b^ten viicbe vA vlaifch in 
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deip munde. Tic dicts de finguiis clbariis." Wie manchen Zubi^rer 
onfers Predigers wird da ein „Amer" angewandelt haben nach dem Himmeis- 
brote rtaU lies rctawarzwftlder eerften- oder Haferbrotes? UnwiUklUirtteii 
dankt man andi dabd an di« VorftelluigCD von dem bdligeii Cral. 

Bodi wen wir gende an einer Ii» Hlßeiiien Stelle find, Ii» woU.en wir 
QBftre BetnditiEiigeii Obor «ftm Frediger ftblielen. Den verekriidien Leftr 
litante ibttft vieUeicM andi aodi naeli anderweitigen GerteMen gelflilcn, 
welche ich zu liefem fDr Jetzt entweder nicht im Stande wire, oder nialll 
Luit hitte. Für den irgften Hunger ift. glaube ich, för jetzt geforgt. 

Daß ich mich bei der Herausgabe möglichfler Treue bcflilTen habe» 
zumal auch in Hinficht auf Vocale und Jnterpunction, ift oben fchoii berührt 
worden. Die AbkOrnngen in Texte liatie icli meiltentlieils auHBelftlt; bis 
anf wenlge> Ae icb beibehielt, um der Sdirlft dodi etwas Weniges Ten 
ibrem allertbOmttelien Colorit zu lattlen. M leb in der sdirelbweiA des v 

■ 

und n and des 8 dnale den Teil lesbarer gemaebl liabe, wM man waU nnr 

billigen. EbenPt» habe ieh iHe Teffehen der RubrieUten zu berichtigen gedieht. 
Bei dt r Galeerenfchrlft fol. 73 — 77» incl. mui^te ich mir wegen Mangels 
an entfpreehenden Typen fo gut als möglich zu helfen luchen. Das i über 
den Vocalen diefer Seiten liabe ich durch einen Accent gegeben; das fa viel- 
deutige, ächt rchwibifche v über ihnen, habe ich als u hinter den Vocai 
gelSetct, aber dem es Aeht Von mir herrObrende Einfthiebiei habe mit (), 
Vofffthllge zu WegtaCftmgen mit [] eingeklammert 

Ihid hiemit will ieh denn d^ Vorwort zu dem Büchlein fchlleßen, 
dieTem allerwirts ehie eben To Ih^undllehe Aoftaahme wOnflAend, als fle 
meinem Vaterl&ndiTchen zu Theil geworden ift. Möge es zugleich dem erllen 
VeranlalTer feiner Herausgabe und meinen Freunden allen einen herzliclien 
Gruß überbringen, und unter diefen in erfter Reihe meinem lieben Dr. \ViI> 
beim Rein , ProfeCTor am Gymnafium zu Eifenacii, in Beziehung auf welchen 
ich mich bei der Bonner Phttologenverfammtong mit Freoden von der Wahr- 
heit des Sprflchwojrtes überzeugte : Der Apfel fUlt nieht weit vom Banm^» 
oder: Wie der Baum fo die Fracht. Ertaubte es metaie Geldndheit, mit 
Freuden wQrde ich feiner Einladang vom 0. Juni 18411, unendlich Werth- 
voll mir dnreh Das, was (ie enthilt, und noch ehrwürdiger durch Das, 
was (le aus zarter Rückficht gegen mich als Katholiken unberührt laffen 
zu niüffen glaubte, aui den 18. October diefes Jahres, wo das Gynina- 
ilum zu Eifenach fein drittes Säcolarfeft begeht, Folge leiften. Stände 
mir mein oben fchon berOIirtes Versmachergelübde nicht im Wege, fo mü^te 
ach beim Feite flatt meiner ein lateinifches Liedchen einfinden. Und zu 
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dleta «uf die drediDndert|llirlg& fegensreiehe Wirkfamkelt einer AnAalt, 

im deutfchen Kernlande Thüringen, am fuße der eIirA\QrdigeB Wartburg-, in 
der Nähe der SchwefterOädte Weimar und Gotha, am bed^^iitramen 18. October 
gegründet, einer Andalt, die ficli aucii früher fchon ihrer FunJcMnel, Weiffen- 
bome und Reine erbeute, würde es wohl einem drei und zwanzigj&hrigeD 
UleiniftlieD fklmlmeUter, dem Gottlob das ^Cui dod ridere ptraites'* tadi < 
Bidit gil^^ der ans einem Tentamen ans der laCeinUIßlienYenlnmftaiicli noch 
dieNoie „dod Udo landi" davon in Cragen hofl^en dOrfte» und der fcbon Hell 
Ja&ren die GeTdiiclite der dentflelienNatfonaillteratiir nicht olme Lieb« lebrt, 
wohl gar nicht fthwer werden StojflT zu finden. Möge Er und feine Anftalt 
auch in diefer Form meine herzlicbenGlfickwüniche zu diefer eitfeier wohl- 
wollend aufnehmen! Möge dieScinile Eifenmfis untpr dem Segen Gottes und 
dem Wohlwollen einer erleuchteten, humanen Regierung und aller Wohlge- 
finnten immer und allzeit blQhen zur Ehre und zum Frommen TbOriagens, 

OeatftUands» der WiffeBliBbaft und Hmnanltlt! . 

. ■ ■ 

. FR. K. GRIESHABER. 
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IN OCTAVA PASCHE. 

Afw mmm Ahmi mm^ t» /ofti« ii0t«i 6M. 1X3 0 Iftoma. 
ftUeem HeemHam haben a fiüoalare tuo, ut Cmmmm) mUta§ in htm.. 

m quo confiftit noftra fahts. huntg enim lateris .... ah ifa fahü" 
mur. in gracia generamur. a culpa fanamur. in (gloria exaltamur) 
Diziu vvort diu ich in der latine iezo han gelprochen diu vinden. 
wir gefcriben an dem bailigen ewaDgelio. de wir hiut han gelefen 
in der hailigen mefle. un fprechent ent&fchen airo. Thoma gib her 
diD bant. ofl gitfe mit der in min fiten, ulk wie de dar Iidme 
de got diu ivort fpreelie. de vinden wir an dem hailigen ewangelio. 
an dem lefen wir alfo. De d^ tagei do got erftfint Ton dem tode 
warer got uft war menfeh. de er des felben tages se abende do 
die iftra waren befclozen. da die iunger waren gefamenet bi an 
ander durch die vorhle der iuden. de iefus do chom. un (lönl 
enmittemen under fm iunger un fprach ze in. Fax vobis. Er fprach 
vride der fi mit iu. un do er de gefprach. zehant do liez er fi 
Tehen fin hende un iSn fiten. Gaoiß fmU ergo difcipuH vifo domma. 
Ün do die iunger alfo unfern harren gelihen. do wurden fi gar 
vro' de er ron dem tode erftanden was. Dar nach fpracher aber 
le in. Fasf toih. Er tprw^ vride der I! mit iu. wan als mieh 
min yater bat gefendet als wil ieh in oeh fenden. un do, er de 
gefprach. do bHez er gegen in. un fprach. Accipite Jpiritum fanctum 
quorum remiferitis peccaia remituntur eis. Kr Iprach nement den 
hailiLiPii gaif!. ufl fwele ier ier fund«' fcri^ebcnt. den figen die fer- 
geben. Thomas aber, der aincr waz üz den zwelfe». der waz hi 
den iungem niht do got ze in waz chomen. nfl do er do zu in 
ehom. do fjpraehen fl so im. Wir haben got ^efehen. Do ant- 
wrter in ufi fjirach. IW vliaro (1 1») (in mmOlbim eku fmaram 

Ori«tfeal«r, «Itd. FraaiKtMi. \ 
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clavorum. et mit tarn digüum menm (in latus) eins non credam 
Er Ijprach. ez eofi denne. de ieh fehe an finen (henden) diu löcher ua 
die wnda der nagel. an de ich minen vinger (lege) in One flten« fo 
gelSbe ieh ez anders niemmer. Ua dar nAch abte tage, do waren die 
langer 9ber U ain ander. *im do jiras Thomas M in. Alfo ehom unfer 
herre mit befdossenen tfiron an AAnt enmitten ander Q uiD fprach 
ce in. pas vobis. Er fprach vride der fi mit in. ufi dar naeh 
fpracher ze S. Thomas. Inf er digitum tuum huc. et vide manus 
mens, et äff er manum tuam et mitte in latus meum, et noli effe 
incredulus fed fideUs. Er fprach. Thoma nim dinen vinger. im 
ftöz den her. uß fibe mine hende. uü tä her din hant. un grif 
mit der in min ftten. ofl wiz nämme xwi¥elbali u& ungel6bech. 
s fünder du toll gelöluch 0n. Do antworter.im ofl Ipraeh. Jhmimii^ 
maus et dem meva. Er tgim^. herrct., du bift min herre un min 
got ])o fpraeh unter herre ze im. Quid vüOti me jßtedidfii^ 
beati qui non viderunt et ereMerunt Er (jpraeh. Thoma iran da 
mich hafl gefehen. da von gelobeflu ez. die fiut noch vil failiger 
die ez nie gefahen. un ez doch geiobenl. de finl diu wort dez hai- 
ligen ewangelii. Affer manum tuam et mitte in latus meum. Thoma . 
y gib her din hant. un grif mit der in mine filen. Nu fprich ich. 
de wir von der Uten unfers herren vier götete luin enphangeo. 
Diu erfte gfifete. de ifl de wir von dem som dea ahnefatigen 
gotea werden er]6fet Dia ander, de wir werden gebom in djBr 
genade. Dia dritte, de wir werden gehaflet von der fehnlde. 
Diu Vierde, de wier werden erhebet an gr6zen ^en. Na Ijprieh 
ich. diu erfle gülete die wier von der fiten uufers iierren haben 
enphangen. de ift. de wier von dem gotes zom figen erlSfel (2 *). 
ufi dez vinden wir ain urkünde in der alten .6. au dem erflen 
bfiche. de ift in Genefi. da lefen wir. de got ze ainen ziten von 
der weite funde alfo f^re ersumet wart, de er fpraeh xe dem 
herren Noe. Fac liftt eirduim deUpiii levijfatis, .Er^^raeh. maefae 
dir ain arohe von lihtem holse. in der de menfeheliehe It&ine 
werde behalten, wan mich riwet de ich den menfohen ie gefcfaflt 
herre Noe der waz got gehörtem, an machet die arche als im got 
hat geboten, un an der arche fiten da machet er ain tür. un do 
diu arche beraitet wart, do hiez in got. de er dar in gienge. un 
zä im neme fin wirlinne. uQ drige Hn fune. un der wirtinna. un - 
de er och zä im n6me baidiu dia tier diu rain an och unraine 
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wftieii. WM er wolte alle die wette mit waiier fterderben. Ufi do 
hefte Noe mit den rinen in die arclic diom. do befcloz fl got 
tan sft. Oll lebant do regenet es viemeh ti^e nfl Tienecli nalit 

un braden üf die bninnen d«? apgrundes. nfi diu wolehen dm ' 
enguzzen fich. un wart de wazzcr als groz. de ez fiumfzehen eilen 
über die höhften berge, fln da von flat da geferiben. Ter quinis 
cubitis alüor extat aqua, fich alfo ferdarpt got mit wazzer alle die 
weite, binz diu ahte menfchen diu da in der arcbe wAren. de 
ift din aite .6. Sidi wer Ut nu diu arche. diu da diu ahte men- 
fishen hat befißUemet vor der fintflfit lieh de ift der carte got. 
der wil oeh aUe diu behalten die id im k^rent. wan refat gelieher 
wtfe als nieman in der finflfit roidite genefen. wan in der arehe. 
alfo mach och nieman eweclieh genefen. waii der in got belibel . 
mit dem gel5ben. ufl (2 *») mit der minne. IJn reht als in der 
arche waren rainiu ufl unrainiu tier. als wil och got zu im ziehen 
die unrehteo. an die rehten. un da von fpricheter an dem hailigen 
ewangelio. Nm vetd vocare 1ufto$ fed peccatores ad penitenciam. , 
Er fpfichet ieh bin niht darumbe fcomen de ich den rehten welle >^ 
rdfen. ich bin danimbe komen. de ich die Ühider wil' bechereren. 
Waz ift uns aber bexalchent bi der tir. diu da ift an -der arehe 
(Iten ? de ift anders niht. wan diu wnde diu got mit dem fper ge> 
ftochen wart durch fine hailigen fiten, fich durch die lür fon wir 
ze eot ^an. de wir über werden dez ewigen todes. Eya faliger 
menicb dez foltu got iemmer danchen, de er dir die tür finer 
(iten hat of getan, de du dar in maht gan. wan die wil er dier 
nienmer m gefeliesen. er weile dich enphahen fwenne da wider- 
eheren wflL wan gdieher wVe. als herre Noe ciH5fet wart vou 
dem gotea som do er in der arcbe was. alfo werdent alle die er- - 
Idfet von dem ewigen sora. die in got och belibent. bin ander 
gülete die wir von der fiten unfers herren haben enphangen. de 
ift de wir werden geborn in der genade. nn da von fprichet Ifaias 
der wiilage. Ftlii tui de longe venietit. et filie tue de latere /urgent. 
£r ipriehet. Jerufalem din fune werdent körnende ton verren lan- 
den, iln dine t6htera werdent fttode ta der fiten, wer ift diu ftte 
der die t6htera M geftanden. de fint die hafligen eriftanen Ida 
die Ünt geborn tm der Uten des minneelichen gotes. wan idn iege- 
ydriu eriftan ffel. din ift niht alleatne ain tohter dex almehtigen 
gotes. fi iA och am ^emahel CS dez ewigen vaters vom himel. ^ ' 

1» 
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ofl dez vinclcn wir ain Urkunde in der alten, e. an dem erlten 
Mch Id Genesi da lefen mr alTo. do got himel Qn erde geMiAf. 
ufl alle die creature diu entwifohaii den Ut de er do an dem feli|en 
tag gefcbfif den herren Adam, uft Düte den in de paradife. iin 
fSrte zfi im allhi diu tier die er hat gefcbaffen. oft machet im din 
undertan. uii Ipraoh alfo. Non eß bommi hommem ejjc Jolum. facia^ 
mus cf 'idmtonuin Jimile ßhi. Er fprach. ez ift niht gut. un en- 
fögel lieh nihl wol. de ein meiifch ain 11. wir fon im machon aineii 
gehilfen der im gelich H. ficii uA fante ainen fcläf an herren adam. 
uft do er nu entfclieL do nam er üz iiner Oten ain rippe. ulk 
machet de se ainer frowen nft hies die eua. oft gab im die le 
ainer gemahelon. un xe ainer gehilfen. de llt diu alte A Wer III 
nu herre adam. Ab dez Aten gebildet ilt vro eua do er fctiet fieb 
de ifl der zarte got. do der ftarp an dem hailigen cruce. ufl 
daz fin hailige iitc mit dem fper durdiAocben wart. Geh üz der 
fiton ilt geborn un gemachel eua de ifl diu criflan raine fe!p im 
diu bailige criftenbait die hat got im lelber erchorn un erweit 
ainer gemahelon. Nu fich rainiu feie. M dich got fo harte gegarnct 
bat de er durch dinen willen den bittem tdt wolte liden. fo fieb 
wie du im de fergelteft. ufl hdte dich vor iünden. ufl vor aU€ 
dem de ün wider A. wan er dich geborn hat üt finer Uten, uft - 
wan du fintohter haizelt. fo foltu och finen willen tön. Diu dritte 
gättete die wir enphangen haben von der fiton unfers herren. 
de ift de wir da mit gehailet figen von der fchnlde. un de (3 
wir da mit ferfönet figen got dem ewigen vater. ufl dez vinden 
wir ain Urkunde in der alten an herren Jofiies bäch. da lefen 
wir. do herre Joiüe de noleh von ifrael wolt f&ren in 4e gehaiaea 
iant do kom er te aber (tat diu faies Jerichö. in die fanter swen 
boten de fi fpebeten der Aat geleiihait alfo- bomen fi in abier. 
frowen hü« dtai biei Raab der büis de llfint bi der mAre. alfo wart 
dem kunege gefait ez weren fpeher in vron iiaab hiUc. der fante 
dar. de man fi hcröz förte. do de vro Raab lioite. do nam fi die 
boten un barch die under vlachf. un iach fi weren herüz gegangen, 
do man de tor zä fcluze. alfo gät fi zä den boten da H da lagen, 
ferborgen. ufl fprach ze in. Ir herren ich walz wol. de iu got - 
dize ftat wü geben, wan ich wol gehöret ban. was got mit iu 
wnders hat getan, in Egypto. da ror fw6rent mir. als ich miel> 
über iueh ban erbarmet de ier iuch fiber mieh* uft iU>^ ndnes 
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Vater häs als och erbannent. alfo f^voren fi ier fi wollen ez gerne 
tön. alfo nam (i ain rötes fall uo lie fi an dem durch ain venfter 
de gie durch die mAr«. Do die boten au Ton ier giengen. do 
fprachen Ii se Ier. Du UAi de rM fafl m dem veofter lan hangea. 
de wir da bi diu hds erchennen. wan fo biftu libes an gAtea 0cher. 
Alfo komeut fi wider zem herren lofbe. uti fagent dem wie in 
waz gelungen, der machet fich uf. un hiez die arche fuben tage 
tragen alle tage aineft umbe die (tat. un an dem (übenden tage, 
do hiez er fi ze fuben malen tragen umbe die Hat. un hiez die 
ewarleo. de fi bliezen mit fuben h^rhornen. uQ hiez de volch mit 
lüter ftimme rdfen. un aeJiaat io vaUent die mAra nider. uo gie 
berre JoAie uA de yoie|i von ifrael in die Hat on felfigen alles (4 
de zt tode. de fi dar Inne landen, un ferbranden die ftat Aber 
vro Raab un ier vaters h^s de genas mit libe un mit gut. de üt 
die alte Wer ift nu de veufler. in de de rot faiJ gehenchet 
in. fich de ift anders nihl wan diu fite d(^z zarten gotes. öz der 
ift gerunnen fin rofeuarwes blüt. mit dem hat er uns alle uiifer 
fui\de abgewefchen. uß bat uns mit dem ferfunet fine vater ewec-. 
lieben un rehte gelicber wife. als de röt iail vron Raab waz ain 
laieben. de fi ficber was vor den vigenden. un vor berren Mues 
aorn. als ift uns de blAt unfers herren ain ficherhait. de wir oeh 
fSeher figen vor dem som des almehtigen gotea. uft och aller nnfor 
vigepde. Un da von (tat da geferiben in aurora. Firnis cocdneus 
pendena herensque feneftre. Serval ab hoße raab rcfqiw genus- 
que fuim. Eccleßam ferrnt crijti cruor in cruce fujits. Quem 
mundo lateris facra feneftra pluit. Diu Vierde gütate die wir 
von der fiton unfers herren haben enphangen.' de ift de wir da 
mit werden erhebet in den ewigen frdwden. all in der ewigen Are. 
un des vbiden wir ain nrkünde in der alten^ e. an dem erften 
bAebe der kdnege. da lefen wh*. de ain wilfoge waz der hies Sa- 
muel der waz am rihter über de volch von ifiraei do der nu an 
fin alter chom. do fazter ßner föne zwen ze rihter über de 
volch. alfo vvrJcii iliv IVme nach der gitechait rihlende ufl gaben 
böfe gerilite. do de volch de fach, do wart ez zornech. uft chom 
ze dem herren Samuel, un claget im de. un bat in de er in aioen 
käneeh göbe. der über fi ribte. ufi für fi vehte. AlTo bat berre 
Samuel de fi im des vrift gÄben. er w5lte unfern herren v ragen 
was er da mit tolte tdn. alfo antwrjte im unfer berre. un hies in. 
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de er (4 •*) ainen herren wihte ze kauege der hieze Saul. AUb 
nam der wiHage ain laimis vczzeli. de waz Oer Icboee. un de hat 
ain venfter an der (Iton. ufi de waz oeh volles oles. uü do er sö 
dem herreil Saul eboin. do nam er de reneU mit dem 6le nA g6s ' 
im do üf fin höpt ufi käste io im fprach se im. UiWit te yrm-^ 
cipem' dmu fuper keredUaim fuam. Er fprach. Said , du fott de . 
wissen, de dich got hhit hat gewthet se ainem fftrften ufl se afnem 
künege über fin erbe de ilt über fin volch. de ift diu alte .e. Wer 
ifl nu de laimi vezzeli. de ift anders niht wan der lip unfers herren 
der da gcfpennet wart an de rnice. Wer ift aber de venfler. de 
an dez vezzelis fiten da waz. de iit anders oiht. wan de venfter 
IIA diu wnde diu got dnreh fin hailigen fiton an dem heiligen cmee 
geftochen wart fich der Aton iH gerlouen de 61e dc^r genajdea 

' mit dem än menfeh fol gewihet werden se den ewigen örep im 
se den ewigen firdwden. lieh uü se geliebef wtfe. als der wüfiige 
den herren Said koste do er in wihte. tAn nalgel der erbatmeherse 
got fin höpt oeh an dem eruce. ufl wil dich och kaffen. de ift de 
er liitprlich din friunt wil werden, fich er wil dich och wlhen. mit 
finein öle de ift mit finem hailigen blöte. de du ain künech figeft 
über fin ^be. de ift über fin vrdnes himelrich. un de wir dez 
wirdech werden, des feriihe nns der vater. ufl der Don. ufl der 

' luriUge geift. Amen. 



DOMINICA II. POST PASCHA. 

tC^o fum pajtor hoiuif; qina pafco oves mcas (Joh. X.) Bonitas 
pajtoris noßri domini nojiri iehsu chrtfti in hoc ewangelio quadrupU" 
cUer commendatur. In pafcendo. In defendendo. In cognofcendo. 
In uniende. Umu wort diu ich fikr han geiait in der (5 *) latine. diu 
haben wir hiot gelefen an dem hailigen ewangelio. uft rprach^ffi unter 
berre ainea t«ges se Ünen iungern. ufl fprechent entufcen alfo. 
Ego fum pttfior kmm$. Ich bin ain gäter hirte. der gfite Mrfe 
der gibet fln feie fftr finiu fchAf. Der miethirle aber, der niht 
ain rehter hirte ifl. dez aigen diu fchÄf niht fint. fwenue der 
den wolf fihet koiiun. fo KMer die fehöf. uft fliiihet von in. un 
l'wenne der wolf de fihel lo zueheter diu ichM uü zeriocliel ü. ufl 
fwenne de geDchihl. fo fliuhet der mieUiiert. warimibe? da ifl er 
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ain miethieite.* uA h^renl in diu fcbAf nilil an. uA da von fo 
Ijprichet ttnfer herre. Ego fum pftfUrr h&mu et cegnofl» moi. et 
cognofcmU me mee. Er Ijpfichet ich bin ain gflter hiite. wan ieh 
en^h^nne minia fcbAf wol. all erch'ennent II imch och.- ull ab miefa 

min valer hat erchennel. alfo erchcnne (ich) och minen vater. uft gib 
miniu föle für miniu fchäf. Et alias oves liabeo que non funt ex 
twc ovili. et illas oportet me adducere. et vocem meam andient, 
et fiet unum ovile et unus paftor. So fprichel unfer herre an dem 
ende dez heiligen ewangelü Ich han andriu fchM. uQ diu Ünt 
nibt iks diiem fchifflalle. un diu mäs ich hers& füren, wan .diu 
werdent mm ftimme hörend, "ull den zwaln fchafherten fo wift 
atn hefte UQ ain Ichäfeltal ull och ain hhrte. de fint diu wort' d«s 
hailigen 6wangelii. Ego fum paftor boms. Ich bin ain göter 
hirle. Nu fon wir mt rchen. de diu friimechait (In diu i^üti uuiers 
herren. der ain ^u\vr hirle haizel. wirt t^t lobet an vier dingen. Ze 
dem örften an dem furende. ze dem andern an dem fcbier- 
mende.-se dem dritten iß^) an dem erchennende. ze dem 
Vierden an dem famenende uA an dem ferainberende. Nu wiri xe 
dem ^rUen 'diu gdti dez birten gelobet an dem ISrende. an da 
von i|[>richeter. ich bin ain gAter hble. wan ich fSron nunin Tchtf. 
Nu fSrot got (iniu fcbdf mit der hdhgen (britt alder mit der gfiter 
lere, im da von fpricheter durch dez wiffagen munt Ezechiels. In 
pafcuiK uberrimis pafcam eos in montibui excelfis. Er fprichet. 
ich wil miniu fchäf föron mit ainer vaizler waide üf den höhen 
bergen, fich weles ift diu vaizte waide. de iTt anders nibt wan diu 
heilige fcrift. mit der förot uns got an der föle. er lärot uns och 
niht aUaine felbe. er fiärot uns och mit finen Iftrem. uA da fpricheter 
durch dez wiffagen munt Jeremiaa Ihiba vobU pitftoren feemium 
cor meunL etpofeani vosfcienda et doctHna. Er fprichet ich wit iu 
birten geben nach alles mines herzen willen, die fon iuch föron mit 
dei kiinfte. un mit der 16re. iift de die lerer unlers herren ieriu fcbAf ^ 
l'üregen. dez uinden wir ain Urkunde in der alten .6. an dein andoren 
bfiche. de Ut in Exodo. da lesen wir. de herre Moyfes aines tages fioiu 
fchAf nam. un färt diu in die wüAi. un do er ß dar brähte. do 
fSrter fi uA traip fi in die inwendechait der wdfli. uA do er fi alfo 
, da traip. do erfchain im unfer herre in abiem brinneden b5me. de 
rt diu alte Wer ift herre Moyfea der' Unio fchaf bat gelriben 
in die inwendechait der w{iili. de ift anders nibt wan der Urer. 
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IWenne der iRbe uodertan Kret. de Ii allen Aiwendlngea tr6lt IteeD. 
im de Ci fieh ferzihen aller ierfehen dinge, ufl de fi Iflehen (« *) 
die inweodigon walde. de ilt den inren tröft uft Ifiseliait diu an got 
ßget fieh fWenne er fi alfo teret. fo erfchinet im. nfl ffnen fehafen 

och unfer herre in ainem brinenden böme. de ift. de tr in denne 
wil erfchinen in ieren brinneden herzen, de von dem fiurc dez 
hailicen eaiftes enzundel ifl. fieh iifl gelicher wifp als got erfchain 
dem herren Moyfe do er in der ainöde waz ufl in der wöfte. alfo 
wil er dir och erfchinen. fwenne du üz der weite gdft. in die ain- 
6de. de iii de dn dieh mjt Im fejrainell mit ainem göten lebende. 
Da folt oeh triaien. ab er dieh f&ret roll finer gdter 16re. alfo wil 
er dieh oeh ^Ifeo mit finem haOigen lichameq. fln des. vinden wir 
ain mtinde in der alten A an dem andern bfiche der künege. an 
dem lefen wir alfo. de ain kunech waz in der alten .6. der hiez 
David der h6t ainen ritter der hiez Urias der h6t ain wirtinne diu 
hiez Berfabee diu waz liz der ahle l'ch6ne. alfo flat herre David 
aines tagcs üf nach milten läge do er hat gefeldfen. uü erfach 

• yron Berfabee. ufl do fi als fchdn^waz. zehant do hiez fi der kijneeh 
im bringen, oll lelief bi ler. alfo hat der herre David ain Aat he- 

' fescen diu hies Rahabt. un m dem gefetse do waz herre Uriaa bi 
anderen ' des kibegea dieneren, alfo fante herre David hhis dem 
herren Urian de er halde hins .im kÖme. un do er nu ehom. do 
hiez in der küuech hain gän in fin fiAs de er röweti. dez 'enwolter 
niht tön. uft fprach. de volcli von ilrael de ligel öf dem velde. 
un de ich denne hain genge in min Itüs dez enmach ich nieumer 
getün. Do de herre David fach, do ieraib (6 **) er finem mar- 
fchalche der hiez Joab ainen brief an dem (tönt. Paniie Urimn es 
aiüerfo belH uhi fort^Jhmm eß preUum. et reHnpiUe eum tU per^ 
cujjus hUereat Ex Mnt an dem hriefe ftellent Uriam da de' ärlioge 
aller ftercheft 0 ufl fliehent von im. darwnbe de er erfclagen 
werde. Den brief gab der känech herren Uria de er in hrehte 
dem herren Joab. un zt haut do herre Joab den brief gelas. do ge- 
boter de man an die ftat flürmde. uft flal(e lierren Uriam an die 
unf^ewerlicheflen flal diu da waz. uA do fi alfo etwi lange gevahien. 
do wart herre Urias erfclagen. uft zebaut do de der herre Joab ' 
erfach. do htes er des Itörmendes h6rcn. un enböt dem k6nege 
Uriaa der were erfragen, ufk do de der k^eeb horte sehant do 
nam er im vron Berfabee se ainer wirtinne. Alfo fanle unfer herre 
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ainen wÜIagen der hiez Nathan zu dem iunege. ua do der für in 
kom. (lo rpracher. k&nech rehter rihter du Tolt rihten diz mort de 
' DU Ui befoebeiL £s was ain richer man der bat vil iehät im oehfen: 
dem cbom aineft am gaß se htte dem Wolter am wirtfcbaft mai^ien: 
alfo wolte der riebe man fimu febif fparon. Alfo was bi Im ain 
• armer man geffifezen. der hat ninwan ain fchftf. nn de wäz im als 
liep. de er im gap lines brütes ze effende. un gap im üz fiiiem kophe 
ze Irinchende, un liez ez in finem fchöze feieren, dar zö waz cz 
ini als Uep als fin feie. Alio nam der riche dem armen ün fchäf. 
ulk do er im ez nu genam. do hiezer in dar zil ermijrden. nu fage 
an was dnncbet dicb rebt über diaen man? Do antwurte im de^ 
künecb (7 ufi fpracb. , VifiU dmnum pumkm fiüua efl marik 
qui fecU hoe, Opern reddat m quadruplum. Er fpraeb femmer got 
er fol fin ain Am des tAdes. un fol de Tebftf ?imalt gelten. On 
zehant du anlwrle im der AviiXage un fprach. Sich künech du bift, 
der man der daz hal gelan. djch gem^get nihl de du vi) tiow^ n 
hetoit. du oemefl Uria fin wirtinne. un dar zß hieztu in ermurdeu. 
du folt wizzeü. de du got da mit grdzelicb bafl erziimet. un do 
der kdnedi de borte, do fpraeber zem wilbgen. Feecwn dcnuno. 
Er fprach. icb ban wider got gefibidot un ßfint lehant ab finem 
kuneebücben fISL un lax in die 6fcbon uft wart got finer funde 
bibtieh.~dC'ift diu alte A Wer ilt nu hetre Uriaa der finem CßbAfe 
finez br6tes hat gegeben zc ezzende. uu uz finem kophe hal ge- 
geben ze Irinchende? de ifl anders nüit wan der zarte got der 
iiuen hailigen lichamen. un fin hailiges blöt hat Hnem Ichafe. de ift 
ainem jeglichen criflanen menfchen gegeben ze ezze^ide un ze Irin- 
chende. ficbmit dem brdte fon wir gel]pifet werden an libe uA an 
feie, wan des fon wbr im iemmer genade uA dancb fagen. de wir 
bn fo liep uü to ziärt figen. de er uns l^lfet mit finem bailigen 
lichamen. un da von fpriehet S. Beruh wdus. Borna eft ifte paßor, 
qui dal varnem fuam in cihum. et fanguinem fuum in potum. et 
antiiKiin fuam in precium. Er fpriehet. Walz got de ift ain cötef 
hirle. der finen licliamen git ze ainer fpife. un fin blfit ze ainem 
tranche. uA fin feie ze ainem löne. Zem andern mäl. lo wirt 
diu guti dez hirlen gelobet an dem fehirmende. ufi da von fpriehet 
unfer herre hlut an dem hailigen ewangelio. der gfite Urte. der 
gibet fine feie för finiu tebäl un des vinden wir ain nrk&nde (7. ^) 
m der alten A an dem berren David, do der finem vater finiu 
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fchäf hielt, iwenne der leo. alder der ber. alder der woÜ kam. un 
im ain fchäf wolte zuchen. lieh fo nv^lm Ut finen I!p. un vaht mit 
in. a& foläeh fi xe tode. on ermte allo finiu Schät Skh alfo (161) der 
Mrar finiu fohaf oefa retten Tor dem lewen de ifil vor dem tiefd. 
Hfl da von fpridiet S. Peter« Ai»erfarhu pefler ÜaiMm ta$iqium 
ho ruffien» eirevU querem quem detlorei. Er fprichet inwer vigent 
der liefel. der gäl umbe. un luget als der leo. uo föchet wen er 
vrezztii iiiuge. dem font ier vafte wider flän mit dem harligen ge- 
lubeD. Der lerer der fol finiu fchAf och retten vor dem beren. 
de Ifl \of dem übe. wan als der ber dem honege nach gat. un als 
er ez gerne izzet. als gat der lip der weite fuaechalt oll der weite 
g^lofte oeh nach. ' Er fol 0nm khäf och retten. ?or dem woUe. 
de ilt Tor der weite, wan ab der wolf . Kl ain giteges tier'. un 
allewart der fcbdfe rftret. wie er dio xuehen mnge. alfo vAret diu 
weite och allewege wie fi diu fchdf unfers herren znchen muge. 
un diu werfen muge ui den t >vi2en töt. Sich von den drin rfgenden 
fül der lerer Iiner fchäf«» woi liuten tach un naht, de fi im kaines 
zuchcD. Zern dritten mäle. fo wirt diu guti dez hierlen ge- 
lobet, da mit de er finiu fcbAf wol erchennel. un da von Ipricheter 
hiut an dem balligen ewangelio. Ich bin ain gäter hicrte. wan ich 
erkenne miniu fchftf woL uii erkennent fi mich och. Wan reht gie- 
Itcfaer wife. als der hiette finiu tehät erkennet bi der varwe. als 
^kennet got oeh flniu fehfif bi der varwe. de ifl M ainem guten 
leben. Uft dez viuiien wir ain uikünde in der alten .6. an dem 
6rflen (8 büche. de ilt in Genefi. da leleji wir. de herre Jacob 
dem herren Laban vierzelien iar hat gedienet durch finer löchtero 
wiUen. de er aines tages Iprach zem herren Laban. Da mihi tixores 
meat ei liheree meSe uß rewrktr ad terram meawL £r fprach 
gib mir min wirünna. un miniu kint de ich hain w in mines Tater 
laut Alfo bater in. de er un dannoch fäben iar dienete. fo w51ter 
hn se ]6ne geben (Was er felbe wdKi. un fjprach. ich waii wol. de 
mir got finen fegen durch dinen wille hat gegeben. Do fprach 
herre Jacob. luiUi de ich wil. fo will ich dir aber dit iioii iuLeii 
iär. var zu uft nim diniu fchaf un iunder diu von den niinen. un 
Iweliu .wize uß fwarz werden, diu figen diu. diu aber fprigeloht 
werden, de ift griin un geL ufi maneger lai wwe .diu Ilgen miii. 
de geviel dem herren Laban gar wol. Alfo nam herre Jacob al- 
berin rfita ufl «raandelkenun. un ahdrnm. un gel. un fpriegeloht, uft 
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legil die in die kenil fwenne man diu fchäf wolle Irenchen. uft 
Twenne diu It häf denne trunchen. dar nach als 0 denne die varwe 
au den rölon fahen. darnach wurden ieriu iungit gevar diu fi en- 
phiengen. flenne G de wazzer trunchen ta den keniin in den die 
rfita ÜgeiL an mil der kändechait do gewan herre Jacol» de finer 
fcfatf Til me wart et berren Labans, de ift diu alte .6. wer ift du 
«berre Labao mit den wtaen oD mit den twarsen fcUifen. Od) de 
Ut anders piht wan der tiefei. der hat wiriu fcbtf. de (int die 
gclic hefener. die fchfnent wlze un gut vor der weite, un da von 
fprichet pot ze in an dem hailigen ewangeüo. Similes eßis fepuJ- 
chris äealbath. Er fprichet ir bint gelieh den gemaleten grebern. 
wan als diu uzan fchön fint. uü iunan ftincbeU als (8 ^) Hnl die 
gelichereoer. die Iwt vor der weite fchon. un vor got lint II un- 
ram. ^er Hot aber diu (warsen fcbMl de fint die offen fünder. 
die mit ieren länden ficb fwan maehont vor got ufl vor der weite. 
Sieb wildu eki febAf werden berren Jaeobes de ift des almefatigen 
gotes. fo mültu die fwarzon bAt de ilt din fwarzes an din fündiges 
leben och abziehen, un müfl och giun un gel werden, de ifl de du 
dir felber als vil abbrechen an ezzende un an triiu lu nde. un an allen 
dingen, de du reht oeti grün werdeft vor hunger. Sich du müft och 
^( 1 werden, de ifl de du als vil gewachegeft de din Up reht gel werde, 
ficb täftu diu zwai diaeb. fo wirftu ain fch^ des minneciicben gotes. 
Ze dem Vierden mdl fo wirt din g&ti dei bierten gelobet da mit 
de er finiu fcbAf fiunenot. (leb alfo wil got finiu tchM bie oeb famenon 
mit dem bafligen gelSben. nfl mit der bailigen mbine. da mit wil 
er Ii fcrainberen. Vä \\\\ finiu fchäf an dem iungeften och famenon 
wm fo wil er fi ze der gerehlen fiton ftellen. un die funder ze 
der lingen (iton. Nu fprichet unfer herre hiul an dem haiiigen 
ewangeüo. de der gute hierle fine feie gebe für ünlu fchäf. wan ec 
denne ain göter liierte ifl fo hat er ficb lelber an den I6t Ux finitt 
CcbAf ocb geben, nn des vinden wv ain uiiönde in der alten A 
an dem beiren Jona dem wiffagen. von dem lefen wir de nn got 
gebot de er ffire bim Ninnive; ufi da de gotes wort predegete. 
des enwolter nibt entön. ufl machet ficli uf. un wände er möhle 
got entrinnen, un wolte über m^r varn. un do er dar üf kom. do 
wrden gröze winde ufl grüz iiurniweter. de er un alle die bi im 
(0 ") waren nach waren erlrunchcn. Alfo würfen fi ain I60 undec 
iich wer der were von dem dia nngewiter mdhie fin. uA fwer de 
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w6re de man den würfe in de mör. A\(o viel de lös üf herreii 
Jonam. den naman ii zehant üf un khuzzen in in de m6r. un 
zehant do waz da ain vifch un ferfelane in. un in dem waz er 
dri tage un dri naht, wan do de lös üf in geviel do hiez er ez 
tän. un fprach. Es ill vi! weger de ieh aln ertrinche et de ier 
mit mir ertrinchent i|h sehanl de er in de mär wart geworfen do 
gefliUet es. de ift din alte .6. Wer ift nn berre Jonas., der Heb 
hieft in de m^ir fobieszen. de die andern ibt ertrüncben? Heb de 
ift der ahnehtige got. der lies Heb ocb marteren im {6ten; för uns ^ 
alle fament. de wir iht ertrüncben in dem m^ir de ift in nnfer 
fiinden. un da von möhter wol fprechen. ieh bin ain guter hierle. 
un gib mine feie für miniu fehäf. Au hittent hiut den zarten got. 
wan er unfer liierte ift. uft wir finiu fehäf figen. de er uns ferlihe 
' der genade. de wir finer I^re alTo gevolgegen. fwenner an dem 
iungeften tage uns allia wil Xaipenon. de wir denne werden funden 
in der fcbar finer tchäh. nn de* ujis de wider var. des ferlibe ans 
der vater. an der fnn. u& der baifige gaift. Amen. 



DOMINICA III. POST PASCHA. 

Trißicia Veßra vertetur m gaudiunu Jo. XVI. Magna coft" 
ß^eio efi ifla, verWwr emm qwmdoque irVUda-m letkiam, Quan- 
doque kHcia in ififliciam. Qwmdoque tryuda tu ir^Ueüim. Qva»- 
doque leHcia M ieUciam, Disia wort diu ieh fjir han gelait in der 

latine. diu haben wir hiut gelefen an dem hailigen ewangelio in 
der hailigen melTe. un fprach fi unfer herre ze finen iungern (9 ^) 
un fprechcnt enlufehen alfo. luwer trurechait diu wirl fercheret 
in ain gröze fröwde. ufl wenne unfer berre difiu wort fprecbe de 
fcribet uns der gfite berre S. Jobannes, do gel an dem antlase 
tage Ase mit flnen iongiem. nn mit in die mandate bat begangen, 
do bfip er Af un prediget m un leret fi vtL gfiter dinge, un fait 
in ocb wie er fllte werden ferrftten. un wie er oeb f61te werden . 
geniarterot an dem hailigen eruce. uö wie er darnach an dem 
dritten tap;e föMe erflan von dem tode warer got. uil ^\arc^ menfche. 
un ipiaeh ze in alfo. Modicum ei inm non mdehiäs me et itervm 
modicum ei nidebUis me. quia vado ad patrem. Er fprach. ier 
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werdent mich ain clain zit niht fehende. uA dar nach fo werdont • 
ier micb aiii clain slt aber lehende. wän ich wÜ se minem vater 
varen. der mich in bat gefendet. Weles «az diu clain »i. die die 
innger unfern herren niht enAihen. fich de waren die drige tage 
die er in dem grabe lach, do mehten in fine iunger niht gefehen. 
Weles waz abor diu zil do fi iu aber fahen. lieh ilc waz diu ztl 
nach finer hailiffm urftende hinz de er ze himel für, wau au dem 
tage do er erltunl do erfcdiain er in ze fiuinf inalon ufl dar nach 
in den andren tagen, hinz de er ze himel für. do erfchain er in 
och se fiumf malon. ufl da Yon flat da geTcrihen. Quinque fitU . 
0fct6tif in Sacra htee redemptor, Noius, qui pro ie mUnera quin- ' 
que tuUt.* Toiqve fttU vicibus aÜU poft tp/i? diehu. Cojfnüus» vi 
mhit pagkw facra referL Es fprichet diu beilige fcrlft de der 
got der dnrch nnt Ihraif wnda hat enphangen dnrcb ffaien hailigen 
lip. an dem vronen cruce. der wolt och fincn iunger^» an finer 
örrftende ze fiumf malon er- (10 ») fchtnen. Do unfer herre alfo 
finen iungern die cleinon zit alfo hat vorgefail. de fi fin niht mohten 
gefehen. do Iprachen Ii ze aluander. Quid eß hoc quod dirit nobis, 
'madiem ei nan videbiU$ me. et Herum modkum et videbitis me. 
quia vade ad potrem, Si nam wnder waz er . damit mainde. nft 
rpracben. was i(t dis. de er fprichet ier werdent mich ain clahi 
wU niht fehende, ufl dar nach fo werdent ier micb ain dam wtl 
aber fehende, wan ich wil ze minem vater Taren, im fpracheii se 
einander. Nefcimus quid loquitur. Si fprachea, wir enwilTen waz 
er faget uft waz er redet. Do unfer herre nu erehande. de fi in 
wolton vragon. weles diu clain zll were de fi fin niht wurden 
febende. do anlwurter in uti Iprach. ze in. Amen Amen dico vobis, 
qtäa phrabitie et flebitis vos. mmdita autem gaudebU. vos aulem 
emUrifUibiiiM» fed triflida v^a verteiar in gaudkm. Er fpracb 
' werlicb weilicb icb.fiage iu £&r war. fwenne Jr de nn werdent 
Mendc/ de micb die luden werdent vabende. un micb ze der 

1 

marter werdent fÜSrende. ufl mich an dem craee werdent tötende. 

fo werdenl ier vil före wainende. aber diu weite un mine vigentle 
die werdent fich fr6wende. aber iuwt r lait. uQ iuwer Irurechait diu 
wirt fercherei in ain gröze frowde. un dar nach do fpraeh er ze in. 
Mutier cum parturit trißiciain habet quia venit hora eiue. Cum 
aiUem pepererit puerum. nan memimt preffure propter gaudium, 
quia naiue hämo in mimdum. Er l)[»raeh. flenne diu slt kumet 
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de diu frowe ires Kindes fol geberen. fo hat ft grose angefl ufi 
trorechait. fwenne fi aber de kint gebiret. £o gedenchet n niht 
ier angeft uft ier n6te durch der frdwde willen, wan der menfch (io^) 
in dis weit Ut gebom. Ua bi der froweo do maint er lieh kXb&. 
als ob er fpreche. diu stt.ill ehomen. de ich den tM liden wil 
dnreh dee fdnders willen, un da von fo mfie ich trurech Gn. fwenne 
aber ich den luuih r erlofe mit mincm tode un miner marter. als dane 
diu frowe ieres ijiierzen (fergizzet fwenue fi de) kint gebirt. als wii 
ich och alles dez Imerzen un aller der nShte ft^rgelfen. die ich in 
rainer marter han enphaugen. darumbe de der funder eweclirhcn lebe, 
ufi do er fin marter ua finen t6t in alfo bat furgefiut do Aarchter 
fl un fprach. Et vo$ igHmr mmc tr^Uekan habeHs, iUrum mUem 
tMeho voB et gaudeHt cor veftrum, Ei gaudUm veflnm nemo .tollet 
a vehis. Er fprach. un als Ich iexo angelt ufi trareehait han. alfo , 
mäzent ier och angeft un not in dirre weite han. un fwie de flge. 
de ier mich, iin ich iuch ain ciain wlle niht muge gefehen. die 
wile ich in dem grabe lige. doch fwenne ich danne erftän. fo wil 
ich iuch aber fehen. wan £o wirt fich iuwer herze fr6wende. uQ 
die fröwde die ier da von enphahent die mach iu danne nieman 
genemen. de Unt diu- wort dei hailigen ewangelii. Tr^ticia vtflta 
vertetur in gaudkim, Iuwer trurechait diu wirt fercheret se ainer 
gr6z frdwde. Nu fprich ich. de diu trurechaiV etwenne wirt fer- 
eheret in afai fr6wde. fo whrt diu fi^wde ee ainer tmrechait etwenne 
fercheret. fo wirt diu trurechait in iun ander trureeiiail etwenne 
fercheret. fo wirt diu frowde in ain ander frowde etwenne fercheret. 
Zem^rften fo wirt diu trurectiait in ain fröwde fercheret. uft 
da von fprichet got hiul an dizem hailigen ewangelio. iuwer trare- 
ehait diu wirt in am gr6«e fröwde fercheret ufi de diu trurechait 
in aio frdwede uA' in ain fifizechait werde fercheret des vinden 
wir ain drchuhde in der alten. 6. an dem andern bfiche. de ill In 
Ezödo. da lefen wir alfo. Do herre (il *) Mo^es de yolch von 
ifrael über de röt mer hat geföret. do chomen fi in ain wöfli da 
waren fi drige tage de fi kain wazzer mohten vinden. Alfo koinen 
fi an ain ftat diu hiez Maraht da fanden fi wazzer. diu waren aber 
als bitter de fi nieman getriuchen noch geniezen moht ufi do £1 
dfo in dem gebreften waren, do bat herre Moyfea unfern henen. 
de er in die arhait un den gebreften beneme. unfer herre erhärte 
in. als er ain iegelichen meofchen erhAren wil. der in in finen 
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arbaiten nnriifet. un znigel im niner lave holz, de er de lail« in de 
wazzcr fo wurde ez fuze. un h'rWvic (in bilUrihait. Alfo iiam 
lierre Moyfes de holz un als in got hat gehaizen. alfo Ipj^cI er ez 
in de wazzer. un zehant do de holz de wazzer berüret. do liez 
pz fin biUerchait un wart fuze. de ift die alte A. Welez ifl i)u 
de bitter y/nnet de da in der wäAe waz? de ift anders nibt wan 
die bittem »eher die du UizQlt in dinen arbaiten uQ in ditien nöten. 
weles ift mer de bitter waxser. de fint die bittem xöher die da 
bAft in der riowe. umbe dine fönde (lob die folfu fSze machen 
ot'h mit dem- liolze. de ift mit dem holze dez hailigen eruces. 
Als wie? da foltu gedenchen an die niarler un die arbait die gol 
durch dinen willen hat gelitten an dem holze dez hailigen eruees. 
fich fwenne du de für dich legeil uü dar au gedeucbeft. de macbel 
dier diu arbait. oA din liuwe. ufl och din büze gar ringe uO gar 
(&«e. de dn durch linen iviUen danhe oob arbait UD angeit un n6t 
geliden mabt als er durch dinen yrillen R och gellten (l 1 hat 
ßeb u& als got in der alten .6. dem volche von ifrael des waxzera 
bitterehalt fercheret in ain (fizechait. als wU er dir och alle die 
bitterchait die du in dirre weite haft. durch finen willen, in iener 
weite fercheren in ain ruzechait uft in ain gröze fröwde. Kr wil 
och niht allaine die billerchait die du lideft mit den werehen dir 
fercheren in ain fäzeehait. er wil dir ioch aliiu diu \vorl diu dir 
hie werdent zö gefprochen än fcbulde. von den du betrübet uA 
befwerret' mäht werden, diu vlii er dir alliu fercheren in iener 
wette in ain füzechait ufl de de wäre fi. dez vinden wir ain ur- 
k^bide in der alten .6. an der rihter büche. de ift in libro Judicumu 
da lefen wir alfo. de äin herre waz der hieiE Sampfon der waz ain 
rihter über de volch von ifrael. der wolt aines tages gan zc ainer 
Hat diu hiez Tampnata. de er im da n^me ain gemahelon. un do 
er nu zü der (tat ehom. do crf'ach er ninen lewen in dem wingar- 
tOD. an den Huf er zehant uß zerzartJn reht als ob er wcre ain 
fcizi. Alfo gat er füir fich in die ftat. uii do im fin gcmahel ge- 
mehelt wart, fo gAt er wider dannan. ufl dar nach über etwievil 
tage fo gat er hin wider de er mit ier h6ebzit bab. AlTo gat er 
ab dem wege. ufl wolte fehen dez töten lewen Aa. AUb vant er 
bina ufl ainen honechfaim in dez lewen munde, den nam er her 
uz Uli ^^ze den üf dem wege. de ift diu aUc .6. Sich wer ift 
nu der leo der da iu Hnem muude hat die biua ? da ift anders 
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niht wan ain iegelicher durbihter. der finen nähften mit (Inen un- 

rainen Worten iin mit finen fergifligen w orten enget un nic hc! un 
betrübet, fweniie er im nach redet, fwenne er in ferliuget. Iweiiiu' 
er in der dinge zihet der er uiifeliuldieh ifl fieh diu wort (12 *) 
diu enget dich hie als die bina. ab den foltu niht erfchrechen. lide 
Ii gedaltedich durch got. gedenche dar an de er darcb dich^och 
vil manech dbel wort enpbie. Was JA aber de bonecb de da bi 
den biDon lach? fieh de ift dio fdcechait der ewigen fröwde. die 
dir' got hat foerait in finem riebe se 16ne. umbe allin diu wort mit 
den du hie betrübet wirft, fieh diu werdcnt dier als füze als ain 
honechfaim. wan fo du ie m6 bino hie häft. de ift fo du ie me 
nachrede hie lideft. fo du dört ie me honeges. de ift ie me Tiize- 
chait un fröwde enpbaheft. fieh un alfo wirt diu bitterehait fercheret 
in ain fäzechait. Z^em andern mdl. fo wirt diu fröwde etwenne 
fereberet m am bitterehait ufl de befchibet aUen den. die dirre 
wehe (iSzecbail (Sebent un ier och nflch yolgent mit elTende un 
mit trinchende. Iwebne die winent de fi gar lieber figen. fo wir(t) 
ir fröwde fereberet in ain bitterehait. üft dez vinden wir ain ur- . 
kiinde an dem 6rften böche der kunege. de ift in primo libro Re- 
gum. Da lefen wir alfo. de ain kuneeh waz der hiez David der 
hat ain ftat diu hiez Sicelecb. Alfo waz ainer iave volch die hiezen 
amalacbtte. die cbomen ufl vielen im die ftat do er da haim niht 
•was. Uli ferbranden fi. un vingen wtp un kint un dar zfi namen fi. 
oeb gr^en r5p. un fl&rten den mit ain ander dannan. . Do berre . 
Daliid nu baln ebom. die lute die da waren beliben. die vielen an 
in xai waineton fdre. ufl clagton (12 im wie in wftre gefchebeni 
Alfo machet fich herre David iif. mit finem höre ufl ilet in näch. 

• alfo vant er fi de fi fich hateii abgezo^cii ufl äzen un trunchen. 
ufl baten gröze fröwde. ufl waz in gar wol. ufl baten kain forge 
de in ieman l^ain lait töte. Do de herre David fach do vil er 
dber fi un Iclucb ier vil ze töde. un viengen gar vil. ietelicbe die 
. entrannen. Alfo erratter finen rSp allefament den fi im beten ge- 
nomen. fich un alfo wart ier fr6wde fereberet in ain gr6ze bitter- 

' ehait. de ift dio alte .Ä. Wer ift nu de volch de da haizet Ama- 
lachlte. de fint alle die. die frömeder liite gfil effent un trinchent 
Ufl in de alfo abprechent. ez fi mit röbende. ez fi mit ftt lende. ez 
fi mit ferratende. fwenne fi de alfo niezent mit grözcn Iröwden un 
darumbe weder got noch die weite fürhlent. fich fo .cbumet ocb 
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herre David un vallet über fi. un fchleht fi ze t6de. de ift de der - 
sarte got Tom himet fi fclehet mil dem ewigen fclage uli mit dem 
fljiclie an Übe un an feie, de fi fin liche nlemmer befixsent. lieh 
Hfl alfo wl ir fr5wde ferelieret in ain Uweehait un in atn bitlercliait 
Zern dritten mAl. fo mri ettwmme ain tnireebail ferelieret 
in ain ander tiurechait. un de ifl iemmer zerbarmende, wan ez ift 
vil lutp. dip hie un dörl angeft un nöl muzcn liden. un de fi hie 
un (lorl niemmer liuben tach gewinnenl. Ufl dez vinden wir ain 
urkünde in her alten .6. an dem andern bäche. de ifl (13 ^) in 
Exodo. Da lefen wir alfn. do mifer herre den lierren Hoyiea 
«wolte fenden in Egyptom de der kfinedi pbarao de voich tod 
ifirael liese Tarn, do bat im herre Mo^ea ain zaichen geben, de 
im der kftneeh geI5bti. * Allb hies in onfer herre. de er fin rfite 
von im würfe, un zehant do er fi von im gewarf. do wart fi ze 
ainem grözen fclangen alfo de er ab icr erfcrak. un de er hinder 
fich fpraneh. do de unfer herre fach do fpracher ze im. de er fi 
hindan bi dem fporten üf hübe wan fo wurde fi aber ze ainer 
nüti. Alfo tet ez herre Moyfea. ufl wart der Iclange wider ze ainer 
rdte. Alfo gat herre Moyfes«f&r den iLÖneeh pharaon. uft Adt im. 
got hftte im enboten de er im fin voleh liese vam ufl warf fin rfit 
für den kdnecfa oft sehant do wart fi aber se ainem Iblangen. ufl 
do de der kdnech faeh. do hies er fin soberer oeh felangen maehen. 
aber herren Moyfes riite diu gÄz der zoberer röla allefament. de ifl 
diu alte .6. Waz ifl uns nu bi der röte bezaiehenl? de ift anders 
nihl wan diu götciiche ftraphe mit der gol die funder hie ffraphel. 
un kefligot. Uti da von fpricheter durch dez wiHagcn munt in dem 
Calter. V^Ütabo m virga iniqmtätes. Er rprichet. ich wil der funder 
fchttlde ufl ier miffetat mit miner röte hie gefehen. ufl wil fi .siih- 
tegon mit grdaen felegen. fieh fi&nder ab dem worte maht du wol 
erferechen. de dich got felbe mit finer rdte wil zähtegon mnbe 
dine Tunde. fich un mit finer röte fo flraphel er dich hie etwenne 
alfü f6re mit armöl. mil (13'') fieehtagen. un mit ungcliiche, de 
äz dinem herzen de als herle ift. als der flain werdenl fliezende 
de wazzer un die zeher der riuwe. un dez vinden wir ain Urkunde 
in der alten .6. an dem Vierden bßehe de ifl in Numero, da lefen 
wir alfo. do de volch von U^ael in der wiUU wai. de fi.se ainen 
^ stten niht wassera hton. Alfo komen fi an henren Mo^rfen ufl an 
herren Aaron finen brflder. oft hiesen in wasser geben. AHb bat 
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herre Mojfes un herrc Aaron unfer h^Trcu de er dem volch wazzer 
g6be. Alfo hiez got den herren Moyfen de er de voleli nemp iin 
de förti tat aioen ftaiiu uA ain röt n^me un da mit fcluge an den 
ftain nmo, malon. fo wurde wa^ser herüz vliesseDde.. ficb de tel 
herre Moyfes. on do er den fUnn mit der rfite swaüi malon ge- 
fclüch. SBeibant do tIös Uter wasser dar te. do de voleh wassers 
do gendch gewan. de ift dia alte .6. Sich wer ift na herre Moyfea 
der da mit der rAte an den ftain da fclöch de de wazzer dar uz 
gie? fich de ifl der milte got. der mit finer röte de ift mit finer 
ftraphe an din ftain hartes herze oeh fcleht. de dar ilz de wazzer 
der riuwe och wirt vliezzende. u& geüach got alle die. die fich Ton 
, der flraphe unfers herren bezzeront uo ^cherent von ieren iänden. 
wan die fini ^ch geborn. die hie hesaeront nn büient all die 
ier bds in iene weit niht fparent. Wae iß ans aber beaaiehent de 
dia rdte se ainem felangen^wart? de ift anders niht wan diu dt6 
Hfl din vorhte der ewigen ferdampnnnge. wan IWenne dieh gol 
mit finer ftraphe hie niht becheren mach, fi fo fclehter dich mit 
dem ewigen töde. als er fclöch ( i 4 den künech Antioehum als 
wir lefen an der vehter buche, fich der waz ain wÄterich ufl hat 
dem volch von ifrael vil ze laide getan, dez genüget in niht er 
fwäre dar afi er wöite den tempel ae ieniüilem allen seriüren. un 
dar er unes tages linem wagen für. nfl in dtiht er were dher 
alle dia weUe. do Iblfige in got. de er ab dem wige^ viel afl de 
die wftrme im Wielen, uft de vor b^em fmache nieman bi im 
mohte beltben. fich alfo ftarb er un mäz iemmer un iemmer ain 
helle kint fm. fich alfo tut dir got och fwenner dier genöi^h fer- 
treit. als er do Antioehum fclöch. als fclehter dich och mit dem 
ewigen töde baidiu an libe un an f^le. alfo de du in in finen fr6w- 
den niemmer geßheft. un rebt gelicher wUe. als Antioeho ein bitter-, 
efaait in ain ander bitterebait war fercheret. aUo beCchiliet allen den. 
die fich von der Itraphe unfers herren bie niht bezseront noch be- 
eherent Zern Vierden mAL fo wirt ain fr6wde in ander fr6wde 
etweiine fercheret uft de ift ain gdtes fereheren. fwenne ain fr^wde 
in ain ander frowde ^virt fercheret. un de befchihet den guten 
luten die hie nach dem willen dez almehtigen gotes lebenl. wan 
die fr5wde die fi mit got hie hant mit ier andahtige lebende, diu 
wirt in ain ander fröwde fercheret fwenne Ii in werdent fehende 
in finem riche in dem. ijpiegel finer gotbait wan aut ainr ainiger 
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gefiht die fi an in tönt, fo hater in gelönet aller der arbait die H 
ie durch finen willen in dirre weit hnnt gpliten. Un da von fo 
HAt da gefcriben. Onrne bomm Jumumque bonum mercestfiie la- 
bontm. Eft dem. (14 •») hoc conferL vifio fola äei. £z fprichet 
diu haüige fcrift Goi der ift ain gSAM ob allein gät.un iA ain 
IAd aller artalL ull de gfit. uft der I6ii all^rfomeiit. wirt dem meiK 
fchen fweuier got se ainem mAl angefibt in (inen frdwden. Un 
de wir got mit allem bindfehen h6r nAch disem Ilbe IrAUchen wer- 
den fchendc. dez ferlihe mier uQ iu der vatcr. m der Tun. un der 
bailige gaift. Amen. 



DOMINICA IV. POST PASCHA. 

Cym mttem nenerU. ille arpiH mimtfffm de peecato. et de jtiiß^ 

da. et de iudicio. Jo. XVI. Qui non vult argui de peecato. fequatur 
illum qui üit. Quis ex vobis arguet me de peecato? Cofißderandum 
ergo ejt. quod arguitwr peceatum. Corde. Ore. opere. Ärguitfir 
aufem in corde quadrupliciter. fdlicet interiits. eosterim. inferius. 
et fuperim, Diuu wort ich han f&rgelait in der latine. diu 
haben wir gelefon bint in dem bailigen ewangelio. xe der haiiigen 
meffe. ufl (prach fi nnfer berre le finen iungem. do er in lait von 
des bailigen gaiAea xA kamfU uD fpraeb se in aUö. Sweone der 
haüige gaift nu kurot. der wirt weite flriq|>faende. yon der Iftnde. 
un von der rehtechail. un von dem gerihle. Un diu felben worl 
fpraeher vor finer marter. ze fint n lunsern. ufl fprach alfo. Vado 
ad eum qui imfü me. et nemo ex vobis interrogat tue. quo vaäis '/ 
Er fprach. ich var ze minem vater der mich hat gefant. un vraget 
mich nieman ander in war ich ?ar. Sed qma kee iacuiu» wtUt 
tr^Vekt kupiert cor Pi(ßmm, Un wan ich de mit in han geredel 
fi» hat diu trureehait iuwer hene erfftUet. doch fage ieh iu die 
warhait. ez ift iu gar nuzze de ich «e minem vater var (15 *). 
Si enim non abiero paraclitris no?i reniet ad ros. Er fprach. wan 
in de. de ich ze minem vatt r niht envar. fo kumet der hailige gaift 
niht zu iu. ift aber de ich zu im var. fo fende ich iti den haiiigen 
gaift. Et cum venerit. ille arguet mundum de peecato. et de iuJUcia. 
ei Mieio. Er fprach (WeMie der heilige- gaift danne cbnmei der 

2* 
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wirl die welle ftraphcnde von der f&nde. ufi Ton der rehteehtit 
un von dem ^t rihte. Adhuc multa habeo vohis dicere fed non 
potejtis portare modo. Un do er in alfo von dez hailigen gaiftes 
zäkumfl hat ge£ait. do fpracher ze in. Ich hau iu noch vil (ze?) 
'Tagende, nu magent iers ze dizeo ztten niht getragen, un fwenne 
der gaift der warhail cbaineL der wirt iuch lörend alle warbait 
JVoit «ftlfli hqu&lwt a femeUpfo, fed queeumque muUet hqustur. ei 
qtte peniura fiuU mmmcUM tobie. Er fpracb. der hailige (gaift) 
der redet nihtes niht von im felber. wan fwax er hat gehöret de 
redet er. un dar zfi fo wirt er iu alliu kumftigiu dinch künde, de 
fint diu wort dez hailigen ewangelii. Cum autetii venerit. ille arguet 
mmdutn de peccato. Swenne der li.iilige gaift nu kumt der wirl 
die weite ftraphende von der funde. un von der rehtechait. un von 
dem gerihte. Swer nu umhe chain fijnde ivil werden geflrapheL 
der lol dem nach volgen der da fpricbet. QuU es t>ohi$ arguet - 
«e äe peeeato. Sich de iflt der zarte got der fprach xe den laden. 
Wer ift under in. der mich umbe kam fände möge geftraphen. als ob 
er fpreehe. ich begie nie kain ffinde. (15^) da von mach mich nie- 
man umbe kain ^iLiiidcj geilraphen. Nu fon wir merchen. de diu 
önde wirt geflraphel. in dem herzen, mit dem munde, mit den' 
werchen. Zem erlten fo wirt diu funde geUraphet. in dem her- 
len. viervaltech'ch de ift inwendigen, uswendigon. unda nun obenan. 
Wie wirl diu fände in dem henen geftraphet de ift fwenne dir 
got der gnade ferlihet de dich dm gewiffen un din befchaidenbait 
in dhiem henen inwendigon nmbe dine (ifinde firaphet Un da von 
fpriehet unfer herre dordi des wUTagen mont berren Daridea. Ar- 
guam te. et Jiatuam contra faciem tuam. Er fprichet. funder ich 
vnl dich flraphen umbe dine fünde. un wil dich dier felber ^eben 
zerkennende, wer du figeit. wan fo wirflu dier felber mifievallende. 
Wan reht ze gUcher wife als der menfche ab dem fciangen er- 
fcricbet. un als er im miffevallet. un als er von im ?liabet fwenner 
in isbet alfo fölte der fänder ab finer feie och erfchricfaen. fwenner 
lln feie Dehe de Ii in tdtlunden w6re. wan fo ift ü vü gr^cher et 
ie chahi ücbmge ie alder ie wurde. Dar nach fo wut diu (finde 
geftraphet Aswendigon. de ift fwenne der l^rer un der prediger 
dich mit der haiUgen fcrifl leret un ftrapbet umbe din fundiges 
leben, wan fo lüflu als der wurm der da haizzet alpis. (wenne der 
idberer dem rdfet Ach Xo leget (er) ain 6r M die erde, de ander 
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de ferfohiubet er mit finem fporien ciarambe. de er des i^liereres 
Aimine iht miige gehören. Alfo Ifit oeh der li&nder. der ferfohiubet 
finiii dren mit den lerdefehen dingen, de er dee predigeres rdfen 

un leren iht muge gehören. (16 ") Ez wirl diu fünde och undan ' 
geflraphet. de ifl fwenne der funder von finm fuiidtn in ainen böten 
liumden kumt uQ diu fcham die der fiinder da von enpbahel die 
fürhtet er vil mft. et die fcbam die er vor got. ufl vor allem hi- 
melfchen hör Idlte hAn, wan der fünder f6iie fieh niht ailaine Tor 
der weite fchamen Huer Ifinde. er folte fieb ier iemmer ua iemmer 
fehamen vor den. engeln die bi im lint wan er in enpbolb'en Ut 
Sieh diu Iftnde diu Kvirt odi, obenan geflraphet ?on der genade des 
heiligen gaiAes. ufl da von ijpriehet unfer herre hiute an dem hai- 
Ilgen ewangelio. Swenne der ballige gaift kämet, der wirt die weit 
ftraphende von der funde die fie hant begangen, er wirt fi ach 
ftraphende von der rehtecbait die fi hant ferfumeU er wirl Q och 
(trapbende von dem gertfate de fi niht hant gefurhtet. un de der 
hailige §/BiSl die l&nder Araphege fich de wirt nna beweret hi dem 
gdlen herren S« Peter, do der gotea ferl5gent se diin malon uA 
de er iaeh er enwiffe wer got w6re. Heb darumbe Araphet m der 
hailige gaiA alfo ISfere. de er bitterliehen wart wainende. Es wirt 
uns och beweret bi S. Marien magdalenen. diu ain öfTeniu Xunderin 
waz mau igen tach. fich die ftraphel der hailige gaift darumbe alfo 
fftre. dr n lief in die wirtfchafl da gel äze in ht rrt ii Simons hüfe 
un im viel an fin fäze. un de fi im die kufte. un alfo f^re wainet 
de ä im die mit ieren sehem (16 ^) tewftch. Nu fpricbet got hiut 
an dem faailigen ewangelio. SptriHu verUaii$ dacebü im omnem 
veriiatem. Er fpriehet se finen iungero. der hailige gaiA der wirt 
iueb alle warhait lerend. oo an den Worten fo fon wir merehen. 
wer der fi der da wirt lerende. Wir fon och merehen. wer die 
figen die er da wii lertij. Wir fon och merehen. waz er welle 
lören. Wer ifl nu der. der da wii lören lieh de ift der hailige 
gaift. ez iA nit ain engel. ez iit niht alo wiffage. fich ez ifl der 
hailige gaiA feibe. Wer fint aber die. die er da wii lören. fich de 
Gnt Ane junger. Was wii er aber tören. niht de unreht. Was 
denne? niht ein warhait noeh swo. er wii dieh alle warhait Idren. 
uA de lA ain gdthi Ito. fich er wii dich oeh lören wie dn in dirre 
weite folt leben, oll wie dn din almdfen. dfai vaAon. din gehet iMl 
andriu diniu guten werch foll hie behalten, un wie du diu folt für- 
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fiDoden. de da 11 an dem hragefleB tage vindeH. ÜQ da tob (jpnchet 
der «ÜB man herre Salomon. FMe tid ptrmkam o piger et em^ 
fidera eha, M Üfce ah eä ftpienekm ftia tongregai m mtff^ 
dhum flM. ^ fpiichet ' Eya dn träger menfch wildn nibt lernen 

bi dem zarten got wie tlu fuh It werben umbe de himelrieh. fich 
fo ganeh aber zö der amaiz. un niin bi ier war iiO lerne von ier 
gröze wHehait. wan fwenne de fnit iiumet fo gal fi rtf den acker 
uA famenol da diu k6rnliu diu da waizzin fint. aber die gerflon 
die Ui fi iiggen wan diu ift fiihter natnre. alfo treit fi ieriu kern 
in ier hol. ulk chliobet iegeüehea entxwaln danimbe de es iht cliine 
an de es nilit folege. twenne der ^ter cfaom. de fi tene hd» 
xe elEende in ier liol. (17 *) Sieh menfch lüfo foltn oeb tün. da 
folt üf dem acker dirre welle famenon diniu göten iverch. in dem 
fnmer. de ifi iu diner ingende. die wil du gefimt iin ftarch bifl. waD 
fo niahlu vaflon. fo malit» waehon. un maht got gedif-ncn. Waz 
ifl uns aber bezaichent bi den waizzinen kornUn? de ift anders 
nüit. wan de aUin diniu göten wercli deumötich fon fin. un de da 
darumbe kaioen ireltelieben rfim läcbeft nibt als die g^difenere 
die b^eront lobea von der weite amb ierin gAten «ercb. Dn folt 
oeb die gerfton vHeben ufi foll die lasen Uggen. warambe. de III 
fi ffibte an bieget fich. Was ift diu gerfte? fich de ift din hoeb- 
vart wan diu bieget den menfchen och. ufl reht gelicher wlfe als 
diu gerfle fuhte iff, un als fi gerne fulot. als fint alliu diniu werch 
ful vor dem zarten got. diu du in höchvarl begaft. Waz ift aber 
der Winter? fich de ift de iungeft gerihte fwenne got iegelichen 
menfehen lönan wil nach finen werchen. wanimbe ift de gelicliet 
dem wbiter? fieb recht gelieber wife als in dem wInter nienan 
we deigefaigen nodi gefhiden mach, als mach oeb an. dem iongeften 
gerihte nieman kain gfite wereh gewärchen. dn maht da kain almfifen 
geben, ufl maht da nihl gebeten, du maht niht gevafton noch cewachon. 
ficli faihger menf( h. hat nn diu amaiz fo gröz forge ut den winter. 
michels mer foltu lorge Imn ftf de iungeft gerihte. de du dez tages 
kn forge flaadefi vor dem ahnehligen got. Sich der hailige gaifi 
der wil och leren wie du (17 **) von den fünden fuieft ch^ren. un 
wie du de gebot anfers herren dich f61eft nemen an wie du 
de ikf dinem ruggon fjkleft tragen, die wil du In dirre weit büt 
Wie t^i-et er dieb nn? fieb er 16ret dich de du bflde nemeft in 
der alten .6. an dem Men bfiche der känege. Da lefen wir idib 
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lio die haideo die arche dez volches von ifrael heten gevaugen. 
de do unfer herre die hni^en mit grözem Gechtäm Cdäch an ier 
Itke. de in der nndan als töre wart de fi möfon maehon AAle Toa 
pefadn dar itf fi möhten gefissen oft dar ift komeD- oeh gröse m&fe 
Mb fi och bixseü ofl fi gar fere mdtoii. all do fi all» in den n6tca 
waren, fo wurden fi se rite, de fi nftmen innen nfowen wagen, ufl 
dar in fazlen zway riudcr alder zä {l. zwo) kü die berhaft weren. uil 
ieriu kelber da haimc befchluzzen. un danne die arclie uf den wagen 
fazten. un fi allo fanten ze ainer flat diu hiez Bethlauiis. fich alfo 
Zügen die kä die arche gegen Betblamis. un ti^i da gefcriben. de 
die kA den rehten weck giengen. oft weder ze der gerehten banL 
noch xe der figgen bant eherten. wan de fi iär fich giengen hins 
Befatfends. de ifl diu alte .6, Sich weles lbt die kd die die aroh 
liant gezogen, fieh de fint die rehten HA die gdten lAte. die fint 
gelichet den rindern umbe ier groze deumfitechait. wan die fon 
och berhafl fin un fmhtber an allen guten werchen. Wer ift aber 
diu arche in der da waz de himel bröt. un ain guldine aimer. ufi 
die zwo (tainio tavela an den diu zehen gebot da riundeu. un in der 
da was herren Aarons räte diu da hat gebluget än wint un 
regen, fich de ift anders nibt. wan (18 «) diu löre all diu gebot 
unfera lierren. diu foltu oeh üf dich nemen nfl idt diu oeh dier 
tragen durch finen willen, ull folt och gan den rehten weeh. de du 
weder se der gerehten hant noch ze der liggen bant l^reft. de iR 
de du durcfi kaiii n6t. ez fi armüt. ez fi ungeluche. ez fi unraüze. 
alder imdna fache, de gebot unfers herren iemmer alder iemmer 
abe dier gewerfefl. wan er fprichet in dem baiiigen ewangelio. Tolltte 
mgum meum ßiper to». quia mitis fum. et humilis corde. iugum 
enim meum fwwe efL et mm memu Imw, Er fprichet ier font 
nun ioch de ift min gebot de tont ier tf bdien. un lont de trogen, 
wan ich bin gar femfte. uli hin oeh aines deumdtigen hersen. wan 
min voeh de ift min gebot de ilt gar femfle. im min hfirde diu ift 
gar lihte. Et invenietis requiem animabus vejtris. Er fprichet tönt 
ir de. fo vindet ier die ewison ruwe »uwcren felon. fich du folt och 
die arche tragen gegen öethfamis. wan Belhfamis de ifl als vii ge^ 
fprocben als ain hüs der funnon. uft betutet de hüs da diu ewige 
Annie. de ift der mmneclich got da inne fcfatnet de ift de vröne 
hinalrMie. fich wie dich der bffüge gaift Iteet wie da de gebiA 
foit tragen. uA wie du et folt behalten. Sich er wii dich oh diren 



wie du üz den fönden fuleft gan. uß wie du dich danne hdteA. 
de du nihl mer in kain valit ft. Wie I6ret er dich nu? fich er löret 
dich fwenne du von den fanden J^omeA. de du denne nibt geden- 
chdl wie wol dir mit den fanden fi gewefen uQ dich niht läzelt 
ameron n^r nach d^n XundeD. un de du oiht (18 ^) ambe fefaell 
in die weite ftrenne do dar liiA gegiuigen. de (d)ier iht geTchel». 
als herren Lothes wirtlnne von der man lifel in der alten A an 
dem erften lifiefae de Ul in Genefi. da lefen wir alfo. do nnfer herre 
die fiumf ftet. fodomain un gomorram uil die andern drige flet wolle 
ferderben umbe die funde diu in den waz befchehen. de unfer herre 
do zwen engel fante hinz Sodoma wan in der waz ain rehter un 
ain göter man der hiez Loht, uß der waz herren Abrahames bräder 
San, Alfo fas herre Loht onder dem Aat tor. ulk do er die engel 
fiaeh. do linf er gegen üi nfl hat fi de 11 mit hn in Un hds g^engen. 
do er fi na hain hrAht do hiei er in ain gros wirtfchaft machon. 
oA do fi alfo Aten. do ehernen die barger ?on der (tat an fielen 
umbe de hüs uß fprachen ze dem herren Loht. Educ viros huc 
ut cognofcamus eos. Si fprachen fure üz her dize man. de wir ü 
erchennen wer fi figcn. Alfo gal herre Lohl her uz zu in uu fprach. 
Ir herren ich ban zwo tohteru. die manaes noch nie gewaltech 
wurden die nement uß begant iu mit in fwie ier wellent den worteo 
* de ier disen inngelingen kain lait t4gent die sö mir in min hte 
lint chomen. des enwolten fi niht tfin. oft legeten an ain gröse 
vrevili. uo wolton Im fin hte han td geftdsen. Do de die engel 
nn fidien. fo gant fi her Ae. an fdret herren Loht hin in. afl be- 
fcluflen nach im de hus. iiti alle die da vor waren die uiacliütoü 
die engel blint. Allo Ipiachen die engel ze herren Loht, uns hat 
got ze dir gefant. wan wir fon dize Hat ferderben mit übe uü mit 
gät. da von nim zö dir alle die dich anhören (19 ^) uA fdre die 
mit dir dz. de ier iht och ferderbeni in der Hat Alfo^gat er afi 
swain mannen den er fin t6htera hat gemehelt aA tui in de. die 
weiten hn niht gelMien an dikhte fi ain fpeL Do enmomon na 
wart, fo nement dt> engel herren Loht. aA fine wirtinne. oA fine 
lohlera. uß ffirloii Ii für die Ital. uii fprachen ze im. Ne refpicias 
retro. fed in inonte Jatvum te fac. Si fprachen. firli nihl umbe 
als liep dir de leben fi. uß ganch üf den berch un behalte dich 
da. Alfo mähte er üf den herch niht komen. uß gät in ain dain 
Hat diu hiei Segor. uA sehant do eir Aa Sodoma gie. do regenoi 
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got M die flat fiur ufi Twebel. u& ierbraude mit an ander iip uft 
gät. do Hn wirtinne nu horte hinder ier de flur un de groze braflon 
do lach fi aiDbe üch. uß zehaot do Ü umbe geCich do wart fi ze 
ainer Did^ Ifile uA niAs da Aan hins aa den iungeflen jUieh. Ufi 
da TOD flAi da geferibeD. Juffa dn Jpernen$, feM reiro hmuM 
conhms. Ifthts, in ftaiuam vertUur ergo fafii. Ne rMro refpidai 
animo quicunque reliquit. lUecebras. fenfm condiat inde fuos. 
de ifl diu alte .h. Sich wer ift nu herre Loht der da üz fodoina 
ifl i^euangen de er nie umbe gefach ? fich de ifl aiu legelicher guter 
mensch der üz dirre weite gät. ua iuoder im lAset lih uA gät durch 
die minne unfers herren. uft de er denoe dar an niemmer geden- 
chet. ulk denne aitta welteUeheo dineh Ut gan als fi gaet. wan der 
ilt Iaid«r gar Ifizzel die de mugen (19 ^) getfin. Wer ift aber dhi 
wirtinne dln da umbe Aieh? De (Int alle, die tat der weite gant 
un brenne 11 de fiur h6rent. de ift fwenne (! der weite minne hdrent 
hinder in de fi denehent in die wider hinder fich. wie Wül in mit 
der fiünde fiiztchait ilt t;eweien. un fweli alfo hinder fich fehent die 
beiibent och üi dem wege uQ koment ze dem himelrich niemmer. 
Waz ift uns aber betutet de fi ze ainer ialz fule wart? de ift anders 
niht. wan du din hen e un din finne och fSnlsen Xolt. de ift du fMh 
teelieh dar an gedencheft. de dir iht befcheeh als ier da befchaefa. 
iteh' wie wol dich der haflige gaift 16ret Twenne er dich wlfet der 
dmge. als leb do vor ge(k>rochen bdn. Nd Mtt^nt faiat den heiligen 
(gaifl) de er uns helfe der genade. tlc wir lin lere alfo behalten, 
mit Worten un mit werchen. de wir fi ze ainem göten ende bringen, 
uf) de un» de wider var. des helle uns der vater. uü der iuu. uo 
der haUige gaift Amen. 



DOMINICA V. POST PASCHA, 

Petite et accipieUs ul yaudium vejtrum plenurn JU. (Joh. XVI.) 
Si plenitudmem celefHs gaudii fciremits inftantiffime ewn pete- 
remus. Nain Ji per peticionem plenurn gaudium in celo non ohli- 
nebis. Jim peUcione plenurn Supplicium in inferno habebis. Con- 
jMera ergo quadtupUem plemtwUaem, plena eft emm m^encwrUa 
m mumdo. pieM itfiieki in iudicw. piem leäeia in celo: pleno, 
m^ena m mfemo. ' Ich han ain wort förgeiait in der iatine. de 
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hant man hiut in der haiiigen iucIIh gdefeu in dem Jiaiü^en ewaii- 
gelio. un fpracb ez unfer berre se finen hmgern aines Ug». oft 
fpriohet «ntfiCchon alfo. ler Ibnt l>illen. ww fo werdeot ier gewert 
an fönt bitten, de inwer Miwd» gani uA rol werde, un wa von 
unfer (to *) herre dnia wert fpreche. de feribei vm S. Johannes 
bint an dem !)ai]f<;en ewangelio. de anfer herre finen iongem ge- 
hiez fwez fi in iinein namen finen valer iemmer altlLi iemmer ge- 
boten, de w6lli in fin vater allez fameiit geben, un ifl wol ain als 
fuzez wort, als ez got ie gefprach. un fpracb ze in alfo. Amen 
amen dico vobis fi quid petieritis patrem in nomine meo dabit tobi$. 
£r fprach werlich werüch ieh iage iu de für wAr. fwea ier minen valer 
in roineni namen bitteot. de wÜ er in alles funeiit gehen, l/ffi» 
modo fion pamti$ pnoputm in nmmne moo. Er ftrapbet ü nA 
tpnxth» ier hant da her nihtes niht in mineni namen gehdea. da 
von fo foot ier bitten, wan fo werdent ier gewert nft fonl och alfo 
bitten, de iuwcr fröwde ganz un vol werde, vsan diziu worL diu 
bau ich hinz iu geredet in ainem bifpel. wan ( z kuiael diu wil un 
diu flijnde. de ich iu kainem bifpel mit iu wirde redende, uß de 
ich iu ofTenÜch wirt fagende uß lerendie von nunem vater. uA an 
dem tage fwenne de ge(ohicht fo font ier in minem namen bitten, 
oft da von fo fage ich iu es ieso de ich minen vater &tr iuch bitten 
wil. Uli dar n4cfa fpraeher xe in. Ipfe antii püter amat va' qma 
VOM me «HM^Kt et credidifUM qmia m deo esewt Er fprach. ich 
fage in de. de iu(ch) min valer liep hat. wan ier hent mich och liep 
i;ehepl. un hant p;elopt de ich von got bin gei)orn. Eof^vi a paire 
et veni in mundum. lUn-urn reUnquo mundum ef rado ad patrem. 
Er fprach. ich bin von mineni vater geborn. ua bin in diz weite 
^homen. an da von fo wil ich die weite aber (20 ^) Idzen uQ wil 
se minem vater varen. do de diu iunger borten, do fprachen fi se 
im. Ecce nunc paiam hpterig, et pronerknm mUkm dici». Si 
fprachen. wir h6ren woL de du nu olfenlichen redeft. nfl de du 
uns ehain bifpel faift. wir wiffen och woL de du alliu dinch waift.- 
uü da von ift nihl dürft de (d)ich ieraan kaincr dinge vrägc. wan an 
dem geloben wir de du von got bifl geborn. de fint diu \\or[ dez 
balligen ewangelü. Petife et accipietis ul gaudium vejtrutn plmwn 
fit. Ir font bitten, wan fo werdent ier gewert, un font bitten de 
iuwer fröwde ganz uft vol «rerde. Erehanden wir nu die vollen 
fröwde des himelriehes. fo were daran Itain swivet wier böten got 
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Aöteclieheii hA An underlaz. Yian erwerben wir mit unfer bei Dihl 
die ganiOD ttfi die voUon fr6wde des bimelriciies. Ib ift de gern 
de ym aber Aue bet ferdienegen die volleD marter oil pln der liltterou 
helle. Ne fon w merehen. de diu Welte ift vollin erbermde. oll 
de iiingefl gerihte vollei rehteeliaii un der himel voller frAivde. 
uA diu helle voller marter ufl w!«e. Nu fprich ich. de zcm ir- 
rten diu weite ifl volliu erbermde. un de bewerel uns herre David 
der wiffaee. waii der fprichet. Mijericordia domini plena eft terra 
Er fprichet diu weite ift volliu der erbermherzechait unfers herrea. 
'wen gotez erbermherzechait der bedürfen alle funder wol. de fi 
enphaiien aplas aller ier t^de. uft was de herre David wol er- 
chande. do Tpraeh er. M^erere mei inmäM fecunAm mapum 
mffeiicordUm iuam. Er fpraeh. herre erbannede dieh iUier mieb. 
nach diner grozer (21 erbermhersechait ufi ferdilge min fönde 
uft alle min milTetai nach der manechvaltigon erbermherzechait herre 
diu an dir Hl. Sich un der erbermherzechait ift alliu diziu nelte 
alfo vol. de fi e;ot k urinn iVimk r niemmer noch niemmer ferzihen 
wil. der in anrufet, in ßnen funden. Sieb Cain der linen aigenen 
bröder Abeln ze töde fddch. beter an der erbermherxecbtit onfen 
h'erren nibt fenwivelt got der w6re fin viiant worden, wan er do 
fpraeh. Mahr miquUa$ m»a gumn fU eetiiam merear. Er fpraeb. 
mine l&nde 0nt als gr^ de ieh von got baineb aplas nienuner Im 
erwerben, lieh nfl von dem ferzwivelende. fo mfiser eweelich ain 
helle kint fin. Sich iudas der got ferriet. de man in marierot. gul 
der w§re fin friunt worden, het er an der barmluTzechail iinfers 
herren niht ferzwivelt. wan er fich felber do erhauchet da von 
mözer eweelich fin ferlorn. Sich da wider do was manech gr6s 
funder. der gotes faulde hat erworben, wan er an got die gr6soii 
erbermbersechait wiffe. Als S. Peter der gotes se drin malon fer- 
I5gent fich der <tltom des alles wider. Es was etlicher fumder der 
gotes niht allaine ferl^ent. er ferlögenli och der sarter küneginne 
S. Marien, ofl dar zä alles hirodfchen h^res. als Theophilas. fich 
der hat gotez. un finer zarter müter. un allez himelfchez hferes fer- 
logent. oft dar zu hat er tf ri^^ orn de er ii niemmer noch niemmer 
angeräfti umbe chainer iclahte nöt. (21 uft dez haier dem 
tiefei brief uft hantvefli gegeben, un die waren gefcilben mit finera 
aigen Möt lieh der cbom des ocb wider, im ierdienet mnbe Marian 
gotes mfiter. de Ii se finem ende cbom. nfl de fi fin feie enplne. 



Digitized by Google 



2ß 

na lieh Tun der. fint fo gröze funder ier fünde wider chomen. fo 
mahtn och aller diner fände wider chomen. femnvelit du nihi an 
der erbennbeneehait mifers herren. Uli da ? on Ito fprichet der gflte 
faenre S. Angnftln. NtUhu ie iei m^enearHa äefperet, maUnr eß 
enim ehu mifericar^ qu&m neflro mfferia. Er fprichet es enfol 
chain fünder an der erbermherzechait unfers herren niemmer noch 
niemmer ferzwiveln. warumbe? da ifl fincr erbermherzechait vil m6 
et unfer funde iemmer aldpr iemmpr kurine \verdtn. Er fprichel - 
och me von der erbermherzechait unlers herren. Sicut favüla tu 
medio mari, ßc otmUg uuqmta9 in mifericordia crifU. Nu hör 
fftnder de aller ffizeft worL de ie kain ballige ie gel|pr«ch. oft wis 
m. an lobe gol de alfia dise weite fo ?ol ift der erbermheneefaiit 
anfers herren. Es Ijprichet S. AugulUn. de allin diu Ifttide din fit 
adames ziten ie befchach. ailiu bi ain ander wöre. als Uain ufl als 
lüzzel danne am ainegiu felwefche erfchuzi enmitten in dem gru^^e 
m^re. als luzel erfchüzzi diu fünde alliu fament in dem gnindel6fen 
brunnen der erbermherzechait unfers herren. Naina fünder gehabe 
dich wol un tr6fle dich der erbermbersechait unfers herren. Waz 
habet alles dise weite At un alle die grasen (22 •) fünder die in 
der fint. wan diu erbennbersecbait unfers herren. fieh man vindet 
in der alten M, an herren Tobias bfiehe. de ain vrowe bles Sara 
diu was Hüben mannen gegeben, fwenne die bi ier wolton liggen. fo 
chom der litvel uü erwürget Ii. wiuz got herre fünder. de der tievel 
do tet. de leler un alle lievel mit im hiut un alle tage allen fün- 
dern wer diu weite niht vol der erbermherzechait unier^ herren. 
Zern andern mal fo ift de iungeft genhte voUez rebtechait. IIa 
da TOD fprichet herre David in dem falter. Jußicia piena eß dextera 
Im. Er fprichet herre din gerehtiu hant diu ift an dem iungeflen 
gerihte voUiu rebtechait. Sich diu hant unfers herren din ifi des 
tages niht allain Tollhi rebtechait. dammbe de fi die fänder welle 
ferdampnon in bitteron helle, fieh Fi ifl oh darumbe volliu rebtechait 
de fi den rehten lönon wil. ier arbait. un de fi fie wil bechr6nen 
mit der ewigen kröne. Un da von fprichet der gute herre S. 
Paulus. Repofüa eß mihi Corona iußicie. quam reddet mihi do- 
minus in illa die. iuftm iudex, £r fprichet din kröne der rebte- 
chait diu jfi mir üf^gefesset ufi die wil nur got an dem iungeflen 
tage wider geben, der des tages ain rebter ribter wil fin. der wil 
mich bechr6nen mit der ewjgon kröne. Nu höre fälliger menfeh. 
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Wer wil die rehten an ilcin iungeften tage bechrdnen. Wil ez 
herre Abraham, alder Jobannes der lofer. alder S. Peter tun. nain 
fi zwär. Wii ez S. Micbel. alder S. Gabriel, alder die hailigen engel. 
alder die hailigeo (22 ^) wüTagen. nain fi zwdr. Wil ez Maria gotes 
mfiter tfin. dia ain frowe un ain kuneginne ilt bimelricbez ull er- 
triches. Dalft fi swAr. Wer wtl es denne tfin. lieh de wÜ der rehte 
ribter tfin. de ift der larte got von hiroeL der wü fine friunde 
des tages mit 9er ewigen kröne beebrönen. vü de beweret ans 
herre Salomoo. wan der l|[>richei. Acdpieni regnum decmris. et ' 
dindema fpeciei de manu dci Jui. Ei Ipriciiel. die rehten un die 
fnuiidc anfers herren. die fon dez tages de fchon himelrich. un 
die wnneclicben kröne von ieres herren un ierez gotes hant en- 
phahen. Eya fälliger menfch. wie gern du got maht dienon. der 
dier des tages yor aller der weite fo örlicb un £o rilich wil lönon. 
Sieh 008 bewöret oeh.der gfite herre S. Johannes, an dem bAehe ' 
der tSgenhait. Wan da feribet er alio. de er lieh in dem himd 
ainen herren df amem tröne liszen. der hat df finem hSbet vil all « 
vil kröDo. ufl hat och in finem munde ain fwert. de waz fpizzicb 
ze haiden örten. uft der felbe der hiez de gotez wort. Un die 
fchara die da in dem himel wfiren. die volgeton im näch üf wizzen 
rollen. Sich wer ifl nu der. der da die kröna üf fürte, un der da 
de gotes wort baizzet^ ficb de ilt der zarte got von himel wan 
der haisset oeh finez vater wort wan der wirt an dem iungeften 
tage vil krdno habende mit den er die rehten Ivdnen wil. Was 
ift aber de i^ige fwert de er da in finem mnnde hM? de ift 
anders oihi wan diu Aiidende 
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(21^) wifl^en munt herren Davides. Cum ipfofim in UriMaeton«. 
Er l)prichet. menfeh wildn mit mier fin in minen ndten. fo wil ieh mit 
dier och fin in dinen ndten. an da von fo foltli bi hn gerne fin 

in finen nöten. de er bi dier och fi in den dinen. Zern dritten 
m^l. fo fon wir bi got beliben. daruml>e de wir mit im. uft mit 
allem himelfchen her Crdlicben in dem himelrich werden richfende. 
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UA da von fpricheter durch S. Johannes munt au dem hailigeu 
ewangelio. Pater quo» dedijti müU colo ut ubi Jum ego. et ipfi 
fint mecum ut videant claritatem meam. Er fpricbt. vater die du 
mir da halt gegeben, de wü ich Twajch (Sge. de fi oeh figen 
iml mir. uft de ff fehen min 6re uft min fr^wde. Er fpiichet Qch 
fl fon mit mir Michen Gn. AI» wie? da fpricheter dnrch S. Jo- 
hannes mnnt in apocalipfi. Qui eieerit dabo ei federe mecum in , 
trono meo. Er fprichct. l'wer die welle ufl die funde überwindet, 
dem wil ich de geb*'n. de er bi mier fizze och iif minem flül. in 
mincz vater r!che. ßch wie gerne du bi im beiibcn maht in dirre 
weite, de er dich iezzen wil td finen (töl in finez vater riebe. Na 
Mttent den Msen got de er uns helfe, de wir alfo bi im beliben 
mit ainem gfiten lebende in dirre weite, de wir an unferm ende 
och bi im beliben mit dem haOigen getöben. im mit refater ijuwe. 
' un mit rehter bthte. nn de mis de wider var des helfe ima der 
vater! UQ der (un. un der hailige gaift. Amen. (23 ^) 



DE SANCTa SPIBITU. 

8piriiu9 faneiua hodiema He, uifaera adum tejuaur hüßorm 
in apoßoUn m^u» eß, Cirea euiU9 miffionem ßve aäoentum feptem 
conjideranda funt. Primo a quo miffus eß. Secundo qtiot rnodis 
näjjus eß. Tertio quo tempore miffus eß. Quarto qtwciens miffus 
eß. Quinta qualUer miffus eß. Sexto in quo miffus eß. Septime 
propter quid m^fus eß. Wir figen hiut begcude den haüigen tach 
se phingeflen. als der liailige gaift. wart gefendei den hailigen . 
iwd^oton in fluimen mngon. ufl an[dj der fimdunge als an der sfi 
kumft. fo I6n wir l&ben dincfa merchen. Zern ^rften. fon wir 
merchen von wem er gefendet wart. Zem andern, wie manger 
layge wlfe er gefendet wart. Zem dritten, ze weler zit er ge- 
fendet wart. Zem Vierden, wie diche er gefendet wart. Zem 
fiumften. wie er gefendet wart. Zem fohlen, in wiu er ge- 
fendet wart Zem fiibenden warambe er gefendet wart. Nu 
fon wir zem erften merchen. von wem er gefendet wart, da 
Cjprich ich. de der vater. den hailigen gaift iBurte* ufl de der fkm 
^ den hafligen gaift och liuite. an de' der hailige gaift fich felber gab 
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ufl fleh och faule, uh von der erflon landunge fpriehet gol durch 
8. Johannes maiil. in dem hailigen ewangelio. Faraclihts autem 
fpiriiui fanctm quem mittet pater in nomine meo. ille tot iocebU 
omniB. Er fpricbet der ballige gaift den iu min yater Tenden wfl 
in mibem namen. der wirt luch C^^ aUe dinch Irrende. Zern 
andern m Ale. ton wir merchen. ivie manger kyge er gefendet 
warf, wair wir vinden- de er in flumf lavge IxQde gefendel wart 
zemerften. in ainer ttben Wide, do got getofet wart in dem 
hailigen Jordrin. iift da von fpriehet S. Lucas an dem hailigen 
«want'clio. Dejendit Jpintus fanctus corporali fpecie. ßcut columba 
in ipjum. Ec fpriehet der hailige gaift. der chom in ainem Üpiichen 
büde als ain lübe üf got do er getofet wart. Zern andern 
mAle. do wart er gefendet in ainem liehten wolchen. ufl de be- 
fehaoh do got liner langer fümeliche f&rte üf den bercb Thabor 
OD Heb ^ vor in ferwandelot Zern dritten mAle. do wart der 
baiUge gaift gefendet in ainem Aten. all de gefcbaeb do got erftftnt 
Ton dem t6de. nfl do er chom zä finen irnigem da fi bi ain ander 
waren befclozzen in ainem hüie ze ierufalem. do er iu da erfchain 
do fpracher ze in. paa7 pobis. Er fprach. vride der fi mit iu. ua 
dar nach do biiez er gegen in uü fprach. Äccipite fpiritum fanctum. 
Er fprach. nem^ hin den hailigen gaift. un fwelen ier ier fände 
lergebent den iSgen-die fergeben. Zern Vierden mAle. do wart 
er gefendet in ainem fiiir. Zern fiumften mftle. do wart er 
gefendet in ainer sangen, ulk m den swain bilden baidfn in dem 
finre (24 im in der rangen fo III er biut erfebinen den hailigen 
^zwelfpoten. Un darumbe fo ifl er erfchinen in dizen finmf bilden, 
als ich da vor han gefprochen. de er in fiuiiii bilde aigenfchaft wü 
würchen in ainez iegelichen menkhen herzen de er befizzet. Nu 
wart der hailige gaift gefehen in ainer tühen bilde, wan diu tübe 
Kt der nature. de fi wainot an ier gefangez fiat. 0 ift och &ne 
gatton.« fi oiftet ocb gerne in ainem flaine der Idcherot ift. fi vliuget . 
och gerne M dem wauer. darunbe. fwenne der babecb aä ir wil 
ftteen mide fi suchen wil. de fi finen fcbatlen gefehen mnge. in 
dem waiter. vA de fi fieh denne dar in ferbergen mnge vor dem 
habeche. fi ift och der nature de fi niemmer als ungedultich wirt. 
de fi ieman krezze mit iereu klagen, alder ieman blze mil ier 
Incüjel. fieh fwenne allf^ vogel die lute fchadegunl de fi de korn 
eszeal im ander frubt diu uf der erde ft^t. fo isset fi uiuwea 
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griezzelach. fi ilt och als erbermherzich. de fi diche ünciriu ufi 
vrSmdiu kint baidiu ziuhet ufl och förot. an ier eigner kinde ftat. 
fleh die füben nature die hät diu töbe an ier. Zern örften fo 
i(l (25 «) diu liU>e Ad gtiUon. Hch alfo wil der hailige gaifl dich ooh 
macben. Aoe gaüon nn ine Juttercliiit. de dmhi wort fenifto wer- 
dend an din wandel im och diu leben, un din bene. utt din finne. 
nfi de du hini nienian kainen nit. noch haz tragett Zern andern 
m d 1 e. fo wainot un (fimftot dhi tAbe. lieb alfo wfl der hailige gaiA 
dich och machen wainende (ift fumftende umbe dine funde. uQ de 
du der mahl kernen ze riuwe un ze bihte. un de du ain rehtez 
laii gewinnen umbe dine funde. Zern dritten mäh fo niitet diu 
tübe in dem (tain der 15cherot ift. (ich alfo wU der hailige gailt 
dich och l^ren. de du nifteft in den iöcheroten ftain. wer ift aber 
der Iftcberot ftam. fich de ift der zarte got der durch dinen willen 
an dem hailigen cmce fiinnf wonda enphle. durch Gd IHon. durch 
flne hende. ufl durch llne f&i e. fich in den liebem fo folfn nlften. 
de ifl de du dar niemmer folt komcn. du gedenchefl allewart 
an finen I6l. un an fine wnda. die er durch dinen willen hat en- 
phang('[] wie du im de allez wider dienegeft. mit ainem rainen 
lebende (25**). Zern Vierden mAle. fo vliuget diu tüt»e gerne 
üf dem wazzer. dc fi des babeches fohatten darinne nnige gefehen. 
fich alfo wil der hailige gaift dich och 16ren. de du fiiseft üf dem 
V Wasser, waz ift de wasser? de ift diii hailige forift. alder de gutes 
wort wan h6refto gerne de gotes wort, alder biftu gerne in deT 
hailigen fcrifl. fich als diu iübe denne fihet dez habechez fchatten. 
ufl alz fi fich birgrt in de wazzer. de fi der habechs niht mach 
gezuchen. alfo fiheitu oeh in der hailigen fcrifl. un in dem hailigen 
gotez Worte, alle die läge un alle die (triebe die dier der habechs 
de Kl der tievel leget, un hiergeft dich rebi och in die hailige 
forift an m de gotes wort de dier der tiefcl nienuner noch 
nienurter kain lait kan getfin. weder an Ifbe noch an fole. fich 
wie gerne du de gotes wort mäht h6ren. fit da dich mit dem be» 
fchiermen mahl vor dem lievel. Zcm fiumften mÄle. fo ift diu 
tdbe als gedultich. de fi ni>man ungedultic kan gemachoD. de (i 
ieman krezze. alder bize. fidi als wil der hailige gaift dich oeh 
gedultich machon in dinen arbaiten. fwaz dich mgäi cz fi mit armiit. 
, es fi init fiecbtöm. es fi mit ungeluche. ez fi mit uAch rede (26 *) 
alder mit anderen dingon. de dn alles Ciment och geduHidichen 
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Udert, nlfo. de du kam übel mit ainem andern ubel iemmer ge- 
reoheft. Zern fehlen mlle. lo ifl diu tübe der natinre. de fi 
nieman M dem relde an llnem konie als ander vogel kajnen foha- 
den i&L wan de fi niawan grieieladi an ander femelaeh tuet, de 
doch nieman ludn feliade ift. fieli idfo wü der hailige gaift Acli oeh 
machon. de du an finem gät nieman kainen Tchaden tügcft. wan 
fwaz dier got zu fiiije. de dich dez genüge, uft de du fergöl habeft. 
fwez er dich beräte. un de du nieman dez finen erbunnpfl. ufl de 
du iemmer als arm werdeft. de du ieman de line nemell. Zern 
fibenden mdle. To iTt diu tübe der natnre de fi ala erbermhc^r^ 
sich ift de fl flr^mdiü TÖgelUu diche Ifirot relit HAs ieriu aigenii 
ktttt fieh alfo wil der baflige gaifl dieh och als erbennherzieh 
maehon. hAt dier got 4re an gAt ferliuben. de du de mit armen 
lülen oeh taiieft. ufl de da die rehte an diner kinde ftat habefl. 
ufl de du in wo! tfigelt in finem namen. Zem andern male, 
do wart der hailige gaifl gefendel m ainem woichen. De welchen, 
de enböret fich von der 6rde (26 ^) un machot den menlehen 
köle. un machet och den regen. Sich diu driu dincb wil der 
hailige gaifl oeb an allen den wdrehen die er befizxel. Als lieh 
de woleben enb6ret von der Me, als wil fi der baiUge gailt och 
enb6ren Ton allen welteliehen dingen, de 0 diu werdenl ferfmahende. 
on da iroii fo fprichel S. Gregorius. Gußato Jpiri^. deßpit cmnit 
caro. Er fpriehet. fwenro df r i7i('7if( h ze ainem ainegen inälc fcr- 
lÖehe die fözekait dez liaiiigen gaiites, de im dennc aüez de unge- 
fmaeh werde, de üf der 6rde fi. Sich nn als de woichen den 
menfchen köl machot. als wil der hailige gaiit och alle die kdle 
vn kalt macbon die er befizzet. Wie wil er fi kalt machen ? da 
wil er alle die geläfle nn alle die unk&fchen gedenche die fi hant 
hins der weite, an fwa fl alTo lint gebrannen in den f&nden. de 
wil er alles famenl an in lefchen mit ünen genadon. Bf wil oh 
tun als der regen, wan alliu diu herzen diu er befizzet. den wil 
er beren den regen der zeher. un fwa ieriu herzen liuchen un 
herte lint gewefen. diu wil er nas un linde machon. un wil fi 
durchwögen mit finen genadon. uA da von fpriehet herre David. 
Fiamt fpirUus eins et fluent äfue. f. iacrimanm (27 Er 
l|priehet fin gaift hAt gew^l an diu wasier der seher diu fint 
fUessende worden, fieh weldi ain gftler wint de ift der didi alfb 
machel watnendc dine funde. Zern drillen mAle. do wart 4er 
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hailit^f gailt gcfendet in ainem dtem. wan der dien der iil ringe, 
iifl och haiz. Hch ailo wil der hailige gaill dicli och rinehverte machoii 
gote ze dienende iin ze löbende. Er wU dich och haiz madKm.' 
an dem .ftare de i£t an der miaiie vmton herren. Zern Vierden 
mll e. do wart der häüfge gaill getadet m ainem §an, m MumlM 
er in dem fiure'terbaz.inirde gefendet et in amem andern elemente. 
daran ill vil faehe le roerehende. Zern erften. de Ii fiarMi wert 
prede^eten. Zern andern, de fS ain fimin A predegeten uA ain 
fiurin minne. de fiur hAl och an im felber vier nature. uril. purgal. 
calefacTt. illuminat. de tiur de brennet un turwet. un machet warm, 
■fi erlühtet fwaz yiniter ifl. Alfo tdt och der hailige gaift. der 
ferbrennet och alle die fände die in dinem herzen fint. un funket 
oob din bene von allen untngenden. an lira din herse klewioh 
uA kalt ift. de wii er hals machen mit llnem Ihire de iCt mit finer 

^ minne. er inl och din heise erlebten, de ift lira din hene mfler 
lA. de du nibt reM erka(n)tniifte (27 ^) ze got hlft gehebt fo wil er 
din vinlters herze aUb ertöhten mit finen genaden. de du got er- 
kennende wirft un de du in ininnende wirft für alliu dinch. fich 
un de fiur de ift och der nature de ez allevarl iit in ainer wegunge 
un de ez nit^mmer gerüwet die wil ez brinneL fich aUo tät och 
reht de fiur de ift diu minne des bäligen gaiftez. diu machet och 
de dn aUeTart wirit hi ainer wegnnge.. uft in ainer dbnnge gfiter 
werche. nn de dn niemmer gerftwoft an dem dibnOe nnfers heiran. 
Un da ton fprichet 5. Gregorhia. Numqumn ift mnor im ookfu^ 
opereOmr enim magna ß efl. ß auiem opermi neglujit amor swm 
eß. Er fpriehet. din rainne nhfers herren diu ift an dem menTchen 
niemmer mözich. ift ez ßiu rehte minne fo wurchel fi an dem 
menfchen pröziu dinch. wurchel fi aber an dem menfchen nihtez 
niht fo fol der menfeh wizzen. de ez diu rehte rninne niht ÜL 
Zern fittmften mAle. do wart der haflige gaifit gefendet in ainer 
snngen. uft wammbe er in ainer nmgen färbas wnrde gefendet et 

, in ainem andern lide* de befobaeh umbe drige fbehe. Zern erlten. 
do was diu snnge emdndel mit dem hellefiBhen ihire« nft' ift an 

^deln (28*) menfehen kain lit. de man als kftme ravge gerfliten 
nn gewifen als die zungen. uft ift och kain lit als reht nuzze an 
dem übe als diu zunge fo ^n■,m fi wol wlfet. uü fi wol laitet 
un da von wan diu zunge da enzuiidet waz mit dem hellefchen 
iure, do waz ier gar n6i de ß och enaändet wurde mit dem finre 
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des hailigen gaifles. ua de de fiur leuez fiur erlafchete. un de diu 
stinge ain fiure de bewöret uns S. Jacobus. w«i der ^riebet, 
üüfiia nt^lbrm i§mi tifl £r TpriehAt Werliehen uofer zuage diu 
iii am rehtes fl«r. «n daniwbe wm man fi ktei gerillten macb. do 
b(4orAe fi vfl Inv det hafligsi^ gaiftaic et andriu Uder, diu an dem 
Kbe fint nll da von fo fpnohet aber S. lacobus. (Hmim wOwra 
beßiarum. et polucrum. et ferpentnm. et ceterorum domantur et 
damatä funl a natura hu mann. Itnguam autem nulhis domare poteß. 
Kr fprichpf. oz i(t ain 'dr()z >uindcr. allin tier. allr vo^tI. allt' fclan- 
§en. ufi Juirzelichen gelprochcn aiiiu dinch hal der mealch gczamot 
aber zungon die kan nieioan geaaroon. un der kan nieman ge- 
natfteroo. Wan aber diu aunge dem menfoben nnase ift. fwenne 
er fi wol laitet. do was ier gar n6l de fi der baiüge gaift bnte im 
( wifele. 2em andern mftle. (t8 ^) do wart derbailige gaift dammbe 
in «iner ftnrinoii zungen gefendet. te ateer bet&tunge. wan die lerer 
ua die predeger die bedorfton fin gar wol. de ir fi macheti wol 
gefpreche. un de* fi mit grdzrr hizzl lerteo im predegeten de gotez 
wort, ufi die golcz lere. Zern drillen mölc. do wart der hailige 
gaifl in fliirinen zungon gefendet wan er gefaz itf die iiinger. och 
le ainer betutunge. Wan den törem ufi den ribtdm den ift ocb 
gar not dez hallen gaiftea. die da got hat gefezzet ze lereren 
tter fin volob de fi de alfo gerihten mit der genade dez haifigen 
gafflez. de ez got lobelieh fi. fidi nfk de fint dbi fiamf bilde, in 
den der hailige gaift gefendet wart Zern erften in ainer tüben 
bilde, do got gelöfet wart. Zern andern mäle. in ainem wol- 
fhen. do fieh eot vor finen lungern nf dem berge Thabor ferwan- 
delot. Zern dritten m&lc in ainem äiem. do got erdünl von 
dem töde. Zern Vierden mäle. in ainem flnre als hiut ift. 
Zem fiumften mile in fiurinen zmgon. als man ob hiut Ut 
begtede. Nu fon wir zem dritten mAle merehen. zewelherztt 
der baik%^ gaift gefendet wurde, oft da bi aon wir merehen* dia er ge^' 
* fendet wart an dem ftnmzegoden tage. nAeh der ur- (29 ftendi. 
imfers Herren, un da bi mugen wir ferftän. de der hailige gaifl ift 
am vollechomeiihait der .e. un de der hailige gaift ifl der ewige 
I6n. uo de der haihge gaifl och ift ain aplaz aller unirr lunde. 
Wir fon och ain ander» merehen warumbe der hailige gaül wurde 
gefendet an dem ftanwegoAen tage mA. et an ainem ander tage. 
mA et an dem vlerzegeflen läge, alder an dem drizegoften Mige. 
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wan de ill nihl &n gruzc fache. Da leiea wir. de diu tiumsegofte 
zai in der allen .6, alfo waz epArei. wan ez gebö! unfer lierre in 
der alten .6. fWenne de fium&egoAe iare kdme. alie die geviageo 
if6ren de man die lieze ledich nz ieren banden, nfl 0 liese varen 
(wa II w61ten. Uft geb6t m4. fwer dem andern fdlte gelten, de der 
de dez felben iarcz lieze varn. nn de der gelter dez geltez ledich 
wfere. Unfer herre gebot och fwenne de fiumfzegolle \i\rc. küiiie. 
alle die de iant lieten ferwurchel de fi in dem eilende müfen fin. 
de fi dez felben iarez wider hain iu ier vaterhaime fären. Er 
gebot och iwer i!in 6rbe uA Tin aygen hdte ferJorn. de man im de 
dez feften iarez an alle AM'der rede wider g^be. Unfer lierr^ ge- 
bot oeb. fffelhe knebt ferkdfet was ffir a^en. nn für aygen dienen 
mfize. de man den dez ^felben iarez vrlge lieze nfl in n&nrnie 
twnnge (29^) ze kainem dierifle. fieh nfl de firnnfeegofte iftre. 
fwenne diu dinch befchahen diu ich da vor han gefait, de iuez 
annus Jubileus de hiez de fröwden iär. wan ez waz allez ain be- 
tutunge her ze der ninwon .6. Wan wir lefen alfo in der alten .6. 
do de voleh von ifrael von l^gypto eridfet wart, un do Ii durch . 
de röte mer wären gevaren ntit truchkem föze. de fi do kdm^n 
in die wäfle. do kernen fi an ain fiat diu faiez Hameflift. nll da 
bezeugen fi ier OOeron. ufi ron dem tage, an dem fiumfezQgoften 
tage, do gab nnfer berre fit dem berge S^a in einem fiore. dem 
berren Moyfe die. alten A fich un reht . gelicher wtfe als nntier 
herre in der alten .ö. dem volche von ifrael do fi ier Ofleron heten- 
begangen ze Rameff^. dar nach an dem fitimfzegoften tage, uf dem 
berge Synä in fiure gab die alten .6. alfo haier nach finer im- 
Ilgen UrUendi. uft nach den Ofleron. och über fiumfzech tage, 
.finen lungern finen balligen gaift in flure och ' gegeben, ze 
iernfolöm m dem mfifehAfe.. Sieh nfi der finm&^oft taeb der 
hint ift. von der nrfiendi unfera berren. der haizel reht och de 
frAwden ihr. wan wier och fr6wde fon eophahen an libe im an 
feie, von der zökumfl dez (30 «) balligen gaiflez. Wan reht 
gelicher wife. als man in der allen .ö. an dem fiumfzegoften iäre. 
die gevangen wAren ledich liez un fi iif banl. alfo wil der hailige 
gaifi och hiut alle die üf binden die in t6t funden fmt. un wil in 
geben aplaz aller ier fünde. Ufl da Ton fpriehet S.;Panlus. Les 
JpitiiUB ifite in er^ Hberavit ms hge peceaU et morÜM, Er 
(jpricfaet. do ieh gebunden wte in minen Itoden. do' bant^ mich der 
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hailige gaifi üf. iii got. uo hät mich eri6fet von der der fuiide 
uA tle'/> ewigen lodez. Ufl als man in der alten A an dem fiumf- 
segoOen iAre. de gelt vam ttei. alfo wU der halUge gaifl hiut och 
do gelte der l&ode allet lameiit varen Iteen. wan er haiset remiflio 
omDtam peccatomm. er faaiiel ain^ aplai aller ffinde. Uli da von 
fprichet S. Petras. CariUi$ operit muUUitdinem^ peecatorum. Er 
fprichel. diu minne dez hailigeii gaiflez diu bedechet alle die fände, 
die der menfch iemmer alder iemmer mach began. Un als in der 
allen A. an dem fiumfzegüiteri lär. die ier lant helen ferwurchet. 
wider hain wurden befendet. alfo wil der ballige (gaüt) hiut och 
die eilende fint in dirre weite, uß die de himelrich mit ieren 
«f&aden hant ferwürehet. hiut wider hain Mren in de ewige vater- 
lant. Uft da von lynchet herre David. SfkUits iuu$ iomm iedu- 
c0i (SO ^) me in terram rectam. Er fprichet. herre fwie de fi. de 
ich mit rninen Tunden de ewige vaterlant hab ferwilrchet. doch fo 
aetrinwe ich dir wol. ilo niicii diu guter hailiger gaift. de er mich 
wider laite in de rehle vater lant. Sich uil als de erbe och an 
dem^umfzcgoUen iare wart wider gegeben, an aUe wider rede, 
als wn der haiUge gaifl dir hiut och wider geben, de ewige erbe 
djß.ift de vr6n iiimehrich. Un da von fprichet S. Paulus. Ipfe fpi- 
rHlua teflknonium reddüU fpitUui nojtro. qifod fumui fiÜi dei fi 
mUem ßU* et heredes. Er ()^richet der hailige gaifl der ifil 4es 
geciaeh. de ivir^flgen dia rehten gotes kinder. uA da von (igen 
wir diu rehtei> gotez kinder. fo ilt och de gar billich un gar reht. 
de wir och figcn fin ßrben dez himelrirhez. Tn als man in der 
alten .e. die knelile vrlge liez d\v ferkofel waren für &y^en. als 
wii dioh der hailige gaifl hiut och vrlge machon de du koiuem 
harren nlemn^ mer gedienen foll. un da von fprichet aber S. Paulus. 
Uki fi^trUm dominL iH Bertas. Er fprichel^. Twa der hailige galA 
ift' da ill de billieh de da alliii vrigehait Qge. ab ob er fpreehe. 
ec ift de biUicb. CWa der heilige gaift ift, de man da weder der 
weite, noch den fiinden (32 
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riori. ab inferwu. uh tj[:lerrüri. ah mletiori. In profundüaie tor- 
mentorum. in vijione beatorum. in defperavione remedianm. 
In datnpnäcwne Mcorum. Diziu wort diu irh för bau geitil lo 
der latioe. die Yinden wir getoriban an dorn häligea ewaasello. 
de man hlut bat getefen se der baiUgen meffe. im diu Aslbeia woit 
fpredient entMssen alfo. Der flehe der ill «eh (At. an ift begraben 
in der helle, oft wa yon uiilln* berre dMl werte fjpreche. de fcilbet 
uns S. Lucas hiiit ati dem hailigen e'waiigeHo: de unfer herre 
tinon iiingern ze airieii zilen Tail ain bifpel. Uli fprach. Homt qui- 
datn erat dives et induebütur purpura et bijfo. et epulabatur 
cotädie fplendide. Er (praeh. ez waz hie vor ain rieher man. der 
wart Ingefcl6fet Hr purper nn in tta&L Uli der pblach tegeUohen 
gr^zer.wblibhaft HKchen. UA hi den tagen do waü ain armer dirf- 
tich der fiies Lacaroa. na der lach m dea rieben nunmex tftr. tA 
der was ?olIer aise. all beg^rot de er wdrde fat. von den brefemo« 
die da von dez riehen minincz tifclie vielen, un die wolle (32 ^) 
im nieman geben, dar zu kuuien die hunde. uft lechclon im tine 
aize. Factum eß an fem ul moreretur mendicus. et portaratur ab 
mgelis in finnm abrake. Alfo befchach ez de der dürfwn La-; 
aarus Aarp. ufi wart getragen von den engehi » abrahamei rehöae. 
alfo llarp der riebe odi. un der wart beg^raben ha der -Mle. «» 
do er in den wiaen.waz. do hfib er finin dgen an feeb nbfi- 
bun v^rre. nfl faefa Lasarum in fra« feli6s6. uA^do er'de eribeh. 
do fchray er un fprach. Pater abraham miferere mei. et mitte La- 
zarttm ut intiimffuat extremum digiti ßii in aquam. ut refrigeret 
lingttam menm. quin crvcior in hac ßamma Kr Tprach. vater abra- 
ham eri)armbe dich über mich, un iende Lazarum de er duD<$hege 
finen minrten vinger in ain waaser. oft de er teCehe mbie zungon. 
wan ieb wirde grimi^e ttre gewineget in diaem fiore» Do «t- 
Wnrte Sm berre Abraham nft l^ch. ¥&i reeordare. ifM rmnfp^ßi 
bona in i>Ua Hta. ef Lazarus' fiaMmr mala. Er tpndk. Am dit Halt 
dar an gedenehen. de dn allec gdt enphienge in dhiem lebende, 
'da wider enphie Lazarus all* z ul el. als ob er fpreehe. gedenche 
dar an de du (3;i ere uii gut hdtoft in iener wt lle un alle 
frowde iin alle wunne. da wider hat Lazarus alle armül un üech- 
tkm. Uli hat hunger un dürft un vrofl. un alle ongenade. ufk da 
Ton k> ift de billicben. de er bie werde getröllet nn gefi^et im 
de du werdeA gewiaieget. UA ander dem allem ftmettt. Ai Ift 
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enzwifcht n uns uii lu ,)in groziu viuUri ufi ain t;roziu verre ge- 
veltent. de die. die da hin gerne furt n de die i nuiugen. uA de 
die da lint dannan her niht inui^en gevaren. Do dem richea 
wart ferzigen. de im üa 4Ui0.gan nieman wolle mii wazxer aeacsfiiL 

Ipracher. A0f0 €rgo te pat$r: tU miäa» eum m äm mm 
mei. kah§o mim qmn^ frmtres, ut U^Hetutr UUs neetigfi efitwmt 
1» kmm hmiß t om e ata mm,. Er Ijpnieh rater. lit da mir denne 
nm nwgw aikt irilt Itoen lefichee. Co Utticb dwii, de do doeh 
LesMum In nfaiM vaters hto Tendell. ich han fiomf bröder. 
de er die warnege de fi ihl koinen in dize Hai dirre ^izze. Do * 
antwurte im herre abraham uft fprach. Habent Moyfen et prophetan 
audiant ülos. Er fpraeh. dine i)rüder die tiant herren iVIo^ffen uu 
die wiOagen. die tidren was die ferbieten ufl waz fi l^reo. io liomeat 
fi sä dir adit (3a ^) in die «Ize. Do fpracli der rlclie aber. iVa» 
fMitor JLMumt,ftd/t piU es moHiäs ierii ttd eos, päniknHm «fünf. 
Er Ijpiteh. E|]ra vater abraham des eatA oihL wan ich waii wal 
(Wer von den MMon blas in ^ienge. de fi ,ficb denne becherten 
ven ieren Mnden. Do antworter im t^r. m fpraeh. Si Moyjen 

et prophvius nun audiunt. neque ß quu ex inortuiH refui i cjent 
credent. Kr fprach. gelubent Ii dem herren Movh- jn den vNilliigou 
m\iL £o gelöbent Ii och den lolon nüil oh U erilüoden un hinz in 
giengen. fich un aifo wart im aUez des fersigen des er bat. De 
lini diu wer! des hatti^en ewangelil. Nu fon wir merchen. de nMO « 
an diaen hailtgen ewImgeUo uns fcribet die ferdampnunge des rieben 
«Mttnea TierraUncUcbfln. Zern drften oidinan nider. Zern andern 
«lienan nider. Zern dritten inwend^on. Zern Vierden oswen- 
digon. Zeih ^rften to feribet man fin ferdampnunge nidenan nider. 
iln da von IUI da gefcriben. Sepultu^ eji m mfemo. Der i ichc 
der wart begraben in der helle. Un diz begraben, de ill anders 
aüil. wan diu tiuü der wize. wan in der üuion wize werdenl alle 
die begraben, die bochverticb ikit. ua och unerbermberzieh. un die 
nn 4s6t bant un de mit armen inten niht laüenL Wan de fi 
es llelbe wen aUes fer- <;s4 *) .v6ren. den befchjheft reht als dem 
riehen man. der Lasaro dem dnifilgen nflii woUe geben der hm- ' 
ferne die von finem tifche vielen, do er in do fiich in abrohames 
fohözen. uft in bat de er finen niinilen vinger dunehete in ain 
wazzer. uft de er im liu zinigon nazli. wan er bi unne fere in dem 
üure. fieh des wart im fersigej). Alfo wirl in och fersigen m leren 
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n6ten. fwenne fi got ovh anröfent. f*) terzihel er in och ua ifl de 
gar bilüch. wan fi ferzigen im och do er hinz in koni in dez armen 

, menfchen bilde. Zern aodern mäle. fo ffribet man ün wiae 
obenan nider. wan de waz im ain gröaiti wize. do er waz in den 
wiken. do do über fich Aich, im de er boarem in abrahamei 
feh^se Deich. Wan de tAt den ferdampnoton gar wd. oA ill in oeh 
ain (Anderlichiu marler. de fi fehent die frdwde die die rebten hast 
berezzen in dem himelriche. un de fi der eweclichen mfiten man- 
gelon. Wir fon och merchen. de den tVrdampnoten iTt iün groziu 
marler de fi fnn folien die guten un die rehten in der weite, un 
an den iungellen gerihle. uö (34 ^) och in der helle, un de die 
ferdampnoten die rehten in* dirre weite küme mugen angefehen. 
de bewÄret uns herre Salomon ^wan der i|prichel an der fiordamp- 
noten (tat. €hraDi$ eni nohU^ad tiärndum. fvomam HgimäU eft 
nobit v»a Uäw, Er fprichet die lfind«r nfl die nnrehlen- die Ijpie- 
ehent te dem rehten. dirre ift uns l^re se fehenide. wanradie? 
da ilt [in leben dem unferen ungellch. Lii da von t'o gefehenl die 

' unrehten die rehten nieininer gerne, ez fi in gelt licfchaft. ez fi an ■ 
r^len. alder an geteten. aider an anderen fachen, io ilt ez in alle- 
vart ain marter fwa ü fi fehent. Die unrehten die mugen die 
gfiten ufl die rehten an dem iungeften gedhte och ktkme aDge(fe)heD. 
ff werden da von betHlbet. uA da von fo fprichet herre Salomen. 
Fidinifea HtrMmiiiir Umore karriÜH. Er fprichet fwenne die Üb- 
der an dem iiingeflen gerihte werdent fehent fttode die reiilen in 
gr6zer ficherhait. wider den. die Hch da angeflont. fwenne fi de 
fehent. fo werdent fi betrübet, un werdent in furchtende ainer grü- 
liclier vorhte. uft werden! fumftende un warnende un werdende 
fprechende. üü funt quoa aliquaudo habumm m derifu et m 
ßmUitudine inproperii. Si (S5 . werdent fprechende. fehent de 
flnt die. der wir diche haben gefpottot un die wir diehe haben 
gefiraphet. Nos utfmtfaä mtm iUarum eftmahamu infaniam, et 
finem ithnm fvue komre. Seee ifumoäo eon^^utoH fmU üUtr 
fiHas dei. ei mter fanctos fori illorum eß. Si werdent oeh fpre- 
chende. Ach wir unferfinten un wir toren. wir häton ier hailigez 
leben lür ain tnigehait. im für ain lörhail. un Wt^ndon de ier ende ' 
wurde än öre. nu fehen wir wol. de fi gelleilet ünl under diu 
gotez kint. un de Ier lös un ier tail 1(1 under den hailigon. Eja 
herre funder. des tages fo wditent (ier) gerne de ier bi den rehten 
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ie un ie wereul gewefcn. un fi gerne hetent gefehen. waiz goi fo 
iÜ ez denne ze Ij^öte. da von läni iuwer fpotton fin ier lebeiidei. 
itfi ooh ier worte ufl ier wereiie. Sicli un merciie. de nach dem 
ittngeTten gerihte die feiiom nft die ferdampnaten die refaten nft 
die behalten Diemmer me mögen gefehen. in dem himekiche. der 
▼ater gefihet ün kmt niemmer mö. de Unt geOhet vater uQ mfiter. 
un bröder un fwefler niemmer m6. der Sman der gefihet fin wir- 
tinne niemmer m6. diu elrowe diu gefihet ieren wirt niemmer iiie. 
Un de bewerel uns yfaias der wifTage. wan der ipricliet. Tollatur 
is^ttK ne videat gloriam deL lu fprichet. der funder der foi hin 
werden gefüret, de er memmer me gefehen (35 muge die fröwde 
die in himelriche fint Ey hisrre tönder des emerliol^en fchaidena. 
des ier des taget tfint von gat. un von finem wunnecUchen himel- 
riebe, ufl Ton der ewigen frdwde. oA von der sarten kuneginne 
miner frowen S. Marien, ufl och allez himelfchen h^rez. Sich 
aber die rehten uü die behaltenen die fehent nach dem lungeilen 
gerihte in die helle, ufl de bevNL rel S. Gregorius. wffn der fprichet. 
Jttfti Semper intuentur iniujlo» in tormentis. ui htm eorutti yaudium 
crefcat. quia mcUwn cor^fpiciunt qtiod mtfericorditer epqferunt. Er 
fprichet die^ rehten die fehent allewege in die helle.' un fehent alle 
die wtse ufl aUe die marler die die ferdampnoton lident uA fo 0 
ier marter ie ni6 un ie mö fehent» fo ier fr6wde te gr^ser un ie 
grdser wirt wan fwenne fl den grAsen Amer alfo an in fehent fo 
liiuzeii ii lich Ifüwen. un muzen gol loben, de er fi mit Huer er- 
bermherzeehait vor der ewiejon mnrter fo reht genedeclichen hat 
behütet. Wan fiheftu vater uü müter. bruder un fwelter. wip un 
iiint un alle dine fritinde hrinnen un bräten. fleden uA (36 r6ften 
in der hitteron heUe. da von wirAu niemmer ungem&t Sich die , 
ferdampnolen die mugen die rehten och in dem hhnelriche niht 
angefehen es fi b ain gr6iia marter. wan hms an de iuogelt ge- 
rihte fo fehent die ferdampnoten m de Mmelriche. nn fehent alle 
die fr6\vde un alle die wunne die die rehten im die erweiten hent 
un fo Ii der ie ni^ un ie fehent fo ier marter ie grozer un 
ie grozer \\irt. de fi mit ieren fünden fo gröze fröwde un fo groze 
öre haut ferlorn. un de wirt uns bewöret hiute an dem hailigen 
ewangelio bi dem riehen man. der da JLasarum den dürftigen lach 
in abrahanm fch6se. wan reht gelicher wife als der riebe man 
Lasarom fach in herren abrahames fch6se. ala fehent die ferdamp- 
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notoii och die erweiten in den ewigen frdwdeB. hinz an de iungeft 
gerihte. aber oaeh dem iungeften gerihie. fo mugea Ii ü meminer 
me gcfehen. fich im wiltlu in abrahamez fcliAze komen. als lazarus 
do fiech uo arm waz. aifo foliu och gedulticheo arm ud llech lin 
durch got. de da och Xomeit in die (S6 ^) ewigen, fr 6^0^ Zern 
dritten mAle. fo wirt uns des lichM BMumes lerdampimnge ge^ 
foiben. iDwendiiigtiD. an dem. de «r femvirell an aller hilfe. do im 
tum abraham ferrtcb üb anngon se neaiende« oA dn^« er Uni im 
rprach. Inier nos et nee d^eee wmpmm ßemaltim eft. Er ^praafa. 
enzwifchen uns ua iu fo Mt ain gr6ziu vinOri alder ain grdsiu v^rri 
geveflenot. ufl der veltenunge vinden am Urkunde in der alten 
an dem ^rllt ii buche de ilt m GeneH. da leien wir do gol 
himei ufi erde geichüt. de er do fprach. Fiat firmamenttm tn medio 
epuuvm et (Hvidat aqme eth Ofiit». Er fprach* werde ain firraa- 
mente de iCl ain veAenunge eaewifchen den wazzera. ua de laO 
00 fohaid» diu waaaer ;fon ain ander diu under dem firmpnenle 
fint nn diu '«b dem firmamenie Ipt Wales fint din waaaer diu 
da under dem iimamente tint. da iaA die ferdanofnolen. die lilit 
got och gefdiaiden da geftinderol von den wazzern diu , ob dem fir* 
mamente fint. Wer fint diu wazzer ob dem Urmamcnle. de finl 
die erwelten un die behauen tu. die hat got gefunderot von den 
frrflöhten. Sich uft merche aiu groz wnder. diu wazzer diu oh 
dem firmamente uü ob dem iumel fint (37 der i^umet aki seher 
nienuner neeh niemmer her ab. wan de fumeliche maifter wen. de 
de tft daanu werde in dem taier. es i(t och niht der ragen der 
da her ab regenot wan .der .wiri As. der Aähte dhi in den Wawm 
ntt in der erde &aL dte sinhet der l&ft in fich. m de wirt denne 
ze regen. Sich ufl ab ich fprach. din felben wazcer diu fint 
reht als (i gcvroren flgen. uu fint als vefle un als lieht als ain 
crii lalle, ficli reht gelicher wife fint die erwelten och geveClenot un 
beflßtet mit got. de fi von im niemmer mugen werden gelchaiden. 
ufl als man in der criflallon fihet fwaz dar inne ift. alfo flhet och 
iegehcher menfch der behalten wirt an dem andern allen den 16n. 
na alle die frdwde. un alle die ^ die er befiaffen hM in dem 
himelriehe. Zern Vierden mAle. fowüi nna des riehen mannes 
lBrdam[)nunge gefcrlben dswendigon an der ferdampnonge (iner 
friunde. un da von fpracher. üabeo enm qumque fratres. ut ieftetur 
iliis ne et ipji vcnimii m lovum hmc tormentmntm. ür ^ach. vaier 
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abrabain lende Laxaruni tu minez vaters hts. wan ich hau &mai. 
foräder. de er. die warnege. du fi ih( komen in die wlzze in dea 
iehi». IIA mit ilen werte, de er fjpraeh. de fia brdder iiit kAvmm 
' oeii iD die wtne. mit dem ill ans bew^ret, de Sn bi4der ale 
wel ferdampnot wlM als er. oft de wai (t7 ^) im oeh au 
grözki marler de er de wol wnze de Tin brüder och mäfon varen 
in die helle, uft in die wixze in den er waz. Uft fwie de were. 
de Lazarus der dürftige niht wurde cerendet her wider in dize 
weite, doch als Lazarus do lack vor dez riehen inannez tür voller 
eise, atfo Ut der zarte got och vor der tur dinez herzen voller 
minde. oft röfet buii dier de du Im ech gebeCI der bnftemo die 
voB didem tlAslw itfenL de ift de dQ*dea armen die finin Uder 
lint odi geben din abnfiibn aaeh dinen ftaton. uA ^ dn daran ^ 
denebeft. de d« ei aüeK ?im tei heft. Nu Uttent hiiit den fikea 
gel. de er uns ferlihe der genade. de wir uiiler almuleii alfo mit 
armen Inten giUnlen. ufl och diu lehs werch der erbermherzechail 
an in allo begangen, de uns iht befceh als dem riehen man. wan 
de wir befizzen mit Lazaro die ewigon fr6wde. UA de uns de wider 
f ar. dei feriibe m» der raler. nn der Am. QU der heilige gaift. 
Ameo. 



DOMINICA if POST P£NT£COST£N. 

Homo quuiam fcrit cenam magnam. et nocamf vmltm. (Imc 
XIV.) Dttplex ejt cena. videlicet gracie. et ghrie. prima eß ec- 
eitfiß mUüantis. fecunda trirnnphantis, (38 ^) De prima dkihtr 
J0hatmi$ XIL Om vemiffet 4eitfu$ in Rethammn, fifcenmi ai eemm 
m. Baihmtki eeekfiain fipißeat wMmnl^ itUerpnMmr mte 
damtu üi0diem$. Cern di Be&umia 9ft fi^küuaiis grade, refeeäa 
ii eedeßa. Quatimr «rtsm ia 4ieta emut fmgulariter defcHHl 
ewangelijta. videlicet Martham mmijirantem. Mariam nnq entern. La- 
zanm difnmhentem Judam munurn anlem. Diziii worl din ich für 
han gelait ni der laüiie. diu haben wir hiut geleien an dem hailigen 
ewangelio in der hailigen meite. un rprechent eotüzfchon alfo. Ain 
man der machet ufl bereitet ain effen. vft do er de beraitet de 
ladeter vfl lite dar id. Alfo limler flnen kneht ae effende all de 
er fagete den die da waren geladet, de d ktoen. wan ei wtee 
alles berail. do fi de hoiien. do ealfehaldegeten fi fieh gemainliehen. 
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un iprach der örfte. Villatn em. et neceffe habeo exire, et videre 
Uiam. Hogo te habe me excufatum. Der erite (prach. Ich han 
ain dorf gekofet. un bedarf ich wol. de ich hin üz genge. UQ de 
gefeh. ich bitte dich, de du mieh entfißhoklegeft. Do Tprach der 
ander. Vswc^ ^' po]fim ^«fiirtf. (38 ^) Der ander 

lj[»rach. leh han ain «Ip genemen. nn da von £6 mach ich niht 
kernen. Do (jprach -der dritte. Jvga boum emi fuktfue. et 00 
probare ea. Der dritte ()[>rach. Ich han fiumf ioch ochfo gekofet. 
de waren zehen ochfen. da wil ich hin gän. uu wil diu ferfüchen. 
Do der iineht de horte do gat er wider hain. ufl Cait ünem herren 
wie im ^az ferzigen. Do der herre de horte, do wart er gar zor- 
nich. uü fprach se dem knehte. Exi cito in platetu et vicot civi- 
Cfllüa. et pauperee ac 4ebüe$, ceeot et cUmdoe introAtc kue. Er 
fpraeh. ganch halde Az. in die AiAaa ua in die galfiu uO die armen. 
Uli die llechen. u& die hUnden. an die halsen die tör alle her in. 
Do ' fj[>rach der kneht Domine faeitm eft ut imperafti et «Aue 
locus eft. Er fpraeh herre. als, du hafl geboten de ifl befchehen. 
uü doch hailu noch gut flat. Do fpradi der herre ze dem knehte. 
Exi in vias et fcjffs et vompelle intrare. ut impleätttr domus mea. 
Er fpraeh ganch üz in die wege un die züne un nöte ufi trlhe fi 
de fi her in gengen hinz min hüs reht vol werde, qfl'do er do 
geljprach. do fpracher sehant Dico {Z9 f autem noüe quod nemo 
mrahm iUorum qui tmoH fimt guftahH cenmn meam. Et fpraeh* 
ich fage in de für war. de alle die geladet fint le minem effen. 'dc 
der kainer ez niemmer ferfSchet. de fint diu wort dez hailigen 
ewangelü. Homo quidam fecit cenam magnam et vocoüit nmltos. 
Ain man der beraitet ain grozez eften. Nu ion wir merchen. de 
zwa^ger layge eHen ilt. ez üü ain eilen de haizzet ain eilen der 
genade. de ander de haizzet ain eilen der fröwde. Von dem erften 
elfende de da haisset am offen der genade. von dem lerihel una 
S. Johannes m dem hailigen ewangelio. do mifer herre hüis Betluai 
körn, do machet im Maria magdalena u& ier fwelter . Martha ain 
effen in der felhon flat ßch de offen se Bethani. de ift anders 
niht. wall de gaiftlich eilen der genade. ufl in dem eilende de da 
waz ze Bethani. da befchahen vier dinch. Martha diu dienot unferem 
herren. ier fwelter Maria magdalena diu i'aibot unferen herren. La- 
zarus der is. Jndaa der murmerot. Un bi den vier menlchen diu 
ich ieso han genemet. fo ffnt tans vier hande lüte besaiehenW di^ 
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(39 ^) iü der hailigen criilenhait gaiftelichen elTent de efi'en. Martha 
diu da uiiferm hmen dienol diu betutet die weltelichen lule. Maria 
magdakiia din in da dalbol, diu lietütet die gaftlichen iüte. Laiarus 
der da Aa. oA got weder dienot noch falbot wao de er te. der ~ 
betfttet die trögen UA die felewegin. aber iadas der tel och nilitei 
nlht wan de er mnmierot. do er fach de Maria tnagdalena luH ier 
edel falbe nnferem herren line tüze lalhol. un bi lutla fint uns be- 
lulet die fundpr. Nu fon die weltelichoii li'ite unferein herren dieiion 
nh im Martha och dienot. wie fi fon im dienen, da fon n im dicnon « 
mit göten werchen. de ifl mit vaTtende mit wachen df^ mit betende 
mit almäfea. im mit anderen gfiten ivterehen. uA als Martha unferen 
herren in ier hts nam alfo fon 1! arme lüte och in finem. namen 
in ier ht» neuen oft fon in da geben se eltende an se trinehende. 
wan fwai fi den armen tdnt se gdte. ■ de tSaA fi reht got an im 
felber. wan er fprichet an dem hailigen ewangelio. Qnod uni ex 
inrnimis meis fecißis mihi feciftis. Kr fprichet. ier fonl de wizzen. 
Iwaz ier dem minueih n tunt der niii li anhöret, de hant ier reht 
mir lelber getan an minem (40 *) übe. Eya faihger menfch wie 
gerne du got maht nemen in din hüs. wan er wil dich nach dinem 
tdde nemen k fin fchönes himelrieh. E^a wie gerne du hn in 
dirre velte maht dienon. fwenne er dich in dem himel wfi 6ron. 
wan fprichet an dem hailjgen ewangelio. Si qui$ mihi minißra- 
^ perii hmoHßeaMt evm pater mens, qui eß in celis. Er fprichet. 
fwer mir iu der welle dienot. den wil min vater in dem lumd ^jon. 
Dar nach fo fon die ^jaiftelirhen lute. tön als Maria magdalenn. wie[t] 
tet diu? da flAt da gelcriben. Maria autem accepit Uöram un- 
guenä, et unant pedes iehfu. Maria magdalena. diu nam ain phuat 
edekr fidbe. un falbot da mit got fine fäae. Wat ift diu edel üEdbe? 
de ifl anders niht wan ahi andahtiges gebet un abi andahtiget leben. , 
mit. den foltu got fin fSmd falben, de ift de du hn folt danehon 
der trit uft der fözftdpho die er tet do er se der marter gie. «n 
do er de haiiigc cruce üf finem i uggen Iröch. darumhe de er dich 
von dem ewigen I6de erlöfle. fich fwenne du im dez dancheft. mit 
ainem andahtigen leben, un mit ainem andahtigen gehet fo falboflu 
im fin füze mit (40 >>) ainer edeler falbe, ich fiirhte aber laider. de 
die edeloD Halbe de ift de haiUge gebet die fliuga ferd^rben. wan 
es hem Satomon. Mufee auurimU^ perdmU fiuwUatem 

m ijf mtiH , Er fprichet. die tMen ffinga dle ferderbent die ffisekait 
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der edelon falbe. Welest fint die üiuga. de im\ die b6fen vliegendpn 
gedenehe. die ferderbent och alle die fäKekail diu an dinem gebet 
ift. wan liv«niie dir mit böDea gedenoben wol iR. un de dier die 
Ahe fint in dinem herxen; «A de du den nUit wider ftAft ciiecke- 
Hehen. sehant fo ift vor gol din gebet niht ab fftie. als da nMr 
durflich wereft. Reh QU die flinga die waren nibl in dem lande de 
da haizzet Jeffen. wan wir Ipfen in der alten .6. an dem anderen 
blich dr ift in exodo. do cot den künech Hharaon. un Egyptum fin 

• laut mit den zehen felegen fciüch. do wnz ain frlach de it riii 
waneer wurden «e WÄle. do waz ain fclach de ain vinftri kom. dm 
werot drige tage, do was «n fclach. ^dc krota komen die giengea 
M die tilblie in die fehaffe)a. un j^engen odi x& den 16ten an diu 
bette nfl de m&bte in nieman erwergen. do was ain Mach, de vü 
flitigo (41 kom. die (firen den Iftten nmbe de antlfile Uli umbe 
icriu ogen. un töten in gröz ungemach. Sich alfo wai ain Mnknl 
in Egypto de hiez geffen in dem waz de volch von ifrael in de 
kom kain .vinftri. noch kain krol. noch kain fliuge. noch der zehen 
fclege kainer. wan de 11 rehl kain arbait h^ten wan alle wunne. do 
ift diu aite Weies ift nu de ain ainlant de da baizzet geüen 
da da kain Iblach noch kain finge mohte liin komen. fiob de ift 
ain gaiftiiehes leben, ufl ain giifiUeher orden. ala S. Auguftina. 
S. Franeifeen. nii ander Men. wan gelfen de betMet inIM« 
holocaufli. ez betfitet ain hab nfl ain ainlant dez ophera. im al» leb 
A fprach ez betület ainen gaifüichen orden. wan der ift ain fioheria 
hab. ufl ain fichers ainlant. allen den die dar in vliehent. de fi 
niht ertrinchen in dem m^re de ifl in dirre welle, fich in der hab 
da liaizset der orden. da opheront fi got ir opher de fint ieria 
gdlin werch. nA in de tant de ift in dem otden. do fol kahi fliuge 
hin 'komen. de ift de fi kain bftfer gedancb hnmer beflande d^r ft 
muge (4 1 >>) ierren an dem dienfte unfers herren. Un reht geliehnr 
wtte. als de ainlant Gelten laeh hi Bgvpto. (Ibef dem got die ^beo 
fclege fclöcb. un als üeffen waz vri un de volch von Ifttie! V9m 

' allen arhaiten un vor allen gebrefien. alfo liget der gaiftelich orden 
och in tgypto de ifl in dirre weite, diu och voller frlpse nft volliu 
angeft un ndte ift. un ift doch ficher un vrl vor aller der arbait 
diu in der weite ift. Dar nach fo fint die tragen bezaich(*nt bi 
Lasaro. wän der Aa nluwen. er dtenei got niht ala Martha, er Calbol 
oeh got fine Ittie niht ala Maria magdalena. nfl da ?on fint die 
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Ir^een bi im bezaichent. die gol weder dieiioiil nul gilten werken, 
au armeo loten, noch im Uaachent fmer marter. noeh der gui^le 
die fi von im heut enphaagen. ivan de fi niuwen elTent nA trin- 
ehent des io gol hal feitinhen« ofl im des kainen dancii lagent. Gdi 
an die leriieliBiit ^it ier imdMichbdre. de fi amiirdieli werden des 
gatAMen eflfendea. Aber bi inda der da muhnerot nn grain wider 
Geh felber do er faeb do Maria magdalena anTerem herren fine 
(Äze mit der edeler falbe bat gefalbei. wan er Iprach. Quare hoc 
ungentum non vmit trecentis denarns. et datum eft pauperibus. 
(42 ") Er i|Mrach. warumbe ift diziu falbe niht ferkofet umbe driu 
tnmdert phenninge uß Kt armeo lüten gegeben ? ua de Ipracher 
mbt dureh -gfit. er Ij^räeb es in ainem vU Abelen finne. wan er 
wolle von- den phenningen linen tafl ban geftolen. wan er pbli^ 
dks atandfioM de man got nfl ilnen iungern gab. Ton dem Ittü er 
' allevart finen teil uQ gab de finen kbiden. tm da von fo iint die 
funder bi im bezaichent. wan die tönt als er tet. wan 15 föhen die 
falbe och gerne ferköfen. \Vaz iil diu falbe, de ifl diu g6telich 
andäht. die ieiienl fi och i?prne ferkofen. de ifl dr fi der anddht 
gern enberen wen. den Worten de in die phenninge werden, de 
ifl de serganelich gät wan de ift in vä lieber et allio andäht. wan 
es ift latder vil löte, die (preebent. de et wir bie mdbten bin ko- 
Bien. wier keimen :ddrt oeb etwen bin. nO die tfint dar an vfl un- 
reb^. wantodAM dia Xolte in vil lieber fin. et IHber alder golt ^der 
alliu dizio weite, ob fi och n6t guldi w^. Oeb Uli ala ieb da vor 
han gefprochen. de ifl de effen. de da haizzel. ain etfen der (42 ^) 
genade. De ander effen. de baizzet ain eilen der 6re alder 
der fr6wde. an.von dem Iprichet unfer berre biute an dem hailigen 
ewangelio. Homo ^mdam fedt cenam maj^nam. et vocamt muUoä, 
Kr ij^riebet^ ain man der berait ain effen. nn- s& dem ladeter vil 
lite. uA da bi l^n wir mercben. de man die gemalte die ze deni 
effende komon fon. de man die laden fol. de man fi ndten nil 
tiiben foL de man fi infüirin fol. nn de man mit in de elTen, er- 
füllen fol. Zern 6rflen fol mau ii laden mit der predige de fi 
komen ze dem liebte der genade un der fröwde. un da von fprichct 
S. peler. De tenebrü vos vocamt in admirabtle Imnen fuum. £r 
ipncbet got der hat ioch voo der vinftri der fünde geladot sä dem 
rabineoUel^n liebt de ift le dem vrdnen bimebnehe. Zern andern 
fö Cbl man fi nAtea mi triben le dem e0(Bv, oi da von fyntitL der 
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herre ze dem knehte hiule an dem hailigen cwangeli»». Compcde 
uUrare, Er fprach du foU Ci noten un trtben de H komea ia nüu 
Ms mi le minem elTen. lieh un aUo n6tet ua lrU»ei ans unfer 
faeire och mil arbait ufl mit iiiigel6<^e. no idU armdL un mil fieoh- 
täm. de wir och komen se finer wirtfdiaft de ift le den ewigen 
fr6wden. uo da von fo l^irichet (43 S. Gregorios. Mdiä fite iMt 
hic premunt. ad dewn tre compeUwU. Er fprichet. de migelüche. 
un de übel de wir hie liden, de n6t ufl tribel uns de wir uns ze 
got mfizen beeheren. un da von fälliger menfch. fweune dich got 
hie UDgelüche uil arbait anfende. darab erfericke nibL wan ez i(t 
gar atn gewiffex saichen. de dich got ,wU laden se llner wirtfehafl 
de ift se den ewigen fr6wden. wan vil l&te werdent reht tlände 
'fwenne in ier dinch ubel gAt die niemmer reht uO wol gellten ob 
in ier dinch wol gienge. nil da Von fprichet herre Davul an dem 
faHer. Inple faeie$ eorum ignümMa. et quereni nomm imm d!a- 
muir ¥a- [[iriehel. herre du füll it r antliite füllen laller uO fchaude. 
un arbait un angelt un nöle. ^\ an werdent fi dich anröfende. «fl 
werdent dinen hailigen namen füchcnde. Zern dritten mäl. fo 
fol man die gemafTen ze dem effen inf&ren. un da ?on fprach der 
herre ze dem knehte. Ceeos et daudo$ mtroduc hue. Er Ijpraeli. 
dn folt die blinden, un die krumben nn die balzen, her in fBfen. 
Wdez fint die blhiden. fich de fint die. die den hailigen geloben 
niht bant an die alfo in der vinftri dez ungeldben lebent. als Ae 
iuden. un als die haiden. Och die hat got ze finer wirtfchafl och 
geladet, wan ier wart vil becheret von den hailigen zwelfboton ufl 
oeh von .mderen ierern. VVeiez liiil aber die (43 ^) krumben uft 
die halzen? de frnt alle die ungern gäni ze dem dienfle unfers 
herren. un de fi ier Mse an ier trit niht wen rihten nach dem 
wiflen dez almehtigen gotei. wan de fi vil genier gant ze der welle 
tdfbait de tft ze tanze, ofi da man fiqget ufl fpilnget in dei tie?eis 
dienllte, fich fwer gerne dahin fßt der ift kramp ufi balz tot dem 
zarten got doch wen ^i de beffertm, nach der güli unfers herren. 
fo wil er fi och ze finer wirtfcaft laden, de ift in das vröne hiinel- 
riehe. Zern Vierden mäl fo fon wir merchen welez de hüs fi 
de da fol werden gefiillet mit den geladeten, fich de hüs de ill 
anders niht wan de vron himelrich unfers herren. un der yal der 
cngel. die da von got mit Lucifer vielen, fich diu lal oA der val 
der mös werden erfbttet mit den erweiten, n/an ez wil S. A^goflin. 
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de sAs manech meofch tunz himel koiB. ab manech engel da belaip. 
Es nil aber S. Gregoriiis.' de als maneeh menfch hinz himel kom 
als maneeh engel ber ab TieL ufl dr von l)priohet her^e David, /ii* 
pMH' nikuu, fcUieet mgekfnmk Er Iprieiiel. gol der wil den val 
der engel ndt menfcheUebe kilnne. all mit den erweiten erfillen. 
fich un fwenne diu zal der behalteno wirt erfüllet, zehanl fo ifl de 
hüz de ifl de himelrich vol worden von den geladelen. Nu billent 
unferen herren. fit de himelrich. uft der val der engel mit uns fol 
werden erfallet. do er uns helfe, de wir finer lere un finez willen 
allo gevolgegen. de wir fin wirdech werden, un de uns de wider 
var des ferlibe uns. der vater. uA der Am. uli der ballige gaift. 
Amen. 



DOMINICA IIL POST PENT£COSTEN. 

(44 *) Ifweni ovem meam quam perdideram. Luc. XV. Bonm 
immUor eft dominus. Bene emm fcU nwemre. EledOB ad n^- 
ßcoHdum, Jttfto$ ad eonnumdim, Mmrimm ad fifcUaadum. Jte* 
proboi ad dapmmdim. Didn wort diu leb han iärgelait in der 
- lattne. diu haben (wir) hiut gelefen an dem heiligen ewangeHo se 
der balligen melTe. afi l))reehent entöfchon alfo. Ich han min fcbaefeii 
funden. de ich ferlom hät Un wa von unfer herre diziu wort 
fpreche. de fcribel uns S. Lucas hiut an dem balligen ewangelio. 
wan an dem feribeier uns alfo de die fünder ze ainen zilen %ü, 
cnferm herren giengen. darumbe de Ii flu fdze predige, un fm fäze 
l^re horten. Un do de die geliehfinere un die fcribere filhen. do 
Binnneroton Ii. uA fpraehen. Onto kh peeeaiore$ ree^ et «lo»- 
ducat cum iUi$. Si ^raehen. dirre man der haiiset fich den gotes 
Am. uft bat man in für ainen hailigen man. ufl doch fo enpbahet 
er die fünder. ufl izzet ufl trincbel mit den fundern. Un do uiilcr 
herre de horte, do huber üf. ufl fait in am bilpel. un fpraeh. Quis 
ex vobis homo. qui habet centitm oves. ei fi perdiderü unam ex 
iUu, norme dimittit nonagirUa novetn in deferto, et tadtt ad iUam 
p$0 perierat dorne moemet iUam, Er Tprach. i;a§|ent an ier herren. 
wer ilt nnder fu. der hwidert Cßhtf hab. uft velrlinfeter aines under 
tai. Aigent' an. Ut er nibt diu niun ufl ninnzeeh fchAf (44 In 
dn* wAfti; uA gM bmi dem de er da feriom häl uA Hebet de. 

ariethabtr« «IM. PN^tgleii. 4 
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ixbut er ei Tindet. tili fweuner^ es denoe vindet. So iegeler et Af 
flu achfel- Yrdlichen. nfl Avenner denne harn kuinet beimder 
line frionde im naobgebüre. an fpricbet se in. CongrßMamim 
mäü. fvta iiweni Oüem memi que perieni. Er fpriohel le In. firAwel 
flieh mit mir. wan ich han min fchaefeli ftmden. de ih da hä\ ferlorn. 
Dico autein vobts. quod ita gaudium eril in celo fuper uno peccatore 
penitenciam agcnte. quam fuper nonaginta novem tuftis qui non 
indigent penüencia. Er Tprach. ze gelicher wife Tage ich iu. als 
ßch der mit finen vriunden ufl mil finen nachgeburen fr6wet. fwpnner 
fin fehiefeli vindet. de er da liat ferlorn. alCo fir6wet fich oeb alles 
bimelfeb hör in dem bimel tÜ 'Avemie Ach ain Jinder beeberel 
ton flnen IfindeB. et es fleh frdwe nion ufi mansecb rehter die 
kabier becherde bedürfen. Un do er in de liil^el von dem ferlomen 
fchsefe nu gefaget. zehant do faiter in ain anders. uQ fprach. Aut 
que mulier habens dragmas decem. et ß perdiderit dragmam unam. 
Tionne accendit hiet'rnam. ei everrit domum. et querit diltgenter 
donec inveniat? Er Iprach. aldcr welhiu frowe hdt zehen phenoinge 
alder aeben gew^ge. feriiuzet II aines under den. zündet Ii niht aia 
Itteeme uft ktot de büa nmbe. na Ifiobet vUseciicben hins fi es 
vindet? un fwenne I! es (45 denne vindet fo befendet fi ier 
vrianduma nn ier nftchgebi&rina nfl Ijpriebet fakis in. Cmi^rglMtr- 
wSni mihi, ^itin inteni drü/pium qu9m ferMeram. Si fpriehet 
fröwenl iuch_mil mir. wan ich han minen phenninch aldcr min ge- 
w6ge funden de ich da hat ferloro. Ita dico vobts. gandiim erit 
coram angelis dei fuper uno pecca^re penitenciani agerite. Er 
fprach. ze gelicher ^Ife fage ich iu. alfo nvirt ain iröwde den engeia 
unfers berren. fwenne fictr ain fünder bech6ret von finen fänden, 
de flnt diu Wort des bailigen ewangebl Jfwem wem wmm fnoai 
peräi/d^tUL Ich han min fehif Inden» de ich da hat feiiora. 
Nu fon ivbr merchea. de anfer herro'ift gar ain gäter iMer. wan 
er kan gar wol vinden. Zern ^rften fo vindeter die erwelte« 
de er PI wi! rehtfertigon. Zern andern fo Tindeter die rehten de 
er fi wil becrönen. Zern dritten fo vindeter die ferflöhten, de 
er fi wil ferdampnon. Zern Vierden fo vindeter die töten, de er 
fi wil erküchen. Zern Ärften fo vindeter die erweiten de er ü 
vril rehtfertigon. un da von fo fpricheter bint an dem bailigen ewanp 
gelio. InoeM twem sieam fiMsi perMwam, Er fprieheL idi bau 
nüii fehttfBÜ fanden de ich da feriom b«L Wer itt de IchaMi da 
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gpt da bat taden. de ifl der (Üradef. waii den ifieheter mü jßner 

eriiemihenEecliait an ant finer gfitL de ift de er im feitreil seben 

Mir twainiieb iir. driseeh Mr. vierseeh Ite. me alder noinder. no 

bitet fin ob er fich welle bech^rea Ton ffnen fÜhiden. wan unfer 

herre (45 ^) der vindel fömelich funder flechende in dem laime. ' 

ufi da von io fcriget herre Da\iii hinz got un bittet iti. un f|)richel. 

Infixtu fum in limo profundi. Er Tprichet herre kum mir ze bilfe. 

wan ich bin geftecbet in dem liefern laime. herre da föche mich 

un lofe mieh dar mit diner bermhenechait Was ift uns be- 

zaicbeiit bi dem laime. de ift anders nibt wan dia imliMbe. war- 

imd>e7 l^eriii dem lidme gat dem baftoter an den fflaen/nfl wbr- 

deler gar (Wftre. ficb reht gellcber wtfe. fwer in der nnkdfche Ht 

dem werdtut fin fuzc och fw§re. de ift de er och trege wirt. im 

de er küme wirt gönde ze dem dienfte unfers herren. im reht als 

der laim dem menlchcn an den fuzen haftet, nn als er in küm 

dar ab bringet alfo baftot diu unküfche och an dem meofchen der 

die bat begangen, afl der mach fie ocb büme ab im gewifehen wan 

mit der bilfe des erbeimberqgen gotez. So vbidet unfer berre 

ffaneliehe ffiader. in dem watser. all. da tod fo r&fet berre Darid 

aber se got un fpriebet EHpe me 0t Uhepa tke de aquU maUU, 

Er fpricbet herre Idfe all ledige mich üz den wazzern. de ich in > 

dea iht ertrinche. >Yaz III uns bezaichent bi den wazzern. fich de 

ift diu gitekait nfl unreht gut. wan in den ertrinchet laider vü ufl 

vil lüte. wan man viudet der vil lijzel die de unreht göt wider 

geben, wan wol eCfen m wol trincben. uQ wol geliggen uQ wol 

gAn de tit dem übe gar woL ufi da von 16 wirt vü lille von der 

gjüekak nft von noiebtem gflt ferlotn. fwenne aber dn von dem un- 

lebten gdt ftdft; (46 *) nft de wider gibeft ficb fo falt dich got 

ibnden fn den wazzern. Es Tindet unfer berre och Ibmelicb f&nder 

in dez 1* wen munde, ufl da von bittet herre David got aber, ufl 

I^irichet. Saica me ex ore Leonis. Er Iprirhet eya erbermherziger 

got DU kum mir ze liilfe un I6fe mich üz dez lewen munde. Waz 

in uns betutet bi dem lewen der da gar ain xornigex tier ift? fich 

de ift der narebt ufi der gr6s sovn. den der menfcb mnbe am 

Uafaies dincb gewbmel. de er ?on im felber kumet de er finem 

nftbften fin abftricbet mit liegende, nft de er Ibien nWten fer- 

deibet an' übe an an gdt ua de er (in) se hmgeft erfelebt (leb 

Nrenne du de töft, fo ferfclindet dich der leo. de ift der tiefei. Ua 

4# 
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da von fo.lottu mit dem herren David rACeo uA ferifen hU» gol. 
de er dieh Mfo üs des leweD mnnde. de ill As des Utteren tiefels 
hälfe, wan du foU de viffen fwie dIeh got inht hie vindet oA de 
er dich ferliufet. fo vindet dieh aber der tiefei gar gerne, uti ntoe 

für dich nihl alle dize 'welle. Un dez vinden wir ain Urkunde in 
der alten .e. an dem dritten böche der künege. an dem lefen wir 
alfo de ain kunech waz der liiez Jeroboam. der machot dem volche 
von ifrael zway guldiniu keiber de fi diu für got anbeten, ufl der 
£azter de ain in ain flat diu hiez Dan. diu ander hiez Bethel an 
tet de darambe de in de volcb von ifrael iht von dem kinechridie 
feritieze. Alfo wolte der henre Jeroboam. se ainer h6chgesit mit 
dem voleb von ifrael vam hins Bethel (46 ^) de fi dem apgot 
ophreten. Alfo fante unfer herre ainen wiffagen der hiez abdo. 
rümelich wen ier hieze Gad. uii do der kiinech üi dem aitör nu 
ophorot. do fchray der wiffage mit grözer llimme nn fprach. Ez 
Wirt ain fun von herren Davidez gefclehle geborn der haizel Joflas. 
der wirt der töto ewarto gebain üf dizem alt^r brennende. Ufl fprach 
le dem volche. De ich {L ier) mir geldbent de mich got habe ge- 
fendet^ fo wilfent de der alt6r fich enzwain 'Qpallet. on Uiabet nll 
de de opher allez dar ab vallet Ufl do de der kdneeh horte, do 
hies er den wifflBgen vfthen. da do er ßn bant Af hdp de er in 
vienge. zehant do wart im der arm un diu hanl lam. un der aller 
der rpielt fleh enzwain. un viel de opher allez dar ab. Do de der 
kunech fach do wart er im fiirhtende. nn bat in de er got bete, 
de er gefunt wurde, alfo bat der wülage got de er gefiint wurde. 
Ufl do er gefunt wart, do bat er den wi£bgen. de er mit im enbiCTe. 
do fpraeher. des enfol ich niht. tän. wan got hat mir ferboten de 
ich weder effe noch trinehe Af dem wege. ufl de ich ainen andern 
wech var et ich her fi gevam. Ufl do der wiffage nn wider wolt 
lin gevam gegen .ierufalem ainen andern wech. alfo. waz ain alter 
wiffage ze Bethel, un do man dem fail von dem wiffagen wie er 
dem kiinege h6te gewiffaget. do ileter dem willa^en näch. ut) do 
er zä im kom do fprach er ze im. Redi mecum ut commetUu, 
Er fprach k^r wider mit mir hain un iz mit mier. do antwrter im 
ufl ^raeh. Non pqgktm qvim ^roMb/vU donämu. Er l)[»rach des 
enmach ich niht tfin. wan got der hat mier de ferboten. Do (47 *) 
(prach aber' der wüSeige. Ich bin ain wiffage als du. nfl hki mich 
got gehaissen de ich dieh mit mier hain fillre. de du. mit mier effeft 
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Uli alfo erlröger den wiffagen de er mit im wider hain för. uft de 
er mit im Ai ua Urancb. Vn do er nu enbiflea waz do wolt er 
ater hun Taren, ufl do er üf den wech kom. wm er do de gebot 
anfers herren htt öbergaogen ttft de er Af dem wege liat geas ufi 
getnmclieii de im gol hAt ferboten. fieh do Taut in ain leo ti dem 
wege. der viel an in im zenarte in alienfament. de ifl dia alte .6. 
Wer ifl DU der wüTage den der leo üf dem wege Mi funden. un 
de er in hat zerzerret, fich de finl alle die. die de gebot unfers 
Herren öbergant. uf) die man och lihteclich bringet ab dem rehten 
wege. fich fwenne in de gol ain ^v!l fertreil. un de fi gar lieber 
wen fin. ficb fo kümet der lep de ifl der tiefei un vindet fi üf dem 
lÜbdiDgeii wege. uA serserret fi och nfi t6tel fi an libe oA an feie. 
Da von Hifliger menfeh gancfa ab dem fündigen wege nA ,wiz des 
gebotes nnfiara henren geborfam de dier iht befebebe als dem wif- 
fagen befehaeh. Zern andern mtt\ fo vindet nnfer herre die 
rchteü darumbe. de er fi wil liecrönen. im da von fo fpricheter an 
dem hailigen ewangelio. Beati ferii Uli quos cum venerit dominus, 
nwenerit vigiiantes. Er riet finen lungern do fi allewege wachetin 
un fprach. de (int die fälligen knehte. die ier herVc vindet wachende 
fwemier kämet. Un da von So Ipriebet S. Gregoriaa. VigiUU qui 
ad ttfj^eiim rari bmim» mettHt wmh$ apwUn ienet. (47 ^) nigüai 
qm fervBi aperando que ereüt. mgilat qui a fe torp&rit et ti^- 
gUenUe tenehrat expeUit Er f^riehet der wachet wol. der diu 
ogen finez herzen alkvart offen höt zc dem anbliche uö ze der 
gefiht dez ewigen liehtes de ifl dez al mehligen gotez. Er fpnchel 
och. der wachet wol. der de behaltet mit den werehen. de er ge- 
lobet mit dem hersen. wan fwie vil du gelöbeft. de enhilfet dich 
nibt du würkeft denne güüu werob. un da von fpncbet S. Jacobua. 
Fidetfine aperiiug mortua eft. Er ^riebet, der baüige gelibe.dcMr 
iii t6t An dia gfilen wercb. aA da von gelibeft da wol. uA würkeft 
denne och wol. fo vürftu rehte nfl wol* Ua da von fo fprichet 
aber S. Gregoriu». der wachet wol. der von im felber fertribel die 
vinflri der trachait uii der fümefeli. un da von failiger menfch habefl 
du gefcläfen in diner kinthait. de ifl figeftu Ir^ge gewefen an gotez 
dienll. in der kiulbaiL fo wache in diner iugende. habellu aber ge> 
felAlen in diner iugende. fo wache noch in dinem alter, de dich 
der sarte got iht fclAfende yinde. fwenner kämet oA de er J»6aol 
an dmem ende, wan fWie er dich denne vindet leUfende. lo foltn 
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>Mlien de du vil übel vferft. Zern dritten mÄle. fo viüilet unfer 
herre die fünder. darumbe. de er fi wil ferdam{jiion in den ewigen 
töt. uQ da Ton fprichet herre David in dem £alter. Bextera tua 
inveniat omnes qui te oderunt. Er fprichet. herre din bant diu 
Tindet alle, die dich hant gehauet Weli iiiil die ui]£uUgett die 
got getorren gehaueii? fich de Ont die armes Übder* aÄ da von 
clageter (48 >) tos (in) hi dem hailigen ewaogefio UD f^ricbeL 
Oiitrunt et ptUrem memn. Er ^»richet. 11 hmA mieh an nünen 
vater gehazzet. fich fwcnne du de unreht göt minneft fo hazzefta 
gol. fwenne du die höchvarl minnefl. fo hazzeflu got. fwenne du 
dU un haz Ireifl dinein nehften, fo hazzeflu got. fwenne du den 
zorn. alder die vräzeiiait. alder kain ander funde minneft. zehant 
fo hazzertu got Ufl wize. de du niht aliaine got haneft fwenne du 
kain lünde tfift. du hazBeft reht dich üelber« on da tob Io Ijpiicbet 
aber herre David Qui diHgit iniquUalem odU animmflumL Er 
fprichet IWer die (Sinde ndniiet der hazzet 0n föle. Skli ufl (Woyie 
got die fönder vindet An rrawe ufl dn hihte an ier ende, fo wil er 
in tun. als aber herre Da,vid fprichet. Pones cos uL clibanum ignu. 
Et fprichet. herre du folt die funder reht fezzen. als ainen aitoven 
der volle liurez ift. fich uft merche. als öz dem aitoven fwenner 
voller fiurez ifl. de fiur ze den löchern herüz fclebt ufl brinnet 
' alfo Wirt in der helle och de hellefche fiur ta dir och hrinnende. 
ae dcD IficherD. de üt Aa dem munde, üc den dgen. ufl den naf- 
16cheM. Dft äa den dren. im tat allen fiea lidem mk den du nider 
got haft gefundet Zern Vierden mal. fo^wU anfer herre die 
töten vinden. de er fi wil erküchen. ufl de wirt uns bew6ret bi 
Lazaro. den er an dem Vierden tage erkühle von dem löde. un bi 
Lazoro fo ift uns bezaichent de menfchelich künne. de got an dem 
vierten tage och erküchen wil mit ainer gemainer urftendi. der 
^rfte tach de waz diu sit vor der allen .6. der (4a ^) ander tach 
de waa diu alt in der alten \^,. der dritte tach de iraa diu ztt nach 
der alten A der Vierde tach de , ift der iangeft tach. ftvenbe fot 
alle t^ten vril haiaen flfflan. Sich ufl da von lefen wir in der alten 
.6. an dem ^rften böehe. de got an dem Vierden tage, die Amnon. 
nn den mäne. un die fterne gefchöf un lazle die an den himel. 
Ufl de befchach ze ainer hetiiiunGe. de er ocii an der vierdon ur- 
itendi de ill an dem iungelten tage, den himel wil zieren mit den 
hebten Üben der haihgo. Eya weih ain grösiu lichte des tagea 
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mri. /wenne maoech lüTent lüTent haüigo mit ier liebten lihe dez 
tagez werdent fdiineiide in dem bimeL wan ez fprichet S. Matbeus 
m dem hailigan ewaiigelkft. Mgehunt iifii fimU fol m emifpeefu 
d$L' Er (priehet die rehten werdent febtnende an dem ioogeHan 
tage reht ils diu Hebte funoe. ?or dem tDtlobte' des almehtigeD 
gotes. 8ieh im dei tage« fo ivil der milte got der da baiaset ain 
gäter un ain wifer vinder alle tdten. alliu diniu Uder, alliu diniu 
h«rer rinden, un da von fpricheter an dem iiailigcn ewangeüo. 
Capillm de capite veftro non peribit. Er fprichet ier fout niht 
(orgOD wie ier erflandenL warumbe ? da wirt de minneft här de 
iuwerm bÖpel ift dez tagez nibt ferlorn. Nu bittent bmte unferen 
herren. wan er darmnbe iilL in dis weite gebom de er den fibder 
w9 IfieheD» de er biute alle fdiider alfo fSche. mit liner gAtl de 
Ii lieh beeberen Ton ieren Hbden. nn de 0 in ainidm g&ten irfen 
beliben. binz an ier ende, ufl de de wäre werde, des feriibe im 
der vater. ua der fun. uß der bailige gaiil. Amen, i^i^ 



DOMINICA IV. POST PENTECOSTEN. 

Mffmicardiä koiiM utäU eft in flnmdla. in esiremo. In .MIeto. 
Ii» eeh. In munda gradmn dal FUndam in ewirem pnrnL Jß- 
feHcwÜm obtinet in iudicio. Gloriam mereiwr in eeh, IHflo 

wort diu ich iezo han geipiochen in der latine. (im haben wir 
biute gelefen an dem hailigen ewangelio in der iiailigen meffe. uA 
fpracb n unl'er herre ainez tagez ze Tinen iungern. ufi wan er ain 
vater ifl der erbermberaecbait do lereter ßne iunger de Ii och er-' 
beimbenEicb w^ren. nli Tpracb dte wort mit den ieb die predige. 

anrie. Er fpracb. MfMe mfferkor40$. fteui et, paUr nmu «t* 
fnieon'eft. Er fpraeb, ier font erbeiteberziob iin. wan iower Tater 
von hmiel ilt och erbermbereieb. nli daraaeh do fpraeber. NoHte 
iudicare. et nun iudicabmini. Nolite condempnare. et non con» 
dempnahimmi. Dimitite. et dtmitemini. Date. et dabihir vobis. Er 
ferbot in de Ii über ieman rihteu. uA ipracb. Ir font niht rihten. 
wan Co wiit über iuch och niht gerihtct. Ir font octi nieman fer- 
dampaon. wan werdest ier oeb niht ferdampnot. Ir Tont ecb 
fergto, wan fo wiii in oeb fergeben. Ir font oeb gftn. wan wirt 
in oeb gegeben, wan den ier da gebept. die gebent hi oeb ain 
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gütez. uö ain üfgehufuz. uii ain üfgemellez. uu aiu üLerfluffigex 
mez in iuwerr^ huTen. Eadem qnippe menfura qua menfi fueriäs 
remeäetur vobis. Er Iprach. reht mit fwaz meffez ier meffent. mil 
dem Wirt in herwider gemeffen. Ufi do er fl alTo gelerel. als ich 
da vor han gefprocfhen. do foit er in ain Itifpei ufl £prach. iVtni- 
fM foUfl eeeut ceem iueere? Nonne nmbe in finem eaämä? . 
(40 1») Er fprach. ftgent .an. mach ain blinde den andern f&en? 
fAret aber ainer den andern, vallent ß denne niht baide in ain grübe? 
Un an den blinden, do maiaeler die gelichfinere. die fich anndmen 
die lute ze rihlende. un ü doch blint wÄren. an ieren herzen. Uö 
dar nach fprach er ze in. Non ejt difciptäm Juper magfßrum. Er 
fpracb«, der iunger der fol niht fin über finen maifter. wan ain ie- 
gelicher menfch der ift voUelLomen. ift er als fin mattier. Qmd 
mUem hiä»9 fifiueam in oeula firoMB iuL im6em mOem fne in 
oeulo tuo eft mm eet^Uera». Er iprach. ISige an do geilchfinm. 
wammbe filiefta ain egen in dines bröders 5getL im Shell niht ainei 
gr6zen drftmen in dinen ogen? Alder wie mahta gefpreehen se 
dinem bruder. brüder. la mich dier der egen m den ögen wergen. 
uft läft dier felber den dramen in dinen ogen hggen? Ypocnta. 
eice primum trab ein de oculo tuo. et tunc perfpicies ut educa* 
feftucam de oculo fratris tut. Er fprach. du g^ohfinere. du toÜ 
dier fdber zem Hillen den drAmen iä dinen ögen wergen. un fwenne 
da de denne getfiO. fo Ibttn denne fiehen irie da der egen As dines 
brfider ^en wergelL de fint diu wort des hailigen ewangeUi* VM» 
m^erieordeB, fieui et paier vefter mifericor» eft . Ir font erbenn- 
herzich fin. wan iuwer vater von himel ift och erbermherwch. Nu 
fon wir merchen. de diu erbermherzechail dem menfchen ift nüzze. 
in der weite, un och an finem ende, ufl an dem iungeften gerihte. 
un och in dem^himeL Zern erften (50 fo ift diu erhermher- 
aechait dem menfchen nibse in dirre weite wan t\ erwirbet im 
genade umbe got in dirre weite. Zem^andern. fo ift Ii im ain 
gr&iin ficherhait an linem ende« Zem dritten, fo erwiibet II ün 
erbermfaerxechait an dem iungeften geräite. Zem Vierden, fo 
ferdienet fi im *re un fr6wde in dem himel. Zem örften. fo ifl 
diu crbermhirzechait dem menfchen nuzze in der weite, wan ez 
fprichet der wife man herre Salomen, lififericordia et veritas non 
>ie deferanl» et invemes graciam cor am deo et homtmbwt. Et fpriehet. 
menfoh. diu erbermberae^haft un diu warbait die fon dieb nieromcr 
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ferläzen. wan fo vindeflu genade vor got un vor den luten. Uft 
de der menfch mit der erbennherzecbail erwerbe umbe gol genade. 
de» Tinden wir ain uriunde in actibus apoftoloruin. de ilt an der 
Bwelfboten bäche. wan an dem fcriliet uns S. .Lucas, de ain herre 
liies Corneliua der wai ain haiden. uA nai gefeasen in ainer ftat 
din biei Celvea. u& fwie er vere ain batden. doch fo Torhter got 
er nll alles fin ^finde. ufl was als gar erbennhersieh. de er betet 
uft de er almüfen gab. im andriu guten dinch t^t. un do er ainez 
tagez waz in finem liüs do kom der engel unfers herren hinz im. 
un fprach. Oraciones et elemoßne tue ajcenderunt in memortam 
in confpeclu domini. Et fprach. Corneli dn toM wi£fen. de din gebet 
ufl din aUnäfen ift gegangen für goL un Cpracli liins im. CameU 
tMe ei ämewjl fymanm qui voetOwr petw*' hie Meet UH quid ie 
oparteat faeere. Er fprach. yar sfi un fende ntii S. peter. der ift 
in ainer Hat din haisset Joppen, in aines mannes hte der haissel 
Symon. un fwaz dir petrus läge. (30 ^) un fwaz er dich 16re de 
follu allez faiiRDt lün. Alfo fante Cornelius fine boten hinz S. peter 
de er hinz im gerühle iiomen. ufi do er nu kom. in Cornelius hüs 
do viel im Cornelius ze füzen uQ belot in an. uD do de S. peter 
fach do hfii>er in üf. ufi fprach hins im. Surge, qiria e$o flm 
kam fieui et Ht, Er fprach Aant ftf ufi bete mich niht an. wan 
ieh bni am menfch reht als dn. Un dar nach sehant do wart er fan 
ufl Ifaien munden, di bi im waren, von got fagende. no wart im 
predigende de gotez wort, alfo kom der hailige gaift ufl viel tf 
Corneiium uft üf alle die de gotez wort horten, uft do de S. peter 
fach, do fprach er. Nunquid aquam quis prohibere potcj't. ut non 
bapiizerUur hi. qui JpirUtm fanctum acceperunt credentes ficut et 
nos? Er fprach. wa ift wazzer alder wer mach de gew^ren man 
tdfi dis die den hailigen gaift liant enphangen* nfi sehant do t6feter 
B allefoment in dem namen des Taters. ufl des (bnes. ufi des bal- 
ligen gaiftes. Nn lieh Miger menfch. maht Cornelius do er den- 
noht ain halden was. mit ftner ei^bermherseehait ufi mit ftnem gebet 
Uli mit fmem alraüfen ierdienon die genade umbe got. de er im 
finen t ngel uft och S. petern fante der in tofot uft in cnilan machet, 
michels mer fo inahtu umbe in och erwerben mit diner erberm- 
iieraechait ufl mit dinem gebet, iift mit dinem almäfen. ufl mit an- 
. dtsren gfit^n dingen, de er dter fine genade och mit teilet an libe 
uA an- INe. un de er jfoen engel ufl S. pelern dier och fendet 
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die dich och wffenl ufl lerent (waz dir wol Kiiml. Sich du foU 
dicli Über dich felJier och erbannen. de ift. de du für dicä legeA. 
M^ie cranchüdieii du iSgeft geboni. an wie du figeA geboni. an wie 
du (igeft ersogen. ulk wie tmniiiseUclieD du lei»eft, all wie diehe 
do got der dieh hftt gefioihaffeii ndl dineit.llfaidea haft enAraet ulk 
gedeocfae och (91 wie da möseft Herben, nfl wie da liioder dier 
mäit Mn. Vater on möter. wtp ufl kint. alle dtne friande. öre un 
güt un alle dize weite, un gedenche war zu du muU werden, ufi 
de du nihl enwairi war din feie hinvert. iich Twennp du de anOheft. 
fo möftu dich falber erbarmen, de du als zergancbÜchen din tage 
hall lerUiben. uo de du alfo wider got haft gelebet uA de geden- 
eben, de bringet dier ain dbnnge an aUen gfiten werchen. Sieb da 
iblt dich ilber got och erharmen. Ab wie t da fott da gedendieo 
an ilnen nnfchaldigen töU den er darch dich lait an dem haOigen 
erace. an de do im des nie gedanehetoft 'als da foltoft. la dich 
erbarmen de in Judas der fin iunger waz ferchöfet umbe drizecb 
pheuiiinge. La dich erbarmen, de in die iuden ze meUizii viengen. 
un de fi in die naht allefament fchlgen ufl ftiezzen. un fin minnec- 
Uchez aatlüte ferfpiuweu de in nicman erkennen moht. La dich 
eibarmen. de er ze gerihte wart gei&ret als ain diep. on de er da 
an ain gr6ie AUe wart gebunden, an dar an wart gefolagen mit 
gaiselon. de de roferarwe blAt ta fmem sarten Hbe ran. La d|ch 
erbarmen, de im ahi dfimlnia kf6ne tt fin b5pt wart gefenet aA 
de (iniu cIAren ogen im wurden ferbunden. La dieh erbarmen, de 
er vor dem rihter pilato fertailet wart als ain fehÄher. un de er de 
haiiige cruce uf finem ru^t^f n niufe tragen, uft de er dar m mit 
fcharphen nagein wart genagelt. La dich och mt erbarmen, de im 
fin haiiige fite mit dem grüiichen (per wart durch ftochen. un de 
fin liafliger Up wart serdennet oft seifpennet an dem liailigen ernoe 
als am lall Af ainer itren. nii la dieh eihaimen de er an dem iiailigea 
ernee se finem (51 ^) vater nut ainer grAsen flimme fehray. all 
Ijpraeh. Dmm deum metit qM dereliquifH mß? Er l^radi. min 
got min got wie haftu mih fo fcrläzen. aldcr hallu min fergezeen? 
La dich erbarmen, de er an dem hailigen cruce ftarp. un de fin 
hailiger lichäm der erde enpholhen wart, un de der himel. un diu 
erde, diu funne. un die (laine fleh über in erbarmeton. un de der 
arme lünder Geh iUier (in) niht wU eibarmen, de er flneD t6l ufi 
fin roarter welle in fine herse feasen. fieh jlfo Ibltu dich über got 
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erbarmen. Du folt dich och über dinen nöhften erbarmen, fwenne 
du in fiheft in aimfit afl in gebreften. als ivie? da foltu gedenehen. 
Owa hone von faimel nn ift der arm menfeb a]» wol ain menCch 
«la idi.. owe herre nu haftn in als wd gefehaffen als *micli. owe 
herre nn haftn in als tinr erkSfet un geamet als mich, owe herre 
nu hailu mier 6re uii ^ui gegeben, fo hallu im alle armut uii allez 
UDgeluche gegeben, ach herre von himel. im mahtu mier ez alles 
fament nemen. ufi mahl mih als arm alder ermer machen et in. 
Hob gedenched alfo. fo wirdertu erbermhersich. u0 werdent dich 
aime töte erbarmende, da M och niht aUain erbermhersie fin bin« 
dinem nebften. du toll im och Interlichen fergeben Iwa er dich Mi 
mit ItahieD dingen beeret 2em andern mftl. fo wlrl din er- 
beimhersechait ^tem menfcben ain gWhdu fieherhait an finem ende, 
an da von fo fprichet herre Tobias «e finem fun. Quomodo po- 
tuens iLa eßo mifericors. Er fprichet. fnii fo vil uft du mahl 5 2 ») 
fo foll diT erbeniiherzich fin. wie iollu erbermherzich fin? da loltii 
dich ^ber arme iüte erbarmen, de dir ier armät un ier arbait ze 
herze gen^en. wan fwie vü da erbermherzich biß. gibeft du kain ' 
aimöfen was hOfet denne din erbermhenechait? fWie vil dich arme 
l&le erbannent. hflfelt du in niht mit dfaiem gAt an. mit dinem al- 
mfifen. was fol denne dm erbetmherseehait? gibeft aber da din 
atanöfen damaeb du erziugen malit. fo wisse de in swi?el de 
ez dier ain fieherhait wirt vor dem almehtigen gol. an dem tage 
fwenne fich Itp im feie möz fchaiden. un da von io fprieiu't herre 
Tobias. Elemojina ab omni peccato et a morte liberat. et non patitur 
mmam ire in tenebras. Er fprichet. de almäfen. de eriöfel den 
menfichen von allen Unen finden. Ott it^et in och von dem ewigen 
tode. an dar sö hefchiermet ex fin iele 'de fi nhnmer körnet in die 
vinllri. de ift in die bitteroh helle, nu hAr l^dliger menfch. maeh 
de abndÜBn dich von allen dinen fanden, all von dem ewigen t6de 
erlöfen. un mach din feie befchiermen de fi nihl kumet in die 
vinftri. fo foltu got iemmer loben de du arme lüte vindeft den du 
ez gpben maht. nn da von fwenne Tie v.e diiuim hüfe kernen, fo 
gruze ü gülelichen. un gib in vröiichen din almüfen. wan ez fprichet 
der larte got ^ durch des wüXagen mant Yluas. Fttm^e efurienü 
pMem imm, ei egenoB vugoifue Mud in dmmnn Immi. Er fjpriehet. 
(52 ^) menfeh du folt den armen din hr6t brechen. 90 folt die 
dirfUgen ntt die eilenden in din his fiSraii. nu hfe. er fprichet. 
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du folt den armen din bröt brechen, er fprichet niht gib im ain ' 
ganses br6t. Mef ain halbes, alder «in vieitaü. er baiiel dieh de 
du es brecbeft. im de da «in Anton, ain bffteheli. nft M. do ex gpr 
lennideft de du denne ainen montvoOen den annen gebilt ni 
0nem namen. nn lieh menfeh. ¥nle reht danehber def ahnefatige got 
ift fit er fo lüzzel von dier ml fergöt h6n. ich fage dir och fünvftr. 
fwie rehlferlich tiiii gül ift. fwie raiü ez ift. fwie reht gewonnen ez 
ift. du gebefl denne din alinüfen da von. ez wirt allez ze iinrflitem 
gäte. uD wirft da mit ewiclicben ferlom. ua da von fprichet diu 
ballige fcrifl. Date elemoßnatn et omnia munda fwU tobis. Es 
fprichet diu bailige Ccrift. gebent inwer abnäfen. wan fio wiri attes 
iuwer gfit min. Zern dritten mAL fo erwirbet der erbermhersicb 
menfch an dem iangeften gerihte oeh die eibermbersecliait uo dt 
Yon l)[>riehet S. Jacobns. Judicium ßne mtfericeriiia fhi m. qui 
fwn feccrd mijericordiam. Er fprichet. iwele menfch kain erberm- 
herzechail iiiunmer hegfit der fol de wizzen. de an dem iungeffen 
läge über in gerihtet wirt än alle eriiermherzechait. un da von lailiger 
menfch. wildu de got hinz dier erhermherzich fige an dem iuogeileB 
geribte, h wiz hie och erbermhersiGb bins dinem n^hften. wan er 
l|[»richet an dem balligen ewangeüo. BeaH mffericordei, fuomm 
iffi mfferianrdimn emtfepienlur. Er fpriehet. Iiilich fint die ei^ 
liemifaenigen, wan (5S *) ü erwerbent die erbermherseehail mnbe 
got an dem lungeAen tage. Eya failiger menfch. weihe ain gfiter 
förfpreche. diu erbermherzekait wirt an dem iungeften gerifte. ufi 
da von fo Ion wir mcrchen. de der ferfchult menfch. ebvt niic er- 
löfet wirt ab dem gerihte. ainweder mit ainem guten furfprechen. 
atdermit gibe. alder mit bei. reht gelicber wife. To wirt der menfch. 
an dem iungeften gerihte och eri6fet vor der sorileclicher urtaflde- 
mit dem gfiten (&rfprechen. de ift mit der erbermbersechait wan dm 
werch der erbermbersechait din der menfch bAt hie begangen, diu 
werdent reht se Worten dez tagez. nfl diu förfprechent dem menfcben.' 
un fürtretenl iu. uu iedegont la mit rehter urlailde ab dem iungellen 
gerihte. Un da von fprichet herre David in dem faller. Jommdus homo 
qm miferetur et commodat difponetjernwnes Juos in ludicio. Er fprichet. 
der erbermhersich menfch. der mach an dem iungeften tage wol vrdli- 
eben On. fwenne in din werch der eriiermherseehait erl6fent an dem 
imigeften gerihte. Sijch diu eibermherseehait dm ift diu lerborgen gäbe 
diu den menfefaen Idfet an dem iungeften tage, uft da von fpriehet -der 
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wife man herre Salomon. Munm abfconditum extnuigU iram. Er 
' fprichet. diu ferijorgen gäbe diu erlefcbet dez ribterez zora. Weles 
Üi dm ferborgien g»be? fieh de ift diu abnäfeii. de loUu bergen in ' 
des ddrfttgeD bdfen. als da AAt geforiben. Ahftmdi^ tiemoflium 
flau pauperd. et ipfa orat pro vohi». quia ficut aqua e»Smkgit 
ignem. ita elemoßna exHungit peccata. Ez fprichet diu hailige fcrift 
ier font iuwcr almuien bergen in dez dürftigen (53 **) böfen. wan 
de almöfen bittet fnr iuch an dem iuneePten läge, ua ze glicher 
wife als de wazzer IdCchet de Üur. aifo ielchet de almüfen die funde. 
fieh failiger menfch. wie gerne du almöTen mäht geben, fit ez dich 
an dem imigeften gerihte mach eridfen. im fit es alte dioe. lände 
mach erlelbhen. Weles ift oeh diu tret dm den ferfehuMen menfcben 
ab dem gerihte etiöfet? fich de ift de bailige gebet de da fprieheft. 
de fiof dinia hailigen pafer nolter. diniu hailigen Ave maria. diu 
hailigen feiler ufl och andriu hailigiu gebet, diu löfent dich an dem 
iungeften gerihte von der urtaildc dpz zornigen rihleres, Zern 
. Vierden mAl. fo erwirbet diu erbermherzechait dem raenlchen 
fr6wde uo 6re in dem himelrich. un de wirt uns beweret mit dem 
berren jofepb. do den fiae bräder ferköfton in Egyptum do diu 
Iftben bunger iar do komen. un fi wolton körn k5fen. do was er 
ain berre m Egypto worden, nfl erkandon fi fin nibt er erkande 
aber fi vfl woL fieh do waz er als erbermhersieb. zehant do er fi 
fach de er do waiiiet un rrbai mct Iich über fi un fülle in ier fecke 
komez un wart ier tnunt von lulerm herzen, un da mit do fer- 
dienoter fils die inaüter M'en'dc er wart gewalüch über allez Egipten 
UQ de der kuoech geh6t fwa er f&re de man im da bute zuhl ufl 
^re. na de man gegen im kaiewete. fich alfo erwirbeftn ocb nut 
de^ erbermberzekait. ob du dbien v^enden fergibeft fwa fi dieb bant . 
befW6ret de dier aUez bmuneUeb bör oeh blut sobl nfl te. Sieh 
wir vindes och ain urkünde an dem berren David, der was bi dem 
kdnege Saul. uß der waz im als vigent. de er diche in gerne het 
(54 ^) erfclagen ufl ferd^rbet. alfo möfe herre David vor im vUehen. 
Ufl möfc fich vor im ferbergen. ufi lorlte nihl för in komen. Alfo 
kom ez dar zä. de herre David in och diche woi bäte erlclageu. 
Als wie? fich da komer ainez nahlez in dez künegez Srnil gezell. 
do er lach ufl feliel an fin martcbaleh mit im der fin folte han 
gepU^en do fcliefer mit im. alfo Oecbet ain i)[ier se det kftneges 
kSpten mit dem er in wol böte dnrcbftocben. fich do was er ais 



Digitized by Google 



62 



crbemiherzich de er in Ue fcläfen. ufi de er von im gie. un im 
kam iait t^t Sich darnach do kom der hem Sani in ain hol: in 
dem «ai bem David im fine gefisUen feiiorgeii. all des iviie kern 
Saul vfl IfiseL an do de herrea Davidei gefoHen iUien. do Ineaen 
II in de er den käneeli fcldge an de er fieh an im rMw. lieh do 
waz er als erbermhenioh de er ez nifat wolte t&n. nn de er ff- 
hie« fwigen. un de er fprach. nu enwelle got. de ich mlnen harren 
fclahe. den got hat eefczzet ze ainem künege über de volch von 
ifrael. doch fnaider im den fom an (Iner v61e ab. un do berre 
Saul (a dem hol kom. do rüfte im herre David nAch. uD lie in 
den &m iehen. le ainem urkinde. de er In wol bete erfclagen oli 
er w^tte« Nn fleh l^iUger menfcb. ide erhermbenich berre* David 
was. wan do berre Saal wart damaeh erfelAgen. ofi do er de' 
horte do waineter nmbe in. aA Taflet fains naht nti claget In gar 
fere. un da von lo fcribent uns die maifter. de ermit der erherm- 
herzechail ferdienet. de er künecb wart über de volch \ (m ifrael. 
Sich un als herre David mit finer erbermberzekait ferdienet de er 
könech wart über de volch von ifrael. (54 ^) alfo lerdienefta och mit 
der eihermbertekait Iwa du dieh an dinen vigenden nibl earieheft. 
de dieb got le ainem hiimJfehwi k&nege in finem ewigen riebe 
maebet do dier ük erlieber mi Wl Uber ift. et ob da 4ber bnndert 
tAfent tüfent kdneehriche gewaltiger kAneeh wereft Na Httent 
hiut den rrb( rmherzigen got fit im diu erbermberzekait fo lieb 
ifl. uß och >vir mit der fo gröze fröwde uft 6re erwerben, de er 
fin erbermberzekait mit uns taile. de wir och erbermherzich wer- 
den, hinz unferm nehiten. uA hinz unierm vigende. un de wir be- 
lksen de e^vige riebe« un de uns de wider var. des feriibe uns 
ydar vater« an der Am. uD der bail^e g^ Amen. 

DOM. V. POST PENTECOSTEN. 

Afcendem lehjus in unam navim que erat fymonis. Luce F. 
Ntsm fymaniM. eft eccle/ia jymom cammiffa. Confidermdum mtiem 
fW>d ^uadrupiex ßfi fuang, Crux ctißk Inutnphalis. Mem rodo- 
iMdKa. FmUiOiela fajbaarU. BeeUfim mdMrfaÜB. Disln wort dte 
leb fir bAn geM In der latlne. dte beben wir biole griefan an 
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dem hailigeii ewaogelio: de man hiule hat geleXcn in der hailigpn 
meffe. uo fprechent. «e der täsCche alfo. Jefus der gici in ain Icbef 
de was S. peten. nfi wie de dar kdma. de Ißribet uns S. Lucas. 
911 dem . Iwüigen ewangelioi wan an dem foribet er alfo. de le 
atnen siten die fofaara sugen uo giengen zu uafenn herren. de fi 
de gotes wort von im horten, alfo ftander bi ainem wazzer alder 
l)i ainem tL der hiez genefareht. un Li dem ffe fach er zway fchef 
(Md. uil wöfchen die vifcher ieriu nvi. Afcmdem äff fern in unam 
tmvim que erat fymonis. rogavit eum a terra reducßre pttfUlum, 
AUo gie unfer herre in der TchelTe ainex. an de was S. peten. 
un den iMiter de er ain^ (55 ilain ron der ^rde un ton dem 
lande ii&re. ufl fu an Iftrte üs .dem fcheffe die fchara. an do er 
nu erwant lerendes do Ijpracher se S. petem. Vuc m aUum ei UumO» 
rßüa Mfira in captitram. Er fpraeh. var df die tiufe des Iswes. 
uff werfe nt iuwer nezzer de ier vifche vahenl. uü do de S. peter 
horte, do antwurter im un fpraeh. Preceptor per totam noctem la- 
borantes nichU cepimus. in verho autem tuo laxabo rete. Er fpraeh. 
gebieter im mailten wier haben alle dÜa naht gearbait. un haben 
mhttefaf niht gevangen. doch nach dinem werte fo wirfe ich nun 
nese. ob wir Iht mugen gevaben. uo sefaant do Ii de getaten. do 
geTiengen fi ain gr68 midieltail vifohe. alfo de ier nese seriiralt 
ufl do fi de üAheq. do wincton Ii leren gefeUon- die in dem andern 
fchetle da wären, de fi k6men ufl in hülfen. Alfo komen ff. ufl 
füllen baidiu fchef mit vifchen alfo vafle. de 0 nach erlrunchen 
wAren. Do de S. peter fach, do vieler unferem herren an fmiu 
Jmie. un Iprach. Ea;i a me. ftfia Homo peccator Jum. Er Iprach. 
herre ganch hin üz von nuer. wan ich bin ain fuod^er man. Do 
nn S. Jacob nfi S. lohannee. herren Zehedeua fän. nfi och die 
andern di hi S, petem waren Jbhen de der vifdie alfo tH was do 
erfcraken Ii* Alfo fpraeh unfer herre hms S. peter. NoH Hmert. 
09 hoe 0fil0i erk hminef capißn$. Er fpradi. petre förhte dir 
niht. wan reht gelicher wife. als du da her liall vilchc geyangen 
mit dinem neze. alio wirüu diu Idte vahende mit diner balligen 
16re uü mit diner hailigen predige. Et fubducHs ad terram navi- 
bus. (55 ^) relictis omnibm. fecuH Juni eum* Uo zehant do fären 
ü mit ieren fcbefifen an de lant. ufl liezsea alles de fi h^ten. nn 
rolgeten nnfenn herren nAch. de fini diu wort des haiUgen ewan- 
geliL AfcmidmM iehj/^ in mum imim qm- entf fymmt^ JeAm 
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der gie In ain fchef de waz S. peters. Nu fon wir merchen. 4c 
fierla^ alder .vier bände fcheffe ifl. de erfle de haizet ain figberez 
fehef. de ander de haiset ain befichaidea fchef. de dritte de 
haiset' ain haSfoniei fclfei de Vierde do haiset ain geroamet fchef. 
De erfte de da baiaet ain ligeberea Iahet de betetet de häHge 
cruce unfers berren. un von dem fo fcribet uns St Matbeus an 
dem liailigen ewangelio. de unfer herre ze ainen ziten in ain fchef 
gie. iin vol^etoii im fine iunser nach in de fchef. ufl do fi in de 
fchef ou iLomen. do wart ain gröz (lurmweler. un ain grözez 
gewasgewiter. ufl do de aller grözefl waz do fclief unfer herre. 
wer ift nn de fchef in de got gie. Och de ift de hailige eruce. do 
er an de g|e dnreh ffindera wiUen. do kern och am gr6a gewai- 
gewiter. ab wie? fieh da bom ain gr&aiu Tunftri Aber alle die weite, 
üfi fergie diu funne. nfl serrais fleh der ninbebaneb der in dem 
tempcl hicrich. iia kom ain erlbiiiiende. uu zerkluben lieh die ftaine. 
fich in dem ungewiter do fclief unfer herre an dem cruce. wan er 
llarp dar an ufl ichiet fich fin haiiigiu f61e von finem zarten licha- 
men. un reht gelicher wife. als de fchef die lute ab dem m6re 
wifet de fi dar üf niht ertrinehent alfo wifet dich de iiailige cruce 
un diu heilige marter onfera berren ach dnrch dis weite de da 
dair mne och niht ertrineheft nn gelicher wtfe. ala fich die' l&te 
habent an de fchef de fi iht ertrincheh. alfo folto dich och haben 
an de hailige cruce unfers (56 herren. de du iht ertrineheft in 
dinen fundcn. un als die Inte von in werfent fo ü wen ertrinchen 
allez ilc fi bi in hant. aiiu loltu o* h alliti diu dinch von dier werfen 
damit du die hulde unfers herren mugeft ferliefen. un als die 
lüte ainem anderen fergebent fo fi wen ertrinchen. alfo foltu och 
allen den Interiichen fergeben die dieh' hant befw^et de dier got 
dine l&idj^ oeh d^fier bas fergeb. un ala die lute rAfent nn ferlgent 
Co fi wen eitnncfaen. alfo foltu och rdfen ufl ferlgen fains got de 
er dier helfe, nn folt tdn als der wilfage herre David HItet. wan 
der fprichol allo. Exuryc domine adiuva nos et libera ms. Er 
fprichet herre flant üf. un hilfe uns in nnferen arbaiten. uft löfe 
uns von unferen fänden, durch dinez hailigen namen willen, fich 
un da von fo haizet de hailige cruce unfers herren ain iigebere» 
fchef. wan du da mit baidiu der weit un och allen dinen vigenden 
maht aqgefigen. De ander fehef de heiaet am befchaidena fobdl 
ufl da bi ift nna beiaichent der mftt' alder de herae. wan de Ibl 
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och gar befchaiden Bn, de es erkenne ubel uß gät. an da von 
tptichet der gfit Job. Biet mei irm^erUtU ßcvt nttpti poma por-' 

tantes. Kr fprichel mine tage fint von iiur ^evlozzcn. als diu fchef 
diu da ephel Iragent. Welez fint diu fchef diu da die ephcl trp- 
gent ? fich de fint diu rainen herzen ufi die rainen fela. die trdgent 
0cb die ephel. de fint die rainen lugende, ufl diu (56 fözen 
werch. diu als >vol Imechenl als die wol (mechenden epheL Uli 
reht gelieher wife. als man de ivaszer As den Ccheffen giuset Xwenne 
es dar in ift gegangen, alfo folt da och 6s dem fcheffe dines her* 
sen de wasser giesen. afl da von fpriehet Jeremias der «iffage. 
Effunde ficut aqüam cor tmm. Er fpriehet menfch du folt din 
herze giezen reht als de wazzer. Wclcz ift de N\azzer dx; da 
in dr frhef dinez herzen ift gesangen? fich de Jint die bofen ge- 
lüfte. un die unküfchen gedenchen. y^m die ertrenchent de fchef 
dinez herzen. UQ da iron Mtu fi in der bihte üz giezen utt üs 
werfen, du folt ocb dinen mdt bi dier ban in dinem herzen, de 
. er dar As iemmer liom. all de er dar üs iemmer gevliege. un de 
er Heb iht Iftse an kain sergandlcb dincb. de dier iht belcbeh als 
dem herren Noe befchaefa. wan von dem Ufet man alfö in der 
alten A an dem erften buche de ifl in Genefi. do in got in der 
arche hat ferfclozzen do diu fintlühl waz uf der weite, do hater 
bi im io der arche aller hande vogei. aUo fant er ain tühon üz 
der arche uf die weite, de fi im fpehete ob diu erde noch w^e 
truchen. do diu iAbe do niht mohte vinden da ir fus mohte ge- 
rdweo. do 0fich fi wider se dem herren Noc( in die arehe. dar 
nach jlber iftben tage do fanter fi aber As. alfo fcom fi wider in . 
die arche se vefper stt und braht in ier fnabel ain bli^gendes ^1 
zwi. Alfo baiter do aber fuben tage un lante fi aber uz. un do 
kom fi do numme wider in die arche. (57 «) de ift diu alte .6. 
Wer ift nu herre Noe der da Az der arche die tübon hat gefendet 
do in io amert wie ez üf der weite flände? fich de ift der gute 
menfcb Xwenne der ain wtle finen mät bi im felber bat befclozsen 
in der' arche finez hersen. fich fo wirt in och amerende wie es in 
der weite ftande. un fendet die tikbon de ift finen mfit As in ' die 
weHe. de er tpehege wie es in der weite fiande. Ivrenne denne 
der m6t niht vindet da er muge gerfiwon. de ift de er der weite 
unflekait aiilihLt un ier valfcait. fich fo fliugeter wider in die ar( he 
de ift in de iierze. dennoch fo genüget ez dem menfcben niht er 

ürieshaber, altd. Predigton. ^ 5 



(ende üiieii mftt aber As. in die weite, uo Co kumeler aber wider. 
nn füret de grtn AUwi Id (iBem mQiide.'.de ift de er ab dennoeh 
dhi gfiten wereh mil im bringet din er da vor bat gewnrehet - all 
de der menrch dennoch erwunde iiA finen mAt ntome Um ftala. 

in die weite, fo wurde ez dennoch göl rät. un dez wil der menTch 
niht tun un fendel er aber finen inut in die welle, de er 
(pehege der weite gelogenhail. u& fwenne de denne berchiht. fo 
kumet der möi denoe nümme wider, de i(l de er fich denoe in 
der weite lerwallot. iilk ßeh mit ierdefchen ding^ ala vil bechÄm- 
bert. de der gfile menfcb finen mfit denne niemmerme mach ,ge- 
famenon als er in da vor hat geliunenot an da von faffiger menfiali. 
fo phlige wol (57 ^) dines mfifet. de er ibt kom dem fßbeffe. 
de er ihl belibe under wegen als diu lube da belaip underwegen. 
De dritte fchef de hm'zet aia haüiamez fchef. an bi dem fehclVe 
fo ilt uns bezaichent diu riuwe. wan diu ifl ain ficliers fchef uft 
ain hailEamez fchef. in dem der fünder kumet. uO da von fpri- 
ofaet yüuas'der wiOSige. Ejtpedant ürfttie et noMi aMri». ut adäu- 
em fSüM Am» die lim$e. Br fpriehet diu ainlant tm diu Mief 
des m^». din bttent darambe. de leb dine f&ne too ftoen lan- 
den her fu Ittre. Weles fint diu iftne. die der wiflkge toq den 
vÄrren landen wil fären an diu fchef dez mörez? fich de fint die 
fdnder. die fich nut ieren fünden von got hant gezogen de fi von 
got v^rre fich hanf ferwallof. un die fint von got gar TÄrre die 
Wik fi in den fünden ügent. uA da von fpncliet herre David in 
dem falter. Longe a peccatoribm faluM. Er fprichet. de hail uA 
din (bilde diu fini den iändeiü gar vdrre. die wil fi in den ttoden 
ligent. nn die wlle fi alfo ligent In den fftnden. fo wonont fi in 
dtin ainlande der nnfieherhait «n der ungewiabaft. wan fwie de 
flge de in die l&nde fflze figen. un de in wol mit den flge. doeh 
fo fint fie unficher. wan fi vvifTen wol. wurden fi alfo funden än 
riuwe un än bihte. de fi gol in finen frdwrieu niemmer noch niem- 
mer gefehent. wenne füret man fi aber die fünder an diu fchef 
dez m6rez? fich de ifi fwenne der Idrer fie üz dem ainlande der 
ii&nde Inerdt an do fobef der riowe. wan diu riuwe fol rebt ala 
bitter fin ala de (5B *) nlte. UB fwenne der bHiter an der Mrer 
die Üttder an diu Idief der linwe alfo bringet, äla fi do vor Ten 
got ?6rre wiren. die wil fi In den Iftnden Ugen. als werdent fl 
denne got gar n4he. fwenne Iii ier fünde koment ze bthte uA ze 
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rtowe. HA reht gellcher wlfe aU der nwhfeli ertrinebel in dem 
winser fwenner de fchef lAL als gewialichen ertriniefaet der menfoh 
in finen ffinden. (Weimer die riuwe oeh Iftt an da ?oii du lAnder 

jvelleftu nilit ertrinchen in dinen fünden. fo habe dich an de fchef 
der riwwe. wan fo kumeftu ficherlichen an die ficherou hab. de ift 
ze den ewigen fröwden. liü gelicher wife. als die lutp fcrtgent 
fwenne de wazzer in de (ehef gAt alfo fon die fiinder och 
imiseclicheii .rAfen uA (crigeii IWenne fi flnt in der nnwe. uo 
fon rflfen mit ier heiligen gebet hins got an fon ^»reehen. S«/- 
mmi fae deus ptaniam irUraoerunt aque ufqu» ad mimam 
meam, Si fon rdfen. uft ferigen. uft fon fpreofaen. berre häf uns 
wan diu wazzer der funde. diu fint reht ingegangen hinz an unfer 
feie, un wen uns reht ertrenchen. da vpu herrc liilfe uns. mit diner 
erbermherzpchriit do wir an der rimvc ft^te beliben. de wir ihr er- 
trinchen in unleren fänden. De Vierde fchef, de haizzet ain 
gemainez fcef. uA bi dem fchefiPe fo ift uns besaichent dia hailige 
eriftenhait. wan diu ift gar genialn. wan diu enphabet aller mano- 
Hehen. der et fd ier wü iftren. ufl de fehef de da baimt dia 
ballige eriftenbait din hat ain rfider de haizzet der hailige gel5be. 
der wifef fi gar wo), nü da Ton fprichet S. Jacob. Nm>e9 cum 
magne (78 fint. modico gubernaculo circumferuntur u/h mpetus 
dirigentis voluerit. Er fprichet. ez ifl «in gröz wunder, fwie gröz 
diu Ichef finl. doch fo wifet fi der fchef m an mit ainem kleinen 
röder fwa er wil. Welez fint diu grözen fchöf? fich de fint diu 
bafligen gotea häfor. de fint (ttn baüigen cl6fter. de fint alle kireba 
nnfors berren. wan die wifet reht der hailige gel^e dber de mdr. 
UA 'ftber die örde. Wai ift dd m6r. de ift de 'nngelficbe. Was 
ift aber diu Me. de ift de gelueba. wan din hiülige eriftenbait fWaz 
die angM e« fi gelüche. ez fi ungeliike fo ifl fi doeh allevart flÄte 
an dem haitigen geloben unfers berren. wan von dem fo kan fi 
nipmnn oclchaidpn. uft da von fprichet S. Patilus hide tranjiernnt 
^mare ruimm tamquam per aridam. Er fprichet. unfer v^ter die 
fini geyaren mit dem haäigen gel5ben.' dnreb de r6te m^r. reht 
als ob ez w^ de trachen lant. aft diu tmeben Me, 8ieh utt 
de fofaef de da haiwt diu haflige eriftenbait din hlt amen fegel 
der baimet diu baiBge minne. un der fogel der da baiset diu lua- 
Ugd minne. der ift gehenchet an den feget bdm alder an den maft 
b6m der da haizzet iefus crifius. uA reht gelicher wife fo die 
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grözen uß 4ie flarcben winde an dem felgel fo er au dem mafl- 
böm bttigel ie Tafto uA ie vada wögent fo der fegel de Tchef ie 
fehiero an ie fchierp. an die hab füret, reht gelicher wilb. fo dich 
ie ad ie arbait nn ongelAches angAt ufl anw^et. fo dich 
der fegel. de ift diu baflige mtnne die dn haft in got ie baldo ufl 
ie baldo och dn die hab (59 de ifl ze den ewigen fr6wden Mret 
Nu bitteni hiiU< d^n zarten gol von hiinel. als er finen iungern 
half ab dem mer de Ii daruf niht crlniiK licn. de er uns allo och 
helfe ab dem ni^r dirre welle. d( m der in unferen fünden 
och niht ertrinchen. un de uns de widef' rar des helfe ans der 
yater. ufl der Arn. ufl der hailige gaift. 



DOMINICA VI. POST PENTECOSTEN. 

Si o/fers mufms tuum ante altare et recordatm fueris. quin 
frater tmis habet altquid advprfnm te. Matkei V. Confiderandum 
eß. Quid. Cut Quantum. Quando. Vbi, Quamodo offerre de- 
keanms. Diziu wert diu ich für hau gelait in der latine. diu haben 
TO hiüt gelefen an dem baiägen ewangelio in der haifigen meflfe. 
nfi fprechent ent&febon aUb. III de dn din opber biingeft för den 
alter. ulL de da gedencheft. de din br&der de ift din nöhUer kain 
fache alder kain vigentfchaft wider dich b6t. fo folln din opher vor 
dem alter lazen liggen. un lolt gan hinz diuem brüder. uü folt 
dich mit dem A ferföncn. im folt denn»^ komen. ufi folt din opher 
opheron. Uft wavon unier lierre diziu wort fpreche. de feribel 
uns S. Matheus hiut an dem baüigen ewangelio. wan an dem (ori- 
beter alfo. de unfer herre aines tages fpräch ze finen langem. 
Ammt dico voÜb, nffi Mim^jiwerU .Hfiicia veflra pha quam fcri^ 
kirum et phati/eorum nan miriMis m regmm eelorum. Er l^racfh 
ich fage in de färwar es enfige denne. de iuwer rehtechait m^ 
werde ufi de fi grozer werde, et der fcribere ufi der gelichllnere. 
fo font icr de willen, de ler in de himelrich uiemmer noch oiem- 
mer komt nt. Un zehant do er de hinz in gefpraeh. do befcieder 
in waz diu rebtekait wöre. uA fprach. Äudiftis quia dictum eft antiquis. 
Non occides. Qui autem 'oeciderii. reue etil iudicio. Er fprach ier hani 
wol gehdrent de in jder alten .6. ferboten ift* de nieman C&9 ^) den 
andern fo! se tAde fdahen. twer aber den andern ce t6de fdeht der 
ifl des fehnldich de man aber in rihtev fol. Qta mOgm dixerU frtOH 
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fuo racha. reus erit concilio. Swer aber ze ßnem brödcr IpiK het. 
du bill betrogen, alder hierniös, aJder hohvertich. der ifl fchuldich de 
man aber in hab ain coocili alder ain gefpr^che. Qui autem diwerü 
fiUm, reu» erU gekeme ignis. Swer aber ze änem bräder fprichet 
du bift aia töre. der ilt fchuldicb des hellefchen fiures. uft do nnfer 
herre alfo ISnen inogeni bftt geAdt. de nieman finen iirfider XÖlte 
haizen höchvertich. iioeh betrogen, noch ainen tAren. do wiffer wol. 
de ez niht möhte gefin än vigentfchaft. fwer den andern ainen tören 
hieze. uft da von do rieter in zebaut fwer in fogelamu wort zö 
Ipreche. de fi diu durch gol lüterlichen varn liezen. un fprach. als 
ich .0. fprach do ich die predige anvie. Si o/fers munus tuum 
mte aliarC' et recordatue fueri». quia firater tuue habet aUqmd 
'Oi^erfim te. reUnque iH mumte Hnan (Me aüare. et vaäe prha 
reconcUkuri flratri iuo, et hme vemem oferea munue tetoii. Er 
fprach. ift de du din opher bringen für den altör. un de du ge- 
deDchelt de din bräder kein fache alder kein vigentfchaft wider 
dich h^t. fo \k din opber liggen vor dem alter, un ganch hioz 
dinem bräder. ufl ferfune dich .6. mit im. oft fwenne du dich denne 
mit im habefi ferlünet. fo ium uß opher denne din opher. de fiut 
dm wort dez hailigen ewangelü. Si offers munue tmm ante tUtare. 
Biingeftu din opher fä den alt6r. Nn fon wir merchen. waz wir 
opheron fon. oA wem wir opheron fon. uA wie vfl wir (60 ^ opfaeron 
fon. ufi wepne wir opheron ibn. u& wa wir opheron fon. nfk wie 
whr opheron fon. Zern erften fon wir merchen. wai wir opheron 
fon. wan du folt de üm Ii opheron. ufi niht de fr^mede. uO da 
von Iprichel unfer herre hiule an dem haiügen ewangelio. fwenne 
du din opher für den alter bringeft. er fprichet niht fwenne du 
dinez nacbgebörez opher alder de fr6niede opher. bringeft für den 
alt^r. wan ich fage dier. opherofit du von unrehtem g&t es fi von 
«äcber. .ei fi von dinges gebende, es fi von rdbe. es fi von diep- 
ftal. es fi von abbrechende, es fi von abserrende. es fi von anderen 
onrehten gewinnen, fwas du des geopheroll de Ifi got alles fament 
ungen6nie un wil ez nimmer angefehen. un de bcvst ret uns herre 
Salomon der wife man. wan der fprichet. Qui offert Jacn/iciuvi 
de fuhßancia pauperis. quafi qui viclimat filhm in confpectu pafris. 
£)r fprichet. fwer armen liuten ier gut abbric-bet ufi de got opheroL 
de ift rehl anders niht wan als der den fun vor finem vater mar- 
terot. Nu b6re luüfger menfch. wie reht ungenftme ufl wie wider- 
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z^me got ifl fwer von unreht^ in güt im opherot. un da von weUeftu 
gol ain rainez uft ain t^ejuiiipz opher <jph(Ton. fo gille ufi gib 
wider aüe^ den. den du ier güt halt abgebrochen, wan de ifl got 
vil uA vil genemer. et ob du ez über mör ffirtefl. un ez in de grab 
UdteA in dem got leibe lach. Du foit och niht aUaine de diii 
»opberon. du foU oeh. de befte opberon de du iender hML oft folt 
t8n als abel. der opherol got diu beften lember. oA die beAeta gaiba 
(60 ^) die' er iender Ml die opheroter got Aber fil 16te die ifint 
als Cain. der opherol diu bölen lember. un die Lüften garba die er 
iendef hat. un da von (o weit got fin opher nie augelehen. alfo 
tänt och füau'iiche lulc. die gelTent de dinchelin. un gebent df 
ruggin. alder de heberin. un de ilt unrefai. wan der menfch 
le de belli geben, de er h^t. all fölti daran gedenchen. de er es 
alles hat von der gAti unfera herren. Zein andern mftl. ton 
wir merchen wem wir opheron Ion. Geh da Idto got opheron. wan 
wilTe fWas du giSter dinge idit ex (I mit betende, ez 1! mit dafifen. 
ez fi mit vaftende. alder mit anderen göten dingen, de ilt got allez 
ain opher. aber laider vil Iiite. de fi got follen opheron. de opheront 
fi in felber. als wieV da gefient fi ez im gelrinehent ez. wan ier 
lip der in in als zart un als liep de II im iainen gebreften wen 
läsen an efrende un an trinchende. uA da von fo mAsen fi ez an 
armen läten eripacon. de fi defler bas Ier wollnft mögen gehaben. 
Es ift och laider vil l6te, de II got folten opheron. de opheront fi 

t . ^ ieren kmden. wan leriu Und fint in als Hep. de fi din haisent' eflSen. 
BA fwenne fi Tdlten vafton. fo gebent fi in. in den winefailn «ft 
hainlichen ze etfende. uft ergaz got allen den müleron die de lünt. 
wan die muzen got darumbe an dem iungeften tage anlwurten. Ez 
U't och laider vil lüte. die niht allaine ier libe opheront. un ieren 
kinden. de ifl de fi felbe gelTent un getrinchent de fi armen lüteu 
f61ten geben, ii opheregen ierin iunt (61*) dem UefeL. ab wie? 
fwenne fi ieren kinden qnroht gfit lint oft de fi alfo gedenohent 
Eya du haft vil feh6ner kmde. nfi fwte fehSn fi lint fo nimet fi 
oieman haltu in niht gr^e hainftrar se gebende, dn feil fparon an 
libe un an Iclo. de du in groz hainftiur mugeft gegen, als ander 
Uile ieren kinden gebent. 15ch un alfa brechenl fi ier alimdeu armen 
liiten ab de fi vil biUicher fiir fanten. un alio trechent fi unrcht 

. N gilt zei'ament. de fi ieren lunden mugen geben hüs uA hov. aygen 
un lehen. wis ua aeker. un fobön- gewant. fehön foggenige uA rok. 
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iMa meiKel vA fiMiiitt rAchlw. all ander gezierde dio die wdte 

anhöret, fich iin fvvenne fi alfo de unreht gfit mit ier vrillende ieren 
kinden länt. lo opheronl fi ieriu kint reht och dem tiefei mit libe 
un mil fölc. Naina du vater. Naina du miUer ^ib din almüfen 
feibe mit diuer hant. armen lüten. un löse dich niht au diniu kint. 
wtti fwemi« in de gfite wirt de da wider Übe an wider feie hall 
gewonnen, fo wizie de Ii dieh Uint ßeeken in angellen an in n6le«. 
da ?on U dinia kint ambe gAt foinen als II weUen* wen It gebenl 
dier l^n nieh^fo II ienuner minneft mugen. Ze-m dritten niAL 
fon wir merchen. wie vil du füleft opheron. wan da folt wiffen. de 
iegelich menfch ifl gebunden sse opherende. uft de almüfen (61 ^) 
ze gebende reht nÄch finem richtfim. \u^ nach finen flalon. ufl da 
¥on fprichet ht rre Tobias ze finem lun. St multwn tuum fuerü 
multum tribve, fi parum id ipßm libenter impertire. Er fprichet. 
ftn gewinneftu fil götes ft» gib och ?il. gewinnefla aber bbeL de 
ÜBlbe tai fr^lielien aa gAtelichen mit armen lAten. deh ISiiliger menfoil. 
weih ain göt rAt de ift. wan got der wfl nowap de da gar wol 
malit erziugon. doch befchihet de vil diche! de die armen ven ier 
armül vil m6 gebent et die riehen von ierem richtäm. wan unferem 
herren dem ilt ain helbh'nch alder ain pbenninch von ainem armen 
menfchen vil lieber, et von ainem riehen ain genziu marchü ilder 
zwo. un de vdrt uns bew^ret an dem hailigen ewangelio. wan an 
dem lefen wir alfo. de nnfer herre ainedagex Idrel in dem tempel 
M iemüdem. Alfo wat In dem tempel gemachet ain areiie alder 
ain ftock alder ain fchrln der wai innin hol nö wat obenan ain 
iMieli daran da man de opher hfnin warf, an din arehe alder der 
flock der hiez gazophiiacium un der flänt in dem tempel ze der 
gerebten fiton da man in den tempel giench. AUo far Ii iinfer herre 
de die riehen ier opher in die arche würfen, alfo kom och und er 
andern lüten ain armiu vritiwe un opherot diu och. un leget diu 
doo m nilnala «wen piiennige in die arebe. att do anter herre 
de foeb. do ^raeh er ae den. die in dem tempel wAren. Kar« 
4ko aoMf. fiwi pidmt h§c pm^er. phn quam oamat miffli M 99^' 
zi^kHacim. Er l^raehv (^t •) Werliaben ich fege iu de lArwir. 
de diziu arme wiliwe vil me hat geopherot hiut in dem tempel. et 
alle die rkhen die hiut ie geopheroton in dem tempel. Warumbe? 
diziu armiu witiwe. diu hat nimme wan die zwen erin phenninge 
un di häi fi geopherot un lach alKu ier hab daran, wan fi hM weder 
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mioder noeh ni6. aber die riehen die da hiut liaiit gepfhevet bani 
die TÜ geopheroL fo bAlen fie och vil. Na Oob Idliger menfeh. urie 
rebt dancbber anfer herre ift. nfl wie genftme ulk wie lobelich im 

ifl armer lüte opliei. de er der armer witiwo zwen 6rin phennige 
vil m6 lobüt im de fi im och vil danchberer wären, et allez de 
opher de in dem tempel dez tagez waz geopherot. da von du armer 
nan. alder du ariniu frowe. billu arm opheretflu gerne, alder gebeflu 
gerne vil aimfifes. ia. ierret dich din armdt darumb9.le.nage nihw 
mm büde bi der annon ivitiwon. ufi mugeftn. kainen 'phenninch ge- 
geben, fo gib ab foitoD brotez. mugeflti der niht oeh gageben, fo 
gib ainen Inmefa venera in dem nanien unfm (herren). Oeh wan 
dez wil dier gel dannoeh danchon. er wil niht fehen an din armül. 
er wil niewan fehen an tliii millez herze, un an dinen guten willen. 
Aber die riehen die fint gebunden de fi fon almufen qeben. wan 
got der mutet iin von in. ufI wil de fl armen h'iten kernen ze iiiife 
mit ier richtöm. uD fwa fi dez niht t^ten (62 ^) fo wören fi vil uA 
?il b^fer et ain iude alder ain haiden. un de beweret una S, panlna 
der haälige lörer. wan der IjpricheL (fuieia^pte fiii$. ei preeipm 
dome/Hcif non frmfidet fidem negat et eft mfideÜ deterior^MjS^n 
-b5re da richer man. alder du riehiu frowe. alder du rieber menfch 
ain als fwerez wort als ez ie gcfprochen wart, uü fezze ez hiut in 
din herze, un licdenche daran liinz an dinen töt. Ez fprichel 
8. ,paulu8 der hailige lÄrer. fwer der ifl dem got ^re ufl gät hat 
ferliuhen. un damit finem n^hTtcn niht kumel ze hilfe fo im Hn nU* 
Ift. der fol (*e wiffen. de er damit dez heiligen geU&ben hAt feri^ent 
un ift och Yil UA Til bAfer et Itahk inde alder kain haiden. Ach 
du reht ferzageter menfch. wa ift din befobaidenhaiL alder wa fint 
dine ßnne. fWenne du dinem nehften ferziheft ain almuTen. uO in 
üz dinem hüfe läft gau de du in troftt it mil aüiem klainen dinge, 
aber laider vil lute. die befcliezzenl ier tur un ier hüb nn läat 
dar in kainen armen menfchen mil ier willen niemmer komen. du 
folt de iürwar wi£fen. befchliuzeft du din tür hie vor dem armen 
menfchen. de er in din hda niht hom. got der befcliuzet vor dir. 
diu tur finer erbermherzecbait. ufl din tör finez vr6nez bhnebichei» 
de du dar in- och niemmer noch niemmer kumeft. WeUeftu dp 
dem armen niht geben, fo feraihe im doch gAteliehen. uft haiz in 
-femfleclichen ^än. wan er häi dt-niioch unfailJc gemige. fwenner 
dich vor im iihel effen uti ^) trinchen. uA er denne alfo l^e 
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tm &aaem Mfe mfii gin. Zern rierdeti mAle. fon wir merchen. 

wenne wir ophtTon fon. Wan du ioll wiffen de du flötecliche un 
ernzeclichen folt opheron. de ifl de du diu altnöfen tegelichen un 
flöleclichen folt geben, du folt och willen, wenne du din almufen 
Tolt geben« de ift de du anfelieA die zit wenne fin o6t IL de ift io 
hungerilreD. io Abelen iärea, wao fo ilt fin vü nöter armen lüteo. 
•et IWennex vnoi T8fl ift, uA mflfe de du denne de himelrieh gar 
rincheliolieii mäht gewinneo mit diiieiii^ almfifen. ift aber de du die 
anneD l^e lAft buDger».lteri>en. im de du de mdhteft mit diflem 
güt ferkomen. to witfe de dn vor got reht an in fchuldieh blTt. an 
de du Ii reht haft erfelagen vor got. un de bew^ret uns S. Au- 
gufUnus. wan der fpriehet nlfo. Sj non parifti. luuc ocadijti. Er 
fprichet einen vil fweren Ipruch. der ainen iegelichen menfchen ill 
wol ze ericriehende. Er fprichet. menfch du loit de willen fürwar. 
mabta aime lüte g^ron mit dinem gfit un iAftu in denne kainen 
gebreften alfo de Ü yoo liuiigers ii6t fterbent.- fo wiffe de du fi rebt 
bftft ertdtct m- got. ufl de du reht an in fehuldieh bift. Zern 
fünften mAle. fon wir. merchen wa wir opheron fon. da foltu 
wüten, de du ze dem altör folt opberon. un da von fo fprichet 
unfer herre hüte an dem hailigen ewangelio. fwcnne du din opher 
bringe ft (63 för den alter, uo bi den Worten lo loa wir merchen 
de wir ze dem alt^r fon opheron. aber vil lüte. de fi feiten opheron 
2e dem alt^r. de opheront fi xe dem fpilbret. uQ io de winhüs. de 
ift de fi doreh got fdlten geben, de Ii de ferfpilent ulk fertrinebent 
an den ei^ got de fi ie Wurden gebom. £i ift oh vil 16te. de 
gewant de fi armen lüten folten geben durch got. de gebent fi 
Ifttmi. Qfl fcheltern de fi n loben. Waiz got. de tet S. Martin nfiit 
der gab fin vele ainem armen dürftigen durch got. un niht durch 
kaiuez lobendcz willen. Wer ift m6 der alter, de ift der zarte got. 
dem foltu och opheron din gebet din almäfen. din vaflon. un aüiu 
diniu^güten wereh in dinem herzen. Zern feehften mAie. fon 
wir mereben wie wir opheron fon. da foltu loterliehen oA an allen 
, ntt uA bas ufl alle vigentfehaft opheron. uA davon fprichet unlbr 
herre bftte an dem hailigen ewangello. förffine dicb .6. mit dinem 
brdder. uA kum denne uA brineh din o^ier. ift nn dhn opher got 
niht gen^me die wll du nil un haz un vigentfchaft in dinem herzen 
haft. fo ifl ez im noch vil ungenemer un vil widerzemer. die w!l 
du böliu wereh würchefl. ua die wii du.ligeft in den fänden, iiz 
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ift aller til Iii« die tr6lleBt Skä ler opfaers «ii ier alanMeM. iia de 
ki fo wen 11 ier leben ni^ betseron. iA die ifiat daran vil unitibt 

wan ich fag« dir do förwar. de alliu dizia weite mit älleni ierem 
opher. Uli mit allem ierem almfifen. ainem lündei de himel- (64 •) 
rieh nii riimer noch niemmer m6hte erwerben \v(31ter fich nibt be- 
cheren von (Inen funden. oft da von wildu de got din opher uQ din 
almöfen genöme fi. fo besser din leben. uA becbere dich ?oo dinen 
fAnden. Nu bitteot binte onferen berren. de er uns hetfa der ^a- 
■ade. de wir äUen nit iiü allen bas. un alle rigentfebafl os wtkna 
benen aMo gewerfea. de im nnfer opber. uft nnfer alnAfen bMIcb 
fl. 00 uns trdftelieb an llbe un an I6le. on de uns de widervar. 
des ferlihe uns der valer u& der Ain ufi der haiiige gaiTt. 



DOMINICA VII. POST PENTEOOSTEN. 

* ' > 

. Uffereor fi^^er Air^onk ftda scee iam tiduo fi0mtU mm 
n$e htikeni fuad Mndlmiil. (Mure. VJIL) CottfUfgrmre mitm kh 
pe^fimm fuain^iiemn miferieor4imin 4M. Mif9r§tiir «fite do ai i i iiw 

fuper turhaam pivmUium in terrU. Super iurktm i/uufenihm m 
Jepulcns. Super turbam yementium in penis. Super turbatn frueti" 
tium in celis. Üiziu wort diu ich für han gelail iti der laüne. diu 
fcribet uns* S. Marcus hiut an dem haüigen ewangeiio. de wir haben 
gelefeo in der haiiigen meffe^ wan an dem lefen wir alfo. do le 
ain^n alten bi unliareni berren wie ain gr^u Tcbar. oft ido din febar 
«hl le eilende, do Qiraob unfer herre se finen langem, din 
wort dto leb A fpraeh do leb die predige an vie. Mlfare&r ßißtr 
Ifeirknn. quia eeee imn tridvo fktfUnmU me. nee hahemi quod jum- 
ducerU. Er fpraeh m iii. Diziu Ichar diu erbennel mich, wan fi 
ifl nu drJge tage bi mier gelegen, un häl fi niht ze effende. wan 
(64 ^) fwie ich fi lÄze vaflendc varen in ier hüs. lo erhggent Ii üf 
dem wege. wan ier ftnt fumeliche gar v6rre komen. Do de fine 
Hinger iiorten. do antwnrton ß im. oft Qpraeben. Unde iftae paierit 
fnii hicfuiurare ptmh» in fMndine? Si IJpradien. Wannan aaaefa 
man dne töte Ue gefirton mit br^te in dbrre wdCUt Alfo vrAget II 
miÜBT heire un fpracb le in. Qnoi prnum hnk^. Qni dixermt. 
feptem. Er fpraeh. fagent an. wie manech br6l hftnt ier? Do 
(prachen. die iun^er. wier haben niuwan . liiben brdt. AUb hiez unfer 
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herre. diu Icbar. de fi f^ze üf die 6rde. El accipiem feistem panei 
graciag üfetu. fregü €t dabat difeifiuiU fuü ul appaneretU, Do 
diu fefasr au fefos Af die Me. do oam iinfer herre diif fSlben brdt. 
uA fegenol diu oft brticii IL an gab 0 finen iiingeni. de Ii fi der 
fohar flbldteii. ' Alfo ndmen die iuoger diu serMcheniti br^t. ufl 
legeten fi der fchar für. Et habebanl piJciculo$ paucos. et ipjos 
bmedixit. et iuffit appam. Si b^ton och lüzel vilcelin. un diu 
fegenot unfer lierre och. un do er fi gefegenot. do hiezzer fi der 
fohar ocb fiirl^gen. Uft do diu brdt. ufl diu vifoheliu der fchar 
mrurden fibgelegeL do Inen fi davon de fi alle täX wurden, ufi de 
man luben kiSrbe von in trdcb die in Aber wAren worden. BrmU 
€Miem qm manducaverunt quaß quaLuor milia. et dimißl eos. Die 
aber da häteo geeflVn voti (h n fiiben brölen. ufi von den (65 ■) . 
vifchelin. der was vier iüLtni. än wip. un än kint. un do fi geäHeo 
do lie £i unfer herre varen wider hain. de fini diu worl des hailigen 
ewangelil Miferwr fiip&r iurbam, Disiu fohar diu erbarmet mich. 
Nu fon wir merchen an disen werten, die viervaltigon erbermher- 
seelMit rnifers herren. wan (er) erbarmet Heb dber die fehar diu - 
da lebet iif dem erlrich. un erbai mel fich über die fchar diu da 
ruwot iu den grebern. un erbarmet lieh über die fchar diu da wainel 
un lümftet in den wtzen. un erbarmet fich über die fchar diu da 
niuxei die ewigon frdwde in dem himebieh.- Zern 6rften mih 
to erbwmet fiel} unfer herre über die fehar diu da lebet tt dem 
ertrieh. ufi de ift nns an vil dingen bew^reret wan unfer heire 
der ilt als erbermherzich. de er die fuoder \äi leben mit den guten 
uQ mit den rehten. uft güjet in ^re ufl gfit. git in als Iclionii] kint. 

in hail un lailde. \ä\ fi lange leben, rebt als die rehten ufi abi 
die gfiten.- fich de kumel ak von der erbermherzecbait unfers herren. 
wan man lifet in der alten .6. de eteliche lünder din erde ferfclant 
alfo lebendige, als herren Dathan ufi herren AUron. wan die hUßa 
ffieh gefeszet wider den herren Moyfen. nft wider den herren Aareh 
finen brüder. un macheton under dem volcke von ifrae! grozen 
widerlail ufl gröse millebeiiunge. un macheton de volk widerhellich 
nn widerfp^rre. (65 fich un darumbe tet fich diu ^rde üf. un 
ferficiant fi alfo lebendige mit Übe un mit fiUe. uA alfo fären II 
gogon helle. Nu fleh faUiger menfch w61te diu Me alle die oeh 
Cerlelinden. die kriech un widertail maehent in der weite, ufl die 
den fride brechent. un die fich dez allevart vUzent wie fi die miffq- 
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helluDge mugen gelegen enzwifchan ieren nöhAen. un wie die mugen 
ferwerren. waifgot fo wurde dez ferrcUndens gar ze vÜ. alder wölte 
• II got fuis zühtegon mit andern dingen, trinwen fo enwaiz ich wer 
hin I6me ungesähtiget ficb Jbiliger menfeh. des entöt 'got nihu 
wan er ill als erbermherzieh.^ de et dir de alles fertrelt. un bllet 
ob du dicb welleft beszeron nfl becheron von dkien f&nden. otl Tage 
dir de furwar. \v6re diu erbermherzechail uulers herren niht. tic 
die fiinder demie niht allaine ferdurben. ioch die rchten un die 
gAten ferzageten als gar. de ü liüme mutiten beltän ufi beliben in 
ierem göten lebende. Hob dez eotät gol nibt. ym tls er die fcbar 
mit den (Üben bröten tgtteU de Ii nibt fersagele an de Ii nibt ei^ 
töge dem wege. alfo fyitti un aUb tr6fter dicb gailUicb an dioer 
feie och mit den (üben br6ten de ill mit den fdbon gäben dez bal- 
ligen gaillez. de du nu ferzageA un de du niht erliggeft an finem 
dienfte. un an finem lob. (66*) Zern andern mäl. fo wil üch 
got erbarmen über die fcliar diu da röwot in den grebern. de fint 
erillanen Ifite. die Ton dirre weite Imt gefcbaiden mit dem crille* 
lieben geloben, an de II ier fünde fint komen ze linw e un ze Mhte. 
fieb über die wil fich got erbarmen. Wie? da wil er 11 an dem 
iungefteii läge haizeii eritAn. wan fo kumet denne lib un feie ze- 
faiTipnt. fich un de ifl an got och ain gröziu eri)ennherzechait. de 
er den Up wil wider iebendich machen der vor vil iärcn waz ze 
efchon worden, wan der menfeh der wirt denne ala Itarcb. rebt 
als do er- drizecb iAr alt -waz. Heb ISnUger menfcb. fwenne Heb 
denne lib an fftle geCamenot fo wil got dem Itbe. der ün Me bAt 
gedienot. mit betende, mit almäfen. mit vaflende. mit wachende, 
mit anderen ßiiten dingen, dem wil er denne lunon. finer arbail. 
Wie? da wirt dem übe niemmer me we? er wirt niemmerme fiech. 
in gehungerot uQ gedurftet niemmer me. un dar zö fo gef&rhteter 
niemmer m6 den t6t. wan ih würt diu frdwde 6rit ganz hrenne Itp 
nn I61e ze fiunent koment un de II die ewigon früwde beßzzent 
diu niemmer noch niemmer kan zergän. wan binz ah' de iongell' 
gerihte fo frowt fich niiiwea diu fei in dem himel. >vaa der 11p der 
Hget (66 ^) in dt iu grab. uO ift erfulet ufl hant in die wurme ge- 
geCfen. un da von fo mach er üch nibt gefröwen .6. an dem iuoge- 
Iten tage, fwenner z& der feie kumet fo fr6went II Heb denne' 
eweclieben iemmermö mit ab ander, ffiez* jnan anferen berren 
erbermberzicb do er der witewon fon biez M IIAn. der niawen ainen 
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tach tdt wai. nfi do er do lebendieb wart do müfer aber (leiten.' fo 
hauet man in no tII bülieher eiliennhersieh. fo er an dem iangelten 
tage, maoeeh hundert tükfent täteni tdto haiset erftin. die vor Til 

hundert iären wären töt, uö die denne niemmerme fon crflerben. 
fich fwenner de tut an dem iungpften tage, fo haizet man in vil , 
billichen erbermherzick Aber die ferdampnoten. die lobont die 
erbermherzechait niht.^an fi erflant wol. aber nibt ze dem ewigen 
lebende, fi erAAnt se dem ewigen t6de. wan fwenne ier Itp Iramet 
M der DSle. fo möi denne Itp un f61e mit an ander ewicliehen n6t 
uA angeft hAn lieblichen lemmerm^. ufl da von l|[>richet Jeremias 
der wilJniii-. Ibi pharao aflur. elam. mafoht. tuhal. idumea. et om- 
nes prmcipes. et omnes multüudines eorum. Der wiffage Jeremias, 
der nemmet herrea pbaraonem. . ufl mit im vier ander tierren. der 
hiex «iner a£fur. oft ainer elam. der ander mafoht» der dritte tubal. 
der Vierde de waz ain lant de haisxet ydumea. nn fpriehet de die 
heiren mit aller le- (67 rer menige. nn mit allen ieren fiürfton 
ßgen gegen helle gevaren. Warumbe nemmet der wiiTage dize her- 
ren förbaz et ander herren. de ifl nihl auc fache, pharao denegans 
vel dilljpans interprelatur. pharao de iit als vil gefprochen als ain 
fertögener. alder ain zerü^rer* ufl bezaichent uns den kezzer der 
des balligen geföben un der warbeit hAt ferldgent. ufl. der die eri* 
ftanen Ifite aserütöret an dem fiide. ofi alle die des balligen geloben 
ferldgent ufl fich fllsent. wie (I unfride machen ander den löten, 
die muLi n alle mit dem herren pharao hiiiz helle \ ;irf'n. Allur in- 
terprelatur nemus. Der ander herre h alz et afiur. wan afTur ift 
als vil gefprochen als ain walt. alder ain vorfl. ufl bi dem fo ift uns 
besaicbent der geliehifiner. wan reht gelicher wife. als der walt alder 
der vorfl brinnet an «He erbermde fwenne- de jbm dar in knmet, 
alfo mdsen alle gelicbilin^re ewicficben ocb brinnen bi derbitteroa 
heUe. an alle erbermde. Der dritte herre haiset Elam. qui in- 
terprelatur fuperlimiiiare. Elam de iXt als vil gefprochen. als ain 
ubertur. un bi dem fo ifl uns bezaichent diu unkufclie. wan diu 
unküfche diu ift reht ain tur der helle, wan alle die in der unkufchc 
hie liggent. un alfo von dirre weite fchaident dn riuwe an An biht. 
die varent retit in die tAr uA durch die tfir der belle in den ewigen 
XdL Der Vierde herre haiset Maloht qui interpretatnr capiena. 
Wan. (67 Malohl. de ifl als vil gefprochen als ain väher. ufl bi 
dem fo iU uns bezaichent der b6fe rälgebe. der die herren un och 
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aader tftte mii finen Mm idten ?ahet de ift Anrenne der rllgebe 
TBlfehen an bftfeo Mi gtt wie man aniie Idte ferdetbe. Uli wie itfan 

in ier gut abbreche, fleh mit dem fo vaheter dem tiefei ier ftla. 
Der fiumfte herre haizet Tubal. qui interpretatur decifus. wan 
Tubal de ift als vil gefprocben als der abgefclagen iil. un bi dem 
fo- ilt ODS bezaichent. der mainainder der wimclicheo maincz fw^ret. 
Dil fioem n^lifteii alfo fin ^re ufi flu gfit abfly^ret fich der ift rehte 
übgefelagen von der haSigen oriflenhait. wan er ift gefeaiden TO0 
aller der gifitet din über alle die eriftenhait bedchfhet. Ydumea 
de ift als vil gefprocben als ain bliit im bi dem lo ifl uns bezai- 
chenl die manfclee^gen. die de unrchuidii!f blfit fergiezent. ez fi mit 
r^ten alder mit täten. Nu tiöre lailiger menfcb. als die herren 
die ich da vor bau genemmet gegeo hdle (int gevaren. alfo varent 
oeh alle ier nac^Tolge)r hin« helle die die Ifinde tönt, die ieh .6. 
namde. Zern dritten male, fo wfl fich got eiiwnnen fiber dte 
fchar diu da fchriget un fomftet in den wtaen. de fint armen fela 
die da brinuent in dem vegefiur. wan über die wil fich got och er- 
barmen. Als wie? fich da wil er ier nöt ufl ier arbait ain ende 
(es,*) machen, wan diu diu liht hundert iür aider m6 r61te 
hrinnen in dem TegeHnr. die wil er ledegon dar tat dareh des 
gebetei willen, ufl durch dez almfifens. ufk dnreh der vafton willen. 
UA dnreh andriu guten wereh. Oeh nn de knmet als Ton finer grdier 
erbermherzechait. er wil fi och trotten mit finem hailigen lichamen. 
uO mit den hailigen engelen. uft dr >virl uns bewöret in der alten 
mit dem herren Daniel, do der lach gevangen in dem tiergarten 
in dem da Iiiben. lewen wAren. fiefa do kom der enget anfers her- 
ren ufl nam ahien wiflSiigen le ieraHdem der hies Abaeuc. der hAt 
finen Initeren ainen Inbis berait ufl wolte in' den bringen, alfo kom 
der engel nfl nam den wiffagen. ufl förte in mit dem inbiz in den 
tiergarten da herre Daniel lach vor den lewen. uft do der wiffagc 
Abaeuc kom in den tiergarten. do fpracher ze dem herren Daniel. 
Daniel ferve dei. tolle prandiutn qnod mißt tibi dominus. Er fprach. 
Daniel gotea kqeht nim hin den inbis den dier got bi mier hat 
gefendet. de ift din ahe Jk. Sieh als nnfer herre in der alten 
bi dem engel den inbüs fiinte Danid dem wiflhgen do er in dem 
tiergarten lach, alfo wil er ßnen zarten lichamen och fenden den 
armen feien die da ligent gevani^en in dem vegefijre zc ainem tröfle 
de ier wtze defter ringer werde. Wan fwenae der briefter (68 
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d«o iutiljgen Uebamen unfen lierreB in der bafligeii meß» wl en- 
pbaheii. taileter dfiti fichamen nokn herren en driu ftuke. der 
tegeter swai fftr lieh M die pattoe ufl der enphabeler ainee l&r 
Odi felber. de ander (fir die se'der meffe Mni mit «ndaht. de dritte 
lAzeter in den kelch. für die f61a die da ligciit in dem vegeüure. 
Nu lieh fälliger menfch wie fich gol über die fela erbarmel fwenner 
in finen heiligen iichainen fendet ze ainein troflp. in de vegefiur. 
Geh ez koment och die hailigen engel die du hie bäSi geöret es fi 
mit gebet, es Ii mit aimäTen. ez fi mit vafloD. ez fi mit andern 
gAten dingen, die limneiit OA trdttent dieli. un de wirt oiia da mit 
bew^ret de der eogel dem urifÜBigen den inbii- braht in den tier- 
garten. Was ift uns aber besaiehent U den lewon ander den Iterre 
0aniel da lack? de ift anders niht. wan diu grimmechait un din 
bilterchait di r wize. in der die fela finl ufi da von finget diu hai- 
lige criftenhait un bittet gol ufi fprichet. Libera eas de ore leonig. 
Si fprichet hprre nu I6fe die armen fela üz dem grülichen iewen 
munde. Zern Vierden mAle. fo erbarmet fich got über die fdiar 
diu da niuaet die ewigen fr6wde in dem liimeinch. Als wie? läge an 
III de nibt ain grdsiu erbermherseeliait. de der menfeb fol kernen 
sA got nfl sfi Ooer hailigen mfiler miner frowen S. Marien, sft den , 
hafligeii wiOagon. sA den hailigen sweK- beton, sil den bai^ 
Ilgen marteren, zä den hailigen btbtegeren. an zA den hailigen 
meigfden in de vröne himelrich. ia ez zwÄre. ez ift dem menfehen 
diu ailer grözeH erc. diu im immer alder immer möhte widervarn. 
fich de kumet allez von der erbermherzechait unXers herren. de er 
0ch alfo erbarmet über den menfehen. de er im ferlihet der ge* 
nade. de er erwerben maoh die grasen frAwde nn Are Mu in dem 
hlmebriehe ift. Nii^ bittent hlnte den erbermfaersigiBn got wan er 
Qeh erbarmen wfl Aber die febar diu da lebet Af dem ertrieb. de 
er fieh dentoe Aber nna alfo bie eitomege. de wir der ewigen 
erbermherzechait iht werden ferftozen. un de un8 de widervar. dez 
helfe uns der vater. ua der fun. u& der hailige gaift. 

DOM VUL POST PENTECOSTEN. 

Omms arbor que non facit fructum botmm abfcidetur et in 
ignem mittetur. Mathei VII. Hoc verbum formidine plenitm eft. 
Ctnifideraüdum autem ejt quod dominm in ewangelio jub metha- 
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fora üthaH» infirv^mfe. qmUuor mala drea dampnaekmem imfU 
(tftetM). QftmM emm. Quod ciOpa ^fl iiieafcitfahliw. Quod fm- 
tencia memtoMt». Quod pena itUotterahUis, Quod §racki irreeitpe- 

rabilis. Diziu wort diu ich für hau ^elait in der latine. diu 
man hiut gelelcn in der hailigen meffe an dem hailii^en ewaiigclio un 
fprechent entufchon alfo. ain iegüch bom -der die guton frubi nihl 
bringet, den fol man abhowen. uA foln in de ftur werfen. nA w« 
?on unfer herre din felben wort fpreche. de fcribet an» S* Mathen» 
an dem balligen ewangelio. wan an *(fl9i>) dem fcribeter aUb. de 
unfer herrc ainez lagez Iprach ze finen iungern. Attendite a falßt 
prophetis qui veniunt ad vos in veftimentis oviiim inbinfeais mi- 
tem Juni lupi rapaces. a fructibus eorum cogtwjcetis eos. Er Iprach. 
ier font iucb bäten vor den valTcben wiOiagon diu da hinz iu koment 
in TebefenSn gewanden, aber inwendigon fo fint fi ?il vorige uA vit 
rtee wolfe. oA font fi erkennen bi ier frnhte de ilt bi ieren wer- 
ehen. Nunqtrid colliguni'de J^init was) out de fr^uÜ» fiewf 
Er fprach. die felben valfchen wilTagen. die fint niht Iu ainyal- 
tich. de fi diu winber lefen alder fficheü in den donn^n. alder de 
fi die viga brechen in den itüdoti reht gelicher wlle. ain gäter 
b5m der bringet och ain gfit ihibt. aber der bdfe bim der bringet 
och die b^fon frubt nfi do er' in alfo gefait. von den bdfen wif- 
tagon. do l^racber. Non poteft arbör haiia fructus malos faem, 
neque arhor mala fructus bonos facere. Er fprach. der gfit bSm 
der mach ain b6fe fruhl niemmer bringen, fo mach och der böfe 
b6m ain göt fruht niemmer bringen, aber ain iegelicher bom der 
fin fruht niht bringet den fol man abbowen. uü fol in in aui fior 
werfen. Non amnis qui didt mäU domine domkte kOrahU in r^pum 
cehrum, Jed qüi faeU vohaiJUaem patHs mei qui in ceUs tft ^fe 
ustraÜi m regmm ceittrum. Do er in nn gefall vom gdten b5m. 
uß och von dem bofen. do fpracher in. Ich läge iu aber de. 
fwer niunari fprichet. herre. herre. (70 erbarme dich ijber mich, 
uß der anders niht enlöt. der kumt darumbe niht hinz himel. fwer 
aber minez vater willen tät. der da in dem bimel ifiU der fol de 
. wüten de d^sr hinse liimel kiimt de fint din wort dez hailigen 
ewangelü. Omnis arhor quo nm facH frudian honum. abfeideiur 
et in ignem vdUetur, Ain iegelicher b6m. der niht ain göt frfiht 
bringet, den fol man abhowen. uii Ibl in in ain üur werfen. iVu fon 
wir merchen an dizen worleu de unier herre uns gil ze erienuende 
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an dizeMi hailigeo ewangeiio bi dem unfruhtbereii b5m. vier übe] 
diu dem funder widervarenl fwenner wirt ferdanapnot. de erfte 
übel de ift. de ßch der funder niht maeb noch kau enifchuldigon 
von finen £änden. de ander de Ut de er der nrtailde dia 
über (in) ivirt gefproehen. de er der niht maeb entrinnen, afi de 
et Heb vor ier niht roacb ferbergen. de. dritte fibel de ilt de 
diu wlse die er da iiden mfii ienunerm^ ewiefaUeb. de diu onlidlcb 
ift. de Vierde übel de ift. de er die geoade un die hulde iinfers 
lierren die er da ferlorn Mi. de er die niemmerm^ kan noch en- . 
mach widergewinnen. Zern erfte« mfi\. fo gU er uns ze er- 
kennende, de ücb der funder niht mach entkhuldigon von finen 
fiknden. üwennifer ¥rirt ferdampnot un de wirt uns beweret mit dem 
heiligen ewangeUo. rrm an dem lefen wir alCo. de ein berre ainelt 
einen- flehbSm der was gepblanxot in finem wtngarten. AUo 
iLom der berre (70 >>) akiex tage« in den wingarten. ulk iftcbet ob 
kain fruht an dem flebb^m w^. oll do er an dem fichbSm kain 
irulit vant. do fpracli er ze dem buman der da dtz wingarten 
phlach. Ecce arm tres funt. ex quo venio querens fructtm m ficul- 
nea hac. et non invenio. fuccide ergo lilam. ut quid etiam ferram 
QCQupat? Er fprach. e^ ünt nu driu iär. de ieb allevart bin komen 
iergelich un de ieb an dizem flehbom fruht ban geföeheL un fwaa 
ieb löche. fo vinde et ich kam fruht howe in rebt ab. wan er ift 
onouM. 00 bekdmbert niuwen die erde. Do antworte im der bo- 
man. an ipracb. Domine ibtätte Ükm et koc anno ufque dum fodiam 
drcn fite, et mittmn ftercora. et fiqmäem fecerit fruetum. fin oti- 
tem. in futurum Jua ides eam. Er fprach. herre dez enlö niht. läz 
in diz iär noch II an. hinz ich darumbe gegrabege. uft och mift dar 
zä gelege. un lige. de er denne fruht bringe, fo \äz in ftün. fige 
aber dez niht de er kain fruht bringe, fo howe in fürwart ab. Wer 
ift QU der anfruhtber ficbb6m. Geb de iCt der bdfe eriftan menfeb. 
der in dem wingarten der liailigen ciiAenbait ocb onfrohtber Üt 
Wer ilt aber dni frobt die der berre daran l&cbet? ficb de Gni 
dio gfiten wercb. de Ift din gebet de ift din almfifen. de ift dbi 
vafle. de finl andriu gäten werch. diu ain iegelich eriftan raenfch 
(öl würchen. ob er ze dem himelrich wil kouieii. Wer iiiil diu driu 
iär mit den der herre den iichbom ferluchet oh er w61te kain . . . 
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(DOMINICA IX. POST PENTECOSTEN.) 

. . \ . . . . ... ... , . . . {71«) 

do er gotec se dria maloa hii ferl6gent. nrichels foHn wainon 
umbe hundert tufenl b6fe gedenclM mH den du got och halt er- 
zürnet im hprw^ret. uO da von fprichet. S. Auguflin. Quocienit enim 
mortalÜer peccafti tociens opere deum negafti. Er fprichet mrnfrh 
du folt de fiirwar wiffen, als diche du ain IM fniide hMi begangeo. 
de da reht ala dicbe des almehtigen gotez och baCI ferldgeoL va» 
got w6He der meDfeh als diche wainon. ala diche er am I6t iSMe 
bat begangen, triawen fo wurde fSn 6ge oleromer truchen. wan ich 
fage dir de wie geneme got din zeher fint. du enwellefl dich denne 
becheren von dinen Funden, fo hilfet dich din wainon gar Inzel. 
UA da von fprichet unfer herre durch dez wiilagen munt Johels. 
Convertmini ad me in toto corde veflro in ieiunio et ßeiu. Er 
Ijpriehet i^r font lach her sfi mhr becheroD von aDem Inwerin faenen. 
mit iower TaAon. ull mit iuwerm wadnende. lieh de h6rl dar ffi. 
wan do foll sfi dinem wainende. fo foltu beton. nA almdfen geben, 
uft folt dar zfi vafton. tfiftu de zö dem wainende. fo liab dar an 
kainen zwivel du erwerbeft mit dinein wainende aplaz aller diner 
fände, nu ift ez ain gröz wnder. der menfch der wainot. fwenne 
im ain (in friunt Airhet. un wil mht (71 ^) wainon. fyvenne im fin 
feie ftirbet Zern andern mAIe. fon wir wainon. de wir die ge- 
nade un die holde nnfera berren erwerben, wan dn foH de wtiOfea. 
de du niht allaine mit dinem wainende die genade un die hulde 
unfers ' hcrren erwirbeft. du crwlrbeft och da mit de dier got din 
leben iengeroi. Als wie? fich heltu got mit dinen limden als f6rc 
ersümet. de er din leben wolti kdrseron. un de du biut alder mor- 
gen alder knrseHchen f6iteft Herben, oft de du iemmer ufl iemmer 
ain helle kint fdlleA ffn. du maht got als inrecUchen uft als bttter- 
Kehen ani^ainon von fo ganzem bersen. fich de dich got Idt leben, 
ufl de er dier dar zu ilin h ben lengerot lüit mit zehen idren alder 
mit zwainzech i^ren alder mit me. rehl dar Dach nn die wainon 
un din bitterkalt ift Ufl de de w^re fi. dez vinden wir aiu Urkunde 
in der alten A an dem rierden böche der künege. wan an dem lefen 
whr alfo. de ain kuneeh wass in der alten .6. der hiex Eiechias der 
was xe ainen ztten fiech rehl hinx itf den tdt. Alfo gat der wiffage 
jfaias infur den künecb uA fprach xe im. Dtfpone dornm tue. quia 
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morieriM iu. et tum pion. - Er fj^rach fcAnech. da folt dineic bftfe« 

dich fezzen als du ez w611en han. wan da tMi (terben ufl. mäht 
reht niht genefen {"^^ *) 

in fiz der gazsoD un i'pai im uf diu ogcii. un leget (in haut üf 
(iniu 6geD. oll mget in oh er ibt gefehe. airo fach der blinde üf 
un f|;iraelL VidBo Juamtnet whU ttrharet ambulantes» Er fprach ich 
tkih die lüte gän reht als die b&me. Alto legeter denne sem an- 
dem mal. ISn hant Af di» J>linden ^en. an do wart der blinde 
alliu dinch fchön un wol feilende. oA do er do alHa dineh gar wol 
moht gefehen. do hiez er in gAn in fin liüs. Wer ift nu der blinde 
den da gol öz der ft;it alder uz der gaffon da fintf. de in Hin iegn- 
ticher fönder- den got och lüret üz der gelclielchall dirre weite. uA 
de er denne diu 5gen Onez herzen och erluhtet. mit Ihnen gena- 
den. Wai ilt uns bezaichent da bi de onfer herre Un hant zwiero 
* leget df des bUnden ögen. de ift anders niht wan de got den fün- 
der ooh iwivaltdichen erlfifaten wil. baidin mit dem liefate de« hai- 
Hgen geloben, ufi och mit dem Hehle der balligen minne. Na bittent 
hiule den zarten got von himel. als er geruhte komen ze der 
iunchfrowen. de er fin hant uf fi legete, nn de er fi ma« hrie leben- 
dich. de er alfo och geruche zü uns ze körnende, de er unfer fölc 
macbege lebendich. de fi in kain funde nienunerme gevalle. an de 
UD8 de wider var. des h^fe ana der vater. utt der Am. afi der 
haOige gaift. Amen. (7a «) 



DOMINICA X. POST PENTECOSTEN. 

Publicanm a lange ßans cfr Luc. XVIII. Quicunque in mundo 
ßat in innocencia et iujticia. in iudicio ßabit in magna conftancia. 
In hoc ergo vita ftare debet hämo ad ferviendum domk^ retri^ 
htmiH, adaqmefMndimangeheHßo^Uenli, adfuipemendiimpro^im 
tnügenH. ad rejytembm diakah üwaientL Dhi wort dhi ich hann 
Iftrgeleit in ider latme di foribt uns der gftt her bnt lucas in dem. 
hailigen ewangelio. Das man hftt haal gelefen in der hailigun melTe. 
Un fprach fi unfer herre an dages anar bredige. Do warent funtlich 
16t for im di in ieiber geludun de fi rehter wa^rin den ander löt 
de fi ander lut ferfcmahAtnn. Als gaub in unfer herro an gehchnufl 
un ijprach. Jhto homim% ttfcendenmt m tempium ut orarent umt» 

6* 
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pkariteus, et üUer puUemm. Scwen man. giengen xe ieiMeiii 
in den tempel de 11 beituün. Der ain der was an gelichfher. Der 
ander, der was an 5fne funder. Der celichfner der fluni hin für. 
un dancui gol finer genaudun un fprach. Herre ich fag dier genaud 
uti danc. das ich nil bin als ander lut. Ich bin cain rober. Ich bin 
cain* ebrecber. Ich hin och nit als der ofRm f&nderl der hie \n 
mir ftaut JeHmo hU Infabato. deemoB ^io OMMte fue poftdto. Ich 
fafton fcwierant in der wehnn. Ich gib romen sechenden fon allem 
dem nfi ich beiizze. De was glichners gebel. Der ofen funder ilüiit 
fer hindan. un wolt £ine ogen nit ufheben. wnurumme? da duchter 
fich felber nit wirdic. das er di hiemel anfauche, auber er fcluc an 
fin henze. im haut göt finer genaudon. oft fprach. Dem prapiek» 
efto wMd peeeatari. herre 'wis gemedic mir armen iSm^. oll Aber 
das Wort do fprach |;ot. Amen dieo 9o6u.\ defeenSU hie*ktft^leaht» 
' in domum swm ah Ule. Ich fag iu das ffirwaur das der menfch 
gerechtvertguter ifl gegangen in fin hus fon dem fliarvfeo. ufl dar- 
umme. quia omnis qui fe ewaltat humiliabitur. et gut fe humiliat 
exaltabitur. Alle di fich hie erhöent di werdenl genidert ufl di fich 

' hie niderent di werden! gehdet. das ift das ewa(n)gelium nach der ferift. 
Nu fpricht Umt Incas. der ofen flünder der Hände ferre faindän. oft 
wol(t) fhie igen nit uf dfin. wammme da dnchter (Ich nit wirdic das. 
er mit finen ögen Ictch di hiemel aber er Icluc an fin herzze un 
bat got finer genauden. un fprach Dens propicius efto mihi pecca- 
tori, Herre wis geneedic mir armen funder. Nu fprach. (73 ^) fant 
lucas nit aun fach der ofen funder der ftönt. er enfpricht nit er liyt 
aide linat aide fius. Er fprich der pulicanus der Itftnt. 1(1 na das 
das wier wellin das uns got genedic (fi) als dem ofifen fiinder. So fon 

> wir in dierre weit, aide in difem leben flann umme fier dinc. aide 
umme üer fache. Das erfl dinc ald diu (ac h. darume wir in dirre 
weit fo flaun. Das ift das wir got fon dienun in dier weit, warumme , 
das er uns lonie. aide ionunde fie. zem anderen maul fo (fon) wir in 
dirre weit aide in difem leben Itaun. wie. das wir nnlerem eogel 
underd«nic fient der unfer hdt aide h&tend ilt . Zem*driten maul 
fo fon wir in dirre weit aide in diefem leben flaun. wie. Das wir 
uulercm naichltcn ceflaulen comanl in finer aurem mut. der [in be- 
darf, uü och bedurfende ift. Zem fierden maul. So fon wir in dirre 
weit, aide in difem lebende ftaun. wie. Das wir dem diefel widerftan- 
din. der uns in dirre weit anfiechu aide anfechtend ift, Zern erCten 
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maul fo fon mt g5t dienen, waurumine. das er uns 15me. ua da von 
fprichel her folomon. fili acedem ad fervitutem 4ei» fta in iußicia. 
ei Hmor0, San IJpricht her falomon. wen du wilt gaun xe dem dienft 
irafers faerr^B. So Iblt du ftaan in der reehtekait oft der forcht. 
Wie. dn folt ftann inr der rechtekait das da ce aller feit wlerift gfite 
"werc. Du folt och fiaun in der forcht. Wie. dab du ce aller feil dl 
fünde flieift. nn wcnne ilu denne alfo flaiift in der rechtekait ua wol 
wirft lebende. Daran folt du als fUßt fin. un als das dich 

weder fränt noch wieent. noch richtun noch aren mdt. noch fr^de 
noch lait.dafonbrhigen mfige. loch diu forcht des dodea. fol dich 
daran nit irren. Ufi recht alfo fon wir flaui|. wie ce gelicher wife 
als die marner uf dem mer (laant in der forcht d^s dod^s. als 
fon wir flaun in der forcht unfers rrt ii. Wan daion Iprich der 
göt yobt XXXI. femper enm quaft tumenlea fuper mare ßuctus 
tmui deum. Sprichter recht zgelicber ivife. als di marner in der 
nngeftdemkait des mto (int m der lorcht dea dodea. ala hin ich 
alle min dage gewefen in der forcht onfera herren. Sttch menfoh 
deft an fehlen ft>nich. alfo folt och da got f&rchten. un dafon 
rechtekait. un forcht ift niL allain fcwai bain (74 daruf der menfch 
flaut, es iint och k waj arem damit der menfch unferen htricii uinme 
faucht. uSk d^s finden wir an Urkunde an dem herren f^meon. Wie? 
do man d^s kindelin weit opheran In dem tempcL do nam es her 
{ymeon ander On anrero im drAc es in den tempel oft dofon' foiibt 
nna fimit locaa Lac. II. Hcmo fymeo ntftm et Hmoraiif$. her l^eon 
der was recht oft was f6rchtic. als wie? er was recht an Gnem 
lebende, uft forchl och got. uii di forcht. di erwarb im umme got. 
das er wirdic ^art. das er got folt halfen, un uiiuae fauchen mit 
finen handen. ander finen armen. Nu fon mt in unlers herren 
dienft gern Haan. Waramme. Da flaut got g^n nna mit .fienem 
gr6ifen 15n. aft mit finem geaanderichen lin. damit er nna lönen 
wU. an dea finden wir an orkAnde an lint (lephan. Do man den 
ferft^nun weit, do fprach er ce finen fieenden. Ecce video cela$ 
apertos et filium hominis ftantis a dextris virtutis dei. Sechent ich 
lieh di iiiemei otlen. un fich des menfcben kint ftauu ce der cef- 
' wen fines liters. Wamit ferdient das fant ftephan. Das det er mit 
der forcht onfera herren. an da fon Ion wir hüde nemen an dem 
ofilMien f&nder. ab der ift geftaanden for g5t mit finem gebet Do 
er fprach. J>eus propicku efto et ceL ab fon wur och bat ftaun 
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for dem mimieclMsheii g6t mit imTerem geBet. als er do fergabt dem 
offen Kinder fln funde. Als wil er hül fergön am iciielidien luudfr 
alle fin funtlc leigen ob ers begerul fon got. iiii das das waur üe 
des find» wir. au Urkunde in der allun e. am (erften) der kunige. 
Da lelen wir alfus. Da» in der altun .e. was aakunc. derbies her 
dauvit. Der b^t an (tat. diu hie& ficelecb. ans d^ges wart do f&rer 
an an dndinc uA er m der ftat geret. So faUem an. ander käne.^ 
iii.di Aat ce ficdeeb. der hiea amalecb uncer iSrteni. Aal. uA fleoc 
friwen. oft man. uAnani aUea das er fanL uA f&rt das mit ia fon 
dan. Do das befehaeh. do randun bdten zem berren davit. un fetun 
im wies erganen wapr. Her davil machut fich uf mit herres erefl. 
uft für nach, uii am nach ilendo fo er det. lo ünler an kinl ald 
an man Ügent am weg. aid uf der (Iraus. der was von e^ptunlant 
puer eyptius. Als fpraeb her davit bineini. S«g an. Wes bift hie 
aide wer baut dich hergeben. Per man fon e^tunlanl antmliiiib 
«A Ijpraoh. (74 ^) DereHquU me dombm» mem. fuonkm egrolmre 
eepi mtdku terdus. Sprach er her da wäa ich des kfingea cnot 
amaieehs. un was' das bi da man dm Aal hant ber^hift. on di wH 
eh gefunl was. uö im mochl gedienen, do furter mich milim. Do 
ich aber cranc wart un numer mit im mocht gefaren do lies er 
mich hinder im. un lige hül den trilen dach, ungans ufl uugedruo- 
cen. das ich fpife nie lerläcbt. uA pit iuch das ir nun frünt wer- 
dint das ich es njemer mer wil gedun. Nu merc er fprach das or 
tut frftnt wrde er weht niemer mer gedön. Washefchach. Her dawit 
d^ als an erharemherisiger her. uA ijpraeh ce finen ^ennren di 
hfiben hinder un. ttehent mir in uf, ich wil fin front luterlicheu 
fin. es fi-im ds fergehen. gent im effen un drincen. Sich das ift 
diu altL .e. Weles ift nu der man fon eyptunlavt. den lin herre 
lies liggen uf der ffraus unz an driteo dac un^aus un ungedrunken. 
Das ifl anders niemau wan an iegUch lünder. Di wil der. der weit 
mac das ift dem känge mac gedieoun fo fürt in diu weit mit im. 
io du aber cranc wirft uA du ir nöme gefoigan Aiacbl. fo laut fi 
.dich hinder ir. uA da fon ft&nder liabill du goi beroböt mit dinero 
ffinlHehen lehent. fo k^r hät wider. uA fercaig nit bift du drifeo 
ianr ffersec iaor minder aider mer ßech gelegen in den fänden, 
bit den erbart uilu ri:zigea davil. Üaj> lil uufer her das er dir dm 
(Vmde ferlufe. uit din fruni werde, als er do des oiien füuders fruni 
wart. UA im fine funde ferguub. als wil dir göi oeb bul aUe din 
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twmd» ieriöfen. uA «wil din frani; werden ficb waa ich dir J^wie(r)l 
. haaii. das got dem menficlien wü fergto alle fine (Ülinde wennm 
^eriit Idu git, fioh ab fön wir l»i dem erften flaoa In dirre weh. 
Ze dem anderen maul fon wir in difem leben aide in dirre 
well flauD. wie. Das wii dem eiigel gefölgig fieint der unler da 
J'pli* hget. aide fplechgend ifl. Nu mugin wir geren for den engein 
ItauB. warumme. da rauienl fi uns ze aller feit ds wir wiurcin güte 
werc. Uli daramme foo wir in gefeoUc üb, AJa wie. Das wir it wi* 
der Under uns. geogln in das leben das wir habin fauren gelauffen 
das lin tdi fftnd. (75 *) ufl das wir In. oeh Ii mindrun dl fr6de di II 
ton uns haunt enfpchangen. Nu inücülirt ilu Iprechen. herre iniiid- 
iiiii Wir deijiie. den eiigeien ir frode. wenne wir fallin in dot luiide. 
ia das bews(r)i uns lanl lucas. der Ipricht. Gaudium ejt angelis dei 
fuper tmo peccatore pmUenemm aiente. er fpricbt allem hiemelfdi- 
oben h^r wirJl frdde wenne lieh aiu l&Ddi-r bekert fon finen funden. 
Nu mere er fprichi nit ffidb fr^t diu engel aUain dem du en- 
fpcholeben- bift. fo du dich bek»r(t fon dlnen (finden, er fprich. 
fich fröeL alles hiciiielfcbelch he(i) wenne lieh ain funder bek6rl 
lün iincn fünden. un da fon fprieht iant berenhaurt. Ber. Fe tibi 
qvictmqae e$. qui defideras redire ad lutum. reverti ad fomitum cet. 
We dir armen D^inder. begeruft du wider se falleui in di fuoude di 
du häuft geiaulTen. QO wieoftu da mit di engel holde hauu: am 
luncAen gericht di du hie bauil ir fr6de berdbut mit dinen finden. 
Du folt das widen das fi dieh drumme laiinl an der Itaul. da es 
dir aller unllez ifl. Wir fon uns de?» flitUen das wir als andme- 
liehen for in fiandin. als ob wir Ii ee aller feit mil uuleren lündien 
ögen möefatia gefeeben. Uo da fon fpricbt der wfläge her davit In 
cmffpectu mufdortm fpoBm dem mem. Sprichter herre in 
dei- befefall der engel. wM ich dir fmgen aide l^n. Ufl da Isn 
fon '^ir gern dl engel Idbun. waurumme. Da flavt fi for dem al- 
injcchligen gol. un fürdruut uns gen im. nii das bewaH fant iohan- 
nes in der dSgen buch in apocalypß. Stelit angelus mgfla aram 
templi habem turibulum aurewn m nianu fua et data funt ei cet, 
bpnofat fant iohannes er fiBcfae an eogel ftaun in dem teropel forun 
alter, der hdt an. guUÜn roebfas in- llner hast uaJdti wiroch in 
das er rcichti. Wer Vi der engel den Ainli fobannes liich llaun In 
.dem tempel.mil dem guldin roch falTc. Das ilt anders niemau. 
wan din engel. Nu folt du iecfaen. das du das xocb dines gebez 
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l^gift in da» roch fas. das er it her gange fon dir. dir m aimen 
laofter. an le sinen fchanden. VD da fon Iod ivk IM Muen. mt . 
dem offen lÜBder. als- der den roob flnes gebe« iwnt geldt in 6m 
rochfaofl. Als fon wir orh anfer gebet legen in di befehofide der 

engel fo wü uns got unfer fünde fergein. als er det dem offen 
Juiiiler (75 Ze dem triten iiiaul fon wir flauii in dilem 
lebende, aide in dirre weit. Wie. Das wir unferem nsecbltcn ze 
helfeoh komin in finen nöten. ufl in finer arenmöt mit unüeieni 
göt aide mit unferem richdnm. des vindin wir an Urkunde an dem 
herreh sacheo* un ferilyt ims fimt lucas nnewo aUbs. Lnee XUL 
ftm$ mOem zaeku$ diaeii ad dmAmm. Eece dimidkm iotmnm 
meonnn domine do pauperihus. Wir Ipfpn als. Das unfer her ans 
da(ji)s woll gann gen ierirho. alfo gienc mit im an grolTi f( har. 
under der g^nc an her der hies zacheus. Der was an furile der 
ofTenan f under« prineeps polieanorum. Der was an ehdner man am 
liebe. nA wan er elaine was. do moehter gdt nit gefechen for den 
IMen di nm in giengen. fon dem gehreften; Do danmier <kf an 
b6m. under dem mäfe g6t hin gaun. uü do g5t kam under den 
bSm. Do fa( h ^ot öber fich. nn fprach zachee ile iift ganc herabe 
wan ich mäs hüt in dinem hule belieben, her zacheus der enfumt 
fich nit. un gienc balde herabe. un fumt fich nit. Nu merc er 
fimit fieb nit. ufl eltf^ene git mit griffen fr6den. in finem hnfe. ufl 
fpraeh her alles min gAt halbes gib ich armen HHep. Sieh als feit 
du dfitt. ' Du fott dim nsechften ze helf k6men in finen ' n6ten. 
mit dinem gut. wan das lint diu fechs werc der baremherzzekait. 
Din dir c^ot wil uf heben am iunften dage wa du fi nil behalteft 
an dinem nsechfien. Da läge wie gdl w^Ue fprechen efurivt et 
eet ufl daurumme Tolt du gmn g^n din göt armen töten. Wao- 
ramme. Da fprich göt mit finem mfinde. QwH wd ex minimii 
mek, et cet Dir endee oeh nit das das du armen Ifiten gift diu 
göt durch got. Du foH dich och fliffen. Das du geltifl ufl wider 
g^bifl allen den di du le gprchaudguduft. uft des iiiin an Urkunde 
an dem herren zacbeo. der Iprach. et ß aiiquem et cet. her bauo 
ich lernen feruntriuet aide gefcbaudgilt dem wil ich fierfaitic gelten, 
als ob er fpr»eb. ich wil lor ainen fpehennie fier gern (76 Den 
ijpraeh ferfiaut man aberunreeh. Wie. her-saeheus der fj|»ra€li.-idi 
wil fler i^H^ninge geben Iftr ainen. 8o fftr Haut man es. Das 
man- für fier ainen gebe, weit aber g6t Das wir m6chlin ^efcbaufun. 

9 
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Das man amigen hdbtinc ge»be für Her fpchenaiiige. Ua dafoo meipMi 
giH QU gib ^der. im gib oeh diu «ImdfeB aiuien Ifttmi. ¥f«n d«8 
Ufte di fibd« aJs de§ waffer di fiSr. an da fon ftanl geforiben. 
Sieut aqua exffng^ ingnem» et eei. WUda och das. das befofaei 

folt du rechücrtic gut gein durch g6t un nit unrechfertic gül 
wen ^8 enhilf dich nit. un das bewert uns her salornon. der fprichl. 
facere elemoßmm de fuöftancia panperis. hoc inmolare fiUnm in 
con/pec&i pairii, er rp(r)icbt. Der Ijü almAfen git fon dem gflA 
armer Idte. das ift got als gensm. Wie. te geüdier wiefe. hetül 
du am man fin kmt ce d5de erfdagen. als wittfoen dn dem wierift 
fo da ims brsechtiA. als wfikSmen bift du g6t mit dem opcber \m- 
rechlferlics göz. Waurumme. fcldgilt du mich ins hobt, un ftrichiH 
mir d^s falb and fülle was hulf mich das. als ilt es och unime dis. 
nimlta ainem (In göt. mit unrecht, das gib im. ufl lau mich man- 
gelan. das ift dös recht. Wir fon oeh geren Aaun. Das wir armen 
.idten se helf komen. ofl in ooh geltin wao wir ile. baUn gefchade- ^ 
gut. Wauramme. Das Ii fir ans bitin. un ans och fergebhi. wa wir 
fi ie gefchadgetin. Math. XL Cum ftabüia ad orandum dimitite fi 
quid abetis adverjus aliquem. fant mateus fpricht. wt rine ir Üandint. 
un ir b^tint so fond ir faaren laullen allie di llentlchaft di ir z6n 
andren habint. Düft du das. so wil got din friiat werden, un das 
Wirt bewffrt. an dem pater noltor. Da fprift da. tH dknUte nobi» . 
äMfa nofira. fkMt et moe dimmm» dMorOm mJhiM. her f&rgib 
ans onfer febnlde als wir däent allen anAren fohnldigen. Nu fon 
wir hut mit forchtnn Haan, als der offen liinder. Der fich felber 
nit wirdic ducht. das er line ogen uf det. un (l;is er di hiemel 
^cbe. ufl da fpricht auguftin. Si tum fum difitu» ocuio* ad ce^ 
km ImBPe, non /tan tmn mdijfim eo$ pimrmid» eeaife. Spricht 
fant aogoftin. Bin ich oit wirdic. das ich mieni igen af liaube gen 
-liiemel. so bin ich doch nit «nwirdic. das ielk^miene (ge as wa^inie 
durch got (76 Nu hab ich gef^t fon dem offenen funder. Das 
ich nu di gelichfer hin lieff6 comen. Das wser licht nit göt. Wir 
lefen alfus in der altin .e. am fierden buch, der kunge. Das an 
känc was in der hies efechias. Der wart ans dages fiecb. un do der 
genas. Do fiant der känc. fon babiloni* dar fin boten mit ribcben 
dainaden das man im diu gebe, un im och degtln. an das er das 
wiCde. Das er im geren welti dienen, tttt te helf I5nien wenne er 
Ifn bedortie. her efechias dancut. ufi fp^chieoc di boten lieplich. 
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ao bot ins wol. un hiea das ii fich it ließn ferdricllLMi. Nu aumenit 
elecbiam. düs er in ♦^rbul etli<;li er di fi dahaiine irem herren cundio 
IS0£lgeii. Nu was an foluizkaiiier da. aide aa hortgadeo. in dem 
tempel se. ieniliileni. Dü was fsoe an grosser bort, m den wedui 
. Ificel Mts. als Dauer ans mäuliii^ di hUen fön babüome. uA ffiit 
di in den tempel. . Da der bort lac oft lies fi deft feehen* Da- ' 
mnune das I! dahäme kondin gefagen urem hema das er in Iiid- . 
derlich ^r h^te erböten. Darnach wart, se eafn|>t ifayas der ivielfoge 
ingeganen un fprach. efecbias, Wer fiiit di büteu di bi dir luil i^c- 
wefen. Sprach cfechias. Sint des künges boten fon baubilonie: 
Was haunt O hinne getaun. Sprach efecbias ich fürtz (i in das hort- 
enden, un lies fi fechen den fobazze der binne iit. Sprach her 
iAiyas. efeehia du häuft juhel gedaon. uft hauA gÖt erfcjlni6t. un Ibit 
das wiffeiL das diu firit noch cumpt. das der küiic fon babflonie 
den fcfaasze hin ffirent wirt. Das befebaeh oeh. Er fof demaeh 
tter elw6 fil feite, oft naai den bort os dem tempel allen teiept. 
Das ül diu all .e. Wer ift nu efeciiias der künc der den bort, 
lieffe Bechen der da ferborgen was. Das ifl anders niemed. wan 
di gelichfer. Di den ga-ifchJichen faehazse hauti ferborgen in irem 
berzsen. Di launt in och fechen. wie. Da fprecbeot fi ich beluo 
«ft waehun et cet. un riement fich ir g^ter. were. foc den lAten. 
Das man fi. hab fer gAl ulk fer bailie. uft ftant im ewaagdio. ohmm 
d^io- mkiM et -nßL so dl. went benSbut werden, waunimme. Da dn* 
gentüiren bort offefieb m dirre weit, un gregoriua. Depre4mri disr 
ßäerat qm tefhaunm puUiee m Pia porta$, (77 ") 

• 

DOMINICA XI. POST PENT£COST£N. 

\ 

iSoMum tit frin€wbm Hngue «te« et oeL Mure, VIL NMm 
qtüa nknaOmn quo iff^Mm ammm Ugat eft peccatum, hoc vina$lo 
Ogatur, Pedilms, Mmikte. CoUo, Lingua. PeMus per prooum 
o/fechm. MmdhM per tniguum' loelimk CoUo per nocieum nerkem. 

Lingua per mdcbiinm Jilencium. Dm worl diu \^ich) haun für gefeit in 
der fatin. Diu fcribt fant marcus in dem ewangelio. das man hüt 
hat geiefen in der hailigen meffe un (f)prechent endülfehen alfus. 
Das baut finer fchunge ift enüöfigul. an wie das enl^eha fi das findm 
wir am ewangelio. Da lefln wir alAis. Das unler bewe se auien feiten 
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gienc fon ainer Itat die hies dkm. ufl com ce amer Üaut diu hies 
ndon. (Hu Iii bi dem m^r. das da baüt mare ^alilee. ce ainer ander 
Kaut diu huSi decapoleoa. ua do er dahin eem. Di iüi di in der« 
(tat da waqren. di törtUB leufm me dorco. der §«hort nit. noch 
mocht nit Man* irii da fi den dorwi &ar in gelSrtuiL do Junten d 
in das er fin hant nf in UlL nnfer herre dM d^s 0 in baolen. ua 
ifirt in fön der febar. hinder fiek oft lies l!n finger in (des) diren 
ören. ua do er das gedet. do fpai unfer herre an d^rde. un rört dem 
doreq rcbungun uA do er das gedet. Do fach er üi>er Geb in di 
hiemel , ufi wainut. uft fprach cem doren. Eff'eta. quod eß adape^ 
rire. effeta. das iA an t^raicM wort. UQ iA als fii gelprocben as ^s 
ill ufi^edaun. nA seliant nacb dem wort. Do wrden uf gedann» dem 
dören fine ^en. ua das kint finer. felinngun. wart erldfu na waii 
rednnt reht. afl da» beCehaeh. Do gebit g$t der foliar. das Bm iemen 
fdtin. Xo eis in ieme feriwnt se Iis ie wieter nA ie Mter naeiiatitt. 

do dw djhr gebdrent wart. oA oeh rddenl waH Do wndmt 0 
alle. Das fi fpraucheiil. ßem omnia fecit. et furdos fecit audire. 
ei mutos hqui. Er haut alUu dinc wol gedaun. er hies doren ge- 
hören, un hies die ituinmen r^dun. Das iA des ewangelium. Nu fon 
wir mercben de fier laige bant fint mit den der tiefei die £ele bin- 
det. Aber dez tiefeia Iwnt de iA anders niht wan die funde. Zern 
erAen lo liindet er fi an hnnden. nA an ffisettb an der ebelan. oA 
an der sangen. Er iiindet fi an den fSmm mit bofer beg^de uA 
Oiit bofen wiQen. Damaeh an den banden mit bofer berdmngv^ 
An der chelen mit fchedlichen worien. An der zungen mit ainen 
(77 ^) unzimlicheu fwigende. Nu fprich ich de der tiefei der 
binde die feie an den fuzen mit ubelem willen uft dez vinden 
wir ain Urkunde in der alten A an dem fierden büch der iiunege. 
da iefen wir de ain liiuieeb was se ierufalem der hiez Sedechias 
der ferfebnlt de nü finea Anden . de Nabaebeliinofor der kunecb 
von BabOome jerafidem mit gewalt befas. nA de in diu igito abgje 
fains se iUQgeft die frowen ieriu kint wurden eflbnd. aber Sedecfaias 
wart gevangen. den hiez er für fich füiren. nfi bies fin Cfiz mit ke^ 
tennon Linden un ü( h finiu ögen üz brechen, un alfo furtei in hain 
gegen Babilonie. da miizer gevangen lin liiiiz an finen t6t. Wer ift 
nu SedecbiaSb delt atuiers nibt wao diu iundig feie, fwenne an der 
nibl bezserungeu iA lo kumt Nabucbodonpfor. de iA der tiefei uA 
vabet iie tiA briebet ier din 4^gea As. was ift de gerebl ige. 'de ill 
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anders nihi vvan der blich un diu gpfihl der ewigen fr6wde. Aber 
de lioggc de ift diu gei'iht der helle, un de oge hant die die fünde 
me lant dorch die vorht der tielle. et durch die huBelfchen fr6wde. 
m diu siray ^en briehel :dir der tiefei fWenne du die d&nde- 
nilit Miie(f)t weder durch die frvAvede dei himelrich» noch durch .die 
ferhi der )ielle. Wan fo tAt der i&nder eis diu*hin.^di» wU >di|i 
deir angel hat fo wrcliet H- niit den andem. ^pvenne aber II In fila 
gewirfet fo wrchet (fi) nihl me. Als tut i iuuder. dit er 
den angel hat. de iil diu vorhl gotes. lo diriu f er gol. Ivveiiiiti aiicr 
er sot nihl mer furhtel lo erilainet er. de er denne gol nihl mer 
dienet. Üfi fwenne de gefehihl To bindet der tiefei den iondern^ 
den JLeiteoBOD an den l)&zen. de ill de er in ierret an aUeii'd^i 
«wegen die lem himelrieh (78 *) gant nfl xinhet m m ainer4lHlil 
hl die andern, oft von afaiet fchande m die ander, wan BaUkidi 
de betAtet confnlh» de ifl ain fchuide. Zern andern mftl fo^hli^ 
det der tiefei die ffel an den banden, mit ainer bofer berurunge. 
uii da von fpri< hct der vuUage Kayas. Vinctig munihus pertfent et 
adünihuvt ffijuc dt'pi ecfthimfffr er IpriclnM vz i luiiiit ihj( Ii diu ztt. 
de der iunder got wirl anruiend. iWoime iin hende gebuudeu lAQi 
ndl den banden (der) idoden» on fwenne de der funder erchenn^. 
flD ^fol er got aprAfen. >ivan et der wilTage david^ fpricbeL . SkmÜt^. 
itf pm^et domkim ei whdoB fuo% tum deJjpeiPiL et^SftkM^%(0i 
der 'hab 'die arme» erhöret, un die geboaden niht tMhuMik^ 
ftmder.'des'foHu got iemmer loben de er^ di^b nifal «wfl «riMalki 
in dinen funden. er welle dich t rhon n. uu darnrnbe de. er diu bant 
diner hande ledegete. dü licziT im lieade binden au de cnize mit 
rcharjdirii iMi^iIn, uu ndil alle ain wart er gebunden an de cruie. 
er wart oeh gebuiiden gefärt ze geriht» Mr de» rihlec|il|tum. uß 
dtil>aD fliehet lant BernaMiiia. Vidt kam 9»a amor»^ |p 
4m ^tn»tU9tB'^imimil§^ li.%«hai tfi, 

pmmohi^Kie ModMhy Biiifyrieheb.t iiak i M i iw >wei^^alrt^||r 
gh|( te :dlr*^hht. er Uei lleh>«bhidim/id» «r^^didihniil dhpvA^^ 
elifcwide*^^<leh*^ wi»' gewallich ifl diu hant unfers herren. do fi ge- 
bunden wart, de fi dier do diu haut diruT hniuh» enbinden moht. 
wenne lundet aber drr liefei ücni liuidcr iiu hendoV de iCl Iwenner 
ui inet d(^ er kain gut werch wurcbe. uift de er fin aimuieu mit, 
(ine II handen nfht biete den armen. Zern dritlMMiMo binde! 

Olr'dttr« 
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fprichel der wiCbige yftiias. Sohe vincula coUi tm copliva filia fyon. 
er rprichei tobter von l^on. dv (Soll brechen dio bant diner ebeSo. 
. ¥[er ill dtn tobter von f;on? de ift diu rein Xel. dhi ilt gevimgeii 
mit den banden des tiefeU. wan da folt urilfen. ab maiieeb bAfe 
wort dir gat dnreh din ehelen. ei fi mit liegend, ex fi mit naeb- 
rede als manech bant leflu dir felber an (78 •*) din chelen. un da 
von fo folt du got bitten de er diu bant diner chelin dier anbinde, 
wan er fprichet durch dez wifTaE^cn unmt Jerpmies. Conteram tuffum 
eiug, et colli vincula eius dürumpam. et non dominabuntur ei am- 
pUus alienL-L dmmne9. er fpilehel ift de noich der funder anrdfet. 
fo IVO ich fin loch leibrecben. nft din bant 0ner cheien wil ieh 
ehbinden äUb. de fin Y^ende in nteihmer lainen gewalt mögen 
gewinnen. Zern fierden mAl. fo bindet der tiefei die fei an der 
snngen. wan er fi hat gebiwden an den Maen mit bofem willen, 
uft an den banden mit bofer berürunge. uß an der chelen mit 
Schädlichen Worten, fo genüget in dez niht. er %velle fin binden 
ao der zangen mit ainem unzimiichen fwigende. de Iii de er 
dich ierret betendes, uft von got ze redende un noch vil grözers.' 
de ift de er dich irret bifatendea» de ift de gröft bant da mit er 
dieb iemmer gebhiden jnach. ei ift ain grös wnder. de lieh der 
Ifinder des ijdht fehemt se tdnde; des er fieh fehemt ae bihtende. 
da von bitte got de er de bant dfaier aungen enbinde als er brat 
hat getan dem tören. wan fwenne du fiech wirft fo mahtu denne 
vor dinem fiechtäm niht als wol gebihten als dier n6t wfere. hüte 
k dich de dir iht gpfcheh als ainem gefcach von dem ich dir fagen 
wil. £z was hie Yor ain g&ter iünich der hat ainen vrechen riiter 
der was gar der weit kint an allen fachen. Als bat in der kdnieh 
diche uA diehe de er lieh bi lebendem oft geAmdem Übe besserele. 
de dnhte den ritter gar afai fpot Alfo wart er balde Ifech. der 
häneeh der gafach In an bat in de er bOitet do IJpraeher heire, 
tfin ich de fo seilet man mhrs se einer zaghaft, wan Ich han noch 
genüch zit vor mir. do im aber wirs wart der künich bat in aber 
als er in vor hat gebeten, do antwrt im der ritter un fprach. (79 ») 
Owe herre ez ift nu ze lp6lc wan ich bin ieze vertailet. da von 
mach ich nih bihten noch riuwen. vor ainer clainer wU .h. (ir) her in 
giengent. do giengen swen fehdn iungelmge in dis hoa. der las aloer 
an des bette len Iftsen der ander sen h5pten nn fjpracben. dbrre 
ift tot doch fon wir fehen ob wir kahi lebt an Im haben, nn ateh 
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ämr aiii fehfo Meh nt mim bflieii wan de ei dain was de mi» 
f;«feffbeii mft guldfnen bfichllabeD oft fwle ieh der bfiche nflit en- 

chunde doch las ich dran- fWax ich göte« tet In rnfner fDgende A 
ich in löt fündn viele ort do ich von der ecfihl mich vil fröwet. 
zeha&l do wart mir die fr6wde zv ;»iiH r bittt rrhait. wan cz komen 
swen grös an fVrarz tievel die trägen ain groz böch de wa2 geicri- 
* ben mit (Wanen bdohllabeii an den Itönden alle min (Sknde* an se* 
Imnl fpraohen die tierei sen eifg«ln. 'Wet Onent ier hie. 16 ier kain 
refat an im habeiit? wait nnfer bdeh ifl grAier el de inwer. sehant 
f^nchen die t ugcl ier hant war wir fon iu in lan fit er iexe fer- 
lailet in. nlfo j»f?nt die engel ilz. un zehant namcn die ticrel zwai - 
fwert ufl Itündcn über mich un hant mich gefclagen durch de höpt 
de ich niht mer feben noeh, fprechen mach on ieie fint fi komen 
an de hene de wen fi encwain flaben nft'wen ndn fifei dar tuerren 
Oll wen II gegen helle fSren^ nn fleh armer fünder warambe lehhi* 
beft da din biht im din riuwe ttf. Och wie emerlich dem rUler ge- * 
fchach an finem ende alfo mach och dir gefchehen wildu tlich niht 
becheren von dinen fünden. bittent hiol den milten got als er hiut 
dem t6ren ha[n]t flniu bant enbnnden. de er uns alfo hiut enbinde 
alNn diu bant da mit (wir) gebunden (in an libe alder an feie. 
Amen. (7»^) 

DOM m POST PENTECOSTEN. 

JBeati ocuU qm vident que vos mdetis. et cet. (Luc. A.) 
Didu wort fprachjunfer herre aines tages ze finen iungern ua fprach. 
de Iffil diu lüligett 8gen din da Xehent de ier fehent ich ü% iu de 
te war do vfl wilbgen nft kfinege gerne gefeben beten de ir da 
fehent nn mohtens niht gefelien. nfl beten gerne gehöret de h da 
horeül uü inobtens niht gehören. Waz heten die wiffagen in der 
alten .6. gern gciehen. da heten Ii den i;otes fim in finer inenchf- 
luot gern geiehen. un da fprach yfaias der wiüage UUnam disrtm- 
peres eela$ et dtfamideret. Er fpraeh herre ' göt woH de da die 
faimel amarteft on de dn lier ab kdmelt de wir di«A mohten ge» 
feheii; Alfo fiflnt «in bMunaÜler tS ofl weit nnfem herren ver- 
Mehen nfl fprach. Magifter quid faciendo tfUam §iemam poffidehof 
Er fprach faii \\n maifler waz fol ich tun de ich de ewige leben be- 
lisse? do antwurte im unfer herre uo fprach. In lege qvid ferip^ 
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Hm eßt? quomodo legis? Sag an waz ill an diuer .6. gefcribpn aldrr 
wie liltu? i\o anfwrie im der höchmallter uA fpracb. Diliges dorn- 
num deumtuum ex toto cor de tue et proximum $mm fumt U ipfimk 
Ee A^t an miner .6. gelcriben. da lolt raiiineii dinieii hema vom 
allem dteem herseb. ▼on aUer dfner fei. von aUen^dinen cnAen. 
von allem dlnem nfit. uft dinen neMen als dieb re(l]ber: do (^faoir . 
iiQfer herre. Heeie nfi^mii^, hoc fae et viü9$. Er fpnich dö hall 
reht geantwurt an als du habeft gelefen alfo tö. un wis ewiciicb 
genefen. im woit er lieh rehtfertegen un fprach. wer ilt min ncbter. 
do nnfer hcrre de horte do fRch pr iiher firh Ipraeb. //omo 
quidam defcendebat ab ierufatem in iericiio. Er fprach ez woit- aio 
man gan Ten ierufalem hinz iericbo. der kom ander Xcbäi'her>die 
berfibeten in. im seridägen in. un wodetea in. oa lieiea In fär toten 
Üggen ' un fAren von Im. Als. kom ez de tfn ewart 4eD fdl»eD (80 
weeh I6r do in der eiftch der tfe in Uggen oft f&r f&r. AU» Ifir 
ain ewangeliger da Ar der Hes In och h'ggen. se tonfeft do ffir »In 
Samarilanus de waz ain haiden och da für. uii do in der erfaeli dt r 
erbarmet fieh »her in un gie zö im un verbant im (in wnden un 
g6z dar in 61 un wtn. Kt imponens illum in iumentum Juum dvxit 
m ftabuhm. un fazte in üf lln ros un fchöf de man iia pbiac. un 
fftrte in in ainen Ital. un dez andern tages do «E^eh er ^ iweii 
pbenninge n& gab die dem* Itadelmailler nn i)^raoli. Curtm iUkm 
lUiBe et quoimiqiie fi^ererogmmri» ego etm reüero reMmn HbL 
Er fpracb pblich dei wnden wol wan fwas du Im gibeft alder mh 
im ferzerefl fwenne ich her M^ider cbdm de gib ich dh*. nO do nnfer 
berre alfo het g( iiiit ain bif|)el do Ipracher zem bächmaifter. Quis 
horum trium pidelur (ibl proximm fuiffe Uli qui incidif in lafrones ? 
Sag an Ipracher dez dich dunchet wer waz undrr ilen drin dem 
der neheft der da under die fchdcher chom? do fpraober der (ich 
da Aber in erbarmet, do i]prach onier berre. Vai» et fu fecßmi^ 
Hter. Gancb fpr^ber uA als er bab getan. allS» tfi ocb da. de Ifnl 
dm wort des balligen ewangeligen. BeoH qttiäem qui MnU cr^hm 
cerperaiüier, heoHore^ qui fpirUiMliter. heeX^fied qui etemäUier. 
Non autem crtjtus fed et alia nobis videnda funt ut betUiore$ fimus. 
videre enim debemus. quid dofendum. quid aqendum. quid fpernen- 
dum. quid recipiendum. rfde ergo pevcata dolenda. vide bona agendn 
terrena fpemenda. eterna reoipienda. Nu fpriob ich de die failich 
fint ^ie got liplieb febent. oft die nodi firiliger die» in giaaiichea 
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fehent un die aller lailigeit die in ewiclicben febenl. (Ja uns ift 
aibt alleaine n6t de wir got fehen de wir iüiüich (Igen, wir foa oeb 
andrin diBoh febeii. 4« de wir febcn was «e clageode Ii; wai 
se tfiade H was se vecfinahende. fi. was se enphanhende IS. Was III 
de wir clagen fan? de flnt anlBr f5nde. was ift de wir tfio foot 
de fint alliu ^80 ^} guten dinch. waz ift de wir verimahen fon? de 
ÜDl alHu welliichiu dinch. waz ÜL de y^ir enplialif n funV de ift diu 
ewige frowde die wir ob got wü alle fon beüzzen. Nu iiia wir 
zem erften unfer funde . clageo. Warumbe. da chuipt uns ?il 
laad^n da toil AmderUeiieii enpbahet der -mencba vier lebadeii. 
fwenne er in t6t fftnde vallet der erft febad de ift, dfi er voa 
der hsHigen criltenhait wirt gefunderet. ufi da von fpriebet de bal- 
lige < wangelium. ez gie ain man von i( rulalem gegen iericho. ficb 
fwenne du die iunde tfift fo gafl du von ierufalem ze iericho. wan 
ierufalem ifl als vii gefprochen als ain gefibt dez vrides. fieh uz 
dem fride valiefta mit den fanden ufk galt gegen iericho. .wan riebe 
de betület der mAn alder ain gebreft. fu^ welb ain grös febad de 
ift de da von dem vrid wirft geworfen In den ^ebreften. d,er an- 
der fchad de ifl. de du den tieveln wirft geantwrtet. un da von 
fpriebet de ewangelium. er ehom uuder Ichaeher. wan der tievel löl 
als der diep fwenne der ze ainer tur niht m mach io lucbet er 
ain ander, da von lefen wir an der veter böcb. de aineft gie ain 
gfiter man d9 beebö der tierel, der träeh vil bikeblSen.. do Xpracb 
dar gftt -man. fbg an dn b^fer gaift wa wiltn bfai mit dinen bdebfen 
alder was ift dar inne. fieb löge fpraeh der b6fe gaift da ßnt ToUe 
bechofungen. un fwen ieh mit hochvarl uilil gewinnen mach den 
gewinne ieh aber mit zorn. un alfo nauder die funde alle nach an 
ander, der dritte febad de ifl de du aller diner guter werch 
wirfl berdbet oft da von (jpricbet de ewangelium. die fehaeber sogen 
im ab fin gewant was ift de gewänt. de ift anders nibt wan^dinbi 
gfiten wercb diu finl der feie gewant der Vierde fead de ift de 
din fei von den f&nden wnt wirt. nfl da von (81 (fpriebet) de 
ewangelium. die fchacher wDd( ten in iif den tot. fich lüge funder 
umbe die vier fchaden ioltu clagen diu funde. uft foltu tön als diu 
turtelt üb fwenne diu ier gemaheln verliuset fo wirt fi niemmer vrö 
u& fu^t üf ehain gränes swi niemmer mer ufi warnet uft elaget 
ieven gemabebi. hins an iern t6t okget nu diu tarteltub iern ge- 
maheln Avenne fi in verliuliBL miehels mer foUn elagen de du dinen 
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fchepher mit diien Unden haCl verlora der ü din fei im felber hat 
ehshorn >e aiaer gemaheloo. uo waiiieftu «Ifo uiiU>e dine i&nde. fo 
ivfl dich got tröften. wan er fprichet an den eirangelio. BeaH qm 
lugent. Sailich fint alle die ier f&nde clagent an wainent wan die 

"werdent getr^ftel. Zern andern mÄl fon wir fehcn waz ze lünde 
fi. da von Iprichct der wiffage Micheas. Indtcaho Übt hämo quid 
fU banm aut quid domnus reqiärat a te. facere iudicium et iU' 
fUckm i. de te ^fo, £r fprichet menfcha. ich wil dir zaigen was 
gfil III. an was got von dh* Torderet du folt rihten fprichter. oft 
foU mit grozen forgen mit dinem got leben. Swer über ainen fchad- 
lichen man rihtet der rihtet reht. fich lüge liindcr allo foKu rihleu 
über dich ielber als über ainen diep. wan du halt dinfiii fchepher 
din fei vecftoln. da von foltu dich hencben an de cruze der riuwe. 
Hfl da Ton fprichet der gät Job. Sitfpendimn etegit mima mea, £r 
fprichet min fei din hat ier felber erweit den galgen. fich alfo foltu 
hie fiber dich felber rihten de da des ewigen gerihtes öber werdeft 
fich Uli de genht mairiL der wülag er haizet über nieman rihten wan 
über dich felber. Zern drillen mäl fnn wir fehen waz wir (81 
fuien verimaben. de fiat alUu weiUichiu dincb. un da von fprichet 
der wife man. Vidi omMue vanUatem et afßcHonem animi et 
nU pemmwre fitb fole. Er fprichet do ich als de anfach de onder 
der Amne was. do enfkch ich niht anders dran wan dn n6t des 
gemCites. un ain uppechait. uQ da von wan diu unltet ift un zer- 
ganchlich fo lollu fi verfmahen un foll dich an ir zarten nihl keren. 
oQ de der menchf de fül tun dez vinden wir ain iiriLunde in der 
alten .6. an dem erden böch. Da lelen wir. do herre Jofeph von 
fioen br&dem wart Terchofet do wart er gefäret in Egyptmn. als 
kom er zfi dem kAnege Pharao un wart in des hüs gar gewaltich 
an phlach des gfites mit gansen triowen ufl mit grozer wiffebait. 
uQ flat da gefcriben. de got finen fegen gab allem egypto durch f 
Jofephs wüien. Alfo für der künech aines tages üz. uü do de diu 
küneginne fach, wan do herre Jofeph ain fcböncr iangelinch waz 
do bat ü in de er ier willen töte, ufi bi ier fcliefe. do fpracher. " 
lirowe .wie redent ier 16. nu ift doch kain dinch in mines herren 
hAfe er hab mir ez enpholhen nfi hab mir darüber gewalt gegeben 
wan über iuch. er lial iuch mir niht enpholhen. frowe ich luu fin 
nilit. de ich an minem herren min triuwe breche de ftnnde mir 
hart übel, do diu kuneglnne. de üxk da vie ü in bi dem nia(u)lei uQ 
II ri«»lial) er , «IM. IMgieii. 7 
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hepl in ufl bat in vaft do herre Jofeph de fach do liez er ier den 
mantel un vloch von ier. do fi de fach de er ir als hat ge£p»tt«i 
Ib F&fet Ii i6f en knebteii. uft elagel ui. Jofeph der welle ier ert 
hin genonen nft lie i! den mantd fehen xe irknnde« AUb viengen 
(i berren lefeph nfl leten in (in) ainen kereber. do er alfo da Itdi do 
hiez der kunich flnen fchenchen. un fjnen phifler zu Jofeph in den 
keroher werfen, als trüml dem ietieiulien aiues iiahUs wie ain fcho- 
niu winreb vor im AiUide« au (82 ^) der hangele n dri gros win< 
traben nn duhte in er bete de« J^uneges coph in der hanl uft dräbte 
die nintruben dar in un bute finem beifen se trinchinde. Do 
tromd dem phifter. wie er ti dem ii5pt drin Cip mil melwe trüge 
uft in dem obroflen w6re der fpife die der künech iolte ezzcn. un 
wie diu vogel der fpife 5ch 6zen. un von den Iromen wrden ü 
baide laidech. do de herre Jofeph fach do Traget er Ü ^\az in w^re* 
der fciiencfae £iit im wie im waz getrömL do fprach Jofeph. didii 
tmben die du da fehe de ift de dieh din herre Iber drige lege 
dem ebereher nimt uft dieh alle din fenet nn fo gedenefae 
min un rät dinem berren de er mieh Uze. wan ich bin umbe un« 
fclmlde her in geworfen. Do der phiikr horte de dem fchenchen 
fin txöm als wol erfcliaint waz. do fail er den finen öcb. do Iprach 
Jofeph. dir ift niht wol getrömt. diu driu Hp mit meiwe de ift. de 
der kfinech über dri tage didi haiiet hencben an einen galgen. fieh 
h ehoment die vogel ufl gessent dich dar an. nn de gefeecfa. 
Dar nach äber fwai iär. do trömt dem kunege wie er iHmde bi 
ainem wazzer uz dem giengen iüben ochfen fchön uft vaizle. nach 
dem giengen (üben ander die waren als mager als fcb6n ieni waren 
un gazeen die magern die vaisten. do de der künech fach do er* 
waeheler un fcUef wider wL nn Ihch an ainem balm l&ben fohönhi 
Iber, un da nemen iiUien olainiu nft tdbin nft dhi glnen dfai fißh^ 
fiien. de er de faeh do erfcradier. ufi befant die wifen de fi tei den 
Iröm befchiden. do Iprach der fchenche herre ez ift JoPeph in dem 
charcher der fait dir wol die betütunge. zehant nam man in her üz. 
^ uft hie(z) in der iiüinech claiden mit guten gewandeo. uA vraget in 
' was der tr6m betdie. (et ^) Do fprach Jofeph. die fi)ei vaisten 
ochfen de lini l&ben vahtoi iir diu werdent nft whrt i41 ebomee» 
aber die (abtn magern d6*lint tiiben bnnger idr din werdent ala 
gruz de man der vroderen vorderen) vergiffel. de aber du fehe 
lubea eher, de ifi diu falbe betütunge. un var sä uft mm ainen 
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iHfen mttt der dines kornes de fltunftaO nem im och aller friUile 
vn do lege in din ftedeL fwenne der banger cbom. de du nfl 

din lant haben denne ze effende im zo bruchende. Do fprach der 
kÄnech. wer ifl dar zä beffer et du. un zoch iin vingerlin al; liner 
bant un gab im de uft gebot fwa er rit alder gienge de man da 
§e§en im kniewete als gegen dem kfinege. un de nieman kain dineh 
tet an finen rAt de ift diu alte Wer Ui du diu kuneginne diu 
da bat hfmn lofeph de er ir irillen tMe. de ift anders nlht wan 
dkl ivelt fleh diu sartet dnr uft gAt dbr nah an bittet dich de da 

, Ir willen tfigeO. Mre dfeh an f! nlht ▼linch Vor ier hAte dich m 
ir fegen dich vor ir bitte gol de er dich vor ir behüle. fich fwenne 
fi de fiht fo leriiugel fi dich uft bringet dich in gröz nöt. dar an 
kör dich nibl la dich Haben la dich ftozen la dich binden un vahen 

' la dich t6ten .6. du ir willen iÄgeft. lieh als do herre pharao Joieph 
nem dem kereher. oft macht xe ainem herren in finem lande, 
flii «Iml dich der «urt got dz dem kereher dlrre weit nfl machet 
dich te aiiiem herren In ll&em fronen hbnelriob. all de wir de 
erwerhea des hdf uns der vater uft der Am oft der hallige gdft. 
Amen. 



DOMINICA Xm. POST P£NTECOST£N. 

Gun ingredereiur UVw quoddam eßfteUum. accurreruni H 
äteem viri- leprofi. (Imc. XVIIJ Caftelhm mmdus. deeem vero 

leprofi funt peccatores decem mandatorum transgreffores. Confi- 
derandum autem unde lepra mciorum (83 ^) contrahatur, et imde 
foTfctur. Contrahitur. Corde. Ore. Opere. Confwefudhie. Uns 
iait biut de hailige ewangelium. de man gelefan in der hailigen iMefTe 
hat wie nnfer herre aineft gienge gegen Jerolidem uA gie och durch 
die flet die da baneat Samaria ufl Galiläa, uo do er in ain caftel kom. 
d«. gieagen gegea Un X affeazige man die fidnden rerre hin dan. 
aa biben ir Alnnie At an flachen. Jehfu preceptor miferere noftri, 
Jehfu d« gebieter erbarme dich ii!)er uns. Als ob fi fprechen du 
bi(l ain (chepher ?A\tT dinge, da von gebiul unferm fiechthäm fo 
werden wir gefuQt. do unfer herre die fiechen uü och ier geloben 
foeh do fpracher. Ite oßendite iws facerdoübua, Gant ua läni iuch 
loweir «wartea febawea. aa de fi alTo gjiengea da wrden fi td dem 
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wege gefanL Utmi mUm ex i/if» ut PidU quia munäatiu eß re^ 
greffvs ßjt eim: moffna voce magnificmu demn. Do. de ainer ander 
in fiieh de er rain un geliODt was worden, der gie wider xe nnfem 
hcrrcn. nll lobet in mit ainer grozer ilimnie. un viel im an fin fäze 
uft danchet im finer genade. Et kw erat Jamaritanus. un der waz 
aiü l^aiden. do antwrte im unfer herre uü Iprach. Nonne X mun- 
doHJwa et ,VUJL ubiJwU? Slot iower niht zeben gelunt worden 
wa littt die ttfine? es ifl kainer nnder in ftmden der lier wider 0 
gegangen nn got liab gelobet wan dirre beiden, nn fpraeh onfer 
herre ze im. Surge mde quia fides tua te falvum fecit. Stant 
ufi gantli wan din gelobe der hat dich behalten, de ifl de ballige 
ewangelium nach dem buchltaben. De caltel in de unfer herre da 
gie. de bezairhpnt diz weit, die zeben uCTesxigen bezaichent die fün- 
der. die diu .X. gebot onfera berren dbergant mit ieren fanden 
wan die macbient Ü lijDTexzicb an ier feie. Nu Ton Wbr laben wa tod 
diu (83 nzseffecfaait der f&nde chom. nfl wie fi werde gebailei 
fi chuml von dem herzen, von dem munde, von den werken, ufi 
von der gewonhait. Zem erften lo kumt diu uzzechait von dem 
herzen, un da von geböt unfer herre in der alten .6. an dem driten 
Muh de i£t in Le?itico fwenne ain man febe de fin hüa nzKeebic 
wdlte werden, der (olt gan zem ewarten un folt im de lagen, fo gie 
der ewarte bin in de bda. nn hiez dar ta tragen fwaz drinne w^re. 
un Iclüz de hüs zu. un chom tlenne über fuben tag. ufl waz ez 
danuü niht gefunt >vorden. un die flain die do uzzechic waren die 
hiez er üz brechen, un hiez die für die flat werfen, welez ifl nu 
de uzzecicb bds? fich de ift dm herze, in dem ligent die nzzecigen 
ßain. de ünt die fw^ren fdnde die fint fw^r ala der ftain wan 
ziebent dieh an den grünt der belle, die foltn üz werfen f6r die 
Hat. de ift de du nit un has höchvart bulca willen unraiii gedenche 
b6fe gelüfte. böfen furfaz. de foltu allez üz werfen, ez ifl ain gröz 
wnder. der menfch mach nih dulten ain uzzeciges hAs hi im in der 
(tat. un dultet de fin berze uzzedch ift Zem andern mäl Do 
' kumt din uizzekait von dem mnnde. ufi .de ift fwenne du dinem 
n^bften nacbredeft nn in Yon finen eren liugeft. fieh fo ift din mmt 
unrein, un ift uzzecich. un de de wäre fi dez vinden wir ain Ur- 
kunde in der alten .6. an dem Vierden büch. de ift in Numero, da 
lefen wir als de Ik rre Aaron un Maria fin fweller irem bruder berren 
Mo^fes nacbrededon ufi iaben got der redete als biiUeb mit in ala 
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mit irem bräder Moyfe UQ warumbe er (ich dez uberhiibe. ex was 
oeb ain ander laehe ir nachrede. Do Moifes hie yor^ waz gewefen 
m ^ipto. do fören die M6reii mit gewalt in EgiptomT Als wart 
man ve rdt do man dem«herreii Moyfe de h^r enphaihe de er ftrit 

mit drn Mörcu. herre Mo^'fes uain fin her zu im. un iagl fi uz 
Egyplo. un ilet in nach hinz in die M6ren. da bcfaz er fi inne. 
ain» £lat. do er lange vor der ütat lach, un de er ier niht moht 
gewinnen, do erlach in des kdnegea (84 tohter. wan er do ain 
fehdn man wav. do leget R mit im an de er fi n6me ze der .6. fo 
wftlte fi im die fiat antwdrten. Alfo nam fi herre Moyres ze der A 
un fürt fi mit im dannan. fich darumbe redelon fi im nach waruinbe 
er ain morinon hAte e^enomen ze der .6. als kom unfer herre. un 
hiez de Ii driu enmornoo körnen für de tabernacel. do fi da hin 
kflmen. do cbom unfer herre in aioem welken, an räfet dem herren 
Aaron ufi Marion finer Iwefter un fpraeh. Swer under in am wif- 
Ü^e ift dem erfchln ich in ainem tr6me na reden da mit im. aber 
mit minem knehte Mo^fe mit dem reden ich von munde ze munde, 
wie ßPlorHent ier dem ie nach geredüii ? Als för unfer herre von 
io. un zchanl do waz Maria uzzecich worden, do de hcrrc Aaron 
tadtk do liat er in de er in ez ferg^. u& de er got h6te de Maria- 
geftmt wrde. Alfo bat herre Moyfea wan er ain milter man was 
mnbi fi. Alfo wart fi gefönt fieh wa ieh dir beweret ban. de da- 
von nachrede och uzzecich wirft, ich waiz aber de wo! folten alle 
nahreder uzzecich werden, de denne vil uzzeciger in der weit w^re. 
daran kere aber du dich niht. wan fertreit dir ez got hic an dem 
libe. fo fciehter dich d5rt an der feie mit' der ewigen uzzechait. utl 
da von fo phlieh wol diner werte, oft rede nieman nach de du: iht 
gefehefa als Marion befchaeh. afi dar umbe fo geb6t unfer herre de 
die Gehen allewege ain töch trfigen ob ierem munde de von ir dien 
ieman fiech wrde. fich als fol din mimt o h allewege fin bedechet. 
de ieman von dinen werten fiech werde an eren alder an gut. wan 
ez fprichet f. paolus. Omnis fermo malm ex ore vefiro non pro-- 
cddat £s fol üs iiiwerm munde kain böfes wort gan. Zem dritten 
mfti fo kumt diu uiseehait. von den werehen. de ift fwenne du uh- 
reht göt nimeft de du ieman haft (84 abertrogen, fich von dem 
göte wirlUi och uzzecich an diner feie, ufl dez vinden wir ain Ur- 
kunde in der alten .e. an dem Vierden buch der kiinege. da iefen 
irir de ain herre was der hies Naaman der waz uzzecich. der chom 
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te dem ^vi^fi]gen helifeo uü bat in de er in macheli gefant. ^er 
wiiXage liiez in de er ücb ise I^ea m&len welche in dem Jordan 
h wrder gefuot. herre Naaman der yiHche lieh in dem Jocda« ab 
in der wUEage bat gehalten, na do er gelkint wert do Ji^m er ftön 
wider ae dem wiffagen uft wolt im gr6z gilt darumbe han gegebea 
dez enwolte der wiflage niht. Alfo het der wiffage ainen kneht der 
hiez Jezi. iift do der iach de fin herre niht gutes wolt nemen. waii 
do herre Naaman bain waz gevarn. fo lotet im Je^i nftch uA bai ia 
de er finem herren etwaa lante wan dem w6ren willagen benen cft 
den heter [niht] nibt ae gebende, aehant gab berre Naaman lest awiy 
pbunt un och dar afi gewant u& le abende wart de lUbi Jeii vor 
dem wiTTagen. Alfo vragct der wilTage Jezin wannen er ch6me. do 
fpracher. Servus tuus non ivit quoquam. herre diu kiiehl Maz uien- 
der gangen, do fprach der wiilage. fich min berze de waa bi dir 
do dier Naaman fin gdt gab. un mit dem wilto böfen ^en ufl 
Idhen. ich wil de Naamana nuechiH an dir uA allen du^n binden 
fi eweclieh. lieh ala wu Jeai uaaecieh bins an ßnen tdt de III dkl 
alte Wer ift nu Jeai. der da dem herren Naaman fin göt bat 
abertrogen, de fint alle die ieren nehten och fin göt abertriegent. 
Xweli de ezzent un trinchenl die (int alle eweclieh an ir feie uzze» 
dch vor dem abnehligen goL da von la dich genügen des dbrfet 
^ fdge. uQ wia wüleelieh arm dureh got .wan er fpriobet an den 
I^gen ewangelio. BeaH pmtperei Jj^Miu quonUm ^anm ^ reg^ 
num eelorum. Er fprichet failieh fint alle die arme (85 >) fint an 
dem gaifte. de ift de fi willeclii b arm liiU. >vaii d( hiinelrich iA ier 
aygen. du maht gern arm fin wan din fchepher der waz och aion. 
Nu fun wir merchen. de diu uzzecbait der feie wirt gebailet mit 
* drin dingen, de ift mit dem töfe. ufl mit der rbiwe. oA mit der 
bdie. un de der menfch In dem baihgen t^fe werde raine des rm- 
den whr aüi ürkdnde in der alten .6. an dem Vierden bdeh der 
kunege. da lefen wir alfo. de der küneeh von Siria het ainen riUer 
der hiez Naamau der waz rieh un ^e\salli( li bi finem herren er waz 
aher uzzecicb. alfo waz ain iunchirowe hi heneo iSaamaos wirtinne 
diu waz Yon dem lande ?an ifrabel. ufi do diu lach ier herren fieoii« 
täm do fprach fi se ier fr«wen. Got w6lt de min heire wdre se 
Samaria In der flat, fo weis ich woL de in Helifena. der macheli 
in gefunt. Als gAt Naaman zu dem kunege uii fait im wie diu 
iunchirowe bah geredet Der i^^a^cU vo« $i|ria Icraib bcicf dem 
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lünege von ift'ahel* ufi bat in de er finen ritler neman macheü 
gefunt ?ou liner tuMchait« herre Naaman machet ficb ufi nam 
mit im goH Oft (Uber, an sdien Ulgt gewant oft l&c te dem 
nege vm IfiraheL nO bies in die bHeTe lefeor die im der kfineeh 
hit igefondek. do der kfineeh die l>rieTe las de er Naama» M 
gefmit machen, do zerftaait er fin gewant vor laide. NUmqufd ego 
fum dens ut eurem hommem iftiim a kpra fua? Er fprach weder 
bin ich got de ich dizen mm j»ehailen inn^. Do de helifeiis horte 
der £anle zem künege un Iprach. Cur fcidijti vejtimenla tua? venial 
ad me eifdat prpphetam effe in tfrahei Et fpracli warambe haftu 
din gewant mtmlent babeeD ber se mir kernen do er wSh de 
aoi ivifllBige nnder dem Toldi xe Kirabel fi. berm Naaman der 
kom nn flänt für des ifüTagen tdr. do de bdifeas borte, do en^ 
boter im de er fich üz dem (85 ^) Jordan ze füben m&Ien wilfche 
fo wurder gefunt. Do de herre Naaman horte do gie er dannan 
uft waz zornich un fprach. Sint diziu wazzer hie bezzer. et mkiiu 
wazzer. in minem lande. Ich wand de dirre man her dz ze mir 
mr gegangen na bete mich mit finer turnt berdret an miner uzzee^ 
hait US bdte Ihiea gotea namen iber mieh angenUffet do de fin 
knefate Aben dö ^n'A^^n ^ ^ ^''^ ^ f«» p'ondem 4» 
füeere iufßfet eerie faeere dehuiffe». Vater fpraeben I! heter 
dich ain gröz dinch haizen getan du ioltes tun. et de er dicli hat 
gehaizeu. de du dich in dem Jordan ze fnbcn malen wufchefl. 
nft uzzer redeten im de er ez tet. ufi zehant »lo er ez getet. do 
wart fin vlaicbs un fin liüt. als gefunt als aines kindes. Alfo 
gienger wider zem wilEigen nn dancbet im un fprach. nu Heb ich 
wol de kam got ift mer in dirre weit wan der got von il^abeL 
Wer ift nn Naaman dfti ßa herre hat gefendet zfi dem wifTagen 
de er in gefunt maebet Heb de ift der abnditige got der hat dich 
gefendet zu dinen ewarten de er dich gefunt mache an diner feie, 
der haizet dich de du dich tiz dem Jordan ze fuben mMen wefcheft, 
wan der Jordan de ift als yil gefprochen als ain bach dez gerihtea. 
de illt (de) du als vil gewainegeft umlM din fünde de ain bach von 
dinen (Sgen ?Keie in dem dn - die nszechait der Tele abwefcfaeft. 
dn Iblt dieb oob sie ffiben ma&en in dem Jordan wefeben. de du 
die fSben hSpIfSrnde oeh le (fiben malen wainegeft. tfiftn de la 
wirilu geluül. uü wirt dm vlaiich als vrifch als aines kindes. de ift 
de du ala gar an funde wirdeft als de kii^t fwennez erft getulet 
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Wirt .Zern andern >mAl fo wIrt dni uiiechait der feie gehaüei 
mit der bds. de itl 4o der menleli nvider geb all gcJt den. die er 

bat (86 ^) gefchadegot yrm alle die yAi de mhl befeheh^n ift 
Wirt der menfch an der feie niht gefunt. nfl de« yinden vir ain 
Urkunde in der allen .e. an dem andern buch de iit in Exodo. 
da lefen wir do unfer herre in der wüfte erfchain dem herren 
Mo^re. QU in wolte fenden xem künege pharao de er de volcb 
von ifrael lieze. do fprach berre MoyCes. herre was saicfaena gißa 
mir de man mir gel5be. do hies in tmfer herre die hanl in den 
bufen fchieben. uft do er fi wider ta «^ch do wa« fi im nxiedeh 
worden. aUö hiez er in fi aber in den böfen (t6zen. uft do er fi 
do her wider üz zöcb. do waz fi im gefunt worden, de ift diu 
alte fich als Moyie iin haut uzzecich wart do er fi in den bufen 
foh^b. als toHu ocb uzxecich an diner feie, fwenne din (bant) un- 
recht gfit znchet ufl du de denne in dmen bfifen feiubeft alle die vtle 
cz d«u inne liget fo möflu immer uzzecich Iin. fwenne aber dn 
din bant mit dem böfen gut her für ziuheft de du e?. will wider 
geben, fich fo wirl din hanl zehanl gefunt. de ifl de du denne an 
der feie zehant bift worden gefunt Bittenl unfern herren als er 
die .X. hinte bat gefunt gemachet de er uns alfo och an imier Ide 
' mache gefunt 



DOMINICA XIV. POST PENTECOSTEN. 

Sdt mim pater vejter celeflii. piia hiit omMua indigeHi. 

(Matth. VI.) Pater noßer eß dem propter paterhiam generatUmem, 
propter pafertiam hcnedicUunem. propter palemam procuracionem, 
propter pateme hereditatis coUacionem. Unfer harre tfit als der 
getnowe vater der finiu kint warnet un fi wtfet waz in wol kom 
der 16ret uns Mut an dem balligen evangelio de wir im dienegen 
un niht der fvelt un fprichet alfo. Nemo poteft tftiötet dominii 
fervire. Er fprichet ez enmuge zwain herren nieman gelich wöl 
gedienen, er mi'ize den ainen minnen ufl den andern hazzen. ufl 
den ainen . duilen (86 **) un den andern verlmahen. Non poteftis 
4eo Jermre et mammone. Er fprichet ir mugent got niht gedienen 
ufi dem g&t da von lig ich iu. de ier iht üorge habent wtibe iinfer 
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IMe' ier essen l&tmU htaV lyflii :kaiD.80fge :iiiabe iimm Jlp 
wa mit der geelaidet werde.' Ninme anima plus eß quam -efca. H 

corpus plus quam indumenlxm? Er Ipnchet ift iuwer feie niht edeler 
et iuwer ezzen? ufi iuwer llp edeler et iuwer gewant? Refpicite 
volatitia ceU quomam tum ferunt neque metunt neque congregmii 
in korrea ei pater ve/tar cekflU pefeit iUa, £r fprichet Dement 
war der Vogel die enffegent nlt die enfnident oliit da Dunenoiit Dihl 
in die Üedei. - nfi doch ffiret (!' iuwer bimetfeher vater. ^Nanne va$ 
magis pfuris eßis Ulis? Sagent an fpricheler ift iuwer niht mer 
et der ?ogel? als ob er fpreclie. ffiret iuwer vater die vogel die 
n&t feie baut, michels mer wü er iuch fören wan ier ain Icle hant 
ob ier esimgetdtiwent? Qms mUem v^ftrum eagUmu, patvft aü^^. 
cere ad flaiwam fuam ciMm tmumf Sagent an (piiebeter wer ift 
ander in fo gewaltieh der im felber an finem übe ain eilen mnge 
zö gegen? als ob er fpreche. Ez mach fich felber nieman weder 
lenger noch kurzer gemachen, noch daincr, noch gr6zer. wan als 
in iuwer vater von himel hdt gefchafTen. un da von font ier umbe 
kain gewant lorgen. Cottfiderate ÜHa agri ^uoniam crtifetmt nm. 
Maroni neque nent. Er fprichet nement war der biAmen an der 
Uien wie die wahfent. die erbaitent niht nn fj^innent niht IHeo 
autem' vohis. quomam nec Säicman in enmi gioria fuoi cooperHu 
eß ßait u/n/m ex iftis Do fage ih iuch für wÄr de der riche 
kunech Salomon in allen iinen ^ren nie als fchön geclaidet wart 
als der blömen ainer. Ifl nu de. de iuwer vater ainenblämen als 
feh6n claideL (87 *) der hiate hen ift. ufl morgen in den oren wbrt 
geworfen, ift de got ais fchön den claidet wie danne Inofaier ckd« 
nes gel5ben? Als ob er fjpreehe. Ir hant ahien dainen geKben. 
fwennc ir dez niht gelobcnt. de iu gut ipiie ua gewant muge ge- 
geben fwcnner die vogcl fpifet un die blömen claidet. Nolite erg& 
foUiciti effe dicentes. quid manducabimus out quid übemui. Et 
fprichet ier font niht lorgen. de ier fprechent was fea wür esien» 
alder was fon wir trinchen, alder wa mit fon wir ans vaiTen ? da- 
rambe fon die haiden forgen* iuwer hhnelfeher ?ater waiis wol de 
ier dez allez bedürfen!. Queritc ergo primum regnum del et iufli-^ 
dam eius. Er fprichet. ier font zem erften de himclrich füchen 
un fin rebtecbait. fo wirt iu diz vor genant allez zü gegeben, dist 
fint diu wort des bailigen ewangel& Nu fprieh ich de got nnfer 
nter Mt. ombe vier dinck i2em erlten ambe ftn vattrileh ge^ 
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Imi* %tm tndern umfce lim ftfbMdM fegen, zam drilieii 
ven Du nteiüchee befei^eii, sem yl erden mnbe die gibe finüBt 
filerilclMii* ^bet. Jlem erften fo ilt got nnfer vater mnlie^fin 

Taterlich geburt. un (la von fprichet herre Moyfes an dem numften 
böch. Nonne ipfe eft paler hius. qui poffedit et creavü te. Er 
^riebet lag an menfcb ü\ got nitit din vattr. ia er zwär. wan er 
bat dioen^lip gemacbet ufl hat din £äl gefchafTen. un hat din hene 
befielüBa Got der liat uns gebom mit finem fehepbande. ivan er 
hat uns nah im felher gebildet, un da von fpriehet S. ienihnpdas. 
Si naturaliter amat filius patrem a qua h^t partem corporis ftn. 
quanto magis amare dehet dcum qui corpus eius et animam ix 
. niehilo creavit Er fprichet ruinnen wir den vater von dem wir 
ein lUicbe mifers Hbea haben, michels me £o{a) mr den vater mhh 
Ben der fdn niute lip na fei hat gefehaffen. (S7.*) ieh liirble aber, 
do vfl lite fi die de eües fergeffen. ii& de A got vü mer ertnmen 
et de fi im 'dienegen. ufl fieh wider ir bimelfehen yater fenen. die 
tönt als wir lefen von der vugel nalure. da lelea wir de ain yogel 
baiiet der Pellicanuö der ift der natiire. de kfiinem vogei liiiiu kint 
. als rebt liep fint als im. un Iwenner Üniu Ünt miuhet. de fi wer- 
den! wahfand un fi dunehet fi mngen v vater enbem fo Heisent fi 
leb «ider ir Tater OA kreicent in mit ir lAsen UQd(er) fin antllt 
firenne in danne der vater des genfieh ferirdt Ib fdebet er-fi Se 
iungeft ze lödc. un fwenne fi alfo tötiu danne vor im alfo ligent 
fo geriuwet ez den vater. un fleht fieh felber mit dem inal cl in iiu 
herse de ez b(l)ute(n)d wirt. un von dem blüt werdent diu kint lebend, 
fish wer fint diu kint diu fieh hant gefesaet wider ieren vater. fieh 
de was Adam do den gotgefebäf ufl in laste in .de wnneclieb pa* 
rad^ db finter fieb wider got. alfo de er fia gdiot dber gie. fieh 
do ftiez in got her für. ufl fcluch in och ze tode an der feie, wer 
ift mer Adam, de fint alle funder die krezzent got under lin antlut 
mit iereo fuzen. fwenne fi ier füze tragent zen iunden da mit er- 
säment fi in de er fi deh ne tode fdeht an der feie, ficb un de 
Adam an alle Under allb M man des ewigen todes. do lia ficb 
gat mil dem '^fier fteeben an dem eraee dareh fln herse aft gds 

fin blöt von finem zarten übe iur dich un w'chs dich mit finem 
biuteln] de du lebendich wrdeft an diner fftle. (88 ^) fag an funder. 
voi^ was herzen nimeiW de? alder wa fint dine linne. fwenne dioen 
valer den lartstt gat mü dinea Hunden esanmefi. der dich 1» haiia 
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häi gearnet du foU reb(Q machen de er von dir clage als er fpri* 
clMt .diircb des wsilifigea munt Yfaias. filw§ eimtrm et emaltmi* 
iglfi aiUm fi^rwermt m* Gr iJpiielMl ieli bAn nMt fciat etsogen 
ufl orJi6het fi Junt nieli aber TerAaahet, Zern andern mi\ 
to iSi got nn^ßr vater mnbe Goen vateriiefaen fegen den er an» hat 
gegeben, ufl dez vinden wir ain Urkunde in der alten .6. an dem 
erflen buch de ift in (ienefi. da lefen wir do herre Jacöb der pa- 
Iriarche wolte fterbcn. do kom fin fun herre Jofeph un braht zwcn 

^ fin iüne uü Xazle ManalXen den eitern Tun an des vater gereble 
fiten, ua EfTraim den iungem an die lingen. an bat in de er dem 
•Item de was Manaffea finen Cegen g4be. berre Iae6b der bfib dia 

- iMiide ti nfl üBraaeto Ii Aber an ander. uA l^el die gereblen ham 
df den tofi der ae der li(a)ggan fiten laa. tm die Ungen legclar if 
den fun der ze der gerehten fax. do de berre Jofeph fach do wart 
er zorvecb un fprach. Vater wie tüftu fo. du folt dem eitern «em 
erlten dinen fegen geben. Do. anlwrte im herre Jorob un fprarh. 
^un ich "waia ez wol. ez enmach aber ieze alTo niht geün. wan der 
mbader wirt gewalteger et der gr6zer. un als wart dem iongern der 
£agen. der dem eitern ae rehte fotte lin werden. Sieh wer ift an 
berre Jaoob der an finem tod^ jiie awen Ifine folt ban geCegeot. 
do ift diu vater der aarto got do der an dem.emee Mencb nn leae 
woU fterben. do fiSnden och die iwen fdne (88 bi finer fiten, 
de waren die iuden. uu die criften. do zöch unfer herre die ge- 
rehten hant ab den iuden. un leget fi üf die criflen. uA gab den 
finen ewigen fegen, wol im de er ie wart der dez wirdich ift de 
im got finen haih'gen fegen wU gehen.- der iCt Mkik an Up na an 
Ifete* <Zem dritten aiaie. fo ilt gel unfin' fater unibe fin vater« 
](cbea befoiig^n. uft da ven f^ebeter biat an dem bafligea ewan* 
gelio. Ir font nibt Jorgen nmbe eaien noch tiindien. wan inwev 
himelfcher vater waiz wol de ier dez allez bedurfent. QA baizzet 
uns büdc iieincü bi den vogdn. wie er die fürol. uu da von fpri- 
chet herre Üavid der wiffage. (Jui dat tumenfis efcam ipjorum et 
pulliM corvofum wwocantibus eum. Er fprichet got der geh den 
aadern ier fptfe. un och den Rappon fo fi in anröfent. nu Ana« 
bant die maüMr fo der rappe finin kint ^»gebrütet de er dane 
m in uA lAae (i Uggen de er in kain fpW^ ifi Üra. Heb «A 
die wile Ai fSlret fi gdt {l got). nia. da ginant II oo A» farb an 
gel gQi de die mug^ in fi vliegeat. uA mil den werdooi fi %^l^kL 
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ureme aber dar rappe llliet de fi nAh im' wen fciahen un de ü 
Avan wen .werden, ab er. zehant fo liringel er in ier fpife. Spifet 
no got die rappen Ib fi wifelAs ISnI. als mag ans ^ och fpUiüi to 

wir oeh wifelös Rgen. fich der got lebt noch der die iuden in der 
wüfle vie(r)zech iär an arbeit fpifet. un och ier gewant in den fel- 
ben iam nie zerbrach. Als er die beriet Ipife uti gewandes. alfo 
mach och er dich beraten diner nötdurft ift de du im fin getriwefU 
(89 *) an als er helia dem wUIägen hrdt Unit M dem rappen in der 
wAlle. als wir(t) er dich ochherftten dineshrtos. 2em ?i erden 
mjile fo ift got nnfer yater mnbe die gdbe dez vaterlichen erbe«, 
de ift de er uns wil machen erben fines riches. de wil er under 
uns tailen. darnach un wir umbe in lerdienen. ufl deas vinden wir 
ain Urkunde in der alten A an herren JoAiea bäch. Da lefen wir 
do herre Moires Aarp dem got de voieh ?on ifrael Mi enpholhen. 
de er es. do enphalh dem herren JofWe ofl fprach se im. Sttmifiti 
emn moffe Ha ero ieem, cmfortatß et 4to rohitfHu. Er f|[»rach 
als ich waz mit Moyfe als wil ich mit dir och fin. wiz ftarch un 
kilne. du bift der. der min volch fol fiiren in de lant de hin vliuzet 
von milche un von honge. Als nam herre Jofue de volch von 
Urael zä im. im fört dc^uber den Jordan mit truehem eft Mht 
es in de gehaiien lant de III de lant xe Jeralilem. do er II dar 
in hML do fafleter under il de gfit lant un gab in de ze ainem 
ewigen 6rbe in uO ieren kinden. Wer ift nu herre Jofue der de 
volch hat gefSret über den Jordan mit Iruchciu iuze. un ez hat 
braht in de gehaizen lant? fich de ift der almehtige got. der wü 
dich och füren durch den Jordan, mit truehem fäz. de ift de er 
dieh wil füren durch dts weit an de er wü f&r dir gin. nft dir 
wil hdlen de du in der weite iht ertiineheft. an wil dhi in kainer 
nM nimmer fergezzen. an wil dich laiten m de gehaizen lant de 
ift in fin riche. de wil er mit dir tailen. uti wil dir ez ze ainem 
ewigen, ^rbe geben. Heb de ift de fuze lant von milche un von 
hooge. de ift diu £&ie üröwde dia da ewidichen ift. (89 ^) got ge- 
üetsk alle die da hin choment die hungert nftt me^ fi endäiftet 
niht im gewinnent nieromer kaio arbidt. uft da von fpricfaet S. lo* 
hannes in Apocalipfi. Non efurient neque fident ampHui. nee üo- 
det fuper illos fol. Er fprichet fi enhungert fi endürlu t niht mer fi 
enbrennet kain funne noch kain hizze. un hinz dem lande bat oh herre 
David, (do er Xprach. Portio mea dmum m tetra PüfentiiuL Er 
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fprach herre ich bittich de du mir min lail gebeft in dem lande 
der lebende. Ufi de yiir de lant befizzeo dez helfe- inir UA iu der 
vater. nfl der San, an der ballige galft. Amen. 



DOMINICA XV, POST PENTECOSTEN. 

* 

RefedU qui erat mortuus et cepit hqui. (Luc VIfJ Nota 
quodfecundum quadrupUcem mortem quatuor /unt generamortuorum. 
quidam mtim fimt mortui matte nature, quidam matte eiäpe. qui- 
ifam matte gtaeie. quidmn motte ffehetme. Mmi etgo mottiU fimt 
nita natutaH, . SeeuM vUa J^triimäL feteü vUa eatnoH, Üwttti 

keata. flae efetnaU, Disia wort dio icb ffir ben gelait dia 
fprechent enlüfchen alfo. der da töt waz der geraz uü wart redende, 
ufl wie de befchehe. de fcribel uns hiut der hailige herre S. Lucas 
au dem hailigen ewangelio. Ez gie «nfer herre ze ainen ziten ze 
ainer Ttat diu haizet Naym. uft giengeii ün iunger mit im. uA ain 
grdsitt Xehar. cm do er nahet zu der (tat tor. do tröcb man herflx 
ainen tftten. der. was ain einiger fira Ihier roftter. im diu was ain 
Witwe, nn g|e ain grösiu fchar tat der Hat mit ter. der mrer herre 
die Heteli do erbarmet er Geh ober fie no fprach f e ier. NoH ßere. 
(90 frowe fpracher wain niht. un gie «fi der bär ufl rfiret die. 
tifi die die bAr trögen die flönden iiilie. Alfo fpracher zö dem 
töten. Adolefcens tibi dico Jurge. Jungelinch ich Ipriche ze dir de 
du üf flandeft. zehant nach dem wort der da töt waz der faz. ufl 
wart jedende. Ala gab in unfer herre finer möter. > AceepU autem 
omnee tknot et magnifieiAant deum Ü^entee, fma ptaphetumoffim 
furtexü In noMt, et qitia deue t^avitplebemfltam. Ufl alle die 
de Dlhen die wurden in f&rhtende tm lolieten goi im fpraehen. Er 
ift am groser wiffage irader uns geftanden. wen got der hat' fin 
volch haim gefüht un gefehen. , Nu fon wir merchen als viervaltiger 
töt ift. als liiii och vier layge töto. fumelich fint töt von dem töde 
der nature. lumelich von dem töde der fchulde. fumelich von dem 
tode der genade. fumelich von dem tode der helle. Die örflen 
fint töt an dem natoiUehen lohen, die andern an dem gailtiieben. 
di^ dritten an denv. Üblichen kbende. die Vierden- an dem Mtgen 
nn an dem ewigen Jehend; Der erfte.td't de ift rin tdt der na- 
tpe. .im der Xchait den menfchen von dem naturlichen leben; oA 
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da von (praeb ooXer berre zem herren Adam un even. Quoeimfite 
^nm diß mif ea edlmeäeriä» meriemmL Ir fönt de vfiaim an 
JNvelhem tage ir de< enem To ftefbent ir. Wan göf hat in 
erl5b6t aller der bi^me se eszende die in dem paradyfe waren, uran 
de^ ainegen bömcs den het in goL v erboten, wan ü Tin do fizen do 
mfizen fi fterben. ßoh un de ift der naturlich töt. vor dem chan 
üch meman ferbergen. Aber die guten die Ilerbent in got. nu Ion 
W merelien de kain dincb an dem menfebeB maeli eifleibeB. wan 
de ooh an im iebendidi (90 J») ift gewefien. im da von min haal til 
min fSfl die an mür lebenl die mugen oeb an mir flerben. rehl ae 
gUcber wife. wan denne got unfer Itp ift fo figen wir limu Uder 
Utk fon wir in im leben, de wir och in im flerben. waz enmach 
nieman in got flerben. wan der och in im lebt, ez ÜX aber vü 
täte die wen in got fterben. fi wen aber in gol . nibl leben. ^ 
tSnl ala JMtm der tvtffoge. i(er fock de Toleb Ton ifraeL 
fpraeler« M^rMmr mim «ec nunie Hfiurum. Er fpradl» 
got belfe mir de min f^Ie (lerbe aines todes des die rehten 
ftert)ent un de min iungeften zU werde als dez volches von ifrael. 
lich der were in got gerne töt. er woit aber in got uA nach 
get niht leben. Owe wie ungelicb ir t6t ill die in got imm her- 
ren dedienl iift die in dem tiefet iercm herren flerbent an de ift 
uns beverct bi dem rieben man. der wolt leben nadi der «eHe 
mit ezzende un mit trinchende un mit gdtem gewande. uft och nfteh 
• dez Hbes geluft. da von Itarber och ane got wan er ven6h Lazaro 
dem diiritigen die brolema die von iinem tiiche vielen, ua do er 
(larp do wart er begraben in der belle. Sich aber Lazarus der 
djiftige der wa« voller eine, der lebt in got wan er ivilleolieh fieeh 
nft am ivaa. do von Harber oeb in gol. wan es. komen die ongel 
all f&rten fin fftle in AbrAamee fedse. Der andern tftt de Ift 
aio töt der fehulde alder der funde. im der töt der fcbait den men- 
fßhen von dem gaiiliichen lebende. • un de ift uns bew^ret bi den , 
drin toton die got biez M ftän. der örfte töt de waz ain iunch- 
fime die hies er in dem hAfe tt tkku . dfo s6h er mil llner hant 
ftt im maebet fi' lebende, da bi Ift itna beiaicbent die nfl der 
menift die Mndo hat bi dem bemeo .4. er R danno mit des wop^ 
eben voUeffiret. wil er denne wider kören, wil im got Iln hant 
öcb bieten, un wil in uf rihfen ze (91 3) ainem gölen lebende, nfl 
vi in macbea Inende ala er die iunebfrowon ldM»id machet Der 



Digitized by Google 



1 



Iii 

iBder tdt. de waz der iungelincii den er lebendicb machet under 
dem tor. all» uns hiat de ewangetiam üiget. da bi iit unt besaiebent. 
fwciiDe der (ftnder die iftnde YoUebiingei ttdt den «ereben, die er 
vor bit belrahtel mit den gedenelien^ lb «irt lln dineh b^fe. wan Ib 

wil er übel un wil die lüte mit finen fanden ergeron im böferon. 
UO m\ dt nne aol niemmer furhlen. fich dannocli lo iU gut als er- 
bermherchcc. als er biui gie zu der bär un den iungelinch iebnidich 
macbet als wil er oeb z& dir gan in dinea üündem on wil dieb 
lebendicb madien an diner ii&Ie. un wil diob wider geben dinef 
mdter. de ift diu bailige criftenbait. diu dich bdt geborn mit dem 
hailigen tofc. Der dritte tot. dea gol hiez üf iUn. de vvaz Llizufus. 
der waz vier taee gelegen in dem grabe, un ze dem het got mer 
arbait et er zu den zvvain hete. Wan M. er den ercbubte. do gruCt» 
giamet er un träbet ficb felber. uft wainet vn fcbray mit einer 
groser ftimme. ufl fpraeb. Lazare vmU foroi» Lezare ij^racher cbnm 
för ber. Sieb was ift besaiebent bi dem grabe in dem Laaaroa da ' 
lach, de ift anders niht wan die gewonhait der funde. Yon der ftÄt 
der mebfeh chüm. un da ilt dem menfchen n6t de er töge. als 
got tet. do er Lazarum hiez üf AÄn. do gruftgramet er. als foi der 
lunder oeb gruftgramen in üner rinwe nmbe fine funde. Damaeb 
toi er wabien in finer böse, damaeb fol er febr%en in finem gdiei. 
ufl fol fpreeben. Miferere moi danUM. herre erbarme diob öb« 
mich, ufl erchuche mich von dem grab, de ifL von der bofen ge- 
wonhait der iünde. luUe du de. als got do (91 Lazarum ercuhle # 
von dem t6de. als wil er dich och erchuken von dem töde der 
feie. Weles fint aber die vier trager die den tdten da trfigen. de 
ift Tierlaige fünde.. diu ML de ift dla liebe die der Iftnder bftt so 
der r&nde. wan die tMe ßnt im als liep de er finer fei vergiffet 
diu ander, de ift ain vorhte der buze. wan er fchemt fich ze h!h- 
tende. wan er waiz wol de er mufe gelten un wider geben, diu 
dritte, de iOt de gelüche iines libes. uQ üuea götee. wan de Aerket 
den fünder gar vaft in fem fiinden. fiveane er ge£unt Ut u& do ; 
im fin dineb wol gAt wan w6re er fieeh» ald de bn fln dinch übel 
gittige to ftdode er daller M, von finen ftlndon. do vferde de ift 
ain gedioge dez abiazes, de der funder gedenchel. ey got der ift 
erbermherzich er hit manegem funder geholfen, als mag och er mir 
helfen von minen (unden. ufl die vier fünde. die habent manfgen 
Mnder in üacn (finden. Der driti« 44t. do ift ein IM der ge- 
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nade. un de ift ain guter löt. wan der tötet den mcnfchen an dem 
libe. uß niht an der Tele, de ill fwenne der meiilch aa uzren dio- 
gen der weit t6t ift. un de er iowendigon. an der feie got lebet 
nfi da von rprichet S. panlas. MoM 0ipl$. et tUa v^a a^fcan- 
ata ejt cum eriftio m. deo. Er fprichel ir Jiint t6t der weit aber 
iuwer leben de Ut verborgen mit crilto in got lieb als fon wir der 
weit un den fünden flerLcn. uu lua got leben, un fon unfern Hp 
unferm herrcn opheron. >van er waz der erre. der fineii iip finera 
vater für uns ophcret üf dem altar dez hailigen crueis. uü de der 
menfch fül opheron finen Up dem almehtigen got. des vinden vnr 
ain orkünde in der alten an dem erftenbdcli. de jft in Genefi. 
Da lefen wir de ain herre hiez Abraliam. den ferlOchet nnfer herre 
aines mÄles. un fprach ze im. (92 *) Abraham nim üf dinen aiü-- 
boru fun yfaac. un opher mir den ze ainem opher öf ainem berch 
den ich dir zaige. herre Abraham der waz got geborlam. ufl Mut 

• 

üf in der nabt un Xatlet üinen efel. oA üärt mit im swen iungelinge 
nn (inen Am ylüiae* un beraitet de holz de da.folt sem opber..iin 
f&r ze der ftat als in got hii gehaizzen. un' do er die Mit verre 

fach, do fprarhcr zen iungelingen. Expectate me hic cum aßno. 
ego et puer illuc prüiwiantea, püjtquarn adoraver'mms revertemur 
ad vo», Bilent min hie mit dem efel. fweo.ne ich uü de kint daoue 
geopberegen fo iLomen wir wider z& in. herre Abraham der nam 
de hob tif. ufi leget de üf linen fun yfaae. er Ir&ch aber felbe in 
finen banden de fiur uft de fwert un do fi als mit einander gieor 
gen. do fprach jfaac ze fineni vater. valer ich fibe de fiur ufl. de 
holz, ich fihe aber de opher niht. do fprach Abraham. Detis pro- 
videbit fibi vicHmam holocüufö fili mi. kint miues got der beratet 
lieh Xelber wol aines opbers. Do nu kümen üf -den berch den 
in got bat gezaiget da maeheter ainen alter, ufi leget de holz dar 
üf. ufl baut iSnem Am bende ufi fSze ze fiunent. ufi leget den üf 
den ait6r ufl üf de holz, ufl nam Cin fwert in fin hant. ufl zuchet 
de. de er finen fun opherete. Ufl zehanl do chom der engel ?on 
hüneL ufi rufet im UQ fprach. . Ne extendas manum tuam fuper 
piumm Mque famU» UU .qvicqmmL Er Sprach du folt din haut 
niht ziehen über diu kint nfl folt im diain.lait tön..Jcb ercb^e 
wd de dii got fÜrbleft. wan du hall dinem ainbom Am niht fertra* 
gen durh minen willen, herre Abraham der fach üf. ufl fach ainen 
wider hinder im in dea dornen hangen bi üüqü homen. . den j^am 
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er im opherot in ffftf ll&en fim. Darnach tAft der engel dem her- . 
reu iebrahani ulk fprach. Unfer der fprichel wao du disse (92 
dinch häft getan, to ivfl feb dir minen fegen geben, nll wll din ge- 

fclehte m^ren als die fternen an dem himel iia als de griez an 
dem flade dez möres. din gcfdt htc de fol befizzen diu tor finer 
vigende. uft von dinein gelclehte fon alliu gefclehte werden geieg- 
ent. wan du hift mines gebotes geho^am gewefen. de Ul diu alt A, 
Sfoh als unfer herre' in der allen geb6t dem henren* Abraham 
de er , im opherte. Ilnen Am. als gebintet er och de du im ophe- 
regeft dieh felber. Wer tA der wider, de ift dm rlaifeh uA din Ifp. 
de Iblta se tAde fclahen. Alfo du alle bdfe geli&fte un'aHe onraine 
' gedenche. un alle uiitegcndc an dir felber töteft. Wer ifl aber 
herre \faac. de ift 'din gaift. din gaill den foltu niht löten, den foltu 
lÄn leben, de er gol mug gedienen rnil allen guten werchen. Aber 
vU lute die iant den Up leben uü tötent den gaifl. de ift de fi näh 
n libes geluft niuwen wen leben, an mit dem latent fi fich fell^er ' 
eirielich. Der Vierde t6t de iCt ain t6t der belle, uft de ift der 
aller inift t6t. uft ven dem fprichet herire David. Mm peeektorm 
peffhM. Er l^nriebet der tönder t6t. -de fi der aller wirft t6t uft 
wiltu dez tüdch über werden, fo foltu ^vol leben, wan ez ifl ua- 
mugejich. de der übel fterbe der wol lebt, un dez vinden wir ain 
urikünde an der altvater buch, de ift in vita patrum. da lefen wir. 
de aineft waz ain hailiger man der bat unfern herren. de er im 
töte InmU wie die JMen ichleden von dirre weite. Alfo gAt er aines 
tage» i&r fin eeUe; un lach idoea armen menfchen Uggen an dem 
ti5de. der lach bi dem wege. uft was nieman bi im. der im der feie 
warteti. do er »ttb lach, fo'kumt' ain gr^siu fohar der engel. uft 
(93 warteton der feie, fwenne fi von dem übe fchiede. de fi ze- 
hant flirten fi für den anblieli unfers herren, nn do die engel alfu 
der feie biten. do kam ain flimme von himel u& fprach ze den 
engein. wez fi ala lange da biten. un wanimbe fi die feie niht von 
dem Übe hiesen vaien. do fprachen die engel. Got der hat una 
.geboteiDL de wir dilie Ide fon an finenen f&ren von dem libe. nu 
wil die feie von dem Übe niht oft dar nach zehant do ehom aber' 
ab grdzerin fchar der engd. ufl vil proplielen. un fungen die mit 
herphoo utl mit manger lay faitfpil. un fungen als fuze. de diu feie 
fich fehlet von dem libe ön allen fmer^en. un zehant namen die 
engel uQ die propheten die feie. Oft färteu fi fiir den anblioh dez 
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almehtigen gotez. Sich der menfch Ml wol §jAehi. de er de fec- 
dienet ambe got. de JQn £ele an finema fSr toq dirre weit, diu 
. Jde mobt ierem libe wol[t] holt 00. de er fer dise frowde M Set- 
dienet Uli de wir geldien. als dirre gdte menfcb lebet «A oeh 

alfo müzen gevaren. dez ferlihe uns der valer. uA der tarn. «& d«r 
haiüge gaift 



DOMINICA XVI, POST PENTECOSTBN. 

Idropicus erat ante illum. ipfe tero apprehenfum faiiavil eum 
MC aadfit. (Luc ÄiVO Notandum quadficut dominus oUm corpa^ 
müter ydrofihm cttrtM. fic H nmc ffmm curat fpintuaUier. 
Diifa wort diu ieh ben Ürgdait In der latine. dbi findem wir in 
dem balligen ewafigelio de man hitt bat gelota M der baBig» 
meff^. un (Iprechent entÄfchen alfo. Der wazaerf6hti<Ä W« tot im. 
ua den viench er zu im. uü hailet in. ufi do er in geiiailct do liez 
er in. Ua wie de gefchelie de banjeb mil kurzen werten mäl ze 
fitgende. Uns fecibet bbit 6. Lneat an deih badigen ewangelio. de 
unTer benre an ainetn Innftige kom. in aüna berreli (ts ^) bte. 
der was afn f&rfte onder den gelihfeneM. HA kom darnmbe indc 
hiis de er da enbiffe. Aber die iuden die vlrreloA vA bebiiltan 
den famftach. üIs wir nu virregen den haüigen funnenlach. Als 
waz ain üecher meufch vor unfer herren. der waz wazzerfühlich. 
do er dea erOich. do %racber xe den bdhflMiftern uA ze den ge- 
AfafoBCr^ Sl »eetfMaloturmf Sagenl an ir berM. iCl de M- 
gelicb. de man an dem Amftage fieebe Iftte baUe? AUb M^sn fi 
fament Xlille. Do unfer herre de fach, do yhrnk er de» wäüer-, 
fühtigea zu im. un hailet in. uft do er in gehailet. do liez er in. 
uft aniwrte in un fpracb se in^ Cuius v^mm aßnuft auf bot in 
puteum cadet Utm,cttUim» enOraket ülvm die jabbail Sagent 
aoi wtiem ?diet mider In am efel alder am obfe in ainen gdg- 
bninnen. er helfB im aieh ni' dar Aa an dem Aonllage. Ab ob. ar 
fprehe. belfent ier ain Tihe de ea ifat ferderbe In dem teiAage«. #9 
ifl noch hillicher de man helfe ainen menfchen de er t^efunt werde. 
Un zü dem maht im nieman geanlwrlen. Alfo hüb unfer herre ain 
bi(pel an. un Taget de den. die da waren geladen ze der wlrUcbaA. 
wab.er £icb ^\ da liiaMlIob imdot lA gam dio obaiAOea.AAl 
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vieogen* aa die fi moliten gefizzen. tia fpnch. Cum vocai^s fluftrii 
M mptkm, mm dtfcmioi in pHm Im. Sr Sprach, io mm di«b 
§9M «0 aintr Ii6clige«lt, fo (olto nM fiMn an iHe direifteii fUiL 
mn koBl vtl Ifti* ai» tfenre dar.och III getoden. hreiiii6 dme 
iler IlvML der dich «A in hat geladen. 4er fpriehet «e dir. Jl« Mi; 
hcum. Gib dem die ftal, uu muflu (iamic ichamroter die iußgeften 
(94 Itat hän. Sed cum mcatus fueris. vade et recumhe in novif- 
fmo loco. Swenne aber man dich gelade, fo foltu gän. ufl folt 
ibzen an die Didereften Aat darumhe fwenne der kom. der dich 
hki geladen, de er ffitwk^ at dir. MiM- ßfD0M§ fuf0ri»$* friuot 
SAneh ti her. üeh mm I» Witt dir aHi giMu ifen ?or dan die da 
«naent Qakt mmUt fut /ü? M wa i/to Wftir* et qm fe iumiUßt 

0tpmUaHkir, wan fwer lieh efMiet der wird genidert. iift fvrer ßeb 
mdert. der wird geh5het de fint diu woit dez hailigen ewangelii. 
Nu vinden wir de nofer herre der himelfche arzÄt. hat gehailet 
Xulieiilayge Caeben. ufi bi den hü wir TerAdn. die luben höplluiide. 
«Sem äfften fo hAl er gebailet atofn neaecigen. uo bi dem (on 
wdjt Mm 4k^ hMnfart. ymä ab di« naaeUit U^at die liM. ab 
Wget dl« hMnmi den aasMeii. darvmba de er den flMialp 
m mw bailte. 4io walter tk fenMilile An ela ain oaeziL wan die 
Aal Mae le febende. «n <da Ton fprieM der wife man. ISrvnNii 
fio^Mr ad mdendum. Eja fünder diu gol der ift aller der weit 
fwAr worden ze lebende, de er dich haüte. Die uzzecil die f$ret 
man <>ch für die Aat. Cicii als wart er deh gefurct ffir die ftat ze 
aernAdem. ni da vart er gettaitarot ftr dich, au dem haliigen «nica. 
dwmhf ^ er ^e Moliwiri an diner D^a bailb^ Zern a«darii 
anlla« M er geliaiel die Minden, wan die gienga» aA im. «H 
Man jn 4e er fi getahdn maeiiale. «ii 4a Id Ift nna beaaifimt 
4er tiL "van der ntdeg der maeh nibt gefeben iwenne finem nMi- 
Ken IIa diüüli wol gaL ua darumbe de du wrdeft gefehende. do 
JUez er finiu ogen im ferbinden. wainet öch für dich, de er 
wcibie (B4 ^) dich gefeiieadd aa den ögen dines herzen« Zern 
lirliten m^le. fo bat er gebaäd die riuigen. Als waz dez 1^ 
«üea liin 4Ml ilea ImM «r an 4er Dibaaiden. taode 4ea lagan. 
«II bi diBi rittaa la illt ona Jrattiahiiiit der aam. iNrer defi 
^aüten bibt dam ift.aliaiiMge in «den i«S^ we. nft den fieehtfim but 
'get edi an ims geheäeC. wan er liez im Hn h<Spt eeb we tdn. Ala 
wi^ Aia iia lippi mit a^pf-r dursint^i: Jyrön krönen, uü iie Ach 
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flu ib kipt folahen. lie' fich nn fin* «ntlftt Iptgen. fie fiok an flu kipt 
mit trinem T6r folahea '2ein vierdenr mAle. fo-lnl «r gehaict 

die betterifen un die ligcrlioge. Un bi den fo ift uns bezaichent 
diu trachait. wft alle die an j^otes dienflprsl trege fint. Wan die 
ligerlinge als (iech ßnt. de Ii ab ier bette niemmer mugeo chomen 
man hielfe- in danne. AU liecti wolle got och werden, de «r ab 
finem bette de tras de hail^e eraee n&t mthte komeäD A man 
dar ab half, wan II de wdre, de in die' ioden all dem eraee luena 
gAn. do Wolter ez liiht tfin .A. Jofeph von Arimathia nft Nichode- 
mu8 chomen. ufi in herab nömen. Die ligerh'nge die werdent 5ch 
dürre, de ir biät in dem übe. de ferfwinet in gar. fi( ti als dürre 
weit got oeh werden, de ain trophe U&tes in finem übe niht be- 
laip. wan tor der marter do fwixcet er Mtegen fwaia. do er d» 
,(95 *) an din lül wart gebunden, da wart er ab vfl gefelagen. de 
an finem Itbe nihtzeniht gan2 belaip. Mi nfi darumbe liez er fich 
binden an die fül. ufl an de ballige cruce. de du enbunden wrdeft 
von diner trachait. Zern Yiumften mäle fo bM er gehailet dien 
wanerfubtigen. von dem ans liiat de liaUige ewangelium fagct. Der 
wazaerfiUitieh ift d^r nfltnre. fo er' ie me getrtndMt. fo in ie vafier 
dürftet nn da 1» ift uns beaaiehent din gHeehatt. wan fo der gitege 
ie me hAt. fo in nach gdt ie me amert Ufl reht ze gelicherwü^ 
als den wazzerfühligen dürftet, als dürftet got och. wan do er an dem 
cruce hiench. do röfter (mit) ainer grözer Aimme un fprach. Siliö. 
Er fprach mich dürftet, als ob er fpreche. mich dürftet naeh inwem 
geldben. naeh iuworm hail. nn naefa inwehn ewigen leben, nn da 
?6n ftAt geferib^. "Sm flti^üi aqwm 9el vmi fuenMet hmtfUmk 
'Sed fokf mUma». hec fUUt e(u$ mrf. Er fprtehet in ddiftet tM 
näch will noch nach >vazzer wan nach unferen feien. Die wazzer- 
fühtigen die fnidet man diche iif. de de waffer her i>z rinne, fich 
als wart got och üfjgefaiten. de waz do im de fper durch Xin üten 
Wart geftochen. wan do ran finem iiailigen Ittie blät nn wimr. 
nn mit dem Ii4t er dieh gewefd^eo* von diner g^tekait. 2em feilten 
m Ale fo hat er gelHdlet die nnfinnegen. ntt da bi ift nn» beaafehenft 
die trunchenhait uü diu vrÄzhait. wan gelicher wife als die unfia- 
negen (05 nider vallent ufl wütent. allo vailent die tninclicn och 
nider ufi vailent in de wazzer un in de fiur. Sich als hat der al- 
mehtieh got oeb getan, der warf fich felber och in de fimr der 
marter. Als wie« fieb do In dieindflii Mcfaten» nftia woHea vttea. 
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dD £pmhn. Wen fikhedt i«r? :do ^mlMii ü.. Wier «dm ieMw 
Miarevin..dO:l^adier.:ich.Mitt. er.w^e ht-yrol entmüneo. de« 
anwolter nyit ido. er wolt Gedieh an den t6t gftn. de ivlr im 

defter bezzerii ihnch wizzen. Er woll tun als Jonas der wiffage 
in der alten A. tct. do der über de m^r wolt vatn. im ^vande er 
mohte got entrinnen, do er do üf de m^r kom. do wurden gr6M 
winde, ua grdte fturmweter« de er. im die da J»i im wAren n4ch 
wwen eitnmehen, Alfo würfen Ii abi 168. wer derwöre Ton dem 
dis migewiter mohte ftn. de man den würfe in de m6r. Als ml 
de lös üf Jonam. Den nAmen fi zchant un fchuffen in in de m6r. 
wan er liiez fi ez tun. un fprach. Ez ift weger. de ich ain ertrinche 
et de ier mit mier ertünchent. uA zebant. dp de i)efciiacb. do wacl 
dC' m&r Xlille. Sich wer III na Jonas der lieh häi iiaisen gefchozm 
ia de m6r? 0eh de iA got do der üieh de alfiu din weit wolt üp 
eclranken in imn l&nden. de erbarmet in. uA Mes fich 5eh fehie* 
xen in de m^r. de ift in die bitteren marter. darumbe de wir iht 
ertruneben in unieren fanden. Uo reht ze gelicher wls. als de 
m^r gdaph do Jonas dar in wart geworfen, als geiacü dez ewigen 
Taters zorn. do fich der gotea (fUn) an de hailige cruce lie hei^ 
dien für aller der welimiffetat. 2em füb enden mkl Ib hater 
gehailet ain lirowen diu Mt de bldt nft 4a bi ift uns besaiohent 
din unkufche. wan reht gdidier wtfe. ds fich die Ifite dez fiech- 
tömez befchamenl. als feiten fi fich och der (96 ■) fandr ii der un- 
kufche befchamen. Aber eliicbe die wen Tin gerümet iin. ufk reht 
gelicher wlfe als die lüte an dem felben fiechtfim ier varwe ufl ier 
laiidni feriiefent ds ferl6a got oeh alle fin Xdidni von der grdxer 
Bsarter die er Idt Un da Ton fprichet ^rfalas der wUIiige. Nim eft 
fpedes ei neque deetnr. Er l^richet. de von der grözer n6i nft 
marter die got Ute. de do an im w6re kain gezierde noch kain 
fchdni. Ez fprichet och unfer herre durh S. Bernardus munt. Homo 
miß quid pro te potior, fi ^ft dolor ficut quo crucior, 4d te domo 
fin pro te moriof, Hdo pmut» ptüu» itfjßigor. nide cla»o$ qitib^ 
efodior. cm fU tmOuB d^or kUerior et e^ßterior. ptanelui eft gr»' 
9ior,' dum te 'in^rtUim ewperior. Er fprichet menfeh lieh was ieb 
durch dich Ilde, ufl fich ob din lalt un diu finerz als groz £1 als 
der min ift. ich rufe hinz dir. wan ich ftirbe für dich, fich die pine 
mit den man mich marteret fich die nagel mit den min hende im 
mm fäse lint dordiboEeL im Me vUmineS'Anersenjft.iftBwendigfiD 
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m faweiiti%o*. fo ift toimt oUee nodi vflM fwnne -ite Hririübl 
dattcfaffl iBMies lodsB im mhier marter. Bittent den tarUi goC lii 
•r hAt gduHtei die Ittbcn fieoken. de er «Mb «n UM l«a dir fifiboi 

kopUOnde. Uli d^ mr im daochen tiner marter. Uft de uns de 
widervar des ferlibe uns goU 



DOMINICA XVU. POST PENTECOSTEN. 

Viligcs dominum deum tenm ex fofo cor de. (Math. XX ff.) ' 
Gregorius. Frobacto dilecHonis exibilio eft operü. Frobatur autem 
dUectiö M fex flgnis. di^^UuskM peixMtrum, Es re^ 
pulflone inMeman. operaehne mandtUorüm. Es prmffimi» 
JkAi^mm. Es tenmOUtdane Hrfenotvm, Ei ex perpeffUm 
adverfltrionm. Disio wort diu ich für han gelaH in der latine. 
(96*') diu fprechenl entufchcn alfo. Du folt dinen herren. uft dinen 
got miiinen von ganzem herzen, ua von ganzer feie un von ganzem 
tnfiL un wa von unfer herre herre disiu wort fpreche. de Icribel 
lihs bhit S. Mathenfl an dem hailigeii ewangelio. De aineft gieageü 
dte gefiefaefener ffi nnferm henren. als n$get in dner uader h 
der Wäz ain l^rer der oft weit in ferfficlien. nfl fpraeb. JV«* 
giffer quod eft mandaium (magnum) in lege. Sage an maöller 
Weihes ift de gröz gebot in der Er vrac^rt von dem groften 
gebot, un wolt de minneft niht bebaken, er hiez unfern herren 
üiieA mailler. er ifolt aber fin langer niht (In. Do antworte Im 
iinfer herre an fpraeh. DÜi§e$ dMmei demt hnm ex Udo terde 
.e. Du foH minnen dinen herren tin dinen got von gansem tienen 
uü von ganzer feie, un von ganzem muL un do ift de aller grMl 
un de erft gebot. Un de ander de ift dem gelich. DiHges pro^ 
ximum tuum ficul te ipfum. De du dinen n^bften minneft als dieh 
lelber. wan an den twain geboten lo banget din aHinCament 
«II 5oh die ifüSigen. Do fich die geUebfener nn eile gelimeiiton» 
do fpraeh nnfer bette ce in. ulk niget It ntt Ijpraidk Quid voHe 
UMefur de crifto. cuivs filius eft? Sögent an. wez fun ift criflus? 
alder wez fun ift got? Do antwurten 11 nn fprachen. Kr ift herren 
Davides Am. Da fpraeh unter berre. Quomodo ergo daoid in fptriht 
totai domimim diteite, JHxH demkm dmdm itm, fede « 

Sftt$t9$ MMi» ^dM0e pOMSü ibiMiMM 'ftioe ^Mllk^XuM pedtHH ÜMtfriML 
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Er fpraeh. ufi iehent ier. «r II berren Dstidei tsm, Stu Wie üaisel 
dnae itM in den ualll cfllliiiii ffinen hemm fWemier fpridiet 
.niB helfe der hit geljpniehen xe miiiem herren. tee 'se mmev 

zefewen hüiz de ich dfn Tfgende lege ze ainem fehemel under 
dine fuze. Si ergo david vocat cum dominum, qtiomodo filim iehta 
eft in DU. de david crütum finen herren haizet. wie mach er 
(er 0 idaiiiie An fun gefin? un dar sä moht Im nfeman ain mrt 
geeatvvrteD. ufi och liirlt den taoh. do getorft in nieman kdner liehe 
mer gemrdgeii. do Alt diu wort deehaffigen ewangelii. 1HHg9$ do^ 
mkum demn es Mo oorie, Bt tm tota anima. et ex tota mente. 
Du folt dineD herren ufi dinen got minnen von gaoEem herzen. 
u& von ganzer föle. un von ganzem mäte. Nu Ipriehet 8. Gre- 
gonus. Fr^büdo düecHonis exihitio eft operi». Er fpiichet die he*- 
mnmge der minne. de III anders niht wan ain ensalgunge der wereh. 
Ufi dt von. tu Wirt diö nlnne unferB herren hewftret M fehs dingen. 
2em erften mk ainer haffonge der f&iide: Zern andern ndt 
einer fertribunge der vigcode. Zern dritten mit ainem wnrk und e 
der gebot unfers herren. Zern Vierden mit «incr befihtekait un 
heforguDge der undertane. Zemfiumftea mit ainer widerfagunge 
aller ierftsfaer dinge. Zern f ehten mit ainem üdende ufi duldende 
eUer widerwertekat. Nn ^tieh ich. do dm nünne anfora herren 
sem erften wirt bew^ftret mit der haxinnge der Iflnde. nfl da von 
lj[>richet herre Dinid. Qui diligilm dominum odita malum. Er fpri- 
ohet. fweie da gol minnent. die fon die fünde och von ganzem 
herzen hazzen. Wan ez ift de gewis. £o der menfch gol ie 
nhniet. lo er die lande ie hasaet. , ua darumhe «ilta do dier 
got vfl Ifaide fergeh. fo foUii gel ooh vü minnen. fo hefohibet dir 
ab S. Marien niagdalenen. der fergab got vfl I5nde. warmnbe. da 
minnet fi in ocJi ^ il. du folt die fünde och als vafte hazzen. de da 
.6. in den toi gengeft .6. du ain fünde tiSgeit. iift dez vinden wir 
ain urkände in der alten .6. an herren Daniels buch. An dem lefen 
tvir als. de ain k&neeh was in der allen .A. der hiea Nabuohodono« 
far. der rihtet ain gddhi fül tl 61 ainem anger. nn gehot' Iwenna 
mn ain h^rhom bUefe. IWer de hoHL de der an finlu knie viele 
ufl die fül anbetete. AJfo naren da driu kint von dem volkc von 
ifrael. diu hiezen Ananias. Azarias. ufi Mifahel. un do de volk alle- 
Amenl die M anbetet aU der künech höt geboten. (97 ^) dez en- 
tpetten dhi drin Unt niht tfin. Alfo^waii dem kjUaege geüut. der 
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hiez vor zotüß ainen aitoven jmzen. ufi hiez den drin tunden beude 
uA fäie Mfoment Itindeii. uD hies diu XcUsiea » den «itofea. AMq 
{{je der angel unfera iieirai lait d«» kinte in dem altoM. «all 
machet den ds kalt ab am Ifiles ta^ Dana fctteh dfo^teuM 

her i!kz nun ufl fierzech eilen, nil ferbrande des küneges diener die 
den Oven hMen gehaizet. Alfo giengen diu kinl in dem oven vri- 
lichen uft lobten göt. do de der kunech lach, do erlcbrach er. ufk 
g|e für den oven ufl fach hin hi. ufi Iprach. ich hiez driu Uiit in 
den OTen werfen, nu ficb ich fieiin. xOi de Vierde kint de üt ge» 
Heb dem gotes fnn. Als hiei er dia kint her As neaien. wen te 
waz weder an übe noch an gewande kain lait gefchehen. de ift dia 
alte .6. fich als dm kint fleh Uezen werfen in den oven .6. fi die 
tdl walten anbeten, alio \k dich och brennen, la dich fcbinden. la 
dich aller marter materon du ain fimde tdgeft. wan gelich« 
nvife. als der enge! hi In waa in dem oven. der in den kalt naeliet 
«n II vor dem to fchirmet aUo urfl din engd iKk In dir I^l in 
allen dinen ii6ten. nn vril dich In den oeh febirraeB. Zern an* 
dern mAl. fo wirt diu minne unfers herren Leweret bi der fer- 
tribunge der vigende. un da von fprichet herre David. Cußodit do- 
munM omnes diligentes fe, et omnes peccatores difperdet .t. lia- 
iltfntfa. Er IpricheU Gel der hdtet aller der. die in minnent ntt 
tili alle ier vigende von in fertrtben. fieh wie gerne dn got mfel 
minnen. fwenne er dio hdten wIL un de er oeh alle din Tuende 
von dir wil fertriben. wan ez ift de gewis fo wir göt ie me minnen. 
fo wir ie Itercber werden gegen unferen vigenden. uft da von fpri- 
chet aber herre David. Diligam ie domine fartiiudo «M. Er fpri- 
ebet Got "^er ift min Aerki. un min (aa ^) veftenonge. un min üakL 
utt darombe fo ivll Icb^ in minnen. wan ih. de dn ftarch kill an dar 
minne nnfera herven. fo wil got din flerelil lin In droer beehorunge. 
"Wan nu herre David fprichet got der fi fin fluht. fo fon wir zu im 
fliehen, in unferen nöten. un dez vinden wir ain betütunge an vrön 
hefter. do herre Aman die luden häX ferrAten. de man fi alle M 
ainen tach Xolte han ferderbet* wan do. vro befter och ain vkim 
waa do was 11. in gröien ndten un In grftier angeft. un 4o II horte 
vvle Aman fi. un ir vriunde durliAbte. do vl6eh II ad dem kdnege 
Aflvero. un bat den de er fi fchirnde vor aman. herre Aflveros 
hiez Aman vAhen uo hiez (in) henchen an ainen galgen. de ift dia 
alte .6. Wer ift nu yro befter diu da ia ieren nöten gevlobea ift 
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zö dem künege A0vero? de ifl diu raine Mo* Iwepne die Amm 
de ift der tierel durcbAblet »H finer bekomnge. oft mit andern 
niteo. to M ü vliehea -id AllVero dem künege. de ift der abneli* 
lieh got. was gelieher wtfe. ale der kdneeh'jmVems vr6n heller* * 

fchierade vor Aman, uii als er in hiez henken an ainen galgen. 
als wil der mille got och die rainen f^le fchiermen. fwenne fi in 
ieren ndien zu im vliuhet ua wil Aman och henkea de ift der 
tieTel an den, galgen der ewigen helle. Geh dem lehienner mahta 
gerne dienen, der dich in dinen. ndten^ alt gewalteclich tot dinen 
vigenden helelnemiett nach. Ztm dritten mal. fo ivirt diu nunne 
milSBra herren bew^ret mit dem. wurkunde der gebot unfers berren. 
jQfl da von fprichel er durh S. Johannes munt an dem hailigen 
ewangelio. Sidiligitis me mandaUi mea fervate. Ex Iprichet. ilt de 
ier mib minnent fo fönt ier miniu gebot behalten, nl^ font fi och 
irMen mit den werehen. (99 ^) ded^ Ion irir merchen. de ander 
alien geboten, ift de erfte un de gr6zeft. de, wir got minnen Ton 
ganzem herzen. uA dar naeh anTem n^hften als nns felber. Ufl 
da von lol nieman w^nen de er got minne der finen nehftc n iiazzet. 
uti da von fprichet S. JobaDues. Si qui$ diserit quomam dUigo ' 
deum. et fratrem fmm oiU aumdase eß. Er fprichet. fwer der 
ift. der Ijpdchet ich nnine got. u& ftnen hrdder dk; ift finen nehfien 
hauet der ift am rehter lieger. Zern «Vierden mäh fo wirt diu 
minne unfers herren heweret mit ainer befihtekait uft heforgunge 
der underlan. un da von fprach unfer hcrre ze S. peter. Symon 
iohannis diJigis me plus hiis. Er fpracii. Sag an ye(re minneit du 
mich m^r. et die andern, do antwurter im ufi fprach. Tu fcu^quia 
äma t0. hßtre du waift wol. de ich dich von gansem hersen nünne. 
do fprach unfer herre. Ptfce oeei mea$, do fpraeh unfer berre. fo 
foltn fSron miniu fehsfeliu. Wer ift una beaaichent bl S. peter 
(lern tiot fmiu fchsßfliu liat enpholheo. de ift anders nihl. wan ain 
iegelicher ler^r. url ain iegelicher ewart. der fol ier wol gomen 
vor den Wolfen, de ift vor den tieveln. er foi fi wol i^ren. uA die 
Ure die er in vor Üciget mit den Worten die lol er feibe .volldirin- 
gen mit den werofaen. er M ffir fi vaften ufi beten, oft fingen- uft 
lefen. nfl fol waeben fo fi feltfent. un fol got allewege f&r fi an- 
rufen, de in ier vigende iht angefigen. wan dez >inden wir ain Ur- 
kunde in der allen .e. ^n dem andern buch, de ift in Exodo. Da 
lefian wir. do herre Mo^ de volch von ifraei hrahte durch de röt 
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Mr. ufi fi keneo in' dfe HüM. do (Sr gegen In atekeirre der hies 
amaljeh (»9 uii irärt der i^eMand mit dem volke Von ifiML Alfo 
oem lierre Moyfes fln an enplialb de dem berre Mäe. de er 

ßrite mit den Yigenden. Als gie herre Moyfes tif den bereh fyna. 
un nam mit im herren aaron uft herren ijr. ufl do fi öf den l>erch 
komen. do hub herre Moj^fes Un hende (en) cruces wife üf gegen hime!. 
lift bat über ISn Volcb. un alle die ^lle er fin hende Hi M gebeten, un 
de er betet, to geliget benre JoAie den Vigenden an. oft da fon lUt 
da geferiben. Mmife lenmOe mrnm iofitä nkIdHa ceäU^ Ihmpm 
remttit eas Vichts ab hofte redit Swenne aber er mÄde wart de 
er die hende nider He. zehant fo wart fin volch flgel6s. do de herre 
aaron un herre ür laben, do fazten fl in üf ainen (tain. uü Mnden 
neben in. uA höben im Im hende enbör. wan die waren im gac 
Mie. Alfo betet er de mit serfpanten benden (en) eniees ivife bim 
dia Idnne xft gle. uft alfo gefügten fi den vlgenden an. ^ m dta 
ifte Wer fft nn berre Mojfee der da hat gebeten fAr fln. roUu 
de ift din öwart uft din 16rer. der bittet och für dich in der meCfe 
fwenne er fin hende zerbraitet en cruces wife ob dem alter, fich 
mit dem bittende fertribet er och din vigende. de, fint die b6fen 
gaifte. Zem yiomften mAL fo wut diu mmne nnlbrs bem» 
bew^ret Ton der widerAigmige aller lerdefiSher dinge, nfi da von 
liebet 8. lobannes. St 4edertt homo omnem fubfUmdim 4mm 
fue. pro dilecUone quafi nicUl defpidct eam. Er fprichet. ifl de 
der menfch allez fin gßt gibet umbe die minne unfers herren. fo 
bat er wol gewihfelt. wan fo verimahet er danne ewiclichen allez 
serganchliehea gftt wan es tfl de gewis. fo der menfeb got ie mo 
minnet fo er alles gfit (09 ^) ie me ferftnabet. uft da Ton fj^riohel * 
S. panlna. i^mM ttrUtruius fum ut ftercora, ut er^im kiürtfti- 
cerem. Er fprichet. den werten de ich die minne unfers herren 
gewuune. fo han ich alliu dinch gewegen reht als mifl. fich de lÄten 
de {l. die) hailigen zwelfpoten. uA och ander hailigen« dp fi ua 
gAt Uesen dorcb got an da von mobten & wol fpreeben se unferm 
herren. Keee not rekqvlnm imnkt et femUt fitmm Ie. herre ivir 
haben affin dincb dureh dinen willen gelteen Hfl bMien dir nieb 
gevolget. waz wiltu uns darumbe geben. Do fpracher ze in. Amm 
SUco vohis. qtiod vos qui relfffiiiftis omnin et fecutt eftis m« cen- 
htplum accipietis et vitam eternam pojfidehüis. V.v fprach. ich fag 
m do fir wAr. Iwer vatev nn mlter^ bt&der na fweOer* wtp na JM. 
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temnbe den« Imndeilvalttgeii lAn. ofl befiEiet dar s6 de ewige Id^n. 

lieb wie gerne du mabt durcb got din göt lazen. un wie gern du 
Im mabt nacb volgen. fo er dir fo wol wil löüon. Zern fehlen 
mAIe. fo wirt diu minne unfers herren bew6ret mit ainer lidunge 
aller widerwertechait. de ift de der menfch armät un ungelAcbe ua 
iQe ttbail gedulteclieh Udet darh got «II de ift wol xe lobende.- 
wan e« tdt dem Übe gar w^. de aber der menfch gedoltldi fÜ ttn 
to den arbaiten. dez vinden wir ain urkönde bi dem herren Ezechiel 
dem wiffagen. von dem lefen wir alfo. de im unfer herre ze ainen 
ziten geböt. de er im machete ainen alt^r. un de er in den altör 
maebete ain grfib in die er de opber legete, danimbe de ez der 
irfait Iht mohte ab dem alt6r. gewogen. Sich reht als anfer hem 
dem wtthgen gebdt. do er im macbete ainen altör. als gebiotet er 
dir oeh. de do im dIn herze och maehegefl ze ainem altftr. dem 
du im och dinin göten werch opheregeft. wan ez fp riebet S. Gre- 
gpriufi; Quot bona (100 *) quüque agit. tot facrificia ante confpec- 
Hm äioine maieftads ponit. Er fpriehet menfch du folt de wiffen. 
•ah manech gdt weioh du tfift. als maneeh opher legeft. do golftr 
Hain ^en. dn foH «eh machen ain grfib in den alter, de ift de da 
gedultich Ogeft fwaz dich angange, fwenne der wint der arbait oft 
dez uDgelüches an dieh wöge, de danne din eednlteehait dir be- 
halte dioiu göten werch. wan fi ift ain fchrin un ain gehalterin aller 
g&tait wan es ift tü liüte. die vtt güter werche wurchent 11 bant 
aber der grfibe in dem alter nibt de ift der gednltechait na fwenne 
der wint der'ndbrede. un armflt an ungelüehea an fl w6get. Ib 
werdent fi als ungedultich uft koment als gar von in fclbcr. de fi 
damit alliii ieren guten werch ferli( fciit. Bittent den almehtigen 
got. de er uns gebe gedultechait. in arbait. un de vdr hie alfo ge- 
l^n. de wir Ton got dort niemmer werden gefcaiden. 

DOM. XVIIL POST P£NTECOST£N. 

Tolle lechim imm et vade in domttm tuam. (Math. IX.) Nola 
quod triplex eß leetus. eß lectus concupifcencie. lectus foporis. ei 
lectuB contricionis. Diziu wort die ich in der latine für han gelait. diu 
Tinden wir geiteriben an dem haiigen ewangelio. de wir Imit haben g^ 
kfett hl der haüifen meffe. un Oiirechen entdi^en allb. Nhn df din bette. 
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ua ganch in diu hte, im wie de berchehe. de (cribet unles S. Mathen 
Ittut an dem baüigen efwangelio. ufi fenbet alfo. do «nliftr liMre leJiM« 
ilteii gie in ain Ichit ui & Aber do inftr. .oft kam ;la liii.llat » 
Nasareth. IST off^sBmii ei parMknm iMtiimm m ^kä^ 

Uli do er in fin ftat na kom. do hraht man im ainen betterilißn 
alder aincii ligerluieli der Ia( h ;in finem bette, ufk do unfer herre 
ieren geloben fach, do fpracher zem betterifen. Canfide. ßi remt-' 
tuntur tibi peccata tua. Er fprach. Sun gedinge un gelöbe. waa 
din fifaide werdent dir (100 ^) forgeben. di» do l&neiiisli Mber 
horten do Q^raehen I! vfider lieh fetter. Bk plafyhemaL Si 
' 4^<^li6n. do nnfer herre dem betlerifen fin fönde fergap. er fpotele 
gotes. iin >vcz er fich ann^me fi wizzen wol de nierjian kain fönde 
mobte fürgen wan goL uA mit dem ift beweret. de fi nibt wollen 
geloben, de er w^re der gotes Tan. Do- unfer herre ier gedenche 
nn iBxtu wan er aUin heiten wol eikennel do ({pracher ae in. 
O^r.fuid ed^jfolia M/a.l» cord^ vtflH», Sttget an ier harren 
waramhe gedenchent ier h6z in inwerm herzen, ufl fprach ae in. 
ijuid eji faciÜm dicere, dimittuntur tibi peccata. an dicere fiirge 
ei ambula. Er fprach waz ift ringer ze fprechende. et din fände 
werdent dir fergeben, un waz ift och ringer ce fprechende. et 
(lant nfi ganch? ua - danunbe de ier wiisent de dea menfrhen 
fbn. de ift der gotes Inn. liab gewalt id dem ertiieb den menfchen 
ier fände i e ferg^nd. do fpracher zem betlerifen. Bürge UMe lee^ 
tum tuum. el vade in domum tuam. Kr fprach. ftant üf. un uiin 
din bette, uü ganch hain in din hus. der betterife der fluni üf uft 
mm üu bette un gie hain in Tin hüs. do die fcbara de fahen do 
norden 11 in furiUende* un doch do iohton fi got der den menüchcn 
laiche gewalt hat gegeben, de fint diu wort dei hafligen ewangelÜ 
Toüe ledum imm ef Päde in dommn Utam. Nim ikf din belle. 
Uü ganch hain iu diu hüs. Nu fon wir merchen. de driger laige 
bette ift. de erfte de haizet ain belle des gelufles. de ander ein 
bette dez fcläfez. de dritte ain bette der riuwe. Nu ift de erfte 
bette am bette des geluftea. un an dem iigei der menfch fwenne 
er b6lB gedenche un bAfe geUfte bat. nn. de im mit den ^ol iA. 
un de ift ain >b6fes bette, fwenne der menfeh alfo ligei un gedenket 
an alte fünde die er hie vor het (101 ^) getan, alder an die funde 
gedcnchet die er noch mohte werden tunde ob fi im mohten werden 
aä.gönde. ünh, mi den gedeucbeu. ua mit d^u gietuflen fo vaUeft 
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fo grijfs K^Ade. Wan nl»^ l»6lini gedeneheih gant oeh gen» 
Mfin wereh; ml fiteoDe dir tds ligeft in ' der weite fStechatt. 
rifo' entfehrfeft. fo wlrftn beH^bet dfner ^rcbi. mit der dn dtoh 

foUeft würgen diner vigende. Un de de wäre Ji dez vinden wir ain 
urkönde an der rihter böch de ift in iibro Judicum. da lefeii wir 
de ain berre hiez Sampfon. der waz tia rihter über de voleh von 
ifrael .an der tet den haiden vll iaides. er vie diiobonderf fiibiB. 
IUI bant ie mio nfi xwain die fporten ze fament on bant^nswiftdien 
brinnede Taeeila un i6ebet fi aifo darch der beiden kern, ais wart 

de fitir ali'o uroz de ez in ier ^vinga^ten ufi ier olböm ferbrande. 
all'ü komen fi diirnäch uii viengen in un wolton in hain füren, nfi 
do U üf dem wege waren do Tie! der geift unCers herren üf den 
benren Sanpfoo on xehaot Um baat mit den er was aeboBdeii ^Ife 
tielen ab im. alla watt er mit in yehtende. de er mit idnea eMs 
btebün titf^nt haiden se t6de td&eh. do ^ haideii fin fterebl Cabe». 
do wizzen fi wie fi im (/. in) folten gcvahen. un giengen zu flner 
wirtinne diu hiez Dali da. ufi gehiezen der gröz göt. de fi in erfure 
wa fin fterchi 16ge. AUo gie Ualidazü herrer^Sampfon un zartet im. de 
er ier Itdte wa fia Aerlu lÄge. do ij^raoberi üchfwer fäbeiiDui Azadienm 
nacheti. «Q mic^b mit den bwide. Jb wrde ieh rebl als ain ander man. 
alfo bies Ii diu Iftben faä maeben. oft do er eines tagea laeb na 
fclief. do hiez fi die beiden komen. un (101 ^) hiez in binden. uQ 
ferbarcb die haiden hainlichen. nri do er nu gebunden wart, do 
flönl fi über in uü fcbray. uü Iprach. Fhilißei fuper te fampfotk 
Si fprach fampfon die haiden fint oben dbr nfi welient dioh vAhen. 
Ak l^rancher nn bradi diu bant rebt als wa werch^- Do fi Mi 
de er ier die warfaait nibt bat gefidt. do gie fi bn aber naeh Ufiende. 
de er ier die warhait faite. Alfo fpracher. fich fwer mich mit füben 
niuwen failen bnnde. fo wurde ich aJs ain ander man. Als hiez 
Ii in aber binden, diu bant zerbroch er oeh. Do gie fi im aber 
nach de er ier die warhait faite. do fpracher. fwer miner h^rre 
Ifitot neme nfl diu nrnbe ain. tiol* wnde nn dhi in die erde flige.' 
Ai ferinr ich aüe min kraft, de bies fi oeh tdn. Als s6eb er der 
de blir mit dem bolze üz der erde. Zern iungeflen mAIe do gie 
fi im aber nach mit zarlende und mit liftende, hinz er ier feriach 
der warhait. ufl fprach. fich ich wart von dem engel gekündet, an 
ift. mir ferboten. de kain leharliich üf nun h5pt niemmer fol komen. 
«& Aver mir fftben b(6m abiebtee-lb mlor ieh die min Aeibe. do 
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fi de horte do hfez f! die haiden komen. uD de fi ier gut brehten 
. 4c fi icyr iiaten gehaizeu. ua do ier de wart 4o legil fi ia icv 
MAs ufl nrfet im faii» er entüolie^ uA 4o er tntkik^ wm er 
do htt.gelprochen fwer mir /lüben ii^rre «hfiobto to IbIiv jcb ml» 
kmft. do femwi II imbe do bl^ afleflluieiit. M Uee nni g«r «• 
• gar abfi'hcrcii. uü zehant wan er ungehorfam waz wordcu. do Tchiet 
Geh gol von im. ofl wan fich got do von im hat gefchaiden, do 
entwaich im oek alliu üoiu luttM, ficb u& de tr 9« wart beietuwa 

■ 

do fte fi u ¥0B ier« lidr der groier UDUtewe. II Inl mit im m 
«diobet IUI se (102 •) hast do er Sn knü feii6e do Aiee II in 
von ier. AIA» wäre» die faaiden de «ebant ufl yieien fiber in 

bunden in uii flachen im diu ^gen üe. ufl förlon in mit in gegen 
afner Hat diu biez Gaza, da würfen fi in in ainen cberker da möz 
er aia müli ziehen, de ift diu alte .L Wer ift nu Dalida diu da 
bemn lompto bat * «eiwit in ier Ccb^ fieb do Ift #i weit dii 
kiget diob ocb m ier Adids ui leebet mt dkr bbn du in Jer lobftMi 
de ill ia ier Ificeiuit enlfekfeft tmtmB danne de beMIbt. Heb Ca bo> 
fchterl n dich, de ift dr Ii dir alle dine fterki niml. de du dannt; diuea 
vigenden de jft den Ijoieri ^aiflen nunme maht angefigen fich darnach 
Co biDdeot dich dia vigeade uti i>recheiit dir diniu dgen Ü£. de ift de 
der Uevel Bft fin hbr> dieb aifo biendeot an den dges dinea beaaeo de 
du ^ Biemmer mabi ai^eben. Arenne du daooe got ideiiiMer mattt 
angerdtBü. fieb Ca fiSreat fi dieb gegen Gaaa» de ift in die bilferea 
helle, da du ewiclich möft angeft un not iiän. fich funder da von Itant 
üf. un ganch ab dmi belle de da haizet der gelufl. un fliuho die unge- 
triuwe welU d& dir ihi hefcheh als dem armen iampüiMk Nu nimt 
diob wnder varnnbe fieb beire ümpkm nibl bdle« vor ;dalida I» 
do(4b) 11 In ae drin malen, betaftob. Aeb .got malte ftfeaaio diab 
dbi Wfdt se tnfent mAIeB betrog de dn dich da— eeb ter ir bdMft 
De, ander bette de ift ain bette dcz IcIAfes. an dem ligeiit gar 
vil lijte. de ift Iwenne fi dez libes gemach luchent. ufl de fi ierera 
Übe niht wen w^ tän. un de ii an gotee dianilt werdent iiai^ 
wan fiik der trachait £o entoent fi got» de ui die genade nüMl 
He (loa ^) er<ui) m bdt gegebes. «ft da m weKO ^em menfeben 
•laH* de er aUewege waebeli. nft oidi fot bdle de er Im die gaaada 
Iteze die er im hat gegeben, uü de der menfch mit rclafende ufi 
mit trachait fin genade ferlieze. dez vinden wir ain Urkunde an 

üm elften buob der buncige. IM kku jiifiC; de aia biinecb w 

\ 
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der hiez Saul. der waz dem lierren David vigent alfo getiNoto 
iär den kjywcb StaaX bM kmum. AKo iaoli herre Saut ÜnaB nabM 
tuider ümn geselt uft QkL alu kanrt faem Dvrid haiidichfifi vnte 
des köneges gezett. ttfl do de benre Davidee knehte fabtn. de der 

kunech alfo fclief. do Tprachen fi zem herreu David, gunnc uns de 
im den kunech mit ainem fper erflechen. dez eiiwoUtr in niht 
gunnen. alfo (lechet iin fper ze des küneges hifL u& ÜiÜad o«b 
4a Ain kepb mit «aaier. diu Mdiu iiieff er nemeo. uft gieiig^ ' 
d^k «Ü wider ite. de kr nie kain menfoh innao wart Alfo g«t 
lierre David «ben beroh der lach ob dem Mr. oo r^et aiaem 
herreii der hies xVbner. der folt des küneges han gegömel do er 
fclief. Als fprach herre David ze abner. du w^refl dinem herren 
dcz lihcs Ichuldecb. wan du hall Iin niht gephk^en do er fciief. 
Hob wo fper m An kopb fi. de . erborte benro daul im lefaaot 
4o 'ercboadier wol de 92 berre David was« AUb fpcwdi berre david 
sem kdnege. fiob wa dha fper ufl dbi kopb UL fWer de bdlet dm 
gib ich de. un alfo gab er im baidiu fper uü koph wider, de ift 
diu alte M. Wer ifl mi herre David der da dem kimege Saul hat 
genomen de fper uo den koph mit wazzer. do er lach und fclief? 
Heb de ift der (m *) abaeblicb goU fwetme dieb der übt Vgen 
an deii bette dM fdafes 00 der trakait tfi de du nihi wiU M 
Aan. fiob fo nnt er dir den kopb mit dem waicer. de ift de er 
dir die genade un die zeher niml. die thi vor halt gebebt wais 
got fwenne du de ferliukit. fo flÄt diu dinch ubel. er nimt dh* 
och 4c fper. de ift de er dir die gaifteHchoD w6re nimt de du 
dicb diner vigcnde nämme OMdit erwteen. fieb fwemie du diu vm^ 
larluifeft« do du ninme genade b4ft betende nft m vaftenda. 
•0 n wionende un se andern gdlen dingen, ufl de du dieb dkMr 
vigende niht mahl erwören. fo biftu ein vil armer menfch. fich 
darnach, allo herre david herren abiier do rufet, uft in flraphet >\ie 
er fines herren fo bet gegömet als ftraphet der zarte got dinen 
Up ocb. .u& ^riebet £y« benre Up* Wie £olafei|t ir fo« aider wia 
flÖment ior ivwei^f borren, de ift iuwera gedkes uA iuwer &^ d» 
icb iu enpbolben ban. berre Up lAat iuwer fcUfen Iin ufl AAnl M. 
Uli übent lach an guten werken. Ikh uii ze gelicher wife. ab herre 
David dem herren Saul wider gap de fper un den koph. als wil 
dir der mille gol och wider geben aiie diQ genade der er dich bat 
berobet ift do, du. wüt . waobi^n in ßam ^nft ^ « fiw ^ 
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Natna tiokdw flant hiut üf. an ganch ab dem- bette des kM^, de 
Ml der t6t iht Kggend «fi feltfeiid vind. wan ei Ijprichel mifiBr 
hem in dem hafliges ewangelio. Fi^ilafe qida nefdUi mefm 
km'am. Er fprichet ier funt wachen, wan ier enwizzent weder teeh 
noch Hunde, wenne der töt kumet. De dritte bette, de ift ain 
bette der riuwe. uft de ilt ain güles belle, uft gefach gut alle die. 
die an dem bette hgent wan die JUil luSieh geborn. lieh an dem 
bette laeh der gfite Tobias, wan . Ton dem lefon wir 4dfo. de er 
iineB tages vil fall gearbeilet wan er bat dei fit Avar «r eiMigeD 
ttte TSnt de er (14)3 ^) die legent. Als was er «bes tages ab 
müde ^^orden von dem begrabende, de er hain gat un leget fich 
sö ainer wende, un do er allo lach, do rais im üz ainer Iwalwen 
neft des miftes in diu 6gen. un da von erblindet er. Un do er aUo 
lange blint was gewefen« fo gAt der engel Hapbahei fär in da er an 
dem bette laeb oft grdset m, ufl Ijpracb se im. ^Mdimi HUfmpm' 
flt Er fpracb fr6wde I! * allewege ndt dir. do antwrier Im Un 
wider un fprach. Quäle mihi yaudium erit qui in (enebris fedeo 
et cell lumen non Video. Er fprach. waz fröwde fo) ich hen. ich 
nzze in dirre vinflri. un mach des himeis lieht nibt geCeben. do 
ipracb der engel aber bins in. FarH miimö ifio in prwrimo efl 
trf ß'ieo curerii. Er 4»raeb. do foH aJnen ftareben mdt ban, wan 
du wirft fchier gefont de ift dbi alt Wer ift nu berre Tobias 
dem da die fwalwa den mift in diu ögen hanL geworfen de er er- 
blindet ift? fich de ift der funder. dem haut die fwalwa de fint 
die böfen gaift die fünde in die ögen dez herzen geworfen, ua iiant 
in da mit erldendet wan rebt se gelieber wtle. als die fwalwa mbbe 
nns Tarent tageliebes. aU6 yarent die bdfen gaift oeb umbe uns. im 
virent wie Ii ons erblenden. fwemie danne der fftnder eilennet de 
er blint ift. uii de er in den fünden liget. fo fol er fich leggen an 
de bette der riuwe un fol da clagen uü wainen. fich fwenne de 
gut Hht. fo fendet er im och linen engel de der in Iröltel. fo fol 
er £j[>rechen als Tobias da fpracb. was frdwde fol ieb bto. icb Ug 
bi der vinftri der f&nde. nn macb de Hebt des bfanels nibt gefeben. 
Wer ift do liebt des bimeisf fieb de Ift der ewieh got. der ift ain 
lieht alles himelfches höres. alle die wile du den nihl gcfehen mahl 
mit den ogen dines herzen fo foltu och niemmer vro werden, wan 
ift. de du alfo hie waineft im clogeft din funde. fo wirflu got (104 
ewicHob lebend, uft de de wäre fi^ des vinden wbr am oriiuide in 
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der idlen A an dem erAen Mek de Ift'in Genefi. da lelei» wit 
dö herre lao6b von Borftibee wolt varn gegen Aran. de f r dö aInes ' 

nahles benähtet üf aineai veUle. alfo nam er ainen itain uä leget 
den under fin höpt. uft do er entfclief. do fach er ain laiter. dia 
wa2 als laneh do 0 von dem himel gie hioz üf die ^rde. un fach 
de die engel an der laiter M oft ab gleogeD, on (^eh de fich got 
Iwt obenan an die laiter gelainet ufi de er hinz im fpfaeh. Tet'^ 
rmn in qua iarmiB Hki dako, Er f]prach. Jaedb. dn fett idnen. 
de lant in dem du kiäfeft. de wil ich dir ze aigen geben, de ift 
diu alte Wer ift nii herre Jacob der da hat gefcldfen üf dem 
ftain V Uli der da got an der laiter hat geiehen ? Höh de ift' der 
find^r* fweone der hie liget M dem ftain. de ift üf der bäie. de 
er finar lÄnde ift kernen ze riime uA ze bihte. oo in denne der 
fiBUf M dem ftain. de ift do in der fettf dez todea in der bdze 
vindet. fieh rcht ze gelicher wifi als hcrrc Jacöb got do fach an 
der laiter. als wirüu soi och an dinem ende feliende. fich wie gerne 
du hie raaht bezzeron un büzen. Iii du damit ferdienen maht. de 
do got an diner iongefti och wiifi fehende. No bittent hiot den 
nrilten got de er uns helfe, de 'wir alfo hie gebfizen. Menne, irir 
fftlta leaiden ta dizem - eilende, de w got werden fohende an 
unferm ende, ufi de uns de widci var dez ferlihe uns der valer. 
u& der fun. uft.der hailige gaift. Amen. 



DOMINICA XIX. POST P£NT£COST£N. 

Simile eß regnum celorum homini regi qui fecit nuptias filio 
fuo. (Math. XXII.^ Rex etertm dmi$ paier, fecU nuptia$ filio fvo 
ititfu ertfto fiH efsekfiam (104 ^ d^fpottfanda, Ni^Ue müm 0» 
commendMet fimi, per fpanß «na^itiftidüfiaR. per fponfe pulerHU' 
dinem, per eonviüH plenitudinem. per vocatorum muUUudinem. Una 
fcribM hiut S. Matheus an dem hailigen ewangelio. de wir haben 
gelefen ze der melle. de unler her ze ainen ziten redet mit der 
ewarto furften. ufi mit den gelicbfenen in ainem bifpel. ufl fprach 
elfo. De bbneldoh de ift geliehet ainem kftnege. der madiet Hnem 
ftm ain brAtloft alder ain h^chgezit Alfo fante der kdneeh fina 
boiea nf! fine knehte üz. du ü ruften den geladeten de fi k6mea 

(Irieibaber, aUd. Ffedigteii. 9 
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xe der höchgezit. Aifo wolton die geladeten niht komen. do de 
der küaech Xidi. do fuifer aber ander knehte. m fpracb. JHcüe 
MtaäM, eeee prmidim mevm panutL Amtri m$i M MUm ^iceifm 
0t mmda paraUL imU» Md m^fUtm. Er IpradL gant iüii. oft l^fNit 
den geladeten Ment ich han minen inbis betaitet rain ochfen Olk 
min Togel die fmi nider gefclagen. u&. ift idleffameDt berait da 
von koment ze der hdcbgezit. Alto wolton die geladeton niht 
komen. mi ferfuindon fich. uf\ für ainer in fin dorf. der ander an 
finen köf. lumelich under in die viengen dez küneges knehte. u& 
legeten die grasen kriech an ufi handelotQa fi iM. oft ze ungeft 
do errelfigeit 1! di knehte. de de dw kuneeh horte de 0 im fin 
knehte baten erfelagen do wart er aomeefa. qn tete finiii hftr «t 
ferdttpt die maafcleggen. nfi ferbrande ier (lat. Ufl fpraeh le finen 
knehten. JSuptio quidem parate funt. jed qui iuvitali erant non 
fuerunt digni. Er fpraeh. diziii hüchsezit diu waz herait. die aber 
dar zö waren geladen, die waren dez niht wirdich. gant üz an die 
ftrAza. u& £wen (105 ^) ir vindet. den ladent se der hödigeziL Die 
knehte die gant ts. an die ItrAaa. na teienoton aße die fi l&ndca 
hdfe nfi gflt. Ott iblton h6chgeidt mit deh geladeten» Alfa git 
der kfineeh in. de mfiafatts; da^lln gefte Asen. de er fi gefiohe. aUd 
faeh er ainen menXchen da fizzen. der hat kain bocbgezitlich ge«> 
>vant an. ze dem fpracher. Amice quomodo huo inlvajti non 
habens veftem nuptialem ? Er fpraeh. fag an friunt. wie bifln ( o Ii er 
in gegangen, de du niht hafl ain h6chgeziüich gewant au? Alfo 
erftiht er. l)o Iprach der känech ze finen knehten. LigaHz m- 
«•foa jitfü^ua. mmt» em in ienehrtts gsteriores. Er i^aeh 
nement den nn bindent im hende^ nfl iSze ze fament, OA werfent 
hl. in die nszeren Yinfteri. wan da wirt de ewige wahion nn de 
%wige zene clafen (fin). Do unfer herre aiu logetan bifpel den 
luden hat gefait. do fpracher ze iungefl. MuUi autem funt vocatt 
pauci vero electi. Er fpraeh. ich fag iu de furwar. de der gar 
¥il ift die ze dem himehrich fint geladen, der erweiton der ift aber 
gar liizzeL Got helfe aber una. de wir der erweiten och werden» 
De fint dia wort dez hai&gen ewangeliL Der kdneeh der da finen 
fim ahi h6cbge8it het gemaehet de ift derewieb k&neeh. oft der 
ewich vater got ?on himcl. der hat finem ewigen ufl finem alnbom 
fun iebfu crifto och ain höchgezit machet, de ift de er im die 

hailige ccifleoluat ba( ^emah^ ion wir merehen. d^ di« l^ocb* 
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,fB&äi Kl se löbMidB an dingeiL Ztm erften ah dei brütv- 
gande» gr6ti nfl ifliehL sem andern an der gemabelen fobdne. 
sem dritten, an der wlrtfichtfl voAnnge. sem Vierden, an der 

m^negi un an der vili der gelattou. Nu fprich (105*) ich. dc 
diziu hodigpzit zem erften ift ze lobende umbe dez brüteguudes 
grözi u& rüichi. Ua da von fpricbct hiut dc haUige ewangelium. 
de himelrich dc ift gelich ainem künege. der flnem km machet 
ain bdcbgeA nn fich ide grds der britegunt Ut wan er ift eines 
kftneget Arn, nibt Arnes welleliefaen b&egea. er Ift des obreften 
«ft des bimelfeben küneges Ain; oft haisset iehfos eriftua. der hat 
im tolber mit dem hailigen geloben, ufl mit der göllellcher minne. 
die haifige criftenhait. uft die rainon f^le gemchell. ua dez (rlben 
küneges fun grozi lobet S. pauliis un Jprichet alfo. Loculus eß 
eß nobis in fiUo. Er Iprichet. der ewige vater got von himel der 
hat mit uns geredet durch* fines (anes munt nibt durch ainea 
Jmebtes mnnt noch * durch eines engela mnnt noch durch ainea 
lotem menfcfaen munt. er hat mit uns geredet' dareh ünea ain- 
keraea fiinea mmit. fich wie edel der brötegunt Ül. fit er der gotea 
fun ift. fich er ift och gar rieh. Uö da von fprichet S. paulna. 
Quem conßUuit heredem univ er forum. Er fprichet der gotes fun 
der da ain brütegunt ift der hailigen criftenhait der ift gar rieh, 
wan fin vater der almebtich got der hat in gefezzet ze ainem ^rben 
Aber allin diach. naht got dc ift ain richer erbe, der alliu dinch 
erbet ficbi er ift och gar wtfe. van fin rater got Ton himel hat 
«it im alle dise irelt gefchafen. waifgot da was grdtia wUbaif.^ 
do ff himel nn erde von niute fcfadfen. Ün da Ton ItM da ge« 
fcriben. Ex nihUo non ex aliquo deus omnia fecit. Er Iprichet 
got der hab alliu dinch von nifite gemachet, fich er ift och gar 
gewaltich. Un da von fprichet S. Paulus. Porlam omnta verbo 
f^tuHs ßte. Er fprichet der gotes fon trage alliu dinch mit dem 
« Worte finer tagende, fich er ift och gar raln. Un da Ton fprichet 
aber S. päd. Purguchnm' peeeuiorum faäefu. Er (106 ^ fprichet 
der gotea Am der hab alle nnfer fftnde ab uns gefarweti fich wie 
rein er müfe fin do er dich von dinen funden moht gef&rwen. 
fich er ift och grSzIich geeret. Un da von fprichet aber S. paul. 
Sedetqm ad dexteram maießatiB in exce^tf. Er fprichet der gotes 
fon der fizze zc der zefewen der magencrcfte finea vater in dem 
himeL fich uft darmnbe. Co finita in mlnnen ?on ganaem bersen» 
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mdi es Ift -kain ^ch fo ireht fldier «Is der igof %e aller stt mlnoet 
aber laider tO lAte die ferfinUient den saften got se aineai ge- 

maheln. un neiiient den tievel zc aiDcm Lrütegunl. Zern andern 
mAl fo ift diziu höchgezit ze lobende, iimbe die fch^ni der ge- 
mahelen. ÜQ da von Iprichet unfer (berre) in der minne böcbe. 
de ift in Cantids canticormn. Tota pulckra 0s mka mea. Er 
fpriehet min gelnahel» diu Ift alUa ftiment fclidn. 0cli wer ift, din 
gemahel unfera herren. din da alliii fament Ift fch6n?- de ift dlH 
haib'ge criflenhait. diu ift fo fchon de an ier kain mAl fol fin. wan 
de ift ^vol billich dc fi gar fchön fi. fit fi eot im felber liat erweiiel 
se ainer gemabelon. Ufl dc diu ballige crülenbait Icb6n fi. uH 
ane mAl des vinden wir ain urkibde in der alten an dem 
erften bfldi. de Ift in Genefiu da lefen wir. do herrft Abraham an 
fin alter kom. do bat er ainen kneht der bies Elleser der was 
annian über allez fin gut. den hiez er für fich gin. im do er für 
in küin. do bat in herre Abraham, dc er fin hant legeli undrr fin 
hüf. un dc er im fwuri dc er finem fun yfaac neme ain gemahelon 
diu lüs finem gefclelite w^re. Alfo fwuor der kneht (inem herreA 
er weites gern tfln. uii maebet fich üf. an nimt sd im sehen kem^ 
meliu un (lOe ^) andrin klain^d diu feltliyn waren in' dem lande. 
In dc er da wolle varen. Alfo för er hinz ainem lande dc haizet 
Mefopofamia in dem lach ain ftat diu hiez Carram. un do er da 
bin kom. do waz ain brunne vor der ftat. bi dem liez er finiu 
kembeliu ezzen. un do (es) se abende wart do giengen die innch* 
ftrowa Os der ftat. un wollen wasser bolon se ^em bronnen. 'de % 
de der knebt fticb. do nam er ier tÜ göt war ob kainiu nnder 
in were diu llnes berren fun gt zeme ze ainer gemahelen. un do 
er dez alfo war nam. fo gAt dort her ain fchuiiiii iunchlVowe diö 
hiez Kebecca. diu y^az dannoch kainem man geben, uä Iräch din 
ain fchaf üf ier achfel ufl woltiu dch wasser bolon. un do er die 
erlieh do gedahter wider fich felber nfi fpracb. ' Jgümr pwUa ad 
dimero da mihi aqum de ydria tea ui i&mn, ae illa fi dkiferü 
Hbe d&ndne. mm et cmnefis tuis potum tribuam. ipfa ejt erdm 
quam preparamt dominus filio donum mei. Er gedahte alfo. ich 
wil reht fprechcn ze dirre iunchfrowen. dc fi mir ze trincheDde 
geh üz ir fcbaf^. ift dc. dc fi danne fpriehet. herre trinche an. vran 
ich wä dinen kembeiin oefa se Irincbende geblen. (Wie fi de fpii* 
cbef« io Ift *fi rebl diu. die got minea hemn'Xmr Jiat beratt se^ 
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fiü&v gemaheieiL AlTo gAt der kneht zn der fcb^non iunohfroivoti 
yioii Rebeecon. nfl l>al fi. de Ii im se tiinchende gftb ier Ichafe. 
xebaiit do er Ii dez gebat mmt (ü) ier fcbaf ab ier aehfel all 
fjpracb ze im. herre trincbe an. yfsa leb wil dinen kembelin 5ch 

ze trinclieiide geben, ufl nimt ier fchaf uft fchephet de vollez wazzers 
iifl giuze(t) de in die känel. m git den kembelin ze trinchende. do 
4er kneht de laeb. do vraget er fi wez lobter fi were. ua ob er 
(107 in ier yater bAfe m6bte belibeo. Alfo Unit 0 im ü w6re 
berres Batnels lobter uti der w6re berren Abrahame« brfider fim. 
do de der kndit borte, do nam er guldin ringe uft bairebet die 
ier in ieriu ören. wan de waz do fit de die lute hanchloa golt- 
rioge in diu 6ren. Alfo iofet vro Rebecca hain. un fait wie ez 
waz ergangep. Alfo bet ainen bruder der biez Laban der lofet 
hef zd dem iaebte. nü ladet in. ia fin hö», uft fpraeb. Mngred^re 
henoMde dei cur foHi JUu? Er fpracb« ganch inber gefegenoter 
nnfers berren. -wammbe Aaftu bie ?or? wan ich ban dier nn dinen 
kembelin in minem hiis gät gemach beraitet. Alfü füret herre 
Laban den knelit liain in lin hüs. un gibet im ze ezzende. do de 
der kneht lach, do fpracher. ich eawil niht eCIen .e. ib gewirbe 
die botfcbaft . darombe ich üz.bin geTendet uü Säi in. er wöre 
Abrdiamea kneht. uft der bete in tm gefendel de er linem Am 
ylaac ain gemaÜelon ntoe. ufl fait[en] In 5efa wie er was komen 
ze dem brunnen. un wie er gcdahl fwelhiu iunchfrowe im ze 
trinchende gebe, diu f6!le reht werden fines herren funes gpmahel. 
uo wie im Rebecca un iinen kembelin het geben ze trinchende. 
do fi de borton. do rprachen Ii. dize dinoh de gfti von g6t* nim 
Rebeeca uft für fi. dur harn, ufl gib I! dines herren Hin ze 
ainer gemabden. uft frageton fi. ob fi w6Ite mit im ?am. fi fprach. 
fi w6ile mit im gern varn. Alfo nimt der knecht vron Rebeccon 
ufl füret fi mit im (107 un bringet fi finem herren yfaac. un 
g^et fi dem ze ainer gemahelon. dem wart ü als liep. de er dez 
küdee uft dez fmerzen .den er bei* von. finer mfiter t6de alles 
fbment vergaz. de ilt diu alt ,L Sieb wer ift nu berre Abraham, 
der da linem fun ^faac vron Rebeecon hat genomen ze ainer 
gemahelon. fich de ift der ewige vater got \on himel. der hat 
ünem fun iebfu crifto die hailige crjftenhait och genomen ze ainer 
gemabeloD. Waz ift uns bezaichnet bi dem fchafe de da Rebeepa 
üf ier aehfel trdch. ßxä do ift der hailige tdf in dem wir werden 
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gewcfcheffen von allen unfern fundcn. un in dem wir die fiibea 
gäbe des hailigt^n gailtes enphaben. lieh üz dem (elben fchafe tren» 
chet uns diu hailige criflenhait an der I61e. de ilt. de ü uns ichen* 
chet de gotes woit. von dem diu X61e inwendidUih eaphahet 
Uli fäieclittt wm geM^her wife. als der llj» ivirt gef&rol Ton dm 
Mte. alfo Wirt dia Cole gdpifet mit dem gotes worte. ficb aa dia 
IttiUge crUkeniiait diu was got als liep de Ii kaia dinch TOn im 
mobte gefehaiden. fi ivas Im alfo zart ufl alfo liep. de er ßcb 
wolt lazen töten .e. er fich ier v^olU^ verzthen. uü dez vinden wir 
ain lirkiiude in der alten .e. an dem dritten böche der könege. 
An dem lefen wir. de ain herre waz^ der biez Naboht. der het 
ainen wingarten der lacb nabe bi ainex lilineges büs der hiex Aebah 
Atfo bal der küneob heue Nabot. de er im den wingarten gibt 
irsn er w6lte dar ^ ttiftcben ainen' krfttgarten. Ib «diter im einen 
j)ezzem (108 geben, do fpraeb berre Nabobt. des enmaek^M 
tön. wan dirre wingarten ifl min rehtes erbe. Aifo hat der kunech 
ain Wirlinne diu biez Jezabel. uü do die horte, de der wingarten 
dem künege niht mohte werden, fich do für fi zu ufi fante brieve 
an dez kuneges Hat. uQ geb6t. de man berren Nabobt Dsrltainetai 
na s^b in er bete got gefeboUen, AUb nam man ^ea häin0$ 
Nabobt QA fftften in fftr die (tat uA ferüainet in da/ danwteiilii 
er ficb ISnes irugarten nät woUe fenfben. de Ift dm alte AMl 
wer Ut nu herre Nabot der (tdi hat lan feHtainet dnrefa finen wfn* 
garten V fich de üt der zarte g6t. Wer ilt aber der wingarle? 
de ift diu hailige criflenhait. wan diu waz ain fchoner wtngarte. 
wan ez waz manech fcbon winreb darinne. Wer fint die winreben ^ 
fich de fint die bailigen zwelfjpoten. die bailigen marterer. die haU 
ügea bibteger. die liailtgen ldrer nfl die bailigeii megede. fich de 
waren £cbdne wtnreben. wan-O hant brafat manegen Icbdnen wlis^ 
trdben. de ift de fi manech Icb6n werch hanl gewnrcbet mit deas 
manech föl üt getrenchet inwendeclichen. fich* nft der wingart 
der da haizet diu hailige criflenhait der waz got als liep .6. er fi 
wolle läzen de er fich do liez hcm hen an de hailige criize. fich 
wie rebt liep got Ift fin gemahel. de ifi diu hailige crülenhait. do 
er (s Til durch ier willen hat eiüten. Zern dritten mäl Xo i(| 
dixia hdcbgexit xe lobende, durch die Tellunge te wirlTchafta 
nfl de Ift uns besaSehent bi dem kfinege affvereu der hiei och 
Itneo slten bereiten abi g^ös wirtfchaft dö man im lin fi#uiA 
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vron befter bain ivoUe fären. do biez er im ain (lOd gr6£ mtU 
foball ooh toatteii. all ladet dar lö fine fürAen. na fine ritter uQ fine 
hemo. HO dtr nach allea Hn volch* Geh er heh gewaltich 
ibar hantot nft Üttmi miueeh hmt« den gab er allen lamenl 
Tiide «11 ffn hnlde nn hiet 0 kernen le flner wifÜBhaft. oft gab 
in da allen fine gäbe, mi liüiii klainode. als ainera kiinege wol §e- 
«am. de ift diu alte .6. Sich wer ift der kuncch AlTverus der da 
fin volch hat geladen ze finer wirlfchaft durch fin< i ^emahelon 
^leo« fieh de ift der almetige got der hat uns alie£ament oeh 
geladen le fin^ .wirtfehaft. lieh da wil er vom Ünen haUigen liobamen 
gehen le ahiem hr6te. nft ifai haOlgei hidt «e linem «hie. er «il 
«na oeh da fidieaken den mn der da hakel dio rtowe. utt ahm 
moft der genade de» hattigen gaiftes. Wan als mengen irött da 
enphahelt von linem haib'gen llchamen. als inanech Irahle fendet 
er dir. fich uii durch der höchgezit willen. Lo wil er vride geben, 
allen ünen landen, de ift in dem bimel wan da waz vor miilehel« 
legunge entlwifen den eogeln ufi den menfcfaen* er wil och viide' 
gaben, hi der weite entAvifohen den innden na den lugenden, er 
bit oeb^ vride gegdien hi dem lande der helle, do er dar ta nm 
ih fiaen ivillen beten getan, er gibet oeh alle tage vride hi dem 
knde dez fegefiores (Wenne da die fela mit finem hailigen llchamen 
werdeut erloiet. er gibet uns och fiiiiu klainöt, fwenne er uns git 
die fuben gAbe dez haiiigen gaiftes. wati mit tkn werden wir an 
Übe ua an iele getroftet. Nu bittent Iiiut den zarten got, de (loo ^) 
wir komen ze der e«%on wirt£ohafit din da nienmer seigat. uft 
de irir.^ komen des veriihe ona der vater. an der Ihn. oft der 
baOige gailU Amen. 



DOMINICA XX. POST PENTSCOSTEN. 

jDomkiB defcende ut fimn fiUm meum prhuqwm moriahtr. 
(Jak. lYJ Confiiermidiim m$tm fuod qaadrvpU^ efl itfeepfui 
crfflL Ihfcendii emm In mmdmn kmMter, Ad inferoB vhiHier, 
Ad cor hmnamtm fM&üer, Ad iudicium terribiliter, Diziu wort 
diu ich für lien geleget in der latine. diu vinden wir gefcriben hiut 
an dem hailigen ewan^elio. ufl fcribet fi uns der güt herre S. Jo- 
hannes. uQ rprechent entuTchen alfo. herre ganch her ab. de du 
balleft minen Ihn de er fterhe. oft wie de aem erflen dar sft fi 
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komen. de vinden \vir an dem hailigen ewanc^elio. an dem lefen 
wir. de aineft waz aia kunegii nilit de er w6re clain an dem Übe« 
er hat aiA claines käneehrich da von hies er ain känegli. der Xelke 
knneck der bet tiaßä fan. der wHi fieeb In ainer Aal dia Ines Ca« 
phamaum. an do ^er kibech horte* de ielifins kdine tob iodea Uns 
galilea. do för er td rmferm herren. ufi bat in de er binab gienge« 
uft de er im finen iun hailLi'. wan der ^volle iezo flerben. do anl- 
wrte im unfer hcrre un fprach. Niß jigna et prodigia tnderitis non 
credUi»» £r iprach. ier enfehent danae zaichen ufl buchen lo en- 
gelSbent ier niht. AUb Tprach der kunecb ze unferm herren. JU^ 
mine beende priu9piam nmiaitir ßlutt fneu$. Er Jtpraoh irarre 
gancfa hin ab de min Am fterbe. -Do l^racb nnBer berre aber 
bins im. Yado ßUm Hius (loo ^) vwH. Er rpra<Sb..ganeh bain waa 
dia Tun der lebet, der kdnech der gelobt unfers lierren Worten ufl 
gie hain. utl tlo er hain gie. do liufen die kneble gegen im. uü 
faiten im fin fun der leLti. Alfo Traget er fi wenne lieh lin fuo 
bete gebezzeret. do fprachen 0. geftern an der fübenfton flunde do 
lies iONder ritte, alder der llechtöm. Mo erehande der Tater de 
CS rebt die ftnnde was an der unfer Jierre sprach din fun der Idiet 
un wart der kflnedb gelöMcb er ulk alles fin bAs gefinde« de flnt 
diu wort lies baiHgen ewangelii. BemiM defeende ta fmH filium 
meum, herre gnnch her ab uft hail minen fun .e. de er fterbe. Na 
fon wir men hen. de unfers herren nideruanch ift viervallieh. Zern 
erften to ift er in diz weite her nider gangen demüteclich. Zern 
andern mal fo ift (er) ze der helle bin nider gangen Tiilidi im 
manlicb. Zern dritten III er in des menfeben berse bin' nider 
gangen geffigeelicb. Zem Tier den mftl fo wii e^ an de iungeft 
gerlht bin nider gan grülieh uft eglieb. Nu fpricb icb. de unfer berre 
zem erften in diz wcUe her nider ifl gangen demüteclich. uü da 
\oü fprichet herre David. Domine inclina celos hws et defcende. 
fange montes et fumigabunt. Er fprichet. herre naige die himel nft 
ganch her nider. ufl röre die berge fo werdent fi riechende. Wei- 
bes fint die berge die unfer berre da rären fol de A werden rie- 
chende? fieb de Ant die grdsen Akder. die IdI unfer berre mit 
der manunge der funde rdren (iio dcfi werden lieehende Ton 
der rluwc. wan rebt gelicher wife. als der regen gäl nach dem 
riechende an den bergen, als fol der regen der zeher och gan nach 
dem röche der riuwe. du foU och wüTen. de unfer berre niht aUeain 



Digitiiicü by G(. 



137 



doiiumb« ifi in da welle Jiomeiir de er die (ändernae velie mMhe(n) 
mit dem regen der riowe. er ill darinnbe iomen in dis eilende de 
er alle dlz wdte wll' fiülite ufl nas machen mit finen genaden. UA 

da von fprichet herre David. Befcendit find pluvia in vellm. Er 
fprichet. uniVr lierre der fi her nidcr gangen in diz welle, als der regen 
in den Xcbeper. uß wie der regen in den Icheper gienge de vinden 
wir an der rtttter bäcb, da wir. de aio herre was in der 
alten A der bies-Ged^n. der was ain lihter iU»er de yolch von 
i0rael. Alfo gebM im nnfer herre eines tages de er llrlte mit den 
Yigenden. wan den fölter angefigen. Alfo bat herre Gedeon \m ain 
zaichen geu. de er dez were gewis. un fprach ze unlerrn herren. 
ich wU ain Xcheper legen üf ainen anger. an ilt de der Icheper nas 
Wirt, an de dra erde daronder trachen belibet. de Üt ain aaicfaen 
de ieh den yigenden angefige. nft de tet herre Gedeon na leget 
den fcheper tt den anger. ufl enmomon do was der fli^^er von 
dem regen nas worden, aber diu erde diu waz darunder truchen, 
do de herre Gedeon fach, do hat er unfern herren. de er im noch 
ein ai|der zaichen göbe an dem feheper. un fprach. herre ich wil 
den (ßbeper aber legg<Bn üf den anger. nn wil als der fcheper nebte 
nas wart von dem regen, ofl diu (110)*) erde darunder tnichen 
belaip. alfo wil ieh de diu erde hinaht nas werde nnder dem febe- 
per. un de der fcheper truchen belibe. Alfo legeter den fcheper 
hin wider üf den anger. uü enmonron do waz diu erde naz wor- 
den, nn was der fcheper tmcben. uO da von ftat da gefcriben« 
Sf^tnn mtiteter fitf'um hi6U area rorem, Lana fiüm paiUur que 
priui uda fisU, Hob on do de gefchaish. do was herre Gedeon vro« 
ufl för hin als in got hat gehaizen un flrait mit den vigenden. Ott 
gefiget in an un nam in Ii]) un gät. fich de ift diu alt .6. Wer 
ifl nu der fcheper der da nas wart von dem regen ? üch de ift diu 
menfchait iehfii crifti. un fin zarter Up. der waz vol aller himel-* 
fcher genade. Wer ift aber din dürre erde, fich do was diu dtee 
wette, nn die dfirren lünder vor gotes gebnrte. wan die wären In 
den regen dez hailigen gaiftes. fich ufl den Worten, de allin disin 
weite wurde begozzen mit dem regen der himelfcher gcrKide. fich 
do gdz der fch6per den regen üz im. öf die durron erde. Wenue 
was aber de fich de was do dez zarten gotes licham hiench an 
dem balligen cs&ee. nn do er da (in bailig blfit g6s ton im üf die 
erde, do wart fin Itp ala dürre de ain blütes Jteher in na nifat be- 



lilip. mi mit dem gietende fb liat er alle dis writo föhte im ftnfat* 
Ber gemachet. (ich wie deamAtelieh got in dii weK fit koinen. de 

tx fich hat gelichet dem fcheper. wan rehl als de fditf gedtdtieh 
ift. alfo waz £:ot gedultich fwaz in ie uA ie ani;ie. Zern anilera 
mAL £o i£t got ze der helle hin nider gegangen vrilich un manh'ch. 
«ft de was deb ain gAlar (Iii *) niderganeb. wan von dem do wur- 
den die heiligen |»atif arehen nfl die hailigen wUEagen OA ander bah 
Kgen As der TOiheüe eriftfel. wan 0 waren gar lange da gewefen 
eüiche vier tüfent iär. etlicher driu tufent lar ettieher mer alder 
minder, un inufen iemmer un iemmer da fin gewefen hete fi got 
Biht dannan erlöfet. Uft de got ze der hellt! w6lte varn. un dar 
As fin niunde wdlte nemen. dez vinden wir ain Urkunde in der 
alten .6. an herren Daniela bdcfa. da lefen wir. do der iünech 
'Nahuchodoaofor diu drin lint Ton . iflrael hies in den aitoven 
werfen, wan fi wolton der fül niht anbeten als er het gebo- 
ten, de do der enge! unfcrs herren kom zu in. in den aitoven. 
un de er den als kalt machet als ain to. uß de er fi erl5ft 
dz dem aitoven. do ift dia alt .0. Wer ift nu der engel der da 
hl den aiimn ift gangen on diu drin hint dar ds hat eridfiatf lieh 
de Ift der ahnehtieh got der halset sui^ eoif/IM oft^ehia. er hai- 
set nn engel dez gr6zen rdtes. fich der gie oeh in den aitoven 
der belle, un nam dar iv/. driu kint. Wer fint diu driu kinl? de 
waren driger laige lüle. iujii ante legem. Jub lege, et poft legem, 
die rebten vor der .6« ufl die rebten nnder der un die rebten 
aAeh der .d. Wer waren die rehten vor der .d. de was hene Noe 
HO herre Abraham herre Ibae nn Jaedb. Wer waren ^e rehten 
under der do waz herre Moyfes un herre Aaron uo ander bai- 
Uge wiffagen. Wer waren die rehten nach der .6. de %v ircii diu 
baüigen kindeliu diu der künech herodes hiez tdten. ez waz (iil ^) 
och S. Johannes der t^fer der in dem felben iar wart beb6ptet des 
iarea dch nafer herre wart gemarterot Heb die nam unter herre 
idle da der vor helle, nn fdrt fl an llner dünrle mit im hi Ones 
vater riebe. Nn ft4t da gef^riben. do der künech Nabucbodonofor 
den aitoven hiez fme diener aiten. de de fiur do hpr iiz fclöch 
niun un vierzech eilen, un ferbrande dez küneges diener die den 
aüoven beton gebaizet. Wer fmt des kdneges diener diu de fiur 
hat Tvrbreniiet. de fint die l&nder wan die (Int des tievels diener. 
die arfse» lemoier iifi ienuner hiinnen fai dem aitoven der hitteron 
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Mle; £em dritten mAL fo iß ünliBr hem hemUdr gangen Iii 
des nMatfeheD hera getöelich. Uli da von fprichet diu fei« fn der 
minne bäch. Ddectm mens defcendit in ortum juum ad areolam 
aromaitm. St fprichet min Über der ift her nider gangen in finen 
haiiiliolien ivurzegarten. Wer Ut der mnsgarte in den der üeb^ 
l£t gangen, lieh de ift«des menfehen herxe. de iTol ein wantegerlen 
fkk des ninneelieiien gotes. 'ndt gdten gedenoben» ihit reiner )>e» 
gierde nach got. din her2e de fol 6ch fch6n Hn als der wurzegarte. 
de iit de vil tugende darinne ß. fwenne din lieber kom. de er danne 
breche die blömen. de (int die tugende ufi diu guten werch. din 
mirzegart der fol och befdoien lin vor • den b6fen tieren ull vor 
den dMen. de ift de din hene attewege befeloizen ß. for den 
bdien gattlen. an vor den fänden, fwenne aber din lieber knmet 
de tft der zarte got. dem folt du zehant vrolichen i^flän. de er iht 
lange mäze bozeu. an der tur dinez herzen, ^^an er fprichet an 
der wishail (112*) bfiche. Delicie mee efje cum filiis hominum. Er 
^riebet nun wanne un min kämvil de ift. de ich mit den men* 
Äsben wonege. fich er Uophet an die herse mit drin dingen, er 
klophet mit der kinUt nfl mit der predige, er Uophet mit dem 
fieebtäm des libes. un klophet och mit armdt dez götes. Un da 
Ton foltu gerne fiech un arm fin. wan de ift ain gewiffes zaichen. 
de dich got minne. ua din herze welle befizzen. fwenne er danne 
in din herze kumet. fo gibet er dir fifelis gAbe. diu erfte gäbe de 
ilt de er dir alle dine fände fergibet un diu ift dier besser et eb 
, adln disin velt din tigen w^. diu ander gAe, de ift. de er dir 
gibet gefellefchaft mit allen finen engein. uü mit allen finen hailigen. 
diu dritte gäbe de ifr. fwez du in biUeft de er dich dez gewerl. 
diu Vierde gäbe de ift. fwenne du beteft. de danne fin öre ift 
ofen un genaiget se dinem gebet, die fiumfte gäbe de ift. de 
er dir gibet USL un gemein aller der gdter dinge diu dber alle die 
eriflenbait befebehent diu fehte gäbe de 10. de er fleh felber dhr 
gibet un dar sd ßn e^viges riebe, fich yrie gerne dn got^mabt in 
din herze Uzen iwi-nniT dir iu groze g^be mit un bringet. Zern 
Vierden mä\ fo kumet got an dem iungeiten gerihte her nider 
grulich ufl eglich. an da von fo ift uns gar not. de wir uns alfil 
ble beraiten de vvier des tagea vor im Aanden mit fiehertiait» vran 
•gel der fondet an dam iungeftan tage flne engei As. utt die bllfeiit 
mit ieren bdrhomen .über alle die weite, un (jpreehent eVo. (Iit ^) 
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tmr^Ue mortui v$nU4 ad itfiüdifii. St rprechent. fldnl AI Im 
I6ten Uli fcoment se geribte iSr den zoniigeii ribtor. üeli oll nadi 
den Worten mözen alle tdten Af lUii. im mfiien komen für got. 

waa der wil dez tages rihteii über einen ieglichen menfchen nach 
rehte. darnach fo kumt der gotes fun un fizzel öf den Aöl finer 
magencrefte. ufi koment die hailigen engel mit im. un fwenne de 
befcbibt. In Aellet er die^ erweiten se der gerebten hant un die 
ferdampnoten se der Unggen bant, un Tprifibet le deo die- se der 
gerebten bant ltant, Vmiie heneHeH pairii wui perdpU^ regmm 
fwd nehis paraiim eft. Er fprichet. koment ber ier gefegenoten. 
ufi belizzent de riche iniucz vater. de iu von angenge der weite 
ift beraitet uti dez tages £o m\ got die febs werch der bermberT 
sechait von dir vorderen, un fprichet. Efimoi^enm et dediftis mäd 
mandueare. Er i^ricbet do mieb bangerot, do gabent ier nur se 
effende. do mieb durftet do gabent ier inbr se trinebende. do icb 
ain gaft was. do gabend ier mir die hdrberge. doicb was naehant 
do claitoiU ier mich, do ich fiech waz. do gefahent ier mich, do 
ich in dem karcher waz. do köment ier ze mir. fo antwurtent- im 
die rebten. un fprecbent. Doame qiumdQ te vidimus efurientem e$ 
pmmuB iß. JiHmitem et dedkmt» üH poim.. ,Si fprecbent benre 
wenne gaben wir dir se effetade tfder se trinebende. .alder wenne 
namen wir dicb in unfer büs. fo antwurter In ufl lj[>riebet Quod 
uni ex mimmis meis feciftis mihi feciftis. Er fprichet. ich fage iu 
de für wär. fwaz (113 *) ier minen miriften ie getatent. de latent 
ier mir an minem Übe. üch failiger menfch wie gern du mabt diu 
Daba w«rcb der bermbersecbait wurcben. iil da got da mit dteneft 
an finem übe. Damacb fo l^riobeter se den die. se der Ibiggen 
bant fint Difcedite a m» mdedicH in ignm etemum qm eft pa* 
ratu$ diabolo. Er fprichet. gaal vua mir ier ferfluhten. in de ewige 
fiuf". de iu un dem tiefei ift berait. Ejurivi enim et twn dediflis 
mihi manducare. Er fprichet. do mich hungerot do gabent ier mier 
oibt se eCfende* do mieb durftet do gabent ier mier nibt se tnor 
cbende.. do icb ain gaft wai^ do wottont ier min nibt gebalten. do 
leb nacbent was. do woltont ier mieb nibt claiden. do Ich fiech 
waz. do woltciit ier nuch niht gefeben. do ich in dem kercht r was. 
do woltonl ier mich nie getrölten. So anlwurtent fi och un fpre- 
cbent Domine quando te vidimus efurientem et fidentem aut hof^ 
pitm et non muifftrmm» HH^ Bi fprecbent hmt wenne ibbm 
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y/rk dich huiigefgiii. afder dörftegegiti. adder treime üätn vir dicli 
«Dgaftes inrtfe. aldeir nacheftden. alder fiechen. älder weoDe fahen 
"Wir dich in dem kareher ofi haben dir niht gedienet? So antwnrtet 

in got un fprichet. Amon dico vobis quamdiu non feciftis tmi de 
minonbus hm. nec mihi fecißis. Er fprichet. ich fage iö de für 
war. die wll ier ez minen minften niht hant getan, fo enhant ier eas 
4ksh mir an minem llbe niht getan, ntt alfo gant die ferdampnoten 
in die «wigen marter. aber die rehten die gant in de ewige leben. 
Kaina göter menfch iffch dir felber. nfl gedenehe an die amer- 
lichon urtail ua gib din alinnren. hinz du mugefl. un nim arme 
löte, un die holen unfers herren in din hüs. uft Iii in gutelich. de 
dich got nach disem Übe. nem in fin ewiges liimelnch. Amen. (il3 ^) 



DOMINICA XXI. POST PENTECOSTEN. 

Serve nequam omni debitum dimifi tibi quoniam rogafti me, 
(Matk, XVIIL) Nota qwid quabsor fervoi mahs dampnalt damimis 
in ewangeUd, VOelieet Htffa liomtnusafi^efnentem, Ftatema de-^ 
Mf estorquentmi Spiriiualia htera neglientmn, CartuiHa defl- 
detia exquirentem. In prima inobediencia. In feamdo nwiHä^ 
In tercio negliencia. In quarto concitpifcenda dampnatur. Dfzitt 
wort diu ich in der latine iezo han geiprochen. diu vinden wir an 
dem iiddligen ewangelio. de man hiute bÄt gelefen von dem funfien- 
tage, an fprecbent entiifehon alfo. Ejra bdfer kneht alles din gelt 
de han ich dir vam gelan. wan du mich dex haft gebeten, nn wä 
von diziu rede k6me. de vindcn wir an dem hailigen ewangelio. 
an dem lefen wir alfo. de unfer herre ze ainen ziten ünen iungern 
fait ain bifpei. ufl fprach alfo. Simile eft regnum celorum homini 
regt, qui pofuit racionem cum fervia fiui. Er fprach. de liimelrich. 
de Ut geüchet einem kdnege. der wolte raiten mit linen knehten. 
Qn> do ^r nn begunde raiten. do wart im ' ahier geantwurteL der 
folt Im zehen tufent phunde. un do er dez geltes niht enhct. de 
er mohte fergellen. do hiez in fin herre. uft fin wirlinne ua iiiiiu 
kint. uA allez de er h^t. de hiez er allez ferköfen. un iüez im gel- 
ten. Do de der kneht Ikcb. do viel er f&r finen herren« un bat 
hl» im fpracb. Fadenüm höbe in me dmiane. et omnia reddam 
«W. El Ij^raäi« Jierre wiz gegen nur gedulticih. wau ich wil dier 
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«llez widergeben de ich dir fol. Do der berre (acb. de in der 
JuDiebtr «]s ylehtidich bat do erbarmet er lieb über in, un liei in. 
im dar s& Um er im oeh alles üa gelt Tara. Alfo gAl der kneht 
toL oft yant änen andern luieliL der folt im hmiderl (ii4 >) pheiip> 
ninge. uii do er den erfeoh. do viel er an «in ufi hebt in. nfi dar lA 
würget er in. ufi fprach zc im. Redde qnod debes. Er fprach. gib 
nvider de du mir lalt. Do de der l^neht lach, do viel er für in. 
ufi bat in ufi fprach. jPa(wiiilMMi hak^ tn «le. et omnia reddam tiÜ, 
£r fpraeh» ivis gednltich an mier wan allei de ioh dir Id. de nfl 
ich dier vider geben. Dei enwelt der kneht niht t&k nA gie Mbl 
Ufl warf den kneht in ainer kercher. hinz er im Gn gelt ndder gebe* 
Do de die andern knehte Taben, waz da waz bcfchehen. die wur* 
den harte trüricb. ua körnen zc ierem bcrren uü iaiton dem. allez 
de. de da waz hefchehen. ÜA do de der herre horte, do räfter dem 
knebte lA im. uA fpraeh «e im. Sme mpmm mm» Mihm lü- 
miß AK qwmiiam rogafti me. Nmm$ ergo oporiuU te wßfereH 
confervi tut. ficttt et ego tut mfertus fum? Er fprach ee im M 
•Wort, mit den ich .6. die predige anvie. ufi fprach. Eya du bofer 
kiiehL alles din gelt de hau ich dir varn gelazen. wan du micb 
dez b^te. warumbe haftu dieh nifal Seh erbarmet über disen Juieht 
als ich mich äher dich hat erbarmet? Ufi alfo wart der herre M^ 
seeh. oA hiex den kneht vAhen. nA hies in anlwuiten den wlae- 
geren ufi de gelt de er fan vor hat varn gelazen. de törderot er 
do wider von im, do er horte, de er dem kneble die hundert phen- 
ninge niht weite varn lAzen. Rehte gelicher wife. alfo tut iu 
min himelfcher vater. ift de ier niht varn lasent ic^elicher finem 
bräder fwa er in liAt befwöret yon gansem henen. als der herre 
do Ton dem knehte de gelte wider yorderot (114 ^) do er dem 
knehte die hundert phenninge niht weite varnlan. alfo töt och got 
von himel. die funde die er dem menfchen hat fergeben, die vor- 
derot er och wider von im. wil er fmem nählteu niht von ganzem 
liersen feigeben fwa er in hat befwöret. De lint diu wort des hai* 
l%en ewangelü Sme wfäm mn» Mitim 4im^ M fumHm 
r^ßJU Eya dn b6fer kneht alles dm gelt, de han ich dir varn 
gelan. wan du mich dez b^te. Nu fon wir merchen. de nnfer herre 
an dem hailigen ewangelio vier bofc kuehle yerdampnot. Der 
erfte knehU den got verdampnot. de ift der kneht der diu gebot 

fines henen ünimAbet Der and^r knehk den got ftfdtnvdibk da 
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ift der kneht. der yod finem brüder de gelte vorderot Der drill« 
knebt. den got ferdampnot. de ift der kaebL der dea gailUicbea 
i^ffcbax ferfumet. Der Vierde JmehU den got lerdampnot de Ift 
der ineht der üpfiehe gierde a& lipliche gduße f&chet. Uli M den 
vier kneiiieiL fo fintuns bezaiehent vier lafge iSnde. bi dem erften 
kneble der da ßnez lierren gebol verfmahet. Xo ift uns bezaiehent 
diu ungehorfami. bi dem andern kneble, der de gelt von finem 
brüder vordert. ift uns bezaiehent der nit. bi dem dritten knehte 
der da verftunet den gaiCUicheii köffchas* ift ime besaicheot dl« 
tracbait. bi dem Vierden knebte« der da fScbel dei libes geloH 
ift uns bezaicbent diu ^vrlUfehait. ufl als got die vier fcnehte vei^ 
dampnat. alfo wil er och ainen ieglichen meulcheii ferdampno(n), an 
fwem er die vier fände vindet die ich da vor hän genenmet. Nu 
Tprich ich de got zem erften den knebt ferdampnol. der iines 
berren gebot fetimä*- (115 bet, un da von fpiicbet S. Lucas an 
dem balligen ewaii^'Uo. der knebt der finex berren. willen wol er- 
kennet, uft In nibt danne tfit. der wirt mit vfl fclegen gefclagen» 
Waz ift unfers herren wille? de ift andt rs niht wan de >vir Jiniii 
gebot l)ebalten. fich un fwer wider unlers herren wUen lebet, uft 
och liner gebot uiht behaltet, der wirt geiciagen mit vil Xclegen, 
baidiu von den engebi. ufl ocb etawenne von den i&ten* u& de die 
engel alle die fclaben. die ^er gotes gebot lebem den vinden ivir 
am Urkunde, an dem andern bfiche der vehler. de ift in libro Ma- 
chab eoruni. an dem lefen wir. ain kiineeh waz in der allen .e. der 
hiez Antiochus. do der ftarp der liez ainen fim der hiez Seleucus 
der hat fernomen. de ain bort alder ain fchaz läge in dem lempei 
ae ierufalem. Alfo ftir Seleueus der känecb zö. ua £uite ainen 
JInen ritter dar der bies Eliodorus. un biez den mit im nemen 
ain gr6ze raife de fi im brühten den fcbaz der da w<6re ze ierulb* 
lern in dem tempel. üu do Kliodorua m den lempei kom mit finen 
heifern de 0 den hört nemen. fo ritct dort her gegen im ainer üf 
ainem gr6zzen rolfe. ufl waz der eghch gefteilet. uü der raade gegen 
EUodoro ufl tratlet den under fieb. nfl so baut do iomep zwen 
inugelinge in guldinm bamaifebe. ufl fclfigen die ze baiden llton üf 
in mit Aareben fclegen. hinz er rebt da laeh fär tdt Alfo vorbto 
der tiichof der da in dem lempei waz der hicz Üniaz wan der 
waz ain haüig man. de der künech ainen archwan gegen im ge- 
^ Wunne. uA bat der got de Eliodoraa ivurde geftmt. ufl zehant ii^ 
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EUodoras wart gefunt do (115 ^) Xär er viidßt bain ze dem kunege. 
QU do er z& dem kom. do mget er in wammbe er im den hört 
niht hto gebraht do fait im EliödoniB wie im iras gefcbeben. oft 
ppmeh alfo. herre babeft do lainen vigent den du welleft gern fe- 

d^rben. den fende dahin der wirt wo! zerfclagen. de ifl diu alte .6. 
fleh als die engcl Kliodorum fclügeo do er ia den tempel kom. do 
er den fehaz dar üz weit han genomen. aUo fclahent n alle die. 
die ifider dem gebot unTera herren lebent ulk alle die fc)ege. die 
man didi hie anleget de wöre ain ciain dinch. wider der marter 
Hfl wider den felegen. die man ^h in iener wdf e. wirt anlegende, 
da \on lebe hie nÄeh dem willen unlirs herren. un fclahe dich hie 
mit der buze. de du dört über werdeft der ewigen fclege. Zern 
andern mäl. fo ferdampnot unfer herre- den knehU der de gelte 
Ton finem brdder vorderot. Ufl da Ton läget uns hial de haiiige 
ewangeliam. de der kftneeb fpraeh se dem knefate. do er finem 
knebie de gelt niht wolte varnlazen. Da bofer kneht attez dhi gelt 
de han ich dir varn gelazen ^^a^ du mich dez b6te. un warumbe . 
hallu dich niht erbarmet über dinen kneht. als ich mich über dich 
han erbarmet, un hiez den kneht väben. ufi hiez in den wizegeren 
antwurten hinx de er im gölte, fich wie* nngeweriieh ift. der dem 
andern niht wü fergeben fwa er in hat befw^ret. fwenne der menfeft 
da mit ferdienet de er den wiffe- (116 geren wirt geantwortet, 
de ift den tieveln. wan allez de gut de du iemmer alder iemmer 
getän mahl, de bringet dir kainen iön vor gel. die wii du dinem 
n^hften niht fergibefl fwa er wider dich häi getdn. un de ift uns 
bewöret mit dem hailigen ewangelio. an dem onfer herre alfo fpri* 
cheL Si offer$ nmm Anrni anJte aUare et recardatu» flterU ^uto 
frater Awa habet aHprid adverfum (e, relinque ihi rnmme Htm 
ante altare et vade prius reconciliari fratri tuo et tunc veniens 
offeres munus imm. Er fprichet. ilt de du din opher bringeft für 
den alt^r. un de du da gedenehefl. de din bruder kain vigentfchaft 
gegen dir hftt. To ]k din opher da Ilgen nn ga hm un ferfi&ne dieh 
•6. Mi dinem hrdder. ufl fwenne du de danne getdgeft. fo kam oft 
opher din opher. fleh da von wirf alle Tigentfehaft. un nit nfl hat 
von dir. de gol dia opher un alliu diniu guten werch defler daneh* 
namer Ogen. wan du folt wizzen de dier got din fünde niemmrr 
wü fergeben .6. du dinem n6hften och von Iftterm herzen fergibefl 
wan da fprichet an dem hailigen pater noiler. ZHMte nobU MUü 
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noftra ßcut et nos dimUHmus debitoribus noflris. Herrc von 
iiiipel vergib uns unfer fchulde. als wir fergeben unfercn fchjildege- 
^B.' du folt och nihi alle aine dinen vigenden fergeben. da 
Zoll och got bitten, ie er in ier fände fergebe. ufi folt t&a 
als S. Stephan, der bat f&r die. die in da llaineten. nn fprach. 
Domine ne (116^) ftatuas iliis hoc ad peccaium. Er fprach. lu rre 
^rftalen in niht dirre fundp, wan fi enwiffen niht waz fi Uint. Alfo 
folt du och lün wan fwenne du für dine vigende Litleft. fo wil dir 
got alle dine fände fergeben. Zern dritte n mäl. fo ferdampnot 
nnfer herre den kneht. der den g^iAlichen k5frchaB ferfümet. Ufi 
da von i)[>ricbet nnfer herre an dem balligen ewangelio. Inutilem 
fervum eicite in tenebras exteriores. Er (prichet. den unnuzzen 
Kneht. den werfent in die üzzereu vinftrin. Un da von fcribet uns 
S. Matheus au dem haiÜgen ewangelio. de ainefi waz ain Iierre der ^ 
wolle ze ainen zlten Az yaren. Alfo befanter fine knehte für fich. 
KA gab den (In gfit. un gab ainem finmf phant. ^inem andern zway. 
ainem andern eines, an da mit f&r der herre zehant (kz. Der kneht 
der da diu fiumf phunt hat enphangen. der för zu un worhtc mit 
den. un gewan liumf andriu phunt mit den. der da diu zway hat 
enphangen. der worhte och da mit un gewan zway andriu damit, 
der kneht der aber ain phunt hat enphangen. der ffir zä ufi gräb 
de id die erde un ferbarch finez herren fchaz. Uber vÜ zit. do 
kom der knehte herre an wart mit in reitende. Alfo gie der kneht 
der da diu fiumf phunt hat enphangen ze finem herren. un gab im 
fuiiiif cuulriu phuiiL un fprach. Domine quinque talenta tradidifli. 
ür fprach. herre du g6be mir fiumf phunt. fich mit den han ich 
andria fiumfiu gewannen. Alfo fprach der herre ze im. EMgeferve 
hone ei fideHi. quia fltper ^auea fuifli fidelis fuper rnuUa te con- 
ßitumn. fer fprach. fi'dwde dich gäter un getriiiwer kneht. wan da 
bin über luzel getriwe (117 *) gewefen. ich wil dich fiber grözerin 
fezzen. Dar nach kom der kneht. dem er diu zway phunt ijal en- 
pholhen. ufl braht zway andriu. ufl fprach. Domine dm talenta tra- 
dUifÜ mihi. Er fprach. herre da enphulhe nur zway phunt. fich 
mit den han ich zway andriu gewannen, do tpnch der herre ze 
im. Euge ferve hone et fideUM quia fuper pauca fuifH.fideU$, Er 
Iprach. Eya fröwde dich gäter un getrtwer kneht. wan du bift öber 
luzel getriwe gewefen. ich wil dich ijber grözeriu fezzen. ganch in 
dines herren fröwede. Wer ifl nu der imehU dem da fia herre 
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diu fiiiinf phunt hat enphoUicn? de ift ain iegelicher menfch. dem 
got fin liumf finne hAt ferliuhen. fwenner die rihtel in dem dienft 
UDfers herreu. iu gewinnet er da mit. de im got die geoade m^ret 
die er im vor häi gebea Sich diu Mpd finne. de i£t der gaiftiich 
k^ffchaz den dir got hat eopholhen. die folta wol lallen, ufl fott fi 
nftselichen anlegen, oft folt da mit erwerben die bdde unfers her- 
ren. ufl och de ewige leben. Waz ift uns aber bezaichent bi den 
zwa^'u phunden. de ilf anders niht. ^v,lIl diu befchaidenhait, un ain 
werch guter dinge, wen Iwenne der meufch Ün befchaidenhait ribtet 
nach got de er (ich vlizet wie er im vil mnge gedienen, fweane- 
de got Hhet fo m^ret er im fin andaht uft ftercbet ha. in finem 
dienfi. un an üner andaht Wer ift aber der kneht der da fSnes 
herren gut hat cscgraben. in die erde, de fmt alle die. die ier fione 
ziehent von loI. un die legent an diu ierdefchiu dinch. fwelhe de 
tunt die grabent icres herren gfit in die erde, uii die felben die 
wil got ami>e. die fumefele ufi nmbe die tracbait och ferdampneo. 
Wan got der geb6l In der alten .A. de die Juden kamen vif«^ 
6zen wan die fchdpvifche. wan die varent diehe iil^er de waner nll 
ligent feiten an dem gründe, die vifche die aber än fchöbe fint 
die ligent allewege an dem gründe ufl koment feilen über de waz- 
zer. (117^) Alfo tunt die felben liite der herze 11t allewege an 
dem gründe dirre weite, un alle ier finne ftant darnach wie fi TÜ 
zerganchliches götes mugen gewiiinen. des entfint die erweiten nibt* 
der herse de' (Webet allewege enb6r gegen g6t. uA die haut (ich 
aller ierdefchcr dinge ferzigen. aß da von fo fml fi uns bezaichent 
bi den fchöpvifchen. un da von IUI da gefcriben. Pinnati pifces 
quos pinna levat fuper mdas, Ille funt anime que cor ad alta 
levani, £s fprichet diu ballige ferift. die vifche. die da die fchAbe 
werfent 01>er de wazzer. de (Int die rainen föla. die ier herze se 
aDen ziten über (Ich werfent nach got Zern Bierden mAL fo 
ferdampnot nnfer herre den kneht. der fich lazet an weltelieh ge- 
löfle. un da bift uns bezaichent alle die der weite gclufte föchent 
mit ubereilende un mit übertrinchende. de die wil got och darumbe 
ferdampnon. Nu fprich ich als ich .6. fprach. du folt allen den 
fergeben die dich haben befwöret ufl folt wol wider i^el län allen 
dinen vlgenden. de dir got dine Ifinde defter fei|^b. Waa dez 
vinden wir ain urkiinde in der alten Jk. an dem Vierden bfiehe der 
kiinege. da lefen wu:. de ain kunech waz der hies Benadid). der 
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waz i^z sinem lande de hfiizet Sina. der urliuget mit dem kdnege 
ton Urael der bies Joram. dem leget er aUewege gröse Iftge. wie 
er in mohte gevahen. Alfo was in den stten ain wiflkge der hies 
HelUSens. der wamol a]lewe(ge) den kUneeh yon iTrael f^a im Idga 

wären geleget. Alfo nam den kfinech von Siria wnder wer de 
mohle tön. nlfo wart im gefaget ez lete helileus der wiffage. do de 
der künech horte, zehant (118 ^) do fanter ain gröze« hSr. un hies 
Im Itelifenm bringen gevangen. do 0 nu liin Mren uft die AM be- . 
Uzen, to fl4t enmomon des ^mlftgen kneht tL uH erfibet de h^r 
mbe dfe (tat liggen. Ufi do er de erfach do erferacher. nfi iSfel 
«e dem -wiffagen nii (ait dem. im fprach. Vater \vaz fuii \\ir tun 
wan wir figen befezzen ? Do Ipracher. fürhte dir niht w an unfcr ifl 
?il mä» et ier. Alfo fach der kneht üf. im fach den berch vollen 
bdrwegen/uA vollen^ engel die got dem wiffagen bat gefendet. Alfo 
cboment die vigende in die Aat. un IWenne f! ieso helifeiim wen 
vAhen. fo werdent fi allellnnent bKnt de ü enwüTen wa fi wären. 
Alfo fprach helifeus ze in. gant dan mit mir. ich -vvil iu den man 
zaigen den ier da fuehent. Als nimet er fi un fi^ret fi hinz Sama- 
ria in die ftat. uf) do Ii dar kernen, do bater got. de fi wurden 
gefebende. do fi nu fiiben de fi waren Tor dem kunege von ifrael 
all nnder allen leren vigenden. * do worden fi in vafie furbtende. 
Alfo tpneh der kdnecb Ton ifrael se belifeo. Vater Toi icb dise 
lüte ze töde fclahen. do fprach helifeus. du foll in chain lait tön. 
wan dü hart ir niht i^cvangen. un hicz den küuech de er in genäch 
gebe zc eüende un ze trinchende. uil de er in an libe un an gut. 
iain Init t^te. nn de er fi wider bain Ueze varen. de ift dia alte 
Sich nn nim bilde bi dem wifijRgen. oft lerne bi im, wie wol er 
fineh vigenden tet do er in mobte Up' nfi göt ban genomen des 
enwolter niht tfin. er hiez in ze effende uft ze trinchende geben. 
fwie de wäre de fi in wolten hau gevangen. doch wolter wol wider 
übel tön. (118 alfo foitu och tun. wan fo wil dier got alle dine 
fände fergeben. Nu bittent hiut got von bimel. de er uns ferlihe 
der genade oft der tugende. de wir fergeben allen den die wider 
uns hant getan, de uns ibt gefcbedi als dem knebt. der da finem 
neblten nibt wolte yam läzen fine gelte, un de wir alfo'tugenthaft 
werden, dez ferlihe uni» der vater. uü der fun. uß dej hailige gaili. 
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DOMINICA XXn. POST PENTECOSTEN. 

' ■ Oßendite mihi numifma cenjua (Math. XXII.) Nummus eß 
anima quam dominus in morle max'me exatninat ut maginem 
ßtam querat, debet autem hämo oßendere vertlatem in predicatione. 
iniquUqtem in confefßane, konitatem in operadone. dei ymagmem 
in espHraekmß, Dimn vort diu ich I6r bau gelait in der teline. 
dia Tinden wir an dem haütgen ewangeüo. de m haben geleloa 
bittt in der baUigen meife. im IJpracb R unTer henre le den gelieii» 
feneren. nn fprechent enluTchen alfo. Lmt mfeh fefaen den iia»> 
phennincb. Un wa von unfer herre diu Felben worfe fprechc. de 
fcribet uns S. Matlieus liiiil au dem haiiigen ewangelio. an dem 
lefen wir alfo. de die gelicbfenere aines tages gieogen. zü des 
küneges herodea boten. OQ wurden mit den ze rät. wie II gpt 
mohten an iinen Worten gevahen. un alfo üanton R ier langer mit 
berodes boten se unterm berren nfl fpracfaen. Mag^ter fBhmm fute 
verax es, $t viam iei m veriiate doces, Si fpracben. nuüler wir willen 
woL de do warhaft bift. Uli de dn den gotes weeh lerefl mit der 
warhait. un de du uaibe kain dinch forge halt. Non enim refpicis 
perfonam homittum, Si fprachea du enCihelt niht an dez menfcen 
(119 *)...•... 



(DOMINICA XXIV. POST PENTECOSTEN.) 

Tunc apparebit ßgnum filii hominis in celo. Math. XXIV. Supra 
eodem ewangelio Dominica XXIV. pojt pentecoften. dicitur. erunt 
figna mapuL Conßderandum auim quod ten^ori nooiffimo otp- 
P^ehmt ptaAvpÜcia figmL frknofipM errorit ad dedpUnium, 
Secundo figna terrorii ad eancuciendum, > Tereh ßgna amorii ad 
coHvmeendum. Quario figna deeorU ad reMumdum. Sailigen 
kint von hiut über aht tage fo werden wir hegende die hailige 
ziikumft unfers herren als er geruhte komen durch dez funders 
willen in dize weite, un diu felbe zäkumft diu ifl niuwan ain be- 
tütuDge der zökumft fwenner an dem iungeften tage wü komen. 
un de er rihten wü über ainen iegelieben menfeben rebt naeh 
finen werken. Ulk da ron to t6t unter beire ab ain getiiwer 
vater der llnia kint warnot Tor bbi« «H fidt uns die angelt ufl die 
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n6i dm A wirt .6. der iuogeft tage kom. un fpricbet an dem hai- 
ligen ewangelio hiul aUb. Erit enm iune tribuiaeio magna, qaaH» 
IM» fidt ah inieia mimM itfque modo. Et niß krmMi fuffeni 
Hob UIL mi ftmi faha omaii coro. Sed profiar ehctoM hrem^ 
atmUtr die* iUL Er Ijpricliet Tor dem iongeften tage fo wirt fo 
gröziu aogeft uA ii6t. de von angenge der >velte hinz her fo grö- 
'iiii nöt uft angeH nie wart, un weren die tage denne niht (119^) 
gezurzerot fo mÖht kain menfch behalten werden, ufl darumbe fo 
Jiat got durch der erwelter willen denne die tuge gezurzerot. Ufl 
In den lagen fo werden! üf ftende valfche lörer. ufi och valfche 
wiliBgen. uA werdent die grduu xaiehen an grftiin ii5ehen tAnde. 
ufl wirt der aUb vil. ob ei muglich w6re. de die erweiten oeh 
iftmen in einen irretdaa. nfl in einen xwi?el. Ve auiem pregtum' 
Uhu et tttitrienHbus in Ulis diebu$. Ua denne allen müteron 
die fwanger fint worden ierer kinden. un wft och allen mdteron 
die in den tagen denne ieriu kint fdgenl uA ziehent. Statim autem 
poft trünUadoium dierum iilorum fol obfcurabitur. et luna non 
dabU Ammm /imm. et fteUe cadent de ceh. et virtutee celorum 
amehaUmr. Un sehant naeh der n6t un nach der angefl diu In 
den tagen wirt. fo feigtt din Amne. nfi der mto der glt Ün lieht 
niiit nn vaUent die ftemen Ton dem himel. un die himeirchen 
tugende werdent erweget. Wer fint die himeifchen tugende? fich 
de ift ain chör der haiÜgen engel. der haizet virtutes. der haizel 
ain chör der tugende. un die engel die werdent denne erweget 
uA heträbet Et tunc apparebit fignum filii hominis in celo, UA 
fwenne de denne hefobibet fo erfclunet de zaichen dez menfchen 
kindes ao dem IdraeL nn wirt man fehen (120 •) itomende des 
menfefaen kint In den wölken mit grozem gewalte uA- mit mieheler 
magenerelle. uA de« menfehen kint. de ift der gotea fbn der fen- 
dct denne fin engel üz mit ainem hörhorn un mil ainer grozer 
flimnu' 1111 die iamenont die erweiten danne für in. de ifl de hai- 
lige ewangeliiim de man hiut häi gelefen ze der haihgen melle. 
Tmc apparebit ßgmm filii hominis in celo. An dem iungeflen 
tage, fo erfchinet dez menfchen kindea saielien an dem IdmeL 
Nu fon wir merehen de an dem iongeften tage erfehinent vier- 
faUge .sakhen. Zern Griten fo erfdrinent diu lalehen derierre* 
M alder des ierretdmes. de die Idte damit werden betrogen. 
Zern andera fo erfchineut diu zaichen der vorhte. de die lüte 
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damit werden erfcrcchel. Zern dritten fo crfchinent diu zaichcn 
der minue alder der liebe, de die lüte da mit werden überwunden. 
Zern Vierden fo erfchin^Dt diu satcben der gezierde. de den 
Kkfen mit den werde ge]6not. Zern irrten fo eifohineol diu lai« 
eben der ierrefaili alder des ierretömes« an da von (glichet tnibr 
herre hiote an dem hailigen ewangelio. Vor dem iangeften tagt 
fo werdent valfche 16rer uß valfche wiHagen üf ft^nde. un die 
werdent groziu zaichen ti^nde. Wer fint die valichen 16rer un 
die valfchen wiffagen. fich de finl dez endecriftez boten. (120^) 
wan die werdent vor dem iungeften tage gröxiu zaichen tunde. 
utt wie d^ endecrift werde geboren, tifi wie er werde richlende. uft 
wie ez ombe in och ain ende liab. de wÜ iofa mH Junten wortea 
Ilgen. Uns feribent >die bailigen l^rer de der endecrift werde ge4 
bom ron der indo gefclehte. 4i einem gefelehte de baiset Dmü 
uii wii l geborn als aia ander menfch. niht als fumelich iebent ron 
ainer megede de ift niht wAr. er wirl in den funden enphangen. 
rffl wirt och in den funden geborn. ufi zehant fweniie lin fin mutet 
fwanger wirt. fo kumet der bofe gaift zö ier uA befizzet fi. baidia 
^wendigen ul^ inwendigon. un l^ret fi alle fände, un alle bofehaik 
ufi alle nnUigende. Un reht gelieber > wlfe als unter herre im leMi 
erwalte Betbleem die rainon uft die hailigen ftat de er da wordb 
gebom. alfo bAf der b6fc gaift dem endeciift och erwellet die Aal 
ze Babiloni. üz der allez übel un alliu funde un allia iinrainekMI 
kom. de er da och werde geborn. un Iwenner denne ze Babiloni 
wirl geborn fo ■Nvirt er erzogen un gefßrol in zwain fteten der 
baiset ainiu Bebtfaida. diu ander Corozaim. uü fwenner denne er^ 
sogen Wirt, fo gewinneter zoberer. un lächenere. uA maintailMl|i 
. diA in mit des tievela röten fäUent un lörent alle bolebait QM^ 
alle nnraindait. nn die werdent (in gefeUen. uA 0n gevArlen^ ('Jf|i|» 
ttleb fo kometer bins (121 *) Jenifalem. ufi (esset fineiiilltlidii 
den hailigen tempel. un herren Salomones tempel der vor vil iaren 
zerftSret un zerfuret waz den buweter »ider. ufi bcinidct fich. 
UA gihet er ü der aotez fun. uft fprichet ze den iudon. Ego fnm 
criftns vohis reprom{ffus» gui ad Jalutem veftram veni. ut vos gut 
difperfi eongregem et defendmn. . Er rpriebet ier herren kh 
bbi criftna der iu lange Ui gebaisen le körnende dureb.inwen 
haües willen* de ich iu wider gelbmenott fol. fwa ier in der wette 
serAiigent fint. vft de ieb in fcbierme. Un alle die fleohea qft 
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^ alle die flete. die unfer herre durch gie. die durcbgät er och. uü 
fwas gol ie alder ie gepredigot de ividerpredigoter «Uez lameDt. 
iift Wirt gpröflitt saicben tfiode. er hmei de fiur von himel komeo. 
er haiset die b5me bilde blAgen. ntk o<sh dorren, er geliiutet dem 
nAre de ef «ellege ufi ungeflfime werde, uo zehant geiHoler im. 
de ex wider (lille werde, er haltet donron un bleehion. er haizet 
die funnoii idiinen. er haizet regenon. er haizet khun liii. tr hai- 
zet wegen, er haizet die töten uf ftAn. uft alliu diu zaichen diu 
er täU diu tüter niuwan mit zober. Uii Iwerine die lüte denne 
dfai gröien zaichen fehent diu ich da vor hän geMt to werdent 
fi rebt swivelhall weder ez der endecriA fi alder .got Alfo koment 
da&ne «wen hailige wüfiigett der hidiet ainer Helias. der ander 
Baoeh. mk predlgont die den criftanen lüten. ufi fterlient Ü an 
cridellichem geldben. Alfo wirt der endecrilt die crillaneo Iftte 
denne dürchähtende. mit ilna dingen, mit marter. mit gäbe, un 
mit zaichen. wan alle die an in gelöbent. (121 ^) den gil er gold 
OD fiiber. wan ailer der ferborgen bort der in der erde lit. der 
Wirt im offen ufi den vindeter. fwen er aber mit gftbe niht ge- 
winnen mach, den ferlScbter mit gr6xer .marter oll mit groser wlae. 

er in iarkeren mnge. fwen er ^aber weder mit gAbe noch mit 
der marter gewinnen mach, den gewinneter mit grAzen zaichen. 
alder mit dem grimmigen t6de. wan alle die an in niht wen ge- 
loben die inarteroler egelicher marter. uft fwenne denne die zwen 
wiffagen die ich da vor naiide vierdehalp iär gepredigont. un de 
ü die luden becberent. uü de fi die criltanen flerkenl wider im» 
lö feieheter die zwen wiüagen ze töde un lät fi ligen an der itrazq. 
de fi ieman begrabe. Ufi da von Hat geficriben in Aurora« Ad fe c 
eomwiM wmU9$, vi. anmere. figm$. HeUam permet et gladiaüt: 
mwe^ Un Anrenner atfo gericlifot vierdehalp idr verter Vkf den 
berch oliveli üf dem got ze himel für. uü da fclehter fin gezelie 
uf. ufi allo wen fiirncüche maifler de in da S. Mich iht J ze löde 
(clabe. Wir iefen aber an herreu Daniels buche anders. Jnenner 
ai£o fiaze in ünem gezelte de man denne ain flimme höre in den 
Ukfteo«. diu fpreebe. Morere. 9t ftatim fiUmmabüm:, Diu flimme 
fpricbet alfo. Aierbe balde. . un zehant fo fclehet in ain dornftrAl 
ze t6de. fich un darnach fo glt unfor herre fiumf uft Yierzec tage 
le einem zil den die der endeoriH hM ferkeret. de fi (122 *) in 
den tagen wider mugeu komeu. uü de ü ie( (unde kumea ze üuwe 
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ua se bthte. uA tweane dar nach got aa de iuDged gerihte kom , 
de eowais nieman. (ich nn de iSni diu erfleD zaichen di« ich da 
vor nande diu r6t dem inogeften tage befchebent da nut die Itta 

werdenC betrogen.' Zern andern mftl. fo erfebinent diu «Men 
der vorhte. de die lüle da mit werden erfcreket. un da vcn Iprichet 
S. Lucas an dem hailigen ewaogelio. Erunt figna magna m Jole. 
et him. et ftellis. Er iprichet vor dem iungeften tage io i)e£clie- 
bent gr6ziu zaichen an der Amnon Uli an dem mAne. ua an den 
Iternen. Wan uns fcrlbet S. ieronimos. de er vant fiumfaehen 
zaichen an deto ebraifehen bfieben diu iror dem iungeflen ta^a 
befchehent. uil Aveder diu zaichen nach ainander befchehen. alder 
ob ellicher tach fi enzwikhan de kainez befrhech. de enhdt dio 
hailige fcrift niht. An dem erften tage fo lainet fich de mkt 
ül vierzech eiien aider vierzecb iiUifler. fumeiich gehont nluwan 
inmizehen klAlter über die hohen berge uA itAt reht als ain mAr. 
An dem andern tage, fo lät ez Och wider nider uA gAtunder 
(ich. de man es küm mach gefehen. An dem dritten tage, fo 
gänt diu m6rwnder herüz un fcrigent diu de ez m6hte in den 
himel fcheiieD. An dem. Vierden tage, fo brinnet de mer. m 
oeh alUu.wazzer, A« dem fiumften tage; (122^) fo fwiizeal 
die bome. uA 16p uA graz uA diu krfiter bldtegen Araiz. An de» 
feht^n tage, to vallet allez de gezimber nider UA alUu hüfer. 
An dem lüb enden tage, fo fclahent fich die ftain an ainander. 
de fi reht zerHfent als ain mel. An dem ahtoden tage, fo 
wirt ain gcmainer erdebideme über alle die weite. An dem 
niunden tage, fo werdent • berge uA' tai allez eben. An dem 
zehenden tage, fo gAnt die lüle Az den b6Lren in diu tktv^ hast 
ferfclofen.'UA fint die als ad^me un aia bi6fl. de G nut ainander 
küm mugen redon. An dem ainliften tage, fo erflAnt der t6to 
gebain. un flänl diu üf dm greber. An dem zw elften tage, fo 
vaiient die flerne von dem himel. An dem drizehendea 
tage, fo fterbent alle, die iebent fint.- de fi mit den t6ten,an dam 
tungeXten tage mugen erftfln. An dem vi erz eh enden tage, 
fo brinnet himel uA drde. uA de m6r. uA alliu wazzer. uA aUez 
de entzwifchan himel un irde ift. un da von fprichet vro Sibille. 
Eantret terra» ignis. pontumque pölumque. An dem fiumfze- 
hendeo tage, fo wirt ain niuwer himel. un ain niuwiu ^rde. yfl 
dar zd fo eiitAnt alle t6ten. fich uA diu zaichen. diu ich da vor 
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ÜMk geneikiiiet de haisent diu saiefaen disr Torhte. im damit fo 
erfereket nnfer berre die Iftnder de ß wider k^ren. oll de fi fer 

fünde komen ze riuwe iiü ze Whle. Zern dritten inäl fo 
erfchinent diu zaichen der minne alder liebe an dem iungeften , 
tage, darumbe de die funder mit den werden überwunden, wan 
an dem iangeOen tage (123 fo erfclitnet unlrar htm in den 
Mften. reht an der Itat da er se btoel ttr. na da nirt man fefaflode 
linia saiehen. de Ift de haOige emee. de Hl de (per. de im ge- 
ftoelien wart durch fin flton. de ßnt die nagel. mit den er an de 
cruce wart genagelt, de ift diu durnen kröne, mit der er wart 
gekrönt, de Hnt die Ipaicbella mit den er ferfpiuwen wart, de ßnt 
• die geifela. mit den er <wart gefelagen an der £&ie. de fini die 
felieltwort diu man im sft lk»raeh an liner marler. de fint die bala- 
felege die er enpbie ?or dem rihter. nn da von fo fMt da geforiben. 
Sputa. flageUa. mine. crtu:. clari. lancea. fpine. FeluH fine noftre 
funt meta n/ine fich man Tihet och dez lagez die möfa finer 
wundo. die er durch den iunder enplüe. an dem hailigen cruce. 
Sieb da armer funder. de wii dieb got an dem iungeften tage altes 
Mien fefaen. fit er fo gW^se matter dnreh dieb hät erliten. wie du im 
der baBeft gedanebet on gel6net uft was do durch in pdtt babefl 
geliten. Utk dar nach To \^il er rihten über alle die weite an ininer 
(tat diu haizet vallis Jofaphat. Un mit den «aichen als ich .6. da 
von fprach. fo werdent die fünder mit rehter urlailde überwunden, 
an fertaiiet. wan fi - im nibt hant gedancbot der bitteron marter. 
HA der grteon n6te der er doreh fi b^t erüten. Si pUmt 
Me pbtra narrare de die iudteii hmc quere in doMMea. XX, pefl 
pmiteeoften. in fermone. Domine dejbende ni fenes filium nmm. 
et ibi invenies in uUmo membro. bona de die iudtcii. ^12 3 
Zern Vierden m^Me fo erfchinent an dem iungeflcn tage diu 
xaicben der gezierde. darumbe de got mit den. den erweiten wü 
l6non. «II de beweret uns S. Jobannea in apocalipO. wan der fprl- 
diet alfo. tSigmm moffmm apparuU in ceh, MuHer amMM foh, 
et htnafub pedfhuefiäe. et tri capHe eiue eorana dmdeeimfleUenm, 
Er fprichet. ez ift ain gröz zaichen erfchinen an dem Mmel. aiu 
frowe diu waz gecleidet mit der funnon. un waz der mAne under 
i^ren Mxen. un diu frowe Mi üf ier b5bet ain krdn in der l^gen 
swelf lleme. Wer ift nu diu frowe din da mit der fonnon was 
geeleidet lieb de Ift din bailige crtftenbait.. diu naeb dem iongeflen 
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tage als Cebdn nirt fdil äl» diu Annie. Wcnr Ift aber me im 
frowe. fich de ift ain ieselicher raioer menfeh der oeh Daeh den 
inngeften tage relit als fcbdn iifl als dir wirt als dia edel Aiaiit. 

Lii da vüü Iprichet S. Anshalmus. Li illa vita. pulcriludo iufto- 
rum folin pulchriludini quam (cui?) feptempliciter quam modo fit 
fyiendor erii. adequabüur. Er fprichel. in dem ewi^n lebenda. 
da Wirt der rehto Tcboiii gelichet der ichdnon Amnoii. dia dewe 
l&benito liebter ufi fdidner wirt. et 1! ieso fi. Eja füliger menfeb. 
' wie gerne du fiaeb dem ewigen leben ni6bteft werben, hrenne da 
da fubenftu ichouer wirft, et diu fch6ne funne itzo fi. Wer ift 
aber diu kröne die diu Irowe üf ier höbet het? de ift anders niht 
wan der höhe 16n der ewekaiU Ua da von Ipricbet Yfaias der 
wiflSige.. In illa die erU dmkm e^ercUmm eoranß glorie. $1 
f$rlm esiUtdehtti» refiduo (124 popvH fiiL Er ^»riebet an dem 
iungeften tage, fo wil der sarte got yon bimet ain Mne fin der 
6re aller ßner friunde. ufl wil och ain krimzcli fiü der frowde 
ßnez volkez. Nu höre Iniligf r incnich. weih gröz fröwde da wirt. 
fweune got lieh Xelber wü geben ze ainer krön, un ze ainem kränze. 
£biem ?olke ufk linen friunden. Wer £int die swelf .lieme in der 
krdne? üeb de fint die swelf Idoe die do ferdienei bitfl mit des 
awelf ftoken des balligen geloben. Wan des bailigen gelSbea des 
fint zwelf fprüche. wan ieder zwelfbote der fprach aioen rpmcL 
oft da von fo fint fin zwelf fpruche alder zwelf Kucke, uft da von 
fo wirt der zweive 16ne iegelicher reht fchinende als ain fteme. 
Wer fint die zwelf Aeme in der kröne ? fich de fint die 16ne 
die da ferdieneA mit der swiraltigon miane dia da ibtt bAn so 
got an se dinem oAhften. aft ßnt oeb die 16ae die da ferdieneft 
mit den seben geboten unfers berren. fwenne du dia behalteft. 
E^a faih'ger menfeh wie gerne du den liailit;en geloben, un die 
zwivaltigon niinne baidiu hinz got. ufl hinz dinem nehflen. uA diu 
zeJien gebot maht bebalten. fwenne dier got des fo reht Brüche« 
wil 16Bon. de er der swelf flaeke dia in dem baifigeii geltten 
llgent de er der iegeliehes wü maeben ae ainem fteme. an ^ er 
oeh die swivaltigon niinne. ufl die zeben gebot, de er der iege- 
lichez ocli wil machen ze ainem fteme. un de er die alle (124*») 
wil legen in die kröne der ewekait. ufl de er dich denne mit der 
wil bekrönen. Was ift uns aber bezaicbent da bl de der mint 
ander der-frowen fdsea was? de ift anden nibt. wan de denie 
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afiia tddeiikait un aIHa t6tlichi vod diar Yiieheiit M de dn de alles 
luieBt rehi mider dine füie bAft getreten, wen der niAne der 
Mnet oll idiiiel ikf im ab. des entfiftn denae niht dn genimell 
niemniernie ak dier wirt niemmemie wd. du vfitfi niemme fiech. dtt 

endüerbefl niemmerm^. Uo da Ton fo waz der man uader der 
frowen füzerj. waii du häfl im allem fament angefiget. Nu bittent 
hitite den zarten (roI) von hlmel. de er uns helle der gcnadon. 
de wir aKo bellen den bailigen geloben, ufl die minne binz im. 
nn hinz unferm nehOen. uO de ivir och behalten dia aehen gebot 
de wir da mit crwerf>en die swelf töne, aia ieh da w bin geftdt. 
im de ivk oidi erwerben die ewjgon kr6ne. de er uns die an 
wiferem ende tt lene. ofl de mM de wider var* des belfe mia 
der vater. uA der fun. ufi der bajlige gai£l. Amen. 



DOM. I. IN ADVENTU DOMINI. 

Emitte Mumm him de utto. fffaim, CXLUI). Am» fimH 
$HH^agmi§9 4» madh fkieimm peri4mloß0lmanmk et JUmt caipM^ 
i» aiedlo hoftium fevifßmorum Sejktermit UkereHerem* fie pairee 

ttntiqiti defideraverunt advenire falvatorem. Quorum unus 
mans ad dominum dixit. Emitte manum ttiam de atto. Confiderare 
avtem poffumus quatiwr cmifas emijjwms fiiii dei. Emitte inqitid 
manum tuam. ut dmna ofenja (125 ^) placetur. ut humana natura 
Hbereiiar. ut ruma angelica reftattretur. ut diaholica violenüa fii^ 
peretwr. Sailigen kint wir ffgen hint beg^nde den 4rßen flinHen^ 
ladb der balligen sdk&nft unters berren. un afi der (ön wir one 
bereiten mit ainer Mter bihte. nft mit andern gfiten wereben. de 
wir n wirdeclichen enphahen. wan von der ungeho)rfami anfers 
vater herren Adames. do wart der ewige vater von himel fo ffere 
erzürnet hinz menfchelicliem künne. de nie kain ^vilfagt". iiüch kain 
patriarche noch nie iain hailige in mobte fiiriünen. un de alle die 
Aurben fi w&ren reht. alder nnreht. de die alle müfon varen binz 
se belle. AUe räfton die bstiigen veter tü .nA vil iAre bins im. 
de er fines sornes fergeffe* un de er berab kdme. un de er men- 
Melicbez kfinne erl6lle. Heb d^a enwolter nlbt tftn. ntt fersdeb 
in dez. me et ftumf tüfent iär, un an ain iar zway hundert lAr. 
all da von flat da gelcriben. ÄiUe iehfum äuo .c. mitim uno. 
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müia quinque. Etlicher wiOiage rölte vil un vil. yiaias. wan der 
fjpnch.^ ÜUnm dimmpm9 cek» et defcmierw. Er räfie im 
^radi alfo. henre. got wMte. de dn die iumel laiwttiL mi 
du berab kdmelt un de da wurdeft gebora. de wir wiirdeD eil£liet. 

Ez rufte och herre David iiiiiz iia uü fprach. Emitte manum tuam 
de alto. (125 Er fprach. Ach erbermherziger got. nu liaftu ge- 
zurnet hinz menCchelicheiQ iLÜnne umbe ain upgehnriami ei 
fiiimf iüfeot iär. ach herre nn fergia ooeh dines somes. ha Cpnde 
dioe haut de Kt dineii fön deo üonde her ab ?Qtt der hdhL ift 
M uns mit diner gebibie ven ueferen lARden. Na fen wir mer- 
chen vier fache, warumbe der golez iuii fiil uz werden gefendet. 
Zern erlten mal lo Toi er üz werden gefendet darinnbe de der 
göteliche zorn werde gehullet u& gellillet. Zern andern mk\. 
de diu menCcheliche' natore werde ertöfet. Zern dritten mi\. 
de der Tal der ei^el wider werde hrAht Zern. Vierden mll. 
de der gewalt ufl die grdie vreviU dei tievels werde iiber wnden. 
Zern örften mk\ fo fol der gotez fun darumbe üz werden ge- 
fendet. de der göteliche zorn ^vt rde gehullet un geflillet. ufl da 
von fo rdfet Yfaias der. wÜTage binze dem ew^ea vater von himel 
<i& fpri<Aet EmUte agnum demine daminatorem tmrm. Er fprieh^ 
tob, herre von himel fende de lambeli de ain lierre ift himel^ 
rieben all ertriehes. de es ona Idfe. von dinem som, oll de es 
uns mit dir ferfdne mit finem blöte. wan wir lefen in der alten .6. 
de unfer herre geböt an dem dritten böche de ifl in Levitico. de 
der ewart dez voikez von ifrael folte nemen ain raiaez lämbeli de 
In mAl uA mAfoa w^re. un folte de opheron üf dem alt^r. ua 
• folte denne nemen des lembelia hlöt un de foUer giesea ombe den 
altftr alle umbe ua umbe. u& folte denne des Uhidielia Uder alüa 
le* Clncken howen ufi folahen. an folte din leggen^ holse. lA 
(126 *) denne ain fiur under de hulz iiiachon. u& denne de lern- 
hell allez ferbrennen. de xlar üz got wurde ain fäzer Imach. mit 
dem fin zorn gehüllet u& gefliUet wurde, de ift diu alte .S. Wer 
iCI de limbeli de da geopherot wart üf dem alt^r? iieb de ift der 
miCßbaldige got von. himeL der opherot ddi felber Af dem 
des hafligen cmcez fär den fSnder. afi reht gelieher wtfe als der 
ewart in der alten .6. dez lämbeliz blüt guz alle umbe un umbe 
den alt^r. alfo göz rebt got von himel do er an dem altär des 
haüigen erucex hienoh. (in balliges büt üs finer fiton. üs finen 
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bänden. nA flaeii MieD. de es oeh nn alle (ambe) im iiaibe den 
det baiKgen enices. afl da Ton Mäger menfcb. fo foltn debailige 
bifit des Mmbelis. de III des zarten gotea» de fotta tSgelicben 

giezen tt den aMr dinez herzen, de ilt de du in dinem herzen 
lägeliche gedencheft. de dich got mit flnem hailigen blöl häi er- 
lofet von df-m p^vi^en fAdp. ün da von fprichet S. Auguffin. 0 
rniima preciofa, redempta fanguine agni immaculati. attende quanti 
vaJeai. quid pro te datum fit cogita. Er fprichet. Eya edeliu 
Iftle. IH da erl6fet bitt mit dem blfite des unfcbnldigen limbeüa. 
de ilt dez unfebnldfgen gotez. fo belrabte u& ferfezze gar wol was 
da wert llgeft. uil gedenehe oeb wi» nmbe dieh flge gegeben. 
Un reht als der 6wart dez lambelu Uder ze ftncken hiu uo fcldch 
üf dem altör. alfo wurden reht och diu lidcr dez zarten gotez üf 
dem alf^r dez hniligen fnices zerfpennet iifi zerdennet. (126 de 
aiaez in dem andern niht belaip. un da von claget er durch herren 
Davidez niunt. un fprichet. Difperfa funt omnia ajfa mea. Er 
i)prichet altio minia Uder in minem übe. din fint mier reht sersogen 
aft serdennet t% abiander, de ainez bi dem andern niht Ul beUben. 
Weles ift de flur de de limbeli da ferbrande üf dem altert Oeh de 
ifl de flnr finer minne. diu in da zä twanch de er den t6t für uns 
Kte. uft de er uns ferfSndi mit finem unschuldigen blüte. gegen 
finem valcr. nn da von finget din hailigp rriftenhait im ze ainem lob. 
Crißus intwcens patri recondliavit peccatores. Diu hailige criften- 
hait diu finget alfo. der anfchuldige cri(t. un der unfchuldige got. 
der hat die fänder mit finem töde. all mit finem biäte finem vater 
ferfflnet. Un von finer minne To fpriebet och S. panlas. Diieaii 
no9 et iradidH femet ipftm pro noMn ohlaeUmem et hoJUam deo, 
in odorem fmvitatis. Er fprichet. diu minne unfers herren diu waz 
fo reht gröz her ze uns. de er fich felber für uns gab finem vater 
ze ninem opher. un och ze ainem femften un ze ninem fiizen fmacke. 
Geh uA de ift diu ^rfte fache darumbe der gotez fun ikz ifl gefen- 
det. de er den götlichen zom gefliite. Zem andern mäl fo 
bittet herre David den ewigen vater von bimel de er fin hant de 
ilt finen Am de er den üz fende. darumbe. de diu menfcbeliebe 
natore werde erl^ei Waiz got fWer in dem mftr löge alder In 
ainem andern fö. In dem er iezo ertrinken w6lle. alder fvver uiider 
finen vigenden löge die in iezo wollen crfclahen. un fwer im denne 
ün hant l)uie. uü in iofle haidiu de er mbt^rlruoie. un de er och 
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niht wurde (127 ^) ericlageo. werüchen fwer de tet, der (/. den) 
folter vil bilUchen von ganzen henen liep hön. Sich ÜBiliger menfidi 
de hki rehl got von hunel uns getan, de« häi An Imat de ift Born 
* Xan den iäA er Ton finem thrftne t% gefendet danunbe. de er mw 
tst dem iiraser aller armftt qa aller arbait erl6Ae. nft de er uns von 
der gewalUgon hant unTerer vigende ledegete. Nu fprichet diu hai- 
lige fcrifl. Ach herre von himel. warumbc hat diu \vcUo diu hant 
niht erkennet diu fi hät gefchafTen? Alder warumbe hät de volk 
vou iirael die hant niht och erkennet, diu ier fo vil ze güte hki 
getan? Waz machet de? da waz diu hant. diudahatzet der golef 
taxL diq was bedediet mit dem hiUitfiofaähe der menfi&fahait. nfi des 
vinden wir idn nrk^de in der alten «ö. an dem drften bftehe. de 
ift in jßeneO. wan an dem lefen wir alfo. de ahi herre was der 
liiez Ifaac. der h^t zwen fiine der hiez ainer E(au der ander Jacob, 
do nii herre Ifaac an ßn alter kom. do wart er blint. allü Tpracher 
ainez lag^z ze dem fnn der da hiez Efau. A^er mihi de venacione 
tua et fac miki^ cibos ut comedam, et benedicam tibi cor am donmo 
ftntequam maHar, £r Xprach. tun brinch mir her dmez .geiegedes. 
na mache mier dar üs ahk ^Ife die ieh effe« ':wan fo gib iefa dl«r 
Jaunen legen Tor got jä, de loh flerbe. Do de nn im wirtinBe;'ii0 
vRebecea horte wie der Taler hAt geredet mit ßnem Ihne (127 ^) 
Efau. fo gftt fi zu Jacob ierem fun wan der waz ier vil lieber et 
Efau. Uli iail dem wie fin vater hab geredet hinz finem brüder Efau. 
un do fi im de nu gefait. do fprach fi ze im. Sun nu volge minez 
rAtez. uü var hinz der herte. uQ brinch mir swai diu heften kiziu 
^dc ich ta den machege ain pfiSß dinem vater die- er gerne iffeL 
wan fwenner die Ton dier gegiffet fo git er dier finen fegen «^hIp 
' er Iterbe. Do de der herre Jacob ier fun horte, do antwnrler % 
am fpraeh. Noßi quod Efau fr alter meus pilofut fit ei ego Uniif 
Er fprach. müler waiftu niht. de min brüder Efau rühe ift. uö de 
ich fcleht bin? Ich fürhte fwie mich min vater ber&ret ufl de er 
innan wirt de ich ez bin. fo furhte ich de er w6ne ich w61le fin 
haben gefpottot. uft de er mier den flüch geh an dez fegenez ftat. 
do fprach diu m&ter ze im. In me fit ait ißa maledietio fiU an. 
^ epraeh. fnn ndne der flfieh der geitande df mir. da von var bin. 
pa brinch mier de loh dich hab gebaisen. Alfo iSr hetre Jaeob 
hin se der herte qa brifat finer mflter swai kifin. an do er ier dii 
br^te. do machet fi dar Ü2 ain Ipile Imem vater ah ü wol wüle 
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nie er ii aller genmll tttd, «ft da ift MMIe I! in. in herren Blw 

gdtez gewant de dahaitame bi ier hAt. ufi nam der Kinn fei dar 

iiz diu fpife da waz gemachel. un want im diu umbe fin hende.. 
un dar 711 bedahte fi im och fin bldze kelon im machete in reht 
als rühe mit dem. als ob ez Elau fm brüder wöre. (128 *) uft do fi 
de geteU do gab ü im die fpUie. ufl dar sä ocb br6t ua biea in 
de bringen finem Täter. Alfo g&t bairre Jaeöb ffir 0nen rater. na 
hies in effen finez geiegedea. un bat in do er im den fegen g6lie. 
Alfo fpracher dem fun. Sage ati (un wie mahloflu de als balde 
vinden? do aiihMirter im un fprach. Voluntm dei fuit nt cUo mihi 
occurreret quod colebam. Kr Iprach Vater, da ^az reht gotez wille. 
de mir de beköme. de ieb da woUe. Alfo fprach der vater aber 
ae dem im» Sm na ganeh her zft de ieii dich mnge berfiren on 
de ieh muge l)ewdren. weder do flgeft min San Efiiu alder niht 
AUo gie herre Jacob zä finem vater. un do in der berärte. do fpra- 
cher. Voa; quidem vox Jacob eß. fed manus. manu$ funt Efau. 
Er fprach. weriich diziu rUmuie de ift iacobs flimme. aber die hende. 
de fini reht EDaua hende. fich un alfo mahter der hende niht er- 
kenneii um II waren bedecket mit den kiaia fa&ten. Un do er nn 
gegaa dei Innes ^tfe aefaant do gab er im den fegon. de ift dia 
alte Wer ift nn herre Ifinac der da blint was. im der die bant 
nihl jnohte erkennen, diu im da gedienel hät. iiu d u un die fpife 
da 2u truch ? ficb de ift anders niht >van dg blinde volk von ifrael. 
wan de ^vaz blint an finem herzen, un an dem balligen geloben. 
Oft de erkande oeh'niht der hant. de fit dei gotei.funa. der inlo 
vil ae gfite hAI getan. Wan der gotea fon der maebel in ier lle- 
eh^ gefant. er maehel ier blinden gefellende, er liiei ier tAten ti 
ftän. er fpifet ier fiiimflüfent. von fiumf bröten. un von zwain (128 •*) 
vüchen. dar zu predigoter in fteteclicheu. un ieret fi in dem tem- 
pel ze ierufalem. un t^t in och ander gr6ae gdtete. Uft doch do 
erkandott fi fin niht. Wamadto? lieh da was diu hant diu da hid- 
let der gotei fun. diu wai bedecket mit der hole ala Jacobe liaat 
och bedeehet wai mit der hfite. Wer Kt div hät? lieh de was fin 
hailige menfchait. mit der waz er och bedachet un doch fwie de 
der t:otez fun were bedecket in den häntfchöhe der menfchait. 
doch fo waz er diu hant diu himel. un erde, un dar ad aUra dineh. 
mit finem^ gewaito oft mit finer wifefaail hAt gefebaffen. uft da ven 
^ridieter dnrcfa des wiiiigeD rnoH IMaB^ KmifM MrimtHa «f 
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panmla facta ejt manus mea. ut non pofßm redimere? Er fprichct 
llge aD. w^oeltu de mia hant als ku» un oh als k(i)ain Hge wor- 
den, de ich mit ier die well niht mage erI6fen? Naio fi zwär herre. 
diu faant dia wai niht km worden, do fi von dem lioben thrtee 
den gevangenen in der helle mobl koown %e hilfe oft se fidfle. 
Din hant dio was och niht elain. do fi die helle mit gevalte ser^ 
brach, un do fi mit aiuem zuge. dar üz fo manech tüfenl tufent 
felo zöch. fich un de ifl diu ander fache, darumbe cot fin haut de 
ifl finen fun fol üz fenden. de diu uienfcheljche iiature werde er- ' 
16£et. Zern dritten mäi. fo bittet herre David der wilfage. den 
ewigen vater ?on faimel. de er fin hant de ift finen (un de er den 
tm (ende, darumbe. de der engel val im der engel sal werde wider 
briht mit dem (itp *) 



(DOM. lU. IN ADVENTU DOMINL) 

• *•••••••••••<••••••• 

dn dine I6nde. gerimrolL firie vil dn fi gebihteft. da bdieft fi denn«, 
fo in din riowe. an din bthl alles nnndse. -De- Tier de rat- de 
haltet gdten an wider geben hins an den hinderorten pbennmeh. 

uo de ift gar ufl gar ain fw6rez rat. wan latder man vindet gar 
luzel iute die gellen un wider geben als fi fölten. Ufi wizze de 
furwar. älliu din riuwe. ällin din bihte. allez din gebet, allez 
din alm^D. äiliu din vafte. älliu diniu gtiten wercb. de ift 
allez Tament ferlom. uft wil dir got din funde niemmer fergeben 
•6. de da gUteft. uA wider gibeft allien den. den da gelten un 
och wider g6n folL ufl de bewtot ans S. Augofllnaa. wan der iptU 
ehct alfo. Hon UmiliUur peecahm: nffi prku r^UhMOur MOm, 
Er fprichet diu fönde diu wirt kainem menfchen niemmer ferge- 
ben .6. er de wider gibet de er finem nöhflen ze unrehlc likl ab- 
genomen. Da von fuüper menfch gilte un gib >vider mugeflu ez 
getän« mahiu ez aber uiht getan vor armüt. fo bete ufi vafte uü tä 
andriu göten dinch nach dines bihterea rät üf die genade dez er- 
hermhenigen goles. den Worten, de er dir <Bn fände fergebe. Zern 
dritten mAl. fo Ift er komen se der heÜe ab ain kemphe nn ab 
am ariniger den niemen moU ^rwhiden. at de was o^ «in gflUa 
zuiLumft wan mit der do erlofter die bailigen patriarcbeo. ufl die 
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iMlIjgni wüRi^R. HA o«h ander iMÜipseti ^ iler vorheUe. wan He 

waren giir lange da gewcfen olUcher vier tnfrnt itlr. etlicher driu 
Infpnt iär. etlicher me Mdvr minder, uu lault'n iemer (iii ieminer 
rif) fin geweCen. (129'') h6te fi got mit fmer zukumit daiiun VÜA 
erl6fet ulk erlede§et. oft wie uniir hem t ä der hatte A komen uft 
« fin liimde dar As hab eriAfel. des vMeo iifr ain orkAiide In diw 
altan .6. an hemn DanicslB bfiefaa. Aonc AfflMoai onai exfffojhkme 
refwk^. in donümea XX p&fi peniecoßen. in femwne. Domine 
defcende. et ibi inveniea fatis proprie, m feamdo metnbro. Au 
der vierdon ziikumU fo wil er körnen an de iungcll gerihte. als 
«ia Arenger rililer don irieman weder mit bei nocb mii fcaliier gftbc 
^ganaigen mach, nn da ?on Ce ül ana gar oft gar n6t de wir ima 
aUo hie heraiten. de wir det Utges Tor im ftaadea mH fIcbeilHilt. 
A quMer ärnkum md ktäiekm wmrH. reqtdre Herum m fermem. 
Domine defcende in quarto membro. et fi ptnra de die iudicii nar^ 
rare coluerta. reqmre in dominiea .XXIV. paß pcntecojten. in jer~ 
mane, Urne apparehif ßgmm ßn kütmimi t» ceh. et ibi ineemes 
m iereh memkro, üu bilienl hiat den aarten gtol von himel. Ilt 
er mit finer iMüigea «tknaall «0 komen in d«i «Motchen herxe 
ab aki mfmieellcher fiiaat. de ivir ima alfo beraHen mif ahiem 
göten lebende, de in eeiiilte in unfer herae komen. un de wir von 
finer zukuinfl getrollet werdf*n an übe un an feie, wfi de uii*» d(; 
widervar. des helfe uns der vaier. uA der tun. ua der hailige 
galH. Amen. 



DOÄL IV. IN ADVENTL OOMINL 

Oirigite rnrnn domini. fJoh. I ) Via domini qtiadruplex eß 
Videücef vere cont^erßom». bane actionis, tnerUorie paßionu. et 
dmuH» 0tm$mfdäßi0tri$, trima eft äomim iUmmHm i äi m «iWlc»- 
ekm». ffoißiia iomim emfMmiim m ^/pefnämuei i0reiß iumtm tmnr 
felmik in triMmkme. quarto damtm üt fl m mamtw ca düaeüane. 
Dtsiti wort (130 diu ich für han gelait in der lattoe. diu haben 
wir tjck'lt'ii an dem bailigen e\\aii^t*liü aKo. de die luden von ieru- 
laiem fanlon ier ^warten, im ler leviten binz S. Johamies dem 
läfar m hkim kt vrlg^« nft de Ii Ij^reehen. Tu gm es? an 
wer M«? Ua de ^$imkm A nih4 4n Me. wan a iphannea der 
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UMlßr der was lo hailiges l^beodes. de II wAfidon er wive gol. uil 
dA von fprachen (i. fagc an wer biitu. als ob fi fprechen. fage uns 
ob ilii figeft der golez fun. alfo feriach er fn. er were niht der 
gotez fun. Alfo vrageton fi in aber, un fprachen. wan du denne 
got niht bilt. biftu aber denne heKas? Do aatwurter m, wk fpraeb. 
ich. bin nilil. helias. Do nAgeton 1! in aber nil fpraehen. Ufte aber 
afn wttfiige?- do antwarter in nfi f^aclu Idi bin oeli nihi ain wjftige. 
Alto f{>raelN»i fi aber se im. Quis et? «f rejponfum demu9 iMtfitf 
mferunt nos. Si fpnichen fo fage uns doch wer du iii^eü. de wir 
den kunnen geanlvvurten. die uns ze dier haut gefendet. Do 
antwurter in. un fprach. Ego vox clamanUs in deferto. dirigUe 
tiam dofidm. fieui dixU yfaia pr^pheta. Er Sprach, iefa bin ain 
Mnune. des der da rfifet in der wfilti. nn da von fo Ibnt ier ineh 
rÜKen uf den wech nnfers herre». als der wilTage yfaias bAt ge- 
l^ret nft pefprothen. Alfo vrageton Ii in aber ua fprachen. Quid 
ergo öapfizas fi tu non es crißm. (ISO'*) neque helias. neque 
propheta? Si fprachen. fage an. waz (öfeftu. alder wif gelarflu ge- 
t5fen. fit du got niht bift. noeb faeiias. noch ain wülage? Do ant- 
worte in S. Johannes un fprach« Ego haplSsto m aqua. meiiu$ an- 
f«Ri veflnm ftM quem vw nefetüt. Er fprach. ieh t&fe die Iftle 
in dem waffer. ez ift aber ainer enmitemen wnder iu geftanden dez 
ier niht hant crkt iinet un de ift der der <l;i nach mier kiimflich ifl. 
nfl da von ib bin ich dez niht wierdicb. de ich im den riemen an 
find fchähe üt binde. Uft diu wort wurden geredet se Betbam Iii 
' dem Jordan, da Jobannes da^ tdfet De fint diu wort de» liaiiigen 
ewangelii. Dirig&e niam damini. Ier font incb ribten nfi reiten nf 
den wek nnfers herren. Nu fon wier merchen. de nnfers Herren 
wek itl viervaltirh. Der erfte weck der haizel ain weck der 
wären bechörde. Der ander, ain weck göter werche. Der 
dritte, der baizet ain weck mit dem der menfch ferdienen mach 
d*er marterer 16n. Der Vierde, der haixet ain weok ainer an* 
dAhtfger gefIbL Der ^rfte weck der liainet ain weck der waron 
becherde. un da von fo lefen wir in -der alten A an dem andern 
bfiche de ii\ in Kxodo. du unfer herre fante herrt^n Movfen binc 
dem kiinege pharao de er de volck von ifrael Heze üz finer vanchnufle 
wan de böte im got bi im enboten. de herre Moyfes do fpracb ze dem 
kdnege. iümui «tarn trhim dierum mfMudiiiemut immoimimi 4§o 
ßro. Er IjpracJi d6 folt nns lAsen. wan wir miten gto ahien weok in die 
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«Mi der ift ifrlgdr l^ge lüwh. Was ill um beiaiehtm M don 
wege. der da dnger tage ImtA tfl? do (ISl «) in anders iiibt wan 

der weck der rehton uft der vvaron becherde. Wan du foll daz 
wi£fen. de der weck der da ze dem himel gät. de der niuwen bAt 
drige tagewaide. diu erfte tagewaide diu h alz et ain bitleriu riuwe. 
di«. aAder Jiai»t ma gaad« Mäle. diu drille iiaiset ain reiiü« 
bfiae. unbe alle diu Iftnde^^lloh gAftn die dr%e ii«ge Idiif an din^ 
.tAL In foito msan. de da kumeft «e dem bianelriche. an firenne 
du alfo fizzefl an dem wege der becherde. fwa dcnne din herze 
blinl ift gewefcn an den liini! IFchen genaden. fich fo wil gol komen 
UA wil dich rrluhten mit finen genadon de du geiebende wirft, die 
§r6xen fr6wde die dn mü dineu SäaAoa haft ferlom. na de du 
folieiide nM die ffbwn wlie die du ferdioDet liAfl. mit dinen ßoh 
den. DO des vinden wir ain nrk&nde an d«n haiügen ewangetto. 
Wan w dem feribet uns S. Lucas, de unfer herre ze aioen zUen 
gie ze ainer ftat diu liiez Jericho, alfo faz ain blinde bi dem wege. 
nll do der borte die fchar lür fich gän. do vrageter waz de w^re. 
alTo wart im gefait de iefus naiarenus da für in gienge. Do der 
blinde de bovte. do rSfter ie im Uli' ijprach. Jrfu ß& Ihmd fri^e-- • 
rare mal Er fpracb. ielb berren davidei fm eritorme dieb.tt«f 
mieh; Un do -er allb fftre rfifte ze anferem berren. do flrApliei in 
diu fchar un hiez m iwigen. fo in diu fchar ie me hi< z iwiticn. io 
er ie ine. ruhe, iefu herren davidez fun erbarme dich über [iiinh. 
(131 ^) Do unfer berre nu fach dez blinden veften i^eloben. do hiez 
er in sö im fi&ren oft fpradi ae im. Quid ÜH m$ facum? Er fpraeb 
fiige ao was inida de ieb dier ffige? Do antwurte im der blinde 
un - fpraeb. Domme ut tridemn. Er fpraeb berre da bilf mier de 
ich werde gefehende. alfo Ipraeh unfer herre. Refpice. fides tua f« 
Jalvum fecii. Er fpracb fich üf. wan diu gelobe der bat dich be 
iialten. uil zehant do wart der blinde gefehende. un lobel unfern 
berren. un volget im och nach. Wer ift nu der blinde der da bi 
dem w^e fas? de ilt andere nibt wan ain iegelieber f&nder der da 
fiasel an dem wege der rebton beeberde. wan der fol oob r&fen 
hinz got. de er in maefaegc gelobende an den 5gon ISnes hmen. 
un fwenne in diu fchar. de fin( die b6fen gaifte fwenne in die n\v 
'ierrent an finem gebet de er gol lulit anriilc. lo er ie vaflo un ic 
vailo fol rüfen hinz got de er in inachege gefehende. un de er ün 
bersa'erläble mit finen genaden. lieb £wenoe de got denne fiht. fo 
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erbarmeler fieh.jlber den ßinder. uft rdtt gtUciier wtfe »h er dtii 
ifliiideM aMhet geieliMide «b iem IpMolMD atto iiMclMler dm 
UfittAnr iemie g«fehende m den giilleliciwii dgon Oani iMneii. Wk de 
IMtt de bringet dentttadtr vi uA itaet. et ab er Ittlmt dgen Mie 
an tnem h5pte. 1>6r tmder wMh der iMrieet Bin week der gllii 
wcrche. un da von Ipricliel herre David in dem falter. Viam rnatt- 
datorum tuorum cucurri. cum düatajlti cor meum. Er fpiirhet. Iw^nre 
do du niiD herze getroHofl uß do du ez zerbraitoft ze liiner inini.p. , 
do Mnf iob ao dem wege diner gebot, hie enitmera JL» precepia» 
ao* weime ISfeftir alder wenne glAo an dem wage QnCm 
faarre*t de ift tutem» du (itft *) giliu web ivürahelL Wim ea 
tut da gefcffbeu. QmI emim Am optr^ fiMrit, tat wi' 
tat iema», i mUtafia md rggmm *€urrta. Ba ^riebet din baiÜge 
fcrifl. Menfch du toH de wizzen fürwAr. als m«nech göt werch 
du würchefl. de du reht als manegeu iuz iiapiicn ufi als manegen 
fcrit. ufl als manech mile löfeil ze dem himclriche. Ln dn von 
weUeftu de himelricb balde erloieu. To tu aiuwen vil güter werche 
• uO vil g&ter dinge, umm So hAOa es bald eriofen. wildu aber fclAfen 
df dem wege M iirüdu an dem erttggeo. fo fattn wJmö. de do ae 
de» bimeliieb-nibt mabt komea. uft de dieb gel Albl «i 4dto ml 
dem bidt finer genaden« 4o da df dem wege bttt. Un de de wäre 
n. dez vinden wir ain urkdnde in der alten A an dem dritten böcbe 
der iiüneee. waii an dem lefen wir alfo. de ain wiffage wa2 in der 
alten .6. der hiez helias. der gie ainez lat^ez alterfaine in die wulli 
ala vü er amcz tagez mabte gegao. aliö laz er under ain wechel- 
lärron un bat got< de er in lieze fterben. alfo entfcliefer under der 
weebeHftm» fobatten. Ufl do er aUö enHcbef de bom der eogel 
unfera benren UA rfirte in ulk fptneb. Anye et cmtm§äe. Er fpraob. 
ftaode df uA iise. Uft do er no df geflfinL do (beb er ae fioeo , 
hoplon dAn ain derbes brdt oA M vas mit wasser. ufi do er es 
gegaz ufi gciranch. do legeler er üch uider un fclief aber. Alfo 
körn der engcl aber uft wahte in. un fprac h. Commede graruUg 
enm tibi via reßat. Er fprach. (lande ü( un iz wan du haJÜl noch 
ainen frören uA ainen vdrreo week ror dier. AJfo-As er ufi tranefa 
des derben bf^Mes uA des wassere, un wart da fon ala ftarob oA 
ala ereltieb (112 ^) de er mit der iptfe gie vienecb tage ufi .vier- 
zeeb nabl. bins er kom .ze dem berge der da bies Oreb. De üt 
diu aUe A ' Wer III nu belias der da IßUef un den der engcl 
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wachet ? de ift anders niht wan ain iegelicher menfch der och fcIAfet 
ui dem wege dez himelnches. fwenne de fm engel fihel fo weeheler 
in och un haket in och üf (tdn. ufl fiaieel in ezzen wan er hab 
noch aiBeu Cwörea «0 ainen vSrrpn wedi vor im. Welez ilt der 
twärtt HA der nAm weob tat da da vor dir hall? de ift andara 
r nibl. jvan der lieek den 4m «Dbehelt se g^ade IWeime du erfte ge^ 
bom wirft von dkier miter iibe in iHc weite, ul de du demie aÜa 
gäfl him aii diiicn lol. iihl hutulert iAr. liht ahzech ihr. lilit fi^hzech 
iÄr. liht vierzech i^r. liht uie ;ilder minder. Sich wer mach, alder 
wer kau die trit ufi die ferit alle gesellen alder gemezzcn. die du 
in den iarea oiäft. gte? Mk oft w$m de diu engel wol waia de da 
tüor mSft gte hhu OB dines töt. Ilob fo wecket er dich uA baiiet 
dieb ftia Ai dem feMfe der traekail nfl der felewaebait *im had- 
tel dich esfen dez derben brötez. Wer ift de derbe br6t? de ift 
anders niht wan de bröt der genaden. alder der zarte Hcham nnfers 
herren. fich den haizet dich (din) enge! ezzen un nienen. ufl lpri> 
chel hin« dier, Eya iBenCcb Oant üf an ix den zarten lichamen 
dinex fehqperei. oft fieb nft gedenohe «n den lw|ftrett iM oeii an 
den rdvren weck den du oofa vor dier bdft. Nn-hdre fflliger menfttk 
wart heMaa too dem hröt oft ron dem wwxer de ini der engel da 
brihl allo ilarch un alfo kref- fl88') ti<*. de er da mit muhte 
gAn vierzich tage uo vierzich nahl. hunderfto me mach dich der 
r zarte ufl der vrdn licham unfers herren geiterken uo gekrefUgon. 
de du da mit och mabt gegln. aibt vterxieh tage noch vieraich nafatr 
du mabt in mit ft» groxer andalit. oft mit Ib groaer rainekait en- 
pbAht^ xe ainem mAle. de dn da von gefterchet wbrft gegen diaaa 
vigenden vierzech iAr alder hinz an dinen löt. de fi dier iemmer 
Uf) ienimer defter minder mugen angedgen baidiu an übe un an 
föle. Du folt och dez waxaers trinchen xä deoa bröte. als der 
wifitage da tet Wax ift dax waxaer« de ift anders niht wan ain 
bittarin riawe ami»e alle din tönde. un k der.iiowe. fo foho reht 
alfo vil xeher giexeii ambe dine Künde/ rebt de ain bach werde 
vliezeode von dinen ögen über diniu wangea. wan von den zebem 
werdenl alle ,dine fände eriefchet. un wirt och din föle da von 
gefpilet. un da von iprichet herre David in dem faiter. Fuerunt 
mihi iaeritne mee panes die ac nocie. Et fprichet. herre trh han 
alfo vil gewainet. umbe niinc lunde. oB baa oeb alfo vil xeber umbe 
die gegoxxeo. de die felben xeber mie^ rebt Hat xe brdte worden 
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ta«li «0 mkt fiioh ftliger menfish nit woi dem berren David mit 
finen lelieni was. an wea er da von Mietail enphle. 4c er Im 

zehcr hiez fin brüt. Vn da von. wildu den weck gän der da hai- 
zet ain weck der guto werche. fo iollu ezzen den vronen lichamen 
unlers herren. uß folt dazä Irinchen de wazzer der riuwe. wan fo 
wirft« reht gefterket (138 ^) üf dem weck dei liinielrichez. als he- 
IIa» wärt gederehet mil dem Mte nn mit dem waiser 4hf de weeh 

. der wAftj. Der dritte week der iiaiiet dn week mit dem der 
menfch erwerben mach der marterer lAn. mi der weck ifl gar oft 
gar iwere ze g^nde ufi von dem wege fo fprichet herren Jeremias 
ferlber der da baizet Baruch. Delicati mei ambulaverunt vieis afpe- 
roi. Er fprichet. min liebe un min zsrte vriunde. di (Int gegangen 
die ferpiien nn äi» hörten wege. Weies lint die ferpben nn die 
hifften wege? de ift andere niht wan die arbait nn^de nngeÜlche 
de Seir menfeh an im felber. oft oeh an fmen vrionden 1H.- et fl 
mit armfit. ez fi mit fiechlfuii. aJdtir mit ungelüche an libe alder an 
gäle. lideftu de dulleclichen ofl gi\teli{ hen da mit lerdieneflu rehl 
och der niarterer Ion. Nu fpricheitu wie mach, ich iemtner gedul- 
Uch fin fo mich fo vii arbait angAt. mit fiecbtäm. mit nngelücbe 
baidin an mier. nfl an minen IHanden. alder wie • mach ich gednl- 
Hell Hn. fvenne man mier 16 vil b6fer worte ifi fprichet an aHe 
nrine fchulde ? ficb de fUta dies liden derch got. es flgen ferphiu 
uß z6rnigiu wort, darumb de er dich behüte vor dem zornigm un 
vor dem lerphen worte do er wil fprechen an dem iungcflen tage 
se all^n funderen. fo er fprichet. Ite maledicU in ignem eternum. 
Gant ier ferflAbteo in de ewige fiur« fieb uA da von Wildn dea fer* 
phes ufk des sornigen wertes über werden, fo lide illia- (Arphen 
wort durch got Wie mahtu mÄ der marterer 16n ferdfenon. de 
fage ich dier fwennc du diuni lip tötefl un rnarlerofl mil vaftende. 
mit wachende, mit hetende. uii mit anderen (134 ^) guten werchen. 
uß fwenne dich dines nöhften arbait uii nöt crharinet. un de dich 
de in dinem henen marlerot nn de du im fine armöt. un finen 
kmnber hilfeft tragen ale vil un dn mabt fo wisse ftn swivel de dn 
reht da mit der marter«r I6n erwierbeft. Man vindet vO haligo in 

r himelriche die der marlerer ion haut bcfezzen. ufl doch nie wurden 
gemarlerol. lüs t>. Martin, fich der wart nie gemarterot ufl 
doch der marterer 16ii iielessen. rWas machet de? Geh da tölclci 

. Unea lip mil vaftende. an mit wachende, un mit betende, no mit 
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andern güten werehen. UA da ifi do gie im fines nehflen armftt an 
komber se henen an was im ain gr6iia maiter. wan do er den 
dfirfligen fodi Gsien ander dem tor. atfo naehende in dem winter. 

do »6ch ei* ßne v6Ie ab finem übe. un gab im die. fich un baidiu 
mit dem de im finez nehften kumber un arLnit ain niarter waz in 
finem herzen, un de er och finen lip marterut mit einem lierten 
lebende, mit vaflende. uü mit wachende, fo häter der marterer 16n 
erworben, un de man von im finget O fanofifßma anima ^(uam 
etft ^adku perfeeuloria non abßiüii, ' tmen päbnam marUrH tum 
amgU, Dia iudlige criftenhait finget Tön im^^^o. tme yü bailigia 
feie. Me de llge. de dicli der moirdöi; ^L^er 'dmliahter mit finem 
IW^rte niht hab gefcaiden von dem'ltlie. doch To haftu der marterer 
I6n niht ferlorn. Un da von failieer menfch. clage niht. un fpriühe 
nihl. öwe der mich marterrii. n\sv der mich t6ti de ieh ain mar- 
lerer wurde, töte din lip mit amein iierteii iebende. (134 ez Ii mit 
vaftende. ez Ci (mit) wachende, ez II mit betende, nn och mit andern 
göten werchen. nfl da sä la dier dindü^ipifien arbait an .finen kam- 
trer ain marter fin in dinem liefen, wan' tfiftn' dc fo wisse de da 
relit da mit erwierbell der roarterer Mn. Der Tierde weck der 
haiset ain weck ainer andahtiger gefiht. de ift de der menfch gol 
anilahleclichen anfehe in finem herzen, ez fi mit guten gedenchen. 
cz fi mit ainer andahtiger begierde. ez fi mit ainem andahtigen ge- 
bet, uö fwer got alfo anlihet als ich iezo gefprochen hän der gäi 
Af ainem andahtigen wege. fi€b oft de fint die vier wege die der 
menfch fol rihten oft beraiten anferem herren. dammbe de er mit 
iiner faafligen sflkomft s& im gerdcbe se kernende. Na bittent Ml 
den sarten got von himel. de er ans hdfe de wir ISne wege alfo 
belialten. ufl ttf in alfo gegengen. de wier da mit erwerben de ewigd 
riebe, un de uns de widervar dez helfe uns der vater. un der fun. 
un der hailige gailt. Amen. 
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(72 ^) Hehn mihi quia mcolatus [.i. eilende], maus etc. Fra^ 
fres nefcitis fjuot hü qui in ßadio [.i anlof ze ainem zil ve(l) der 
roITelof.] curruni omnes quidem cummt, fed unuM aca0t prafiim 
[j. an zilldn darumme der iof fer...] 

Wan di erichea hant an gewonhait £0 di leilieiieD dage fint das 
Ii danne lofent le ainem .ifl nn dar Af l^nt Ii fchweii ImiitiBhacli 
alder beine (?) bofen alder fwaa ea giell un wer der erft t& dem wA 
kfimet der nimet ea. Reht se glicber wife. twer der erft ift le dem 
zil des himelriches. der hebet es uf. der ilch aber ferftimet an dem 
loffe güter werche der hat es ferloren da foD lofent dab hi ir U 
ierlielent des zil Ion das ift des himelricb. 

De faxifeU. farifei dicuntur divffi [i. di gaHunderten alder di 
fon den andern Jint gefehaiden] wan alles de di friunde unfers 
berren daten got se amem lobe* das daten di geliebner dorcb 
der weit lobe, Un da fon ftat gefcrlben an dem ewangelio. JN- 
UUmU ßUu^eria et magnificant fimbrk» fm». Si ti6gent gro0b brif 
an in an den itunden di .X. gebot. Un heten doren gefloffen in 
den fome an dem gewande wenne fi die föfle uf höben das fi di 
doren n?ipchin in di ferfenna de es Wfiti dar umme das fi der 
X giebot it £erg£i£in. uA das daten fi alles dar umme. das die 
16te wanden Ii w»rin gAt uo bailic oft da fon en^cbiengen II ii«B 
Ion bfe. 

QwmdocmquB veäi predtcare <fo carUaie Ihw» «ofo ^pm 
ep^Mmn. 9i Ungtm homimm hquar et mufehrum ele, CarUM 

non cmulatur non agit perperam. [l perverfe. de lü de fi wider 
di minne cain widerwartik wurcbet noch dut]. 
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SEY DIESES YORZEITLf CHE DENKMAL HEIHATHLICHER SPRACHE UND ECHT 

CHRISTLICHEN, IN L1£B£ THÄTiGEN GLAUBENS, DAS ICH HANDÖCUKIFT- 
UCH SEINER GOTE VERDANKE, HIER IM DRUCKE IN INNIGSTER LIEBE 

UND WEHMUTH GEWEIHT ! 



„Aale lern «rgo pafeoitw tn aeUwn tuni, 
Bt ft«U acftilunt mdM in lilon pifees, 
Quaal nodro Illinf labalor peclore Toltas." 



Vorwort. 



Hl«r effehetot cndlteb diefle zweite AbUieilmig der altdentfleiien Pre* 
tfigten, beinahe ein ganies Jahr l)MUer, als es beabflcfatigt war. Aber der 
UenDch denkt, Gott lenkt, und dmth dieft Tern)9tigung roll, hoflte leb. 
Weder ich felbft, noch das gelehrte Publikum Etwas verloren haben. Ich 
war fo glOcklich, von Tag zu Tag mehr Stimmen zu vernebraeu, welche 
diefen einflUtigen Bauempredigten , wie de bei ihrem Errcheinen einige • 
Herren 20 nennen beliebten, nach Inhält nnd Spraehe entfthiedenen Bei- ^ 
IUI sollten , nnd mich durch ihr gewichtiges Wort In meiner Obenengnng 
von Neuem befUIrkten und bereftigten, daß das auf ihre VerOfrpntllcbung 
nebrt der Miiiip noch verwandte Geld nicht wpererpworfcn fey. Diefe Stim- 
men erhöhten natürlich in mir die LoTt, mich in diefen Predigten fclbft, und, 
To weit es meine liefehrankten Kräfte eriaubten , auch auswilrts umzafehen, 
ob fleh nicht noch etwas Weiteres ausfindig machen ließe ^ was ich dem 
geehrten Lefer in diefem zweiten Torworte noch nachtrigUch dafbieten 
kbnnte. Ich danke daher dfefen verehrten Wlnnem, die mich Iheifs dfl^nl- 
lich , theils brieflich und mftndllch bei meinem Unternehmen *riiiuiilerten, 
den Herren J. Grimm, Hahn, M.Haupt, Hug, Koberftein, Jof. von Laßberg, 
Mone , A. Seander , Frans Pfeiffer, Roth, Scbmelier, A. Schott u. A., fo wie 
dem geehrten Herrn Beurtheller der Predigten in der Freihurger Zeltftbrill 
Ar Theologie XH. Band S. 451->56» Namens meiner fbwohl als der guten 
Sache von Herzen, und lege dieft neue Opfer mit Freuden auf dem AltSre 
des Vaterlandes und der Religion nieder. 

Doch ich gehe zur Sache felbft. Bei MIttheüung meiner, diefem Vor- 
worte zugedachten, nachträglichen Bemerkungen wird es. wohl am ange- 
meffienften ftyn, dlellelbe Ordnung wie bei der erften Abtbellung zu beob- 
achten , und demnach wieder znerft auf die Handfchrlfl, tu welcher die 
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Predigten enthalten find , fodann anf die Sprache , hernach auf die Diction 
und endlich auf den Inhalt der Predigten i\i fprechen kommen. 

Über das in der Uandfclirift unbezweifelt felUtehende , unzAhligem«! 
vorkommende e t fQr qaam nach ComparatWeii — weiJ m golen Gründen 
im Vorworte zur ersten Abtheiloiig an dlefer Stelle von dlefem WOrtchen die 
Rede war — erlaabe icli mir hier eine Stelle ans dem'grOftem Scbrelben 
mitzutbeilen, mit welehem mtcb Herr Akademiker DmiBibllotliekarA.Sebmel- 
1er nach Zul» ndung der Predigten beehrte , und auf meine Bitte Bemerkun- 
gen tiber die Predigten mittheilte , auf welche ich mit feiner gütigen Er- 
laobnis hier öfters zurückkommen werde. „Unter jenen" — den eigen« 

tbOmlicben Wörtern und Formen — , febreibt er, „JA mir aufgefallen 

et flir quam naeh Comparatlven. Im Bereiebe deutTcber Mundarten kenne 
wenigftena icb niebis lezterm entClpreohendea» Cs mahnt an daa dinifehe 
end, das nicht bloa eben 10 fOr qnam, (Ondem a«cfa in der Bedeotanf von 
aneh, noeb vorkommt, an welche et in dem Satze (S. 47) 'de et wir 
hie mühten hmkomen' denken laffen , wenn es hier nicht das fuiut übliche 
et, ot fnur) wäre. Ob freilich jenes üttnilclie end mit nndi, endi 
und uoferm uod, das auch in relativem Sinne und Xogar in der Form at 
vorkommt, zof^mmcngedacht weiden dOrfe oder nnr eine d&nifche Cntdel* 
Ions des lltem Sn fey, Ml eine andere Fnge, — Auch wenn mh an 
eine EntOellong aus w e d e r [in den vieentinifchen VII Commimi e d e r] etwa 
*edr, e>, dichte, kime man anf kein grOderea Zweig. Übrigens (kgt 
nnfor Prediger S. 103 auch: 'de kain got in mer in dirre weit wan der 
got von Israhel.'" Diefen Worten luge ich noch bei, daß et für quam 
ohne Comparativ vorkomme fol. 46 **: *und de ich ainen andern wecb var 
et ick her ri gevarn', und 207 aQ de bat ain ander .ö. et dui volk. 
an darzu betont £i einen andern got an e t din linte/ Übrigens hat anali 
in diefen FlUen, wie wir Heben, eUie Veigleichqng Hatt 

Von den 'Wort gurren übergehe ich, mit Aiisnahme der exegittfcheii 
200 * ZQ regnuro dei: „Et nota, quod regnunr del quadropllclter dieltvr. 
Regnum dei aliquando dicitur ipfe Chrlftus, aliquandü eccleila, aliquando 
diviiia ltri[i(iira, aiiquandu vila ffiterna" und der 1S2 leucas j. niiliaria, 
alle lateinilchcn, welche andere lateinifche . Wörter eridftreo oder deuten 
rollen, und mache hier bloß {fufmerkfam auf 222 ae der gerelitaB 
abfiton J. ad aaftmm; 222^: ze der linggon abrUon .L ad 
aquilbnem; 224 * kdir. wobei darneben am Rande Aeht kolltn, 2« 
228 ^: 20 den gemehten .1» circa genitail« verweife ich wr wir 
61oir.S.BIar.22. 
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Die yerf eben im Scb reiben rotten weiter onten bei der Orto- 
gnpble der Hoidfebrift zur Spracbe kommen. Za den Abkflrzttngen 
bemtrbA icb nocb Folgendef . Bie Weglailtang des n nacb w im Mittel- 
bochdeirtftthen ift bekannt. Sie findet fleb aaeb bi Infcbriften auf Denkma- 

■ len,z. im Xaiuen W I velin, des von Rufachim Oberelfaß ueimnigen und 
za Straßburg eingebürgerten Meifters des herrlichen Irmengard fchen Grab- 
denkmals zu Licbtentbai bei Baden (S. meine fiefebreibung deaCelben in den 
Scbririen des Altertbnnwreretau f. d. OroAben, Baden 1845, S. 171). Ebi- 
nud Mt- wderen Ar wed«r^n %%4 « Stoben die Vokale e, i, n 
über ebiem ConTonanlen, to rieben lle Ar re, fn dem Tebr oft vorkommen« 
den fpr e ciie n, f^etr etilen 184*'; ri, in dif t r i b u e t , fertri- 
ben; ro in zaülreichen FSÜen 49 \ 67 144 » 167 ^ 182 ^ 185 ^ 
187 ^ 189 ^ 202 ^ 240», 243 ^ 245»: ausgercbrieben m betro- 
gen 120*, serbrocben 243^ und gefproeben 67* unter den 
llBcbs Malen binter ebmndor nur da« xweltfr Mal (dieß zor Terroilllindigiii^ 
meUier Mittbeilnng In Haupts Zeltibfar. f. deutftbes AÜertb. V, 575 fg. fn 
Beziehung auf eine ebend. Y, 238 fg. von Herrn J. Grimm über die Schreib- 
weife des Wortes betogen oder betroffen in meiner Handfchrift an 
jnicb geltellte Anfrage) ; ru, fehr oft in cruce. Das ra, febr oft vor- 
kommend in fpracb, zebraeb 209 ^ rtrap.bo^ 185 wird abgekürzt 
durch ein Aber der Linie ftebendes klefaics ^. Dieft lezte Abkflrzungszeicben 

' . fleht flbrigens auch Ar nt z» B. in qoum 185 ^ gleidi hinter dem oben 
«BgeAhrten ftraphot.. Zu nez, mit dem im Drucke nicht darftellbaren 
i Ober dem e, bemerke ich noch, daß es 161 und 162 ^ ganz ausge- 
Xcbrieben ilt oeiz, und ebeafo m^ir 9 ^ undgefeiget mehrmal 165 ^. 
Beidiefem ei Ard Ilüt mir das iidemeizen ki meinen alten nieder- 
dentfthen Predii^firagmenten (Yateilftnd. 292, Spraehdenk« 86) ein, ver- 
glichen mit gelldemdze bei Hermann von Frltslar, hi Meiffier^s Myftik. I. 
210, 18< ond mit dem, was Wilb. Waekernagel in feiner Mlttbeilung der 
Schlettftädter Gloffen (Haupt s Zeitrch. f. d. AU V, liZZ) in diefer Bezie- 

, hung iiemerkt uad in zaiilreichen ßeifpielen nachweift. Die UngleieiiUeit in 
der Scbreibweife des Wortes Jefus im Drucke rQhrt daher: im Lateini« 
Ibhan kommt das Wort immer abgekarzt Iba, ihn, ihm, demnach flber- 
«II mit ohitm h vor; dämm glaubte ich hier das h beibehalten za mfUTen. 
Ob icb recht getban habe iebfns za.fehreiben , wegen der bi der erften 
Syibe iiürbaren Dehnung:, Hatt iheius, wie es fonft gefchrieben gefunden 
wird, will ich dahin geftcllt feyn lalTen, ]m diutfchen Confexfe hat es die 

ttandicbrift, meinasKrinnerens» überall au&gelcbriebeu und ohne b. 
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Wjis die Sebreibweife der Ifood fol. 78 bis 77 betrifft, fo wHl icb 
bemerke, daß wie In ibr febr oft ein u aber elaeto a flebl, feb in etaer 
von Freundesband empfbngenen , eb^mala dem Klofler Medingen geMrIgen, 

Handfchrift der neun Felfen von Rnolman Merfwln — Franz rtlsliter whrd 
dielen der gelehrten Welt bisher beinahe völlig unbekannten Myftiker aus 
Straßburg- in deffen Bekenntniffen und diefen feinen, bisher irrtüiulirh ilem 
Heinrich Seufe ugercbriebenen , nenn Feilen zur nibern Kunde bringen — 
eben fo dft ein n nacb a gefcbrieben linde, z. B. am -Ende: „Dift bodi 
ward geendet am frittag vor fluit Jobabnes tag zu flngecbten Im Ixv Jare 
-(1465), do es llbne ft^Hig naneb vefper«** ' Und gleiob daraaf: 
' „Oire efefchriii ift do belihen 
maLis niiller haut iy gefcliriben." 
und bald darauf ; ^ Wer lieb haut ane laid 

Dem III woi uff* minen aid:** 
Nacli dem bler bi diefer Zeit fcbon vorliommenden bekannten Sproebe: 
nM encb man fitzt by mengem man 
und waift nit , was niench man kan. 
Und Wirt mench man. wer mench man wer, 
do but mench man menchein man zucbt und en" Amen. 
Icbließt das Back: 

„0 dn tome weK 
, Wer fieb an dieb laut der velt*" ' 
Unter der Kategorie der Aökürzungen meiner PredigtbandMirlfl erwilne 
ich auch, (laß der Schreiber, wenn ein Wort das letzte einer Zeile und die 
Zeile fchon voll war, nicht gerne über diefelbe hinausgefchr^eben zu haben 
fcheint und darum mancbmal lieber etaenBacbdaben ausließ, z. B. in herz, 
in der vorlezten Zeile von 178 K Daber rübren wohl auab manebe Ua- 
gleftbbeiten in der In.terpunktion. 

Hinflchtilcb dlefer in mir Folgendes anflrefiillen. Es Ift mebrficb ftbon die 
Frage aufgeworfen worden, ob es beiFragefätzen ni<!ht beffer wäre, das Frage- 
zeichen nicht erft am Ende, ruiidera wie bei den Spaniern zu Anfang drs Salzes 
anzubringen, damit der Lefer fchon früher auf die ft-agende Ft>rra desielben 
vorbereitet wäre und Im lauten Lefen flDbon bei Zelten auf die aHmftbliebe 
Rebnng der Stimme Bedaebt nehmen kOnnte. Etwas dertftiges finde leb ta 
meinem Prediger. In dem Satze tlt „Tu do!es (bper bedcfa** bis »et 
jumenta multa" fteht über et, welches den Nachfatz beginnt, ein Frag- 
lichen und wieder eines nach ..multa." Sodann fteht 221 ^ und 224 ^ in 
dem Satee: „Mohte der böcketmd der ocbfo bluot'' etj;. am £ude des Vorder- 
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Hille» Baeh „reftcm madioii'' ehi Fragezeichen (tett efnee DO|»pelpMlei. 
Wwum? Es ifl dfeftrSati? efne Conilttionalperiode mit ausgelaffenem wenn: 
und hier findet bekanntlich im Deutfchen der gleiche Salitbaii wie bei Fra- 
gen ftatt. Darum bat in ähnlicher Weife z. B. Vofs in feiner Ausgabe der 
€eorgica von Virgtlfus 1789 an der bekannten Stelle: „Venit liienia : teritiir 
Sleyenia bacea Irapetia^ II, S 1 9. interpunktlrk : «Ventl biensT teritor^ etc., 
weil e» beiBen foIUe fl oderbefn^r quBm,.Qbl, qo«iido ventt hiema* 
Über «lleUngleiebbelt nnd (bell weife SonderbarlieU der Oftbogra- 
. phie noch viele weitere Nachweife beizubringen kann ich mich fö^lich 
tiberheben. Wie verichieüen iftz. B. nur das zu Anfang der meifien Fredig- 
ten vorliommende entüfchen (von anTerni Frediger eiyinologifcb, f. Wei- 
gan^'a Wftrierbacb der deutfeben Synonymea III, 1046., InteivretlH „vnl- 
garlter, 221 M gefebrleben? entüfehon 19 N 44*, 59*, 118 ^ 
118« 185« 174*, 197 >, 208 «; entu febon 69 *; entufcben 
1 a, 9 ^ 89 ^ 93 ^ 9ü 109 ^ und tufche 191 «; enuWcenö \ 
100«; entufczen 32»; entuzfchon 38% löl*»," 211^, und 
tüzfche54^; entüzfon 168 ^: von dem endüfchen 7 7 nicht 
m Cpreeben. Sodann finden wir Formen wie gebfe 145 * ond geelife 
242 *,. ebere and kere198*, fprangete, fprangte, befpranc« 
ter 224, erchande 109 * und etkande 20^5 ^ enawKcben 88 *, 
enzwifchan 65 ^ entzwifchan 151 und entfwifchen, ent- 
wifen 108 ^ foul de 185 und frhulde 188 u. a. m. fehr oft neben 
einander. Formen, wie: köpt, auch 94 ^, menchs 80 ^ 8t ^ 237 *, 
menreha 81*, mencbfcbalt 79^, menfpen, vlaicba 85 ^ 
JI18^ TUtz2t8* wflchz^l8^ 187 abenad 222 *, valcba 
181 ^ bImeUbs 208 *, b^rnaicbre 209 ^ kdfeben (latt kttTfen 
19S^ h{ezde212*, wnebfte ft. wnfcbte 212 *', muzezleb 
neben jnüz i ch 168'', d u rf t e t? e g i n 1 13 ^, f c 1 ud e, fc 1 u 1 di eh 
neben fculde 185 ge weich eilen 107 ^ uzzezil 188 ^ triti- 
eiam 168 ^ paelciencla^l77 ^ u. a, maebeninir wabrlchelnlich, daß 
der Sebreiber der Predigten belbndera in der Aoal^racbe d^ Llngualcanfo- 
nanten etwas angelloßen bebe. Manches dieftr Art, z. B. das gezfir- 
xerot 119 \ röndlngen 47 fr6wede,117 *, ze zluwe nn ze 
Whte 227 *, Ift nüiürlidi olFenbarer Schreibfehler, den ich freilich beim 
Drucke gleich hätte verbeirern können und wohl auch follen. Doch weil ich 
da des Guten leicht bitte zu viel tban kennen and Wörter als Scbreibfehier 
attsmerzen, die fleh bei nikerer Bctiicblang doch vielleicht als haltbar 
selgen, Ib onterlleE ich es, tn der Obersengwig, daA falehe otabare 



Schreibfebler der HandTcbrift jedem gleich in die Aagea fallen werden. 
Bie Angabe der DraelLfeUer foU mä oieht onfterbleUien, danit neioe od 
• des Draeken Sdiold Bidil aoeh aeeli auf watm goten Predigen Retitamag 
fcegnne. Das in der Handftbrill Aehende erftlht 105 S bi welebeii eta 
lioebverehrter Herr elneo bmckfebler Termutbele fbr erferibt, liBt ffel^ 
glaubeich, wohl noch erklären als ftarker, hyperbolircher Ausdruck des 
Schreckens und Verftummens, weil einem der Athem faft ausgeht und man 
dem Er flicken nahe Ift. Vergl. zu dielem Worte die Stelle 216^: 
„wen er aam bech und vaizies vlaichs un hftr un £6t de under ainander an 
macbol de se knoUmi nfi warf de den draeken in den bals, nA dar ift 
erwoigoter Oft erftiblf.'* — Zu dem Werte fpllebgei, fplieligend 
(pfleget, pflegend) vgLdas fpniget in Preiflbr*« HifUkem I. 8fg» 11. 
SS7, 25, imd das RfyflerlQni „Leben JeAi** in Mone's ro eben- fan Drucke 
befindlichen Schauipieleii des Mitttlalitr^ , Carlsruhe bei Maeklot, S. 114. 
Zelle 985: „So fpulgent ir auch erwerben nü lu uwernedero alle jar 
umfae einen gevangen/* 

Über die Perfon des Predigers bebe leb nichts Niber^ aufge* 
fbnden. 'Seine Heimatb aber Ut nach der Spiacke in nrtbeüen obae 
allen Zweifel nnfer badiftber oberer Sebwarzwald. Unfer verehrter Heir 
Landesaithivdlrecter Hone Ut hierin mit mir ganx ein?erClanden and wird in 
der gegenwartig im Drucke erfchelnenden „Quellenrammlung der badifchen 
Landesgefchichte" uns ficher noch weitere Sprachdenkmale mittheilen, in 
denen wir unverktTinbar demelbcn Sprachcharacter wieder finden. Hin- 
fichtlich der Sprache werden die geehrten Herren Lefer mir oder vielmehr 
dem bocbverebrten Herrn VerfaHeF Dank wUTen, .wenn leb ibaen xnerU die 
Bemeifcnngen des Herrn A. Schmeller hierflber mittbeile« »Unter den For* 
men,** lagt er in dem oben berObrten, aiif diefe Predigten Jleii beliebenden 
Sehrelben an mieb, „find mir erklirlicb die Conjunctive der Terba — ege, 
egeft, ege etc., dem oberrheinirchen rige, tUege entOirechend , auch 
füeregen, wachegeft, vol^jepren, ftraphege, dienegeft, 
dunchege, fpechege, opherege, grabege, di enege^.ma- 
'Cbegeft, wonege, weüege nnd dergl.*' 

„Demlelben Dialekt angemelllen auch.: bdn (habere), ir fönt (roUen), 
aocb das alte: ir bint (eftls).^ [Letiteres 8 • 91 ^ 145 ^ 181 ^ HrJ 
„Daß der alte flectirte Inftnttiv — e nne in en4e geworden, ilt begreil^ 
lieb: andern ffierende, an ezzende a. an trlnehende, fai dfaiem 
lebende; weniger üblich , abtT richtig das participial - — ende Itatt des 
Infloitivs zu werden: ir werdent fehende de mich die iuden werden 
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Tahende S4^ wentoot rftmfttade and wainettde «fl wer- 
dende fpreclieiide; 15* er wird ta kdnde woi ft. tfindende.'* 

[Könnte diefes künde nicht auch der Infinitiv feyn mit dem in der Volks- 
fprache weggeworfenen n, wie er in diefen Fredigten auch öfters vor- 
kommt? Vgl. über diefe Form des partteipkd — ende ineli den Predtger 
HleelMs voBSmftbiirg inpreurer'e llynikera I«'2fl, 4 fllr. S7$, se. 
»85, t2. Gr.] 

„ÜnerWinieli (kit rafr aM die Endfyiben a, i, o In DeeHnatknie« 

fallen, wo fie den Regeln der ällern Sprache ilurrliaus widerlprechen : 
wunda, töchtera, fßla, rüta, l»tna, fträza, galia, fliu^a, 
fchfiffeia, vriandlnna, na^bgeburi na, kircba, garba, 
▼Iga, mugga, brofema, vaeeiia, £walwa, lanebfnowa^ 
[nicht minder zablreieh flnd iMebe Formen in diefler nretken AbUieiimif , was 
flberfaanpt aoch von andern Formen gilt. Gr.) »taater MomimtlVe oder Aeen*- 
Aitive der Mehrzahl weibiicbeo Gefchlechts, fQr deren einige in jener Zelt zwar 
— e: wunde, töhtere, föle, ftraze etc., für anderf! abpr — en 
zu erwarten wäre: ru ten, kirc hen etc., 13 ^ diu rute gu die ruta; 
itt ainer rfiti; iOS^ ainer fwalwen, die fwalwa piar., 105^'* da 
giengeü die lanclifrowa, ze dirre lanebfrawen; 41 * kain flinga, 
40 i» dietdten flinga.** 

„Nocb anfallender find die Genitive plur. auf o: och Co, fäz- 
ftapho, ^wartOjiudo,— t6chtero,bino,lcrono,hrofemo, 
fliugo, wundo, — der haillgo, der toto, der rehto, der 
g öto wercbe, — deren einigen für jene Zeit — e, den abrigen aber ^ 
en gereebt wire. Darneben ein Genitiv flng. Ibm. derbrmen witlwo 
es ^'* [Mario als Nominafiv fing. t08 « Gr.]. ^Femerdie ddverbiaicn>58 « 
le vafto Oft le vafto ... ie baldo oft le baldo, twiero, ItS ^ 
riibenfto, 133« hunderfto." [lOO-^zwiro (fonft immer zwiero), 
drifto, zehenfto, zwainzechfto Gr.]. 

„Endücb das i u als Plural der Diminutive auf i : 20 > v 6 g e 1 1 1 u» 64 ^ 
vifebeiin,, neben vifeeiin, 98 rebafelijii, fchafliu, 108 
kemmeliu, keml»eUn, 111 * kindeliu; auißb i%T^ kisla ptar. 
neben dem Genitiv fing, kizts 128 

„Wollte man noch einig^e Refte der altliocluieutfclien Formen üIs bis 
ins X\U. Jatniiiimiert efhalten annehmen, fo wünlfn doch nur einiye der 
geuanuteu regelrecht fejrn z B. fdla, ftr&za lüzltapho, 
a warte wahrend den übrigen die Endungen ^ nn, — ' ob o, oder 
doch ont gemSE waren. Ich mbohte deohalb dw SeMfame Jener FonBea 



»I 

auf Rechnung des Srhrribers feteea,.der die Voctle, die damals in tonlofen 
Sylb^ laikga lam iodiffereateii « (a> geworden war, üDiiriftlicii bald duck 
a, bald ämreb o dargeftellt, und das, alfo ebaHUli ftkon damals Iii der 
Ansi^Mracbe des rbeinlftben wie fcbwibirehen Dialeela veraaelilMUgte Scbtnfl-ii 
aacb In der Scbrlft weggelamw b|tle. Er febrelbt: als er ferdampMt 
fo wil er ocb verdampno, vezzell, fcbftfeli, bröcheli, kutregrli» 
kränze Ii, IHmbcli, wo wol nur das n von lin weggelaiTen ift» wäb- 
renü es im Plural haftete, wenn vielleicht ftatt llu denn doch lin zii 
leren wäre/' [Die Handfchrift hat aberall ganz deutlich liu. Ich erlaube 
mir den VerXoeb einer Erklärung Ober die Entdebong diefer form« Oaft dieA 
Dimtamtiva im Siogalar das in der AHaCpraebe des Volkes fchoii abgewor- 
fen hatte, erfiebt man aus den eben angefahrten Beilstielen. Bas übrig 
gebliebene 1 lautete nun Im Monde des Volkes als ein Zwifebenlaiitzwifehen 
i und e, aus dem zwar das i noch etwas hervorlaiitrte , übrigens auch das 
c fchüu üemerklicli war : wie denn auch diefe Wörter alle in der Volks- 
fprache heut zu Tage auf le: Kränzle, LSmmle, Schäfte, Bröcke- 
le, F&fsle, Königle etc. ausgeben. Mit BQckficbt auf Letzteres glaubte 
man nun, wefl fie AmmtUch Neutra flnd,«fle auf iu' ieetiren zu «larfen 
fir.]" Nacb meiner Andellt ßllnde allb. ^ e Ar « (a) und Ar (9~), 
0 Ar en (o"). ie vafto, ie baldo vermag icb nur als le Tafter, ie 
beider (vaTta«, balda^) andeuten.^ {%0i * (tehen neben einan- 
der: „wan fo der menfch ie verro ift von got. fo er ie vafter fol 
rufen de in got erhöre, ufl fo der menfch ie tiufer in den fanden üt. fo 
er ie vafto ufi ie vafto lol rufen hinz got. Gr.] So weit Herr Schmeller, 

leb will ndn verAieben, meine AnTicbt aber die Spracbe unftrer Pre- 
digten in Kfljrse hier daruilegen und einigermaßen zu begründen, bis uns 
Herr Hone in der Qaellenfammlung der badUbben. landesgeltiildiite noch 
andere Sprachdenkmale mtttbeilen wüd, welche weitere Belege Ar meine . 
Behauptungen enthalten werden. 

Wir haben hier nach Lauten, Formen, Wörtern und Redensarten un- 
beltreitbar ein Denkmal unferes b ad i leben olieren Schwarz- 
waldes vor uns, und zwar, wie ich glaube, in der Sprache 
des gemeinen Volkes, die der Prediger der großem Popuiarttit we- 
gen in feinen mündlichen Vortrigen angewendet mid auch hei der fchrift- 
• lieben Anfteichnung beibehalten hat. 

'Baß auch damals der gemehie Mann feine eigene , von der Sprache der 
hSbem Stände mehr oder weniger abweichende Sprache hatte , wird mir 
Jeder ohne n&hern Nachweis, gerne glauben« Viie wir es in unföm lagen 
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in iBelfer BezMmiig feken, to war es wobl immer mid wird es auch immer 

feyn, fo lange und wo es Menfchen gitbt, die an l^ildung üch feUr uiii^Ieich* 
find. Wenn nun die deutfclien Profadenkniäler aus dieler Zeit im Vergleiche 
mit denen der Poefie überhaupt fehr feiten (lud, fo verleibt unfern PredigkA 
gerade diefer ümßuid, daß wir in iimeB die Sprache des gemeinen Volltea» 
und zwar in der N&lie der damaligen Haoplfltze der Litentor kennen lenea, 
ein erbObtes Inlereffe and einen noeb grOftem Wertb« Wie im XIII. Jahr- 
hundert in Deutfchlnnd die höliern Stände fpraclien, wie die höftfche Sprache 
lautete, das liönnen wie aus den noch zahlreich vorhandenen poetifchen 
Schriftwerken entnehmen. Dagegen wie fpftrlich und dttmie geflet Hot 
die Denkmale der Voiksi^rache Jener Zeit? Daft aber dem toter , daft wir ea 
in nnferb Predigten mit der Volkai^rache zn thnn haben, davon dürften wir 
uns am sttgenfiBbeinUehlten dann tlbenengen, wenn wir uns einzelne Ab« 
fchnitte der Predigten von einem fchlichten Landnianne unferes Oberlandes 
vorlefen ließen. Viele feUfame Foi iin ri würden uns da Ijegreiflich werden. 
Nnmpntiicb würden wir fehr oH hören, wie das — n ia fo vielen tonlofen 
£ndfyiben in der Aosf^aehe wegbleibt, nnd wie das indilTerente — e, das 
Herr SchmeOer erbrterle, Jetzt noch tan Mnnde des Volkes bald zu a, bald zu 
0 wird, oder beflter zu ebKm Zwlfehenlaiite swU^en a und o, Umlicb dem 
Icliwedifchen aund dem Kametz der Hebräer, wie es zwar nicht die Mehrzahl 
der Grammaliker, aber doch competente Sprach [orlcher ausgcfprochen haben 
wollen, unter denen mein ehrwürdiger Lehrer Hug, von deffen Uinfcheidea 
am geftrigen Tage, dem 1 i* Mto Abends 11 Ubr, nachdem ich ihn am 
24. nnd 25. Augnlt vorigen Jahres fbhon fehr leidend unter fe&Mm gaft* 
liehen Daehe getroflini hatte, mir im Angenblieke, tai dem leb dieß I^Bhrelbe, 
die Trauerkunde zukommt. Have anima piu : ( arilTimn, luaviiiliiiü! liavel 
Einen Wunfeh hätte ich im gegenwärtigen Augeiibiicke für den dahin- 
geftbiedenen edlen Greifen. Wo würd feine leibliche RubeA&tte wohl feyn? 
— Nieht bloft in RaCtatt, wo auch die Veiitorbenen .noeb ans Pietit za 
nnftrm dentfehen Yateriande ihre Roheftltte wechfeln: nein auch anf 
bnrgs fonlt fo tranliebem Friedhofe hat man in nenefler Zeit aUmibUchMlIhe^ 
feine lieben Daliingefchiedenen natb einiger Zeit wieder aufzuünden. Meines 
ehrwürdigen väterlichen Lehrers Rinderle Grabmal weiß ich, Dank feinen 
braven Verwandten und ihren ünnigen Rathgebern , noch zu ünden. Wie 
Tieler anderer Freunde Rabeft&tte foche ieh aber vergebens. Selbü naeh der 
des edlen Wanker» des erften deflgnirten ERbirehofe von Freibarg, Hebt man 
ildi TieUeleht naeh wenigen Jahren ftbon, wenn die Generation der ZSgw 
linge der tSautier-lieibeit^fchen biiiiuug, unter welcher er Daector derfelbeu 
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Wir» ntkßn, mit des Lchms fiegliiDleiveii «rabbOgel mit MfeiieB Btomeil 
»1 ItefifliDien, unniiift oin. Die Pomierla «Ics Fftiborgcr Frledbolk er*eitcni 
fkh, wie die Bons, belOAlie Uli Jedem DeeemMsm, und Wem mi der Um» 

ftogsmauer Pietit Ikber dem GraUiOgel wenlgflens ein«n einfHcieii Denk« 
Itefn fetzte — denn wozu foUcn Maafoleen ? — der geht dJerer Hcheni Be- 
zeichnung feines Grabes in Bältle verlüftig, wie es dem .Sänger J. G. Jacobi 
ergangen. So wird es meioeoi lieben unvergefslichen Lehrer Hug aucli 
geben, mic «lier der. Liebe ^ die er zur Aeligioii and Wiffenfebafl, mm . 
FQiHea M Vaterlmide md n der Freiborger Heehficbiile bis in fein 81« Jahr 
in der BnR getregeii. Da irird Hancfaer einft Freibnis kemaKD ud 
vergebens naieb Hsg's Grabmal flrageo» Wie Dcbda llge er, weim aüerhOch- 
rten Orts hiezu ehrerbietigft die gnädigfte Yergünftigang nachgefticbf wQrde, 
in dem Lni\ i mtltschörlein des Münfters neben feinen F;u liKt noffen Härtung 
und Glarren und neben ieinem gefeierten Landsnianne Zaüus? Des Raumes 
brauchte er wenig. Denn „Nihil ultra nervös atque catem Morti concelient 
«tne.** Aaeb fbbrtc das webl xu beinen Oonf^queozen. In Großbrittanien 
IsXmmt aueb Hiebt Jeder naeb dem Tode in die Weflmanflerabtel. — übri- 
gens iMite man einem armen Seboimeifter , der einft bei dem groBen Sebnl- 
meitter mitFreiden In die Lehre gegangen und zu ihm bis zom letzten Angen- 
ttUdie immer in liebevoUfter Beziehung geblieben ifc und in le (zieren Jahren 
oft denLiebesbnten zwifchen ihm und zwei Hudern edli'n geiites- und feelen- 
verwandten Greifen, den Herren Jofepli von Laßberg und Fr.Creozer, gemacbt 
iiat, dlefe Gedaakm im Vorwerte in diefen Predigten zu gut» Letitere 
haben Ihre Erhaltnl^ Ja aaeh Hag an verdanken» ^ 

Bei Jenem tavte (rag am Sitae der Hebel'ftben Haft das reihe n 
ftber das a q>ater den äieg davon , witarend hi den tbrigen Theilen des 
Breisgaus, vorzüglich am Kaiferitufii, jener Zwifchenlaut oder Mifchlaut 
berrfchend f?ptjlipbpn ift, ohne daß tfafelba an einen, von dem ohneiiiu nur 
kdrzern Aufenthalt der Schweden aus den Zeiten des dreißigjährigen iürieges 
fortdauernden Einfluß zo denlEen 10. Wenige labre üben aof die ßpracbe 
eima VadiulSamms dielte nachhaltige Ehiwittnng nicht ans. Bei der fthilft- 
lleben Daffflellung dieiea Zvlfehenlaates war onfer Prediger hl einer Ihn« 
liefaai Lage wie OtMd von WeiAehbnrg, wenn dlefer In feiner bekaunten, 
Ar den Spraehrbrfther fo merkwürdigen Zafthrffi an Liatbert, Erabifchof von 
Hainz, allo Itiirciljt : „Interduin nec a, nec e, nec i, nec u vocalium fonos 
prsBcanerepotni." ~ Was that er nun beim Mangel eiitiprechender BuchHaben 
und Zeichen im Alphabete ? ^ £r nahm bald a, bald o, je nachdem ihm in 
eluemen f ftlien aus dem Zwifdienlaate dlefer oder jener Vocai mehr her« 
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UMMneii fehic^ DItfes a tmd o In Eodfyibeo war im Alliochdeiilfeheti 
fAr voriierrfblitiid md maebte nach and naeb beim Übergang im Mlltef* 

hochdeutfchcn dem e Platz. Da werden wir nun, angenommen, daß utiiere 
Predigten die gemeine Voiicsrprache entliaiten, das nocb To bäufige Vor- 
kommen diefer Yocale im XUI. Jabfbnderle , Danenliich aueb bi den End- 
^Iben ot ODd an bei Zeitwftrftefii , tu einer Zelt, wo Oe febon flberall 
dem e gewichen waren, ibbr efidirlieh'fladen. leb will in diefer BeEiebimv 
an eine Bemerkung Wllb. Waekerhagers (Die altdeutficben Handfebrlften der 
Basier Lniveriitäts-Bibliothtk S. 25) erinnern: „Zwey Pergamentblauer 
in kl. 4°, bisher ayf einen Bücherdeckel geklebt, von einer Hand des 
zwölften oder doch aus dem Beginn des dreizehnten Jabrbunderts vier 
Predigten , aber keine mehr vollltlndig enthaltend« In graroraatifcher 
Beiiehnng* eine reabie WnnderlicbkeJt: die geliaflg* 
ften Laute, and daneben wieder ganz unerharte Sprach« 
formen, die anderswo durch Jahrhunderte getrennt 
find, hier in buntem Gemifche durch einander. Auch dieß 
und dieß befonders möchte die Mundart als eine fcbwekerifche kennzeicb- 
nen: nhinentUcb den Seh weisem III es ?on jeher eigen gewefen, und Steider 
hat ea hl der Dialeetologle mit relehHeben BeM^ielen dargethah^ daA fle In 
ihrer Sprache neheh der modernflen Verarmimg und Auaartang bmer noch 
Überreße von der FQIIe nnd Gefetzlicbkeit des Alterthums behaapten, daft 
fie fort und fort der Schriflfprache zoeleich vorauseilen und hinter ihr 
zarfickbleiben." — Was hier Wackemagel als ein bcfonderes Kennzeichen 
des scbweiceridionia «nmbrt» namentlich daß dtalelbe an aiterthlkniUchcii 
Formen, lange fleflhalte» dtMte tob der alemanniDBhen Ifondait, von welcher 
die fbhwekeriibhe mv etaie Abart llt, Oberhaupt gelten,, und vanhglich bei 
der Spraebe des gemeinen Volkes feine Richtigkeit haben. Bien^s indert 
wie Bildung und Sitten, fo auch die Sprache nicht fo fchnell und gleicbfam 
über Nacbt) wie es bei den höhern Stünden mitunter der Fall iil. Auch in 
der Spradie erbt Heb ebi, aur Bexekhnuog gewiCfer, vonlkgiicb volksth&m* 
lieher BegfÜK lange fthon gebrauchtes Wort, eine lange heivebfadite, «It 

I 

anrhUaatlfdieB und drtUchen VerhUtnIISen bemhende Form, eiae landes* 
ttblicbe , oft auf sofllllgen Beaiebmigen abalelende Redensari gleMifhm alt 

heiliges Vermächtnis von Vater auf Sohn fort, und wenn zuletzt die an 
allem Meofchenwerk anütrude Zeit «uicb an ihnen ihre Allgewalt ausübt, fo 
geftiiieht es nur allmählich und fo , daß aaeb in Tpäterer Zeit immer nach 
OMhr «der wcBiger deotache j^uren des Altes tuicUileihen. 
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So vtei io iükne zur allgegieiBeii BefrOoiUnf der AnffeM» daA wir itt' 
unfein PreiligieQ die gemebie alemanniTche VolkflQ^acii« v«r Augen lülwiv 
' wie Ite im XiU. JehrhiuMlerl Jn onfenn badifclken OI»eiltude und beHnidtrs 
auf den Hfthen des Seliwanwaldes gelkirodien worden feyn dftrfte. Wiefiein 

unfem Tagen lautet, entnehmen wir am gelreuflen und lebendigllen tos den 
Dichtungen des UQfLerblicben Sängers der Wiefe, und linden wir auch in 
kurzen UmrifTen von H. Schreiber dargeftellt in feinem „Freibum im Bn isgau 
mit feinen Umgebungen," Freib. 1825. 8**. S, läa ITg. Daü fie in den 
Zdien uoferes Predigers ibre DACliiMtfiicJien BerObTUngen nil der Schweis» 
mit Sdiwaben und dem ElüaBe in WOrlem, Formen und Redensarten denttidi 
eiiennen liefi, erfelien wir daraus, dafi» unftre Fredigten, wilirend He 
gar oft mit den einheimitdien St. Blaflaner ClofiTen, mtfrdem „Leben des 
Grafen Eberhardt III. von Iv'ellenburg" in .Mone's Quellenfammlung der bad. 
Landesgeicliichte I, 8 0 ff^ ; mit der von .\ione in den Schauf^ielen 
de^ Mittelalters S. 6i ffg. mitgetheiiten PafTiou aus einer Uandrehrift des 
, Kiofters Rheinau; mit den UrlLunden in H. Scbreit)er's Urliiuidenbucb der 
Stadt freiburg im Breisgaa, Frelb. 18iS. 8®, in dem Codex diplomatisuo, 
AlemoBoiäe et Buigundim transjaranv von Trudpert, Nengart, Typls San^j 
Blaflanis 1791 feqq. 4^ und in ScböpOin's Hiftor ja. Zarii«o*Badena8 Tom. 
und anderm Einhebnifdiem zununmenAimmen; daft Üc Tebr oft neben aK« 
fchwäbifchen breiten Formen an Bouer's Edelfteiu, ueueltens wieder heraus- 
gegeben von Franz Pfeiffer, Leipzig 1844. S'*; an die oben irlnin ani^emhr- 
ten, von W. Wacliernagel in Haupt s Zeitfclirilt f. d. A. V, 318 ITg. mitge- 
tbeilten Schlettaädter GloiXen; a« Ausdrucksweifen GoOlrid's von SIrafiborg. 
undHeinridi's desGUcheAeren ; an NIcoJaus von Straßburg in Ffbifier^s Myßlri 
liem, Ii Band; an die fogenannten Ufagia (nftges, coutOmes) der Jobanniter: 
zum grOnen Wörtb (inlbln viridis, S. Soberz*OberUn 1998. t v« Wert uni 
SebmelierlV, 144) zu Straftburg, welebe ich felbft handftibriaiieb befltee»^ 
und vielkicht iiächftens in den SchrÜLeu lies badlfchen Alterthumsvereins 
bekannt zu niiu In n gedenke ; endlich zum Theil auch an Fntlclie Cloiener 
und Jacob I winger von Königsbovea erinnern undmii ihnen zuiammentreffen. 
' -»viidn einen Entwurf einer grammaticaiU'chen ZufammenrieUung der ato« 
mnnlOBben Vplkai)^racbe im XIII. Jalurbnndert mich Uer einailalTen erlaubtOi 
mir ftbon der etwas beüehranktere Umfbng nicit, den icb dieliem Vorwort« 
aas 0rQBdett zu geben gedeniLe, wenn aneb die Entwiirung To vieler XieKOnneK 
und von der gewöhnlichen Schriftfprache abweichender Formen eine leichtere 
Sache wäre, als Tie in der Wirklichkeit ift. Dieß ift eine Sache, bei der das 
*fef(iua iente' und das ^nonum prematur in annum' feine gerechte Anwendung 
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findet. Ich bflfMuinke mkh dvmncii fQr jetet auf einige Mtttlietliiiigeii in • 

dieser Hfndcht, weil ich wünfchen muß, uuch tkiii lutiaiie der Predigten in 
diefein Vorworte noch eine iiiUn le Betrachtung widmen zu können. 

Von den fehr liäuügen Lautverwedislungen , welche alle aaa einander 
za klauten einüben fo mabCtmea als weUlAnilges Gefehftft wäre, mbre leb 
nur einige an: a fleht oft nati ft, feltener mngekelirt; « ttDd e ftatt c; a4 
Qberill ftati ei, Ib daß wir Meraw fehen, daß der Alemanne damals ibbon 
wie letzt diefen Laut ausfpracfa; ei, wie wir oben gcfehen haben, bisweilen 
ft. Ä in n e i X , m e i r , g e f e i g e t , afii r auch i e bisweilen ft. e in g i e r f t i n 
214 neben {?irftin 219 Herne 148 ». Das i hat oft ein e hinter 
ficb gefcbleppt in mier , liierte ele.;- i It^t rebr eA ani Ende bei S«bJtl«n- 
tiven, AcQectlven nnd Verben llati e;-iu biswellen A. Huf ft. lief, ft 
ft. i, roben a flben. Sebr oft flnd verwecbfelt die Gutturalen, fo daß 
oft dasrelbe Wort auf mehrfache Weife gefchrieben vorkommt) z und s, ds, ts, 
und z u. f. w. 

In der Wortbildung begegnen wir einer Unzahl Subftantiven gen. fem. 
melftenfl von Aiyeetiven bctyeleitet , auf i, ftitener auf e : g e h o r.f a m i , 
ongeborfami, vridefaml, käfebi, unkibrebe» gAll« fcblSni, 
wanneeliehi, äbeli^ Vrevlli, mtnigl, menigi, raengi, vlli, 
rilichi, vollunge, ftilli, engi, irrefali, irrefeli, töflichi, 
vinftri, verri,fterchi, viuhte,verfmöhde, gruni, iungefti, 
geuuhlami, genuehfami, hainlichi, wilfti, urftendi, ufferti, 
trenki. Der Alemanne trilR hier mit dem ^iüfter und.Scbwelzer zuTam* 
men: Nicol. Yon Stnßburi^ in Plbit. Hyft. I. 272 groeti, lengi, lieb! 
262, ß2, mnedi 202, 1^, vinftri 268, ß, vili 269, 6, gem.ein*- 
XamI 274, 18, ziemilchl 264, 2, bftrdi 270. Ufag. Joannit. Argent. 
21 „by der fterke der heilig« n jreliorfam", wo wir fehen, daß das 
i bereits weffß-ofaüen , das genus ieiiiininura aber noeb geblieben ift. Vgl. 
Gramm. 1% 675 und Pfeiffer s Myftik. 1. 474. — 

Yen bisber tbeils ganz unbekannten, tbeils bttcbft feiten verkommenden' 
WSrtem bäte icb*gefbnden: abkomen c. gen.. einer SaeUb ledig, los werden 
228 adoeme, ameiites nach Jaeobus de Voragbie (hingt es vfelleleht 
niit dem althochcltutlchen ftlum, Athem, Geifl, wovon atomon, atliinen, zu- 
famoien, und heißt es etwa geiiter-, ^dpi uaerarlig o 122 ^ , aiberin, von 
Pappeltelz S amertal, Jammer^hal 211 angewdgen 216 ^, annlden 
284 1*, «inrenden'4ß 156 antrinken, Befblield Ck«n im Trinken 106 ^ 
^tt (ezen)^ ßzen, fpät^n 176 begdn Heb, fleifttbllcb teiwQbnen 16 ^ 
beb6vpten, enthanpten \ beftbamen fieb 95 96. befdiiezen: »litt ^ 

Grieshaber, altd. Frediglea. Ii. b 
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den (flUnrWftrten) dia Ii. ftrtft allinAanent wirt begrUfta ufl btrefl€freii'*, 
io diefle in die h. Sefirift km und febneU uifammeDseMit 2t.ft ^ beHcUpben. 
was? etwa verderben, zu Grand« geben? 181 ^, 196 bellbtekail 07 

bifcleht, voll 146 bitter, Füfüitter 204 % büzen, fonft bozen, anpochen, 
anklopfen III**, brutefjunt 104^ fg.; dßron, buhlerifcb ficb gebärdeu 

' (die Handlchrift iiat vorher „dieron" durchf trieben. Sicher mit dierne, Dirne, 
S. SchmeUer L ^97, in Verbindung Oebend. Das an diefer Stelte vorkom- 
mende: ^dia Duieb,. dia l^nncb, dii^eanxot, din.dM» dia.laebol'* rckeint- 
mir ans einem watzerartigen Tanzliede In Nttbaid'ltlier Manter entiion- 
men, und von onferm, ibnit ernOen, Prediger nacb der Art fcfhies Ijoitem 
Landsmannes Ulrich Megerle , gew. Abraham a Sancta Clara genannt , ange- 
wendet) 233 dinkelin 60 drfin, wovon gedrän 222 drifto, rireiaial 
190 a, durft-tdt, verdürftet 201 ^, eiten, oder hier aiten, heizen 211^, 
wovon aitoven (wie Glolf. S. Blaf.) III, enbäz t&LKn , in Bu£e verfetzen . 
\hh S ergraben, von einem Sigel 138 S 6ri «es 228 ^ drin glorioAit 24i^ 
dmder, was oben bitter 204,*, 208 von emden, zu Wege bringen bei 
Jemanden 206 % erfiebiexen, HttfOcere, wie beute loeb alemannifcbbYebieicliii 
Ä.B. Tarn Brote, gut ausgeben 21, 190*», 215*, crflhen, verflegen 219 *>, 
erllicken, erfchrecken (vgl. oben im Vurwurte), vimumiueu aus Schreciten 
105 ®, ertoten, abfterben, neben ertöten, abtöden 205 ^, erwogen, nch 
unterziehen, bereit seyji zu . . 1 85 6wedoa (s. oben im Yorw.), was fonft 
dwen 229 evem, wiederholen 227 ^; ganaiTt (GloCC. S. Biaf. 91) 
lOOi», geftfe, geebfte,IMiltoJÜe, Jibilngs 145 *, 242 gehalten, aBT*. 
nebmen 118 *, gebaltj^ fem^ von einem Scbrank'oder^hrein (fehtln) ft«; 
braucht 100 *, gehoiomi 189 ^ (nngehorflsmi lU 11^ * etc.), gelieh» 
«Ufte 183 gelogenbalt 57 *, gerlfte, Gericht 53 *, gerneft Aiperl. 127 
gierftin, girftin 214 ^ ffg. , gefehen, vifitare 78 ^, pf fprecüe, difertus 28 
gefchwiftirgit (bei ßertboid gefwiftride (S. Grimm s Kecens. in W ien. J;ilirb. 
der Lit. XXXII. B. S. 244), heute noch im Breisgau „G'fchwiftrig" 208 \) 
gewdge SS pbenning (Ober die Schreibart diefes Wortes & Grimm a. a* 0. 
und K. Roth , Oichtdngen des deutfchen Mltlelaiters in BrucbltMen Mil||^/ 
ftmden, Stadtamhof 1845. 8^. S. 25. Anm. it) drachma (vgi. ScMi. iv. 89) 
44 getaute, optio 155 ^, gewazgewiter (bei Seherz-OberUn i^h-^m^a^ 

* gewitter, 1950 wAsgewitter, 2060 wösgewitter) , wohl zufammengefetzt 
aus wAz, von wazzer (Herbort v. Fritslar liet von Truje. 1Ö408: „Durch 
ir driger nnflte was von winde und von w&ze üf dem niere die unm&ze'^), 
und gewitter, daher Meerfturm, prooeHi» tempeAas 55 g6t, g6te^ €i5tttff#| 
mim 216 S 167 ^ gourtne 107«, grieidach, gikneMi (ftiMiiil 
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irebfldet dem nuten tertoMmeiideti fniielach) , von griez , feinere GrOtze 
(ScbrncUer IL 121) 24 *>, 26 gümen plur. fauces 205 «; hörhorn und 
h^rhörner plur. 205 hindarort 129 hören c. gen. aufhören, von etwas 
abUffen 6 liöreii, fOi etwas taugen» iieifcn 228 «, IrangerOdt, aas- 
geltnngert (vgl. oben durA-töt) 182 feigelieh, JUirlltli TO J*, ierM, 
itfdelleb 182 184 \ InfolAfen, fndaere 82 178 «, Inwendetait 8 ^ 
lungern Atbft. fem. 104«; kalbellon T[tol» 220», 224 », kinbali^ 
Kinnbacken 101 ^ kleclien, fonft klecken, fufiicere, alemannifch noch üblich, 
144 «, 215 knüllen, neben ratten und trefsen (f. diefe) zizania 162 ^, 
künegU 109 kürzeren (neben lengerea, wovon nocb unför bentiges »ver^ 
lingeni**), koner maeben, attkttnEen 71 >>, ISmbeil, lembeli, 

Limmlebi 125 ^ teganüna. Oberfetzt dureb „bana nfl erwiz** (vgl. 6L 8. iiaC 
62) 199 ^, Jidunge 90 ligerlinc, neben betterH^,>araUtlco8 99 ^ 100 \ 
6arel, Läufer und zwar, wie es fchemt, ein junger, Gramm. III. 67 0 (vgl. 
Schmeiler II. 444 Läuffel) 147 ^\ midechon, mittwocbcn 171 mornic, 

moigig 198 mortbait muntvoUen, wie jetzt nocb in der Schweiz 

und Im Bfeisglin numpfel und'^nflmpflBli (f. Stalder Idiot IL 219), einen < 
Mund voll (gerade wie „ein bant voüe oder v6llia<^ 220 «, 222 ^, wober ' 
an^ das beutige Hamiirel und Hampfeie oder Iffimpfele, Stidder lir 18.) 
52 ^, mfizmafc. 173 \ müfehQs, rausliüs, coenaculiioi 2y ^ 105 ^, 24ü 
nezzen 34 nluborn 135 6l, de ballige, unctio extrema 153 ratten 
(vgL Scbmeiler III. 158. und oben knuUen) süzania 162 riiicbi, diu, 
RefebtDom 105, rinebverte 27 febatboV, wvnderboV, der Baun, unier 
welebem Jonas bei Ninive M, hedera 211 febelter, Sehmiber, Tadler 
(C Lacbmann zu Iwein, Ausg. 1848, S. 944) 68 \ fchepcn, abi mantelU, 
etwas bemänteln 189 fchöz, Winkel, vier fchöze, viereckigt 4 fclebt 
107 fclewicb, fchlaff, fcbläfrig 27 «, fclewtxhait 132 », felgel, Segel 
58 ^ ftliefen, fcUnpfen in, etwas anzteben 207 211 ^, lclo"fa 222 % 
remeiadi, von Ibmela, flmila öbgeleltet, dis altb. GIolTen mit polenta, fimila» 
„fimilago*" erkllren (vgl. 3ebm. III. 247. ZIeniann r. v. ftmele) SemelmeU, 
Semelbrot, Oblate, HofUe 26 fpannen, Wovon r|)ien un Tpante (zu Gramm« 
r^, 9;^3), neben einander 234 '\ ipilbiLL ü;i (porteu, cauda 13 101 
166 8, fuggenige, Oberkleid 61 fümften, ieulzen 25 " u. o. , funder- 
waide 235 töber, Pfeiffer, vgl. Gloff. S. Blaf. 118 Anm. (vielleicht 
wegen ihres betäubenden Lftrms von toben > unflonig tbua 82 *■ kommt 
t6blB von Aebren, in der BeilentoDg von „taub** vor), 148^, 150^ 
ttelben (vgl. Sebm. f. 450 und oben kndiien) zizania 182 fiberionfbn, 
in der Abhandlung kuiz durchgehen, kurz berühren 155 221 ^, OfllegSA' 
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c. acc. pers. , auf oder über einen lügen 18^ lüferle III*, «üieliMa, 
aufgehäuftes 49 «, üfTchurfen 147 \ uiidun, der, Subft., Euphemismus; die 
Valgata_hat an der betreffenden Stelle 1. Re^. (1. Sam.) V. 9 pruniiiientes- 
extales 17 ^ nnderfin, interefl^» unterfchieden feyn 2 1 2 % ungelüflen, verb. 
Impers. c dai pe«. (in Gramm. IV. «31 ft.) von Unlnll «ngewandelt, er- 
grilTHi werden t28 •/ „rafer der fpricht«, wb die Valgaita an der entQtreelieii- 
den Stelle Genef. XXIF. 1« „permemet ipOiffl fnwvl, didt Dominos*' tel, 
an das in der neuhocbdeutfchen Volksfpracke vorkommende, im SeHlftgefllhl - 
und im Bewufstfeyn feiner hjaft und Würde gefprochene „Unfer einer", „Unfer 
eins" erinnernd 92 S anverllnt, infenfatas 35 S Unwillen, ähnlich dem oben 
berührten ongelüßen und neben ihm gebraach^ von Unwillen eingriffen wer- 
doi 226 to^den, nielil etwa ausreden, (ondem Im Gegenthefl einreden, 
einen überreden; oder fblite es vielleicht „söreden^ heieen? 2d7 vtter- 
haime, Vaterland 29 «, vanchnufte 137 ^ varen, fahren, uiri vliren, lauren, 
nachfteilen, miiiiiari, neben einander als Wortfpiel 103^, letzteres auch 
7 v0he h&tf bei AoMfaliDig fttndhaft erworbenen, zum Luxus verwen- 
deten nnd nach der Beicht denno.cb oft beibehaltenen Giites: „da trageni 
dannocb vti gerne de gdte ^ewantJ der jnan 4en gfiten rock, nfl den „vdlieii 
hfit**. diu flrowe de gelwe r6ciLeli. nft die gelwon (lachoa den rtiten manlei. 
un de röte gebende" etc. 187 von veb, multicolor, varlus S. Schew- 
Oberlin 1711. Dergleichen „vehe hüte" find viele und mmnf faltige zu 
fehen auf .dem höchll intereffanten Gemälde, welches einen fchwaiiifchen 
Krelfttag unter Graf Cberbardt dem Friedfertigen von WQrtemberg dar£teUt» , 
nnd wovon ehi Exemplar in der kOnigl. AntlquititenAmmlung xu 3tttttgnrt» 
eines in der kaiferl. Ambrafer>l§ammluh9 zu Wien und eines* in meiner Nihe, 
im Schlöffe Sr. K. H. unferes Großherzogs zu Baden fich befindet. — rebter, 
de böch der vehter, Uber Machabaeorum 1 15 v^le und veli (velum, voile. 
& Jac. Grimm, Gedichte des Mittelalters auf König friedrieb I. S. 51), 
paltimn» Mantel da ^, ia4 161^, vereinbaren 5 ^, vergöUr vorangeben 
288 verkomen, abwenden 68 *i ibwie in der Bedeutung vorgeben, voran- > 
geben 288 verilaen, ansgelaCren, ftredi: ^baiz die fingen na Ijpringea ufi 
tanzon uu treten (vgl. mein Vaterland. 279, Sprachdenkm. 23, Anm. 52) 
un döron. un de fi „verlazen" uii ffolitU figen-' 238 ' . vrruiinden, ver- 
fchlingen, von fclund, Schlund ö 1 47 ^, 204 verlmehde, Schmähung 
280 ^ verfingen 179 \ verwallon £icb, f. verirren 57 ^, venwivel Sublt. 
maoc. Yentwelfiaug. 180 ^ Hb;., vlli, multttudo lös virren,. feiern 9& ^ 
vlehttcHch, flebentlfeh llJi>, vliili(3un, flüchtig 266 vollunge, FlUle 
105 % viiiliüv, atrinm 209 des mofaifcben Tabemacds (Exod* XXTil. 9), 
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'Vgl. Craiiim. n. 454-, Anm. *, tlO'^, vdli, Fftllen, pmius eftilDiis 2aO ^ 
TSzftaphb 40 vurbaz, eber, Tlelinebr 27 amplfas 221 * CvQrbtlSer 

Ufag. Joannit. 20 vurfenden 16 vfirTprecbe , wie heute noch in der 
Schweiz 50 *, vürlprechen ibid., vürllengel, archangelus 243 ^, vürtrelen 
50 TÜrwen (S. Stalder Idiot 406) reiaigen, fäubern 106 wegeB, 
Hürmeii 121 wegimg«, wegegancpe 27 157 ^, w^ger^ beffer, werth- 
yoUer (vgl. Scbm. IV« 19 tgO 9 05 '>», 172 ^ werebelfite 168 wider- . 
lieliig QU widerflp^rre, tviderflpinfllg 65, widerpredigen, v<UB AotlebrUt: 
„fwaz got ie alder ie geyrrdii^ot de widerpredigoter aüez faraent", von dem 
allem predigt er das Gegentheil 121 widertail 65 *, widertün, retractare 
(oft To viel als Awas SebofUiaftes, ausbeffern, .wie widenoacbon bei Hermanii 
von ftitsiar in PfbilPer'a Myltili'. 100« 15 und Anm. diefer Stelle) 199 % 
widerltelletr entflellt 188 wlle, fitnnde» deren der Tag und die Naebt Je 
zwDir baben: „do kom unCer herre an der vierdon wfle alder an der vierdon 
ftunde der iiaiit zu in. vvan uns fcribent die mafiter. de der tach zwelf fiunde 
alder zwelf wile hab, un de din nabt och zwelf ftuuiie liab" 161 ®, wiiurübe 
1^8 % wiric, daurend (woher unfer langwierig) 200 K, wol ber^ venite^ agi(e 
284 W4inderbottm; vgl. Gramm. IL 488, r. oben ftbatbaam, zaniion und 
zenklaiTen 152 zerbralten 09 181 ^, zerioeben, zerreißen 5 ^, zer- • 
rinnen, ansgeben, aufgellen, deficere 146 zerfaiget, disperd, wob! von 
fegen, feniiuare, Ipargere , und zerfeiget zu Ichreiben, was wieder fiir zer- 
f^ffet fteht (f. oben) 121 ^ , zerfnurren, neben zerhreften (diefes auch ein- • 
zein 158^)» klirrend, knarrend aulTabren 242 ^, zuganc, der fünnon, 
Somienantergang, occidens 152 ze worte bto, zur Entfebaidigung baben 
198 zfibringen, dazu 6ringen» zu Wege bringen 207 ^ ^ Docb leb will 
bier dieres Wbrterverzeiebnis fcblieficn; ielcbt bfttte es fkb noeb anTebnMcli 
vermehren laffen. 

Ein belonderer Freund ift unfer aleiiiaimiiche Prediger, wie oben fchon 
H. Schmeller angedeutet bat, von Formen bei den Verben, wie: I^geii, 
biegen, w^gen, fcrlgen, blägen, glAgen, t6gen,^iniSgen, wergen f. wem, 
virregen f. vbren (vgl. vigem b. Haltaus) 65 ^, 98 ^, 94 100 121,% 
148 *, 171 *, 172 «, 174 », 165*, 185 », 203 S 228 226 ^ ete. 

Eben fo liebt er aus heimntiilicher Vorliebe (obgleich fie im Mittclhocli- . 
deutfchen auch Andere, z. IL üerthold, f. Grimm's Ree. 244, auch aus andern 
Gründen febr bäuflg anwenden) beronders als Ausdruck der Zärtiicbkeit und 
der Naivitftt die Diminutiva , wie bus den Mtaer febon vorgekonimeBen Bei- 
I|»lelai belrvoigiebt me vollere, aitertbOrolicbe Fo^m mit dem doppelten 1 
(Gramm« III, 671 fig;) liaben: ligeilin 205 l&gellin und IflgelU 205 ^ 
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kettellin %%% \ mantelli 188 % ^Lfioaer 145, 16 efeU!. Ein einzli^esHal 
babe Icli mieb gcwiiiideit,-kelii D»lc)ie6'aiiziiiieffeii 201.^ wo die-StoUe des 
•EvangelUten (Htttb. XV; 27).ftboii ein foiebee ea teilt bat« de« oaeb dea 
Formen anlers Predigen »bibidelfii*' (Gramin. III. 671) entQiift^e, und wo 
das^RObrende fn der BUte der Frau «Mnentlicb aoeb darcb Anwendung des 
Diminutiv Ullis Tebr Iiervorgeiioben wird. 

Eine Menge Yerba, die leb daram bler anzufahren der MQbe mieb flbcr- 
bebe, bildet er aöeb durcb Vorretzung der Sylbe ^e vor das PriUiena und 
PrSterltom, wobei lle entweder ^rade dlefelbe Bedeutung wie dlefe Tem- 
pora beballen, oder den Cbaracter der Vergangenbeit arbeiten, aber In ans- 

gedehnterm Mafie, als in der heutigen Sprache. Am " dÄtlicbften können 
wir dicles tikeinHii an der oft wiederkehrenden Redensart: „do er de 
geljprach, do fprach er*' 1 », 88 ^ 174 59 «, 237 239 *, und noch 
an vielen andern Stellen, wo wir heute Ibgen: „ab er das geQprocben hatte, 
foljprae^ er**. Wie Itorz und einfbcb bonnte er flcb äasflrOcken, wo wir die fchon 
längere Form des Parileipimns vonnbtben haben und erfl noeb den weitem 
Ballalt des Hiltliverboms. Vgl. auch dfe Stelle: „un do ez (de krdt) gefdt. 
do fa/.te er ez den wiffjigoti für" 17 3 nachdem es gefotten war, fo fetzte 
er es den Propheten vor; „un dar zu iwenne du die erde gebuweft, fo 
gibet Ii dier kain ftuht" 175 ■ lin. ult., cum operatus fueris terram, non 
dabit fiructus Aios; »f\venne fl ier runde nugebibtont, dannoch bebaltent 
il de bonec de ilt die (fizelcait der fände In dem herzen** 187 wenn lle 
ihre SQnde nun' gebeichtet bid>en, dennoch behalten Oe den Honig, d.i. 
die SlUllskeit der Sünde In dem Hehsen. 

Aleinainiilch und clfäRifch (Gottfried von Strasburg und Heinrich der 
Glichefäre haben es auch, f. Grimms Sendfchreiben : Reinhard Fuchs S. 66) 
ift fodann die Redensart Waiz got 22 35 % 63 ^ 63 ^ 105 ^ 126 ^ 
163 ^, 187 ^, 19$ 200 234 >, 236 ^, wSbrend fontt „got wei]E^ 
ttblicb war; ^ben ib ^ot w6lte 85 * 102 125 147 i». (282 nebt 
„wOlte got") und got m^bte ft. „wolle got" und „m8hte got". 

Bemerkenswertbia auch die eHiptifche, Conftruction , der ich Gramm. 
IV. 13, l üg. nicht begegne: To vll uQ da mabt 143 >», 159 fo vll 
nfl ri wolton 215.«, darnach uA da ... mabt 52 di^r&acb 
all wir 89 ». 

Den Schlufs iiuiner fprachlicben Bemerkungen will ich mit Aniiilirung 
der Redensart machen: „fo wil ich aber iuwer fcha^de uü iuwer boshait iu 
ander iuw.er antlate werfen" fevelabp pudenda tua in Iscle 
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tot, H «llndim ftntiliiis nndttitMi toan, Kabnin III. 5, lad um Inbtlle 
der Fred! 9t en lAergebeii. 

In Beziehung auf diefen will ich zuerft , dem Gange meines erften Vor- 
wortes folgend , Nncliiräge zu meinen MiWheiluugen über einzelne Stellen 
und Materien geben , lodann aber den religiöTen GeiTt des Predigers in ein 
kurzes. Bild suaunnieii »i Sattm fucJieiL 

Zur Vergleiclniiif , wie unter Predifer die ndltebitterUcfaen Anflchtaft 
Uber diM JQngfle Cericlit und die HÖUenftlirt Clirifti ((, Vorw. XXI) in Ver« 
'hUtois m endern Daritel'inngen diefer Gegenltinde in Jener Zeit gegeben 
hat, habt' ich im Anhange zwei gri)0ere Steilen aus der Legenda aurea uder 
Uiflorla Lonibardica(vondem, der Legende deS.PeIagio angefügten ExciirCus 
ai£o benannt) des Deminicane» Jaeolius de Vongine (f 1298) abdroelban 
lalftn. Es ÜBlirieb Dieil^r feine -Legendeniammluag, wie ajis dem SeUuflTe 
der eben genannten Legende bervoiyebt, JedenfUls neeli Tor den Enle 
des dentfehen Interregnums, alfo ungeffthr nm die Zeit« in welcher der 
Sprache nach zu urtheilen unler Prediger gelebt liaben tlüffle. Uebrigens 
wenn auch Beide in diefen zwei Materien und auch in der Dispofition der 
Predigt Uber das PAngOfea febr nahe £Ufanimentreffen,,ro folgt noch iLeines- 
. Wegs daraus» daß unfer Prediger die Legenda anrea vor Augen gehabt haben 
mOße« Siiieber LegendenCunMungcn gab es vor Jaeobus de Yeragine wohl 
fthon mehrere , die er bei feiner netfen und mit grdfienn Beifall, woher ihr 
Name, aufgenommenen ZufaminpnUpllung zu Grunde legte und die auch 
Andere benützteu, wie z. B. der Verfaffer des alten PalTional, theilweile 
herausgegeben von Dr« Hahn^ Franltftirt 1845 8^ und der dazu 
gebbrlgen Marienlegendtn (die febr aulebende : »Die . fna mit der 
Kene" i(t ans der Legenda de Purifieatiane B. Virginis getagen), StntI- 
gart .1846 8^ 0« A. Den Abdmek der beiden Stellen gab ieh naeh zwei 
Pergamenthandfchriften des XIV. Jahrluinderts , die ich felblL befitze , von 
welchen die eine aus Italien oder Frankreich, die andere aus Deutfcliland zu 
rtammen Icheint. Jene legte ich dem Texte zu Grund , unter Anfügung der 
Varianten aus die£er. Damit Übrigens dieser Text dem des Predigers ibnii- 
dier Wirde, behielt ich die Oftliogra]»hie der Handfchfift bei und' loderte 
blog des leichtern Verltindnilfts wegen die Interpunetion. — Die deutfthe 
Handfebrift enthält auch das 4 0. Kapitel des von Mone in der Quellenfamm- 
lung der badifchen Landesgefchichte mitgetheilten Lebens des heil. Fridolin. 
Die am Schluffe diefes Kapitels vorl^ommenden vier leonimfcben Yerfe gc- 
wüirea einen vatertindifeben Machweis diefer im Mittelalter fo baüebten 
yenart, der wir aucb iu/unfenn Prediger bei einer AnfUnng aus der 
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Aorora des Pder von Iftiga 105 • begegnen. Ober die Lelbwelfe Uer 
angefQbrten Verfes, gtobt meine Bercbreibnng der Uehtentbaler Grabmiler 

(Sclinit. desbnd. Alterthumsver' 1845 S. 170 und 180, Soifderabdhiek der 
Abhandl. S. 16 und 2 0) AnfTcMufs. Nur Uitte ich die Note 1 7 diefer Abhand- 
lung S. 170 gegen das Ende alfo zu lefen : „daß die Art der leoniniichen 
Verfe in der MlUe des Gedichtes in der Wei(e wechrelt, daß, währeod in 
der ertlen Hilfle die' zwei Halbaetlen eines Yerft.»ficb reimen, diefes in der 
aweiten bei Je zwei ganzen Yeribn der Fall id.** — Belege fDr 'die Ueb^ 
baberel an foleben leoninifcben Herfen aus vnferer Nftbe Hefem aaeb die 
Vita S. Pirminii in Mone's Owellenfamml. I. 89 11^., uiul Herrad von Lands* 
• perg, Äbtillln des Klofters Hohenburg im Elfaß und Verfallt rm des „Hortus 
deli€iannn,** in der tum des Xii. Jabrbunderte (S. Qber lle Fr. Guiilimanous 
de episeopis Aigentin., Frib. Brlag. 1608 pag. 240 Ueq^ . Engäbaidt» 
Herrad Ton Landsperg und ihr Werk Hortos deliciaram, Stnttg, p< TObiag« 
1818, mid Waagen, KOnftler ondKonAwerke in DeBtftbland II. 858 flg.*- 
'Zn der von mir (Vorw. XXI; angerührten Stelle, welche Sommer in Haupt's 
Zeitfchr. f. d. Aiterth. mitgetheilt hat, ilt lu verffleirhen J. Grimm Gnliibte 
des Mitt€lalt. a. Köp. Ffkdr. S. 98. — Zu der Stelle über die Höllenfahrt 
*TgL Altes Paffional, heransg. ran Hahn» S. 87 fljp« — DaB EUas und Eaoeh. 
Im Paradiere des Jflngflen Tages warten mOfien, berichtet auch .üleolaais 
von Straßbnrg (Pf. Mylt. I, 266, 28 ff|g.>. 

Von Werken der Barmherzigkeit (weil an der angefQlirten Stelle des 
Vorwortes von der Darftelluiig des chriiUicheü Giaulx ii'? durch unfern Predi- 
ger die Rede ift), die der Chrift an dem Näcbften auszuüben habe, führt 
unter Prediger, wie Nicolaus von Straßburg (Mya i. 266, 80; 279, 14), 
mltRQcUlebt aoMatth. XXV; 85 flg. Immer nur lleebs an 87 ^ 1 12 ^ 1 1 8 
176 *Hg. Es muß die Kirobe erlt tptAei durch irgend dn Ereignis, efaie 
fttrcbterlietae Peft oder fonft Etwas, fleh veraniaCst gefehen haben, die Ha- 
maiiiiiit , die fich gegen tkn Nebenmenfchen auch nach deffen Tode noch in 
der Beftattung kund giebt und die von allen cultivlrten Völkern von jeher 
als eine helMge Pflicht anerkannt worden iA, im wohlverftandenen eigeoea 
InterefTe .ile^ Lebenden als etwas 'befbnders Verdienillicbes zn empfieiiteB, 
und das Begraben der Todten als da» JSebentO Weit der Barmbeizlgkelt dea 
feehs übrigen noch anzufügen. Die bitlorifbbe Erörterung dlefi^a Gegea- 
ftandes lieprt meinen ecgenwärticren Studien zu ferne, und meine Hilfsmittel 
dazu find hier in der Bundcsfeiiung Haftatt zu i^arlich, als daß ich uikh in 
dieüen Stoff niber eiolarren konnte. Ich Obeiiafife ihn den Uetren Theologen 
' ez profeflb.'-"» 
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üfe heilige Schrift, Am Mtes Wort, itt «ilhnii Pre«W to 
Sil den -die cbriftliehe Seele geJ)ieia werden foU. VKie es liei eloefli ' 
Icibüeh Knuaken ein bdfes Zeleiieii Ift, .wenn ilim daa leibliehe Brot wider- 
Heh (wldmeme) -wird : stA» ift es ein bOfee Zeieben an der Seele, wenn 

der Menfch das Gottes Wort ungern höret 215'» ffr. Gar NotU thut es 
dem Menfchen, der wie Daniel unter den Heben Löwen, alTo im Thier- 
garten diefer Welt unter den Heben TodfüuUen liegt, daß man ihm, wie 
der Prophet Habccuc dem Daniel , das gebrochene Srot bringe. INeft 
gefiehieht, wnm der Lehrer die heilige Schrift wohl aislegt and wohl be- 
•dentei, daft mui-fie woUjcrftehen mag. 2 1 7 ^ Ihre swei Iheile, das tite 
ODd das neue* Teflanent, dad angedeutet, wenn der Herr In Bliebe der 
Minne, d. i. bi Caniids Cantleorum, von feiner 6«nahUn, d. b. von der heiligen 
ChriUenheit, rOhmt: Duo uljera lua iicut botri vinea*. An diefen zwei 
Bröften, dem alten und neuen Teftamente, fäujcret die beil. ChriUenheit ihre 
lünder. Die beil. Schrill ilt die Weintraabc, mit der He ihre Kinder tränket 
und tranken maeht von der Minne unrers Uenm. 173 ^ .Fitaif Worte find es, 
.In die fleh die game heUlge Sehrtfl znlhnnenlliaini IfiBt: Frede (in Denn), 
ftge (vittan), age (bonnm), tttne (ItappUcInm), appete (pneniim) 216 *. 

Als belüge Schrift Ift 190 ebie Stelle beielehnet, welche nIdH m 
ibrift:' „ConfeiTio peccatoris eft maxiraa pars fatisfactionis." Lbenfo 132 
„Quot enim bona opera feceris, tot palTüs vcl tot leucas .i. miliarla ad 
regnum curris«** In fo fern Hoden wir hier belXätigt, was Herr Lachmann 
Anm. zu Iwein S. 526 in der zweiten Note bemerkt, 4ai^ die Ausdrücke: 
„es m dh sefchriben*' und „ii (^urfehet diu h. Arift,*' blswetten auch bei 
Stellen gebraoctat worden, die nicht aus der Bibel lind. 

bi Betreif der allegorifchen Deutungder heiligen Schrift 
und BeweisfObrung unferes Predigers will Ich nacbiraglieh noch Fol- 
gendes bemerlven. Die Vorliebe jener Zeit lür ditie Art der Auslegung iilt 
auch befonders an d^^r oben (chon bprührten Legenda aurea erfichtlirh. Den 
meinten Legenden geht eine folche allegorifche Deutung des Heiligennaniens 
voraus, die fleh an eine vorausgehende etymologiCehe anfthiie6t. frühzeitig 
machte man nun befonders sorOeotung der hi der Bibel vorkommenden 
Mriifthen , ehaldlifchen und griechireben Eigennamen Compilatloo'en aus 
Kirchenvätern und andern Sehrlften und legte alphabetlllehe Verxeichnllie 
davon an, die nach Erfindung der Buchdruckerkunft oft auch den Bibehi 
beigedfütivt wurden. Ein folches entliält z. B, auch die erlte herrliche Pari- 
fer Bibel (S. darflber F. C. Alter, Bibliographifche Nachrichten von verichie- 
deue^ Ausgaben orieatai. Bibeitexte u. der lUrcbenviter, Wien 1779, 6^ 
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8« 89 i|Bf.) «itfen wic'keni Landsmannes Ulrich Miing von CoMm, ond 
feiner 6enolIl»n, Martin Kranz and Mietaad FT^IrargervoB (;oIwur tob Mre 
' 1476. reh befitee He fetbtt in einem Telir wollt eriialtenen Exemplare dareh 

die GQte meines edlen I rrundps , Dumprfibendars Sclmider, dem ich iLhoii 
inäiiclies fcliöne Werk verdanke und mit dem ich in Gefellfehaft unleres leider 
fo früb dabin^eTcbiedenen edlen Freundes J. B. Ambs Tu maocbe fchöne 
Stande in der Zifanoger-Stadtan der OreiAun Mgebraelil babe^ — > in fie- 
Irnndlnng- l^lfcber Allegorien begegnen Ach naMUrlicli maoelunal zwei oder 
- mebr Verfaffer. Wenn onfrr Prediger dem Menlbben den Balh giebt, er 
folle feine Seele fleiliig daheim und bei ihr feiber behalten, damit fie Be- 
trachtungen anrtelle, wie Hp dem Leibe widerftehen und von feinen GelOften 
£icb erretten könne, lonft gebe es ibr, wie es der Dina in Sichern gegangen 
fey: es zucke Ile, wenn fie viel ausgehen wolle, um die Freuden der Welt 
zu fehen und ihr Gezierde und üeh an weiflfche Sachen zu iaflea» der Teufel 
und fahre fie in den ewigen Tod 150 ^ t^,: fo itnden wir, daß Brader 
David von Augsburg (MvTt. I, 312, 15 fg.) Heb zu gleicbem Bebufe auf das 
gleiche, in ähnlicher Weife allegorifch behandelte Beifpiel der Dlna beruft. 
Mein Prediger ift in folchen allegorircben Beziehungen und mamugfalügen 
Beatongen ganz uneriiefaOplUeh; jede Predigt wimmelt gleichfiim von ihnen» 
Oft find fie naiv, wenn z. B. der Prediger der Ehe(taa fiigt, fle-folte nteht 
Uber Ihren Mann herrtbhen wollen, denn fie tef ja nichl aus des Mamies 
„Haupte'' gefehafiRsn, dagegen ober auch dem Manne verkttndet, er dBrfb 
feine Frau nicht mit Füßen treten, werfen, roishandeln, fchmähen, wie es 
mancher Mann tbue, der „fin wirtinne atieyart übel bandelet uA niemmer 
götelichen gegrä^et,** denn fie Hey nicht aus einem Fu£e gemacht ^ fondem 
aus des aiannes Seiten, und der Hann mlUte 'fie .dahe^ halten ganz wie Heb 
Mher, ib daß ein Leib' fey und zwei Seelen 149 ^. EhtnSo naiv ift es, 
#enn der Sfinder dem Efel verglichen Wird , den die Jünger dem Herrn zu- 
föhrten, um feinen Eiuiui: in Jcnilalcin zu halten. Denn der SQndcr. dieweil 
er in den Sünden liege, fey auch ein rechter Efel ; tr fey trag und faul an 
guten Werken. Wenn er aber den Schaden anfeben würde , der ihm be- 
vorfteht, im Fall er in feinen Sünden erftinden w&rde^ ohne Reue und Beicht; 
wenn er anfehen wtrde das Urthell , das 6ot( Aber ihn Ijprecben wUd am 
jllngften Tage: fo gienge er nHnroer In des Teufels Wege, zAge floh von 
feinen Sünden zurück , thuie feinen Mund ;iiir und beichtete feine Sünden, 
und Ihäte wie Bileams Efel 232 * fg. — Hecht [imle; ift dann, wenn der 
Prediger erzählt was Mofes getban , um in dem Volke die Luft nach dem 
Belobten Lande rege in mashen: daß er n&mlich zwW MAttherren,'*- als 
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Kandftmiler'iii tafUbe gefebi^t Inbe, iini Land, Ltote imil Stidte ken* 
Ben zu lernen, und dtft dlefe als Beweife von des Landes FraebCbarkeU vnd 

„genuhrami" FrOchte desfelben: „Malgranephel/' Feigen und eine Wein- 
traube von aijß< rordciitliriii'i' firoUe mitgrebradil h3tten, um fie dem Volke 
zu zeigen. Ebm fo Tolle der MenfcU geiftiger Weife (in geifUger Betrach- 
tug) das HiBiinelreicli darebgeben iind dwrcbfcbaiteii; er liulte ausliand- 
fcbaften nnd.belkneR kraen die Sebbnbeit Und Wonne^ die da (^y; den Lobn« 
die Ebre und die Ureude, welicbe die bea. Propbelen , Zwilfboten, Mlrtyrar, - 
Biftbdffle , Befebffger und Jungflrauen befitzen, um eine SelinAicbt nacb dieCni 
Freuden zu emplindcn und Luft fleh zu befTcrn und in 4en Dientl des Herren 
zurichten 178 fg. Diefe bimmlifche Freude und diefer himmiifche Lohn 
. werden aber in nnferm Frediger nicbt etwa als ein jenTeitiges ^cbiaraffini- 
laod und im Sinne des bekannken triTial-bmnoriltirebeii Liedes ^der baieri« 
Ahe HiBUBel'* gel^bildert, fondem beftriien darin, dafi wir Gottes minniglicbes 
Antlitz febaneii 171 ^ das ib wobnereleb Ht, daß , wenn die VerdMunten 
in der Hölle es zu felien bekamen, fie aller ihrer Traurigkeit, ihrer Schmer- 
zen und yuttlen vergäßen 1 42 1 4 *. Wieder ein anderes Mal wird der Sünder 
«uflnerkfam gemacht , wie bedeutfam ihm GoU in der Minne Buch viermal 
zQrufe wiedefzoiiebren, nndlbn dnrcb diefen viermaligen Zomf zorBIclLkiebr 
von boren Sedanken, von wireinen Worten, von bOfen Werken und von. 
bdrer Gewobnbeit anfTordere i9Z*fg, Von Letzterer, von der Gewobnbeli 
der Sünde, den iMenfrlien abzubringen halte ichwer. Gott der Herr habe 
mehrere Todte, d. h. mehrere Arten von Sünder wieder zum Lehen auler- 
weckt« Bei keinem habe er fo viele Arbeit geliabt, als bei der Erweckung 
des Lazarus, d. b. des Gewobobeits-Sflnders : 6 er den ercb&bte, do 
gmOgramet er ufi trfibet Ikb felbcr nfl wainet ufl ftbray mit ainer grocer 
fttmoie uA f^'acb** etc. 91 Eines diefer altegoriftben BeU)iiele, die Öfters 
mit den Worten „nim bilde" angefahrt werden 62", 17*», 74*, 75 *, 
1 1 8 *, 191 ^, hat mir immer befonders gefallen, das von Simfon und Da- 
lila, welches er 18^ '' auf die Unkeufcbheit, und 10 1 und 102 auf die 
Untreue und Betrogenbeit der Welt deutet.^ Das Letzte fcblieiU er mit den 
Worten: „Nun nimmt dleb Wunder, warum Herr Samtbn vor Dalifa Qeb 
Hiebt blktcte« da fle ihn doai dreimal betrog. Acb wollte Gott, daß, wemi 
die Welt dich taufendmal betrog , du dicb dann wenigftens vor ibr bbteteÜI'* 
Wie fchön ift fodann die Stelle: „Pone me ficut fignacnlum ftiper cor 
tuum etc," Cantic. Vlii, 6. auf Jefus Chriftus gedeutet, defien Inligel und 
Bild wir ftets geiftig an uns tragen foiien, was aber nkbtgefcbeben kann, wenn 
«nfar Ben nickt vor dem Feuer der Mbne unferes Eerm erwirmt Ul ? I $8. — 
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Doch wir mOften von üetm wittreD Sictiatoe lienrlidier BelllM^le , HU 
der Bnd ßletcbnlfl^ Abdebied nebmen, nin aiicb die übrigen Avil^abeii mfe- 

FPs Vorwortes zu löfen. 'Auch bekäme der verehrte Lefer, wenn ich in 
meinen Aussogen nictat abbrechen wollte, die Predigten doppelt, einmal im 
Texte und einmal im Vorworte. 

Daß OQfer Prediger Heb Bliebt bioft dadorcb von den MTfUkeni mrter- 
lißbeldet, daß er den Cbriften nicbi etwa aufbin bloß beTcbauHebea Leben, 
Amderb' auf ein eebt cbrfltllebes Verhalten in. den tiglleben YorkonninURni 
feines verfchiediiianigren Berufes binweift, und fchon In diefer Beziehung 
praclifcher ift, fondem daß er feine Unten^'eifungen und Belehrungen auch 
mitten aus dem Schöße practifcber Menfchenkenntnis und Lebenserfabrung 
entnonuneii bat, wird iLeinem auftnerkCBmen Lefer deafetben entgeben» 
Zur Probe will Ich ntir auf ein Beifkiiel blnwelOen« 1^7 * fbgt der Prediger 
unter Anwendung einer Stelle ans Jeremias (Thren. .!!, 19) In feteer allega- 
rirchen Sprache : der Sünder folle in der Beicht fein Herz ausgiefsen wie 
Waffer, und nicht etwa wie Honig oder Oel oder Wein oder Milch, Da gebe 
es nun manche Menfchen, die ihr Herz ausgießen wie den Honig. Wie? 
Wenn fie ihre Sftnde auch gebeichtet haben, fo behalten Sie den Honig, d. h. 
die fitlSiglteit der Sfinde immer noch Im Henep. Wie?. Da denken lle allb: 
£y wie wohl war mbr ah dem Tage nnd In der nnd der Stande (wtle) mit 
der und der Sünde! Ey an der und der Stiitte that Ich Das und Das! Siebe 
nnd tliefer fii tiiiiike bringt dem Mentchen dann eine SOf iLk* it in dem Her^ 
zcn und iMifo (.elürte. Vgl. 18 fg. Auf ähnliche Weife, der Kürze wegen 
muß ich bloß darauf verwelAen, weiß nnfer Prediger gacbber das Ausgießen 
des Herzens wie Oel, ^ein, Milch imd Wafflsr 4ioßera iMractiftih su deuten. 
Letzteres erklirt er allb: Da IblUt defn Hen aasgießen wie Waffer! Wann 
man diefes ausgießt, da in keine Farbe, kein 'Gefehmaek-, keine Sobltant 
mehr; nur wird das Gefäft fogleich rein (fchön). Alfo foll dein Herz nach 
der Beicht recht auch keine Farbe, keinen Gefchmack, keine Süßigkeit 
mehr empfangen : foH nur ein licbönes GefSfs des allm&chtigen Gottes 
feyn 188 ^. * Überhaupt la die Predigt Uber die Beicht 185 11^. ein wafver 
SchatE practirdier Menfchenkenntnis, aäd die chrlOliche Bnßanflalt , dorch 
Predigten mit der Kraft eines Bertbold vorbereitet nnd Im müden Geifte dn* 
feres Predigers ausgeübt, mufte in jener Zeit eine Fülle des Segens gefpen- 
det und gegen drts Umnchgreifen des Unrechtes, der Zügellorigkeit und des 
Ladters einen mächtigen Damm gebildet haben. — Wo fände heute noch ein 
gtaabiger Gattesgelebrter an den hier anllrenclltan GrondlitKen Ober Rc»e, 
Bofie, Wiedervergeltung und Befferong etwas aaszuHetien? Und doch wenn 
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]i«it Bi Tage Jenutiid To prdUgen w»A ItreBg-. naeh diefen VorrobrifteD im 
BeiditAaUe veifUireii wflrde, wie wttrde Alles über die luwrtrlgllclie 
Gellteityitiiiiel der PfUren fBtareien ? 

Gehen wir weiter. Unter den von UiiiLiai Prediger angeführten Kir- 
chenvätern habe icU Uen 142 vorkommeuUen Fulgentius, BiTcliof von 
Raape in Aftica, (f 533> zu lennen vergerTen. 

Aach bezieht er Hch oft auf die alten M elfter:- ^ez wen (lamelicbe 
malfter,^ unter denen er '236 lliedeU den Jofispbos nennt' (die Stelle ift 
ans defl^n Antiquit. I. 4).. Es flnd dieß gelehrte Ausleger, die i^äter In 
der Gloffe größtentheils ihren l'la(z gefunden liaben. 

Zu den Parallelfteilen über die T h e o p ii 1 1 u s f a g e (Vorw. XXV) ge- 
hören noch: Konrad's voq Würzburg goldene Schmiede 612 fg. Ausg. von 
W. üriam S. du Salve Regina in den altdeotfoben. Blatt, von Raupt ^ 
und Boftiann I, 70 t^, und llarienlegenden, Statt. 1846, S. 196 Hg. 

In der Mittheilung Ober das Faflen des beil. Nicolaus febon in der 
Wiege 17 1^ aus der llüiiigenlegende gefchöpft , vgl. Hermaim von 
Fritslar in Pfeim-r's Myftilv. I. 15, 2 8 fg. — 

Von dem Leben der Väter oder .\ltvfiter, einem gewöhn^ 
lietien Lefebudi des i^litteialters, glebt Dr. JL Roth in den von ihm beraus*- 
gtgebenenr IMebtangon des deuMehcn Mittelalters S« 66 Qr. BraebCMIoke einer - 
poetlfthon'Bearbeitong delfelben. Daa'vollAllndige Gedieht 1(1 noch in einer 
Leipziger Handfchrift vorhanden , über welche Domherr Dr. Tittmami in 
den BeitrSgen zur vaterigndirchen .AHertbumsliunde, Leipzig 1826. 8., I. B. 
& 7. ausHihrliche iNachricht giebt: vergl. Marieulegeuden S.XIV— XVL 

Von den in uufeim Prediger berOhrten Kirchenj^e fingen habe 
Ich (Ue .126 ^ aUegicte Olterftquenz Inzwlftben zum GegenCtdnde- einer elge« 
nen Uetaien Abhandlung genacht, die ini.spltlabr 1844 als Programni nn- - 
Ceres Lyeenms erfbbien; ,Xber die onerfequenz Victim» pafchall und deren 
Beziehung zu den religujleii Sciiiuiipielen des Mittelalters/' Carlsruhe 8^ — 
Eine ähnüche Berufung auf Kirchenlieder luiden wir bei Bruder David von 
Augsburg (Pfeiffers MyfUk. 672 11 i);. und dazu die Annierk. S. 557). 
Der. 13r4 * angezogene Geihng auf den beil. Uartln fteht z. B. aneb in dem 
BQohlem: Uynmi et CoRests, item Evnngella, Eplftol«, mtioitas, Gra- 
doalia et Seqnentie etc., que diebus dom'tolels et fedie ... In eecleßa Dei 
leK^ndir et canuntur, Coloiua' IfiGG r2'\ pag. 469 und ift eine Antiphon: 
Ijt'üiutn pontiücem, qui totis visceribus diligebat Chriftum regem, et non 
formidabat imperii Principatum ! 0 Martine, dulcedo, medicamentum et 
medU^el O.finctiRbna anhna, quam etfi gladios perüecntoris non'acceptt- 
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X (miftr Prediger hai ,,tbstiiltt'*, was wohl befferftyn ilftrfte), tmm jMtana 
martyrli non amitft Sie findet ficb aacb in dem alten Mainzer Brevier des 
Joliannes ScboiTpr 1590 4^ S. CCCCXLI. Sp. 1 mit der Lesart abslolii 
Zudem Liede 140*: Erubefcat Judieas infelix etc. vgl. Marienlegenden 

S. 30, 245 fg.: „der jade muze fin «refcliant, des geloube ift dran 
gewant, daz Krift, der liebe berre min, Jöif^plies fun foldeXla, At in die 
JancvrMwe.gnt gebar in iLüfeheit wol bebut."* 

In die Kategorie des Li turj^ifeben gebbrt ^9 ^ watnm der ^rie« 
der am Altar kreozweife feine Binde; ausbreite. Sodann daft aacb 246 es in 
jener Zeit Sitte gewefen zu ftyn fcbeint, da6 die ganze Gemeinde am Ofter- 
fefte dem Prediger am Schlurfe feines Vortrages das „Amen" naclilprach. 
Nach 230 fg. verrichtete der Pabft, „unfer hatl. vater," die Fußwafchung 
(mand&te) am Sonnabend, vor dem Paimfonaiige. Das Wort nBumdate** 
ftthrt mir Rudolfs von RaQmer hOehift loterelCinte'SeHrlft: Sie Einwirliung 
des CbriOentbums auf die altboebdentfebe Spracbe, Stuttgart 1649 S^ fa» 
Gedicbtnis zmrQciL Aaeb in unferm Prediger finden fieli mittelbocAdeutCebe 
Wörter, die ihr Entftehen von der lateioilchen Kirchenfprache herleiten. 
- Das eben genannte „manddie" gen. fem. 9 ^, 230 ^ bat daher die Üeüeu- 
tung von Foftwafcbaog am Gründonnerstage erhalten, weil, wenn an die- 
fem Fefttage naebAbOngung des Evanyetiums die FuAwaftbnng beginnt,- der 
Cbor die Antfpbon aobebt: «Mandatam novum do vobls, nt^ diligaUs biTlcea^ 
fleot diioKi vos , dleit Dominos eto.** - Über diefes Wort, welebes in dielteB 
Sinne fchon im Althochdeulichen bei Otfrid IV, 11. 12. und in Graffs Diu- 
tifca in, 65 (vgl. Sprachfeh. II, 8 16) vorkommt, ift belonders nachzu- 
(eben Ducange r. v. — Mone^^QuelleBCaaunl. d. bad. Land. I, 82 erw&hot 
ebier Handfcbrif(>. im Kloiler Fifobingen, die nebCt andora altdentfoben 
StbdLen das Mandat am grfinen Donnerstag Bl. 6S— 75 entbilt. Ibiter der 
mandit 280 ^ ift dM rogenannte, mandatom paupemm zn vergeben <SL Dn- 
eange), das ikm Samstage vor dem Palmfonntage ftatt fand und von einer 
Almufenipeiide an Arme begleitet war. Das eigentliche Mandatum g-efchah 
am „ antlazetac** 9 ^ alfo benannt, weil an ihm, dem grünen Donnerstage, 
die 4flronUicben BOAergewöbnUcb den^antlAz,'' den Ablai», die firlamiag ibrer. 
Vefgebongen uQd d^ Umen anibrlegten KfcebeniUHl^n erbielten und wieder 
in die volle GemeinCbbaft der lUi€be aaflifenommen wurden (S. dalt. 'calm.m. 
85 Sebmetl. ir, 494 f^.). Esbiefi diefer Tag auch der „.intlaz-Pfinstag," weil 
„Pfinstag" der lüiirte Tag in der Woche, vom Sabbat an gezahlt, quinta 
• sabbali oder feria quinta , ?; TreWr//, alfo der Donnerstag ift (S. Scbmel- 
1er 821)* Von Wdctexn^ m der Kiiobenilinobo ibr Dafeyn verdanken, 
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finde ieh fednm noch -„trabte,** Sed&er 176*, alfo beniimt von de« 
Theile der beil. HeCTe, welcher Tractus bellM , wotDiber leb mein fnigtmm: 
Über die Olterrequem Victime paftbaH etc. S. 5 nacbzuTehen bitte. Die 

„vordere ftilli," nach dein opher, „fwenner (der briefter) fich aber herumbe, 
keret, un de er fprichet: Orale — un de grüzen fprichet er gar hainli- 
chen — " 24 0 ^ ilt die fogenannte Secreta in der Meffe. Die „hindere 
aUH,*" die ihr entijträcbe, wird wobl der Canon der Meffe oder auch die 
fogenannte Comraunio gewefen feyn. Zur Deutung der .MeMturgle Ut auch 
das in Haupt*» iZeltfcbr. f. d. Alterth. I, 270 ü^. von Franz Pfeilfer raitge- 

* 

thelite Gedicht aus dem XII. Jahrhundert zu vergleichen, befonders in Bezie- 
hung auf die Zertheilung der confecrierten Hortie in drei Theile die Yerfe 
447 flg.: „das dritte ia ein Brot, (iaz brichet er in driu, hailic flnt fl 
•elUu. diu zwei behaltet er fft. vil wole daz i(t war. daz dritte (ciuzzet er- 
in den win.*" — Auch die heilige Knnf t »fcbeint mir der. Prediger recht ' 
finnig in den BereltMi feiner Dentongen gezogen zu haben, n&mllch die Dar* 
Heilung Chridi am Kreuze mit gerenktem Haapte: „als naiget der erberm- 
herze got fin höpt ocli an dem cruce, ufl wil dicli och kuffen, de ift de er 
luterlich diu friunt wil werden etc." 4 und: „reht als der vater du den 
üUn emphie Chi der ausfiUiriieh erzählten und fehr XchOn behandelten Parabel 
vom verlornen Sohne), un als er in kutte, uA Im .ambe den hals vle ((bD es 
.etwa ^vlel^ .helfen?) :. alfo wU dich recht och der zarte got v<m bhnel en^ i^fr 
' pliahen , nn wil dich zfi im halfen ; wan er lUt an dem cmce mit zerHian- 
teii armen, de er den fünder \\\\ m im linlion, fwenner wil wider cheren: 
er wil in och kuffen, wan daruiube naigeter lin hopt an dem cruce , de in 
der runden muge geküllen" ld5. Auch dQrRe eine Stelle in unfern Pre- 
digten eine Ünnige Deutung zur parXteilung Märiens mit einer Krone mit- 
zwOlf Sternen liefern , In denen man die zwOlf Engel und dije zwOlf Apo- 
fiel, welche nach ApocaL XXI, 12. 14. als die Befchirmer und Grund- 
pfeiler des neuen Jerufalems gefchildert werden, angedeutet wiffen wollte 
(S. Dr. J. Chr. W. Augurti, Beiträge zur cbrilHichen Kunffgefchichte und 
Liturgik, 1. Bündchen, Leipzig 1841 8^ S. 98.) „Er fprichet»" hßißt es 
In nnferm Prediger 124 % „an. dem lungften tage/ fo wil der zarte got 
von himel ahi krdne ßn der ^ aller finer frinode, ufl wil och aln krinzeD 
(in der llrdwde finez volkez. Nu h6re fälliger meuTch, welch grdz frdwde 
da whrt, fwenne got fleh felber wfl geben ze einer krön ufl se einem 
kränze raiem vülke ufi finen friumien. Wer fitit die zwelf fterne in der 
kröne? ficb de fint die zwell^ lone die du ferdienet haft mit den zwelf 
floken des heiligen geliben.. Wan dez haiiigen gelöben dez fint zwell 
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Qxriiehe, wtD Jeder zwelfbote >der jfirteli tiBen l)|inicb; nfl dmn f» Ihü ' 
swelf l^röebe aMerzweif.lt&ke, od da von fo wirt zwehre l6tie feglieher 
relit ftblnende als atn fterae. Wer Ifnt m die zwelf fterne in der Mie! 

fich de fint die löne die du ferdiencft mit der zwivaltigon ininne die du folt 
häü ze got un ze dinem nehften, uö fint oeh die löne die du ferdienefl mit ^ 
den z^heu geboten imTers herren, rwenne du die behalteR etc."* — Dia 
Hjfmnen „ JeAi Corona celllor** (Clltov. Eladdator. fol. 58 ^ edit Parte 155S), 
auf den beil. Benedict, und ^Jefu corona virvinom^ (Ciitoy. fol. 8$ ,iHf 
das Feft b. Jüngn'unen , von denen der Letctere Gregor dem Grofien zöge- 
fchrieben wird , mögen auch zur Bezeichnung Chrlfti als Krone der Heiligen 
beigetrag^en liaben. — Wenn ich 132 das heilige Abendmalil, „den zarten 
licbam unfers lierren," als das „derbe" Brot (vgl. Gloff. S. BlaT. 96 als 
das Brot der Gnaden anempfablen finde, welebes denMenrehenvon dem MnU 
terleibe bis zn feinem Tode „l|Ht bundertlAr» libtabzecb ilr, Übt TehzecbiAry 
libt Tierzecb i Ar, Hbt me aider rainder** anf feinem Lebenswege Itirfeet, fy denke 
ich üüwillkiiliiiich an ein Gemälde meines edlen Gönners, des Krhrn v. Laß- 
berg, das ich ichon im Spiitjahr 1 8 30, wo mein feiiger Lehrer Hug bei feinem 
Freunde weilte, in einem Gange der Villa Epponis njit großem InterefTe be- 
traebtete, and das icb £Bde Juiy vorigen Jabres,^ wo ieb nnvergelsiiebe 
Tage auf der ebrwikrdigen Meersbnrg verlebte ; In dem Voifbale meines 
Scbiafl^emaebes wiederbolt zu feben Gelegenbeit batte. Es bei)nden Heb 
nemlich da vier Gemälde , Scenen aus dem Leben des h. Romualdos darftei- 
lend, aus dem XII. Jahrhundert, und aus einer dcutfchen Scbale. Auf 
einem ilt der Heilige dargeftellt, wie er gerade das heil. Abendmahl aus- 
tbeUt. Einer feiner beiden Diakonen biit recbts binter ibm delTen Hirten- 
flab ; der andere links bftlt mft beiden H&nden ebien großen Korb ; angeflIUlt 
mit deihf gefegneten Brote , in der Geftalt unferer beatifen Kreozerbrdtcben 
oder Salzweeke, indes der Heilige felbft den gefegneten Kelch mittelft etaies 
Hernes , das er in der Linken hSlt und durch rieffen vordere engere ÖITnung 
er das Blut Cbrifti dem Empfänger in den Mund gießt, aa die von höcbfter 
Sebnfuebt eriUlltenj zablreichen Gl|abigen anstbeilt* — Ein anderes Ge- 
mllde, aus der,.lorabardircben Scbale, fah icb jbei eben dlefem« sn ScbAtien 
der Literator nnd Konft'fo reicben / edien ^er^l, das die Scene mehm 
Predigtfragmente (Vaterlfind. 280, Spracbdenkm. 14) verflnnllcht, wo der 
Aportei Philippus dem Abgotte in Dracbengeftalt befiehlt, die Säule zu 
räumen. 

Doch icb wende mich anderswohüi, um dem SchlufCe meines Vorwortes 
in Bilde xazakdoidieii« ^ Von weitem beacbtenswerthen Stellen empfSeUe 
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Ml AMMTicftiDkcfl des ^etielgtcfl IifAn»: 96^ mid «7 ^ w«^ wir, 
' wenn Idi anders die Stelle recht verrtehe, einer tief pootifchen Anficht über 
die EntftehunfT des Thaues be?e?nen. Er entfteht im Sommer ßus 
(fen ZShren der £rw&blten Gottes und der Behaltenen im UimmeK — 196 ^ - 
nWaisgot vierEeeta tage de wai tiaas kaifers vrid«,** wor- 
über Cffm'a ReebtaallirlhMier nadiBiiftlien Ond, dte leb in AaeenbUelL 
Uckt bei BaBdeii habe, und BCMekeni Iweta AUt. — 187 b di« b^- 
fehreibnng rtattHcher Kleidung von M«nn und Frau 
vgl. 6! ■ und Grimm's Ree. von Berthold 230. — 149 bei der Befpre- 
chupg der Hochzeit von Kana ift von den Muli kanten bei den Uocb> 
««Heil die Rade, vgl. ^ 

Hiafiebider redBerireben Sinbleidang Iblner Gedanken beflIA 
fMi mbr PMdtger aUeatbalbeB der grOMm F^pnUrlUt des Awdraek«. 
MNen, in denen (leb diel\» ganz befbnders bemerkfleb mactat, finden (Ich 1 6 ^ 
76 174 225 " fjf. etc. Ganz der Erzählung:s\veife des gemeinen Mannes 
gemößirt der Ausdruck 199 „waz befciiacii?" und 211 ^: „un balz un baiz 
.10 kifte UQ gfdkh''. Sebr «II bewegt er fie^ a«eb, mpd tbettweife 
gMAlirb, In den «ebnmehe von ffgarenf »5 b 49 b g| gg k jg^ b 
ISO «, tlg b/m ^ tit * In der ANttoriCleB; t5 b, 10t • 180 • 188 
«od an vielen andern Stellen im Gleichnis; 192 ^ in der Anaphora; 82 b 
In der Synnn\ mie ; 17 ^ ini Euphemismus; 101 ^ „horder gro/er iintriiiwe** 
im Ausruf; an feiir vielen Stellen in der Frage; 21 *, 2 36 » in der Ampiifl* 
Mtian; 108 1" in WartO^iel. Dureb bobe Maivitit ift-Ieiii Auadincfc aosge« 
seichnet 85 b, 70 b, 84 », 0t 100 155 K Seftr eil wendet er aaA 
«o'llmie in Verbindang ntt der rterfenfficntton nnd Apnfdropbe an nUtelll . 
der AusdrOeke ^herre<* und „vro<*: „herre lip'* sweimal 108 * (inibnUeher . 
Weife wie (jeiler von Jiaifersberg in der chriftlichen Pilf^p^^^^la^t CXXXIIII. b 
an den Leib, „den fulen, tregen, lalfen Gefellen'*, eine Ermahnung haften 
lAftt) and Oft 164 »berre aMmf" 2^6 »benre iänder'' 22 85 % 
8S b^ 40 ^ 40 b/«88 b; ^titfire tfnM*' t84 „Vfo Me«" 181b. Ib der 
teMcnn iSMIe, wo ein Anddrar dt» Meiiibb«» bi etnem SelbllgeDirBebe nril 
Jieb dargeftem bitte, wie hi die b6fe Lnft doreb bHerband Vorflpiegeiungen 
von der Bufte nnd Beffernng zurückhält, öbertrigt er dem Teufel diefe Rolle 
und IfiHst ihn zur Seele alfo Iprechen: „Vro Tele waruinbe bint ier trurichf 
Wteent ter nibt de got Ib erbermhaaicb la, an de er durh das Htoder» 
wlileB wnt gebofnf Sthemt «nbe Inebl der m der bsal vil no et 1er 
gUtan , «A wda Mk ocb. wardco . bcbaHen*' (Vgt n «elbn Gedanken 
182 Kino elgaalbkniieho AniraifciWgifo 4e| VedbObn popuMrar 

firieshaber, alML riredigtea. U. e 
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An ftteint «Kli «ie 81 «: »IMl, iSge% tMel DAM»! Doch was ließe 
Buk nkM an» wftia etoUchwPfcJiggr Boch IhiliMd i e üMn i i i tM il M • 

aber tfefes Zeittanbcii liteit ftUtele», tailft die »f iHwttBhM Uftr 
Bieiil etwa xagleteh mit mit emiMai/ imd mn letaleii Pwle p e ftwa Y«B- 

wofls, zu dtT kurzen Darflellung des relif^iöfen Inhaltes der Pfe» 
d igten übersehen, nnd diefelbe mit einer trcITenden Stelle aus der Bear- 
theiking der erfien Abtheiiung diefer Predigten in der Frelburger Zeitfchrift 
l&r Tikeologle 1844,. XU^ S. 456 fg. eiDieiten. MZogleich haben aber 
dieft Predigten'*» lieiM es da», „ein J[SftlienUiiKofirdies- llrttreO^ ihifBi Inhalt 
nach» da üt'mtHat adtr weBlner der Aosdroct- des MrfcMleitei^ Hi Mlai jiiwr 
Zeit Und. Sie Heben aoT der einen Seite als. etil Zeugnis de«> gaiHriü 
chrirtliehen Geiftes da gegen die krankhafte , ich mftcbte fttgen , hyfteKfcie 
iurtblichkeit , wo das Chriltenthum in Hintergrund tritt. Dann ia aber auch 
von 4em haibrttliuui>liitirchen Gefafel oder trocicenen Moralifiren To vieler 
Predigt- und Gebetbtteher unl^rer Zeit keine Spur in vorliegender Scbrift au 
findes» ÜMidem es bandit einen daraus an atai warmer küftlger MhüMiiI^ 
ans einer flpamnien» gaIMcii Bnift, DerjJmftand afaer,'daA dcrVertMbr 
nicbt dortb beOmdare.Cenialittt aas der Baibe lidDer ZettfaMTen htnm 
tritt, maebt'eben Heine Pred^ten cn einer um Ai tigern Probe der Predigt- 
weife kines Zeitalters, Wie uns eint Kirche aus dem XIII. Jaürhundert 
eigenthümlich Kefallt, als das Produet lüngft vorübergegangenen Geiftes, 
obfchon das Werk nur von Stein iCt; io muß uns meltr noch ein Werk aas 
fiedankea and Worten gefebainai eiftaoeir» das aus Jener Zeit wieder ftlMt 
nd meifbbn aa4as Liebt galleUt wird.** — ' ^^ j» »«MMa 

Unter abriMkb« Prediger Ift Ysn dem fitaübei an die fiatMt M 
GbrifitI dnrsb ind dttMb belebt, te Jeder Piedigt und an «wlbliebfn 9Mtm 
gebrancbt er darum geradem für den Namen JefU Chrilti den Ausdndr 
^Cfott" oder „der zarte Gott vom Himmel". Als Gott Menfch wurde, da 
ward die Hand, welche Himmel und Erde und alle Dinge in Macht und Weis- 
heit gelcii äffen hatte, mit den Handfehuber der Menrchbeit bedeckt, wie die 
tesobs nü dem FeUe der BMleins (mit den klaia butenX Damm eifcanaM 
' üe die bUaden Inden nleht^ abglelah fle Ibre Slecben gebeut» Ibra BisdeR 
Abend genMt» itare tadte» arwectti - fanftanflaide mit Auf Braten an* 
swel flTefaeu gef^elft nnd Ibnmi fb Vieles xu gute getban batle^ wie de» 
blinde Ifaac den Jacob nicht erkannte 128 \ Da war er nun wahrer Gott 
und wahrer Menfch 1 239 tst «, und gieng als unfer Bifchof in das 
Tabernakel diefer Welt mit feinem eigenen Blute, und opferte das feinem 
himmlifeben Valer Ifl^ uns anf dam Altar des b^Knaaes anrSObna 4i& H 
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«ift ^MUOgMXMm «pllMte er hell MbCt IBr 4eii SOndeTi und Mite 
ans vom ewigen Tode lf6 imd damit, daB er befehnltteA wurde, an fei- 

iiem Leibe und fein h, Blut vergoß; daß er Blut fchwitzte, vor Pilatus ge- 
gcifelt und gelcblagen, mit Domen gelirOnt, an Händen und Füßen mit 
nageln dmclibolirt wid io die Seite geftociio& wurde: demit reinigte er tun 
und miftre nieder von allen' Sünden, die wir mil nttfcm Mfen Gedanken 
mi GiBlIUtent Meni Ktauten imd Fttlen bcgiengen 2t5 ^ Itn*, be- 
fMte uns TO« def Cewalt^ die der Teafef vorlier über m» nnd nnl^ Glied« 
hattfl 183 fj?. Er erlöfie uns voiii Zorne Gottes und von der Schuld, und 
wufch uDs rein von aller Siinde 2 * fg. Ein guter Hirte gab er fein Leben 
für reine Sebafe; ein zweiter Jonas Opferte er fieb atf, damit wir im MeetPe 
8Qnden ni^t ertrinken •'*fg. , 

Tor Ckiilll Mnrt war die Wdtt dorn tnd Iroeken, obne den Ke^en 
des belilgen Mies. IHi ließ er aus feteem Vließe , äiinlieb dem Gedeono, 

d. i. aas feinem Leibe, als er am h. Kreuze hieng, fein Ii, Blut, den Hegen 
der himmllfclien Guade träufeln, auf daß die Weit feucht und flruchtbar 
wfirde 110^. Um diefen Regen der göttiicbea Gnade and des h. GeiOea 
ÜDll der'Menftk Gott bitten, dM ohne ibn kann er nlcbts Gates wirken 

WfllR dtt „bekalten* werden, f9 MUt du wohl g ladben nnd wohl 

ivirken 229, 47 72 <\ und das Licht des h. Glaubens und der ti. Minne 
muß dicb erleuchten, mit denen er hier als guter Hirte feine Schafe vereinen 
will 8 K Die Kelzer , welche den h. Glauben und die Wahrheit verläugnen, 
nnd di^ Chriltenieato an dem Frieden ftbren nnd Bth befleißen, wie fie Ua- 
IModen maAm willen nnter den Leuten, haben Pharaos SdUcklU fcn ge- 
wirtigen ß7. IHe h. Clfflftenheit, hat fle tai Ihrer Mitte neben den Tauben 
auch Raben d. h. neben den Guten Sünder 235 ^, ift im Glücke wie im Un- 
glücke immer beftändig im h. Glauben. Mit diefera als Ruder und mit dem 
Segel der h. Minne, der gehängt ill an den Maitbaum, der da heißet Jefus 
ChriOos, fährt ihr ScUff «neb dv«h die Stfteme der Arbeit und des ün^ 
fMekes In den Baten den ewigen iPkeipdo ßß * flg« Der Glaube ohne die 
.Werii4 ift todt Damm werden nidit alle behalten, die an den Gottes Sohn 
glauben. Dein Glaube ift unnQtz , wirkeft du nicht auch gute Werke 22ß \ 
Das Fefthalten am Glauben und die AusQbung der Minne find die zwölf Sterne* 
in der Krone der Ewigkeit, mit welcher einft CkrUtus fein Volk und leine 
KrooMte bekrinmt wUl 124 \ vgl. 2% « t$. 

Glauben telllt du nur an einen ««tt« der ohne Anihnv war und 
iimeMi ift» und nMtt in nwil oder diei „göt*"^« oder an mehr, oder 
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mmitr, fonft uriKlt da eta fiftftr Clirlll 21« K Df eifteli Ül er li Fer- 
r«neii. „Und daS mn dit» widerftilire, dten liflfB an der T«ter .md dir 

Sohn und der heil. Geilt" oder; „Das verleihe uns der Vater und der Sota 
und der h. Gelft", fo fchließen alle Predigten. Der barmherzige Gott (der 
ttter) versift feiaet, feit dem UBfeborfam Adam's uod Eva's auf dem Mea- 
lUiengeftbleehl laftendeiit Zornes md fmdle Heteen Selm, ad» den er aHe 
IHage in WeieUeit aas NicMs geftkafliHi umI den crm ftlMifi Men <i■9^ 
fetet liatte 105 «ds ven tmfeni SOnden m crlMni 1S5 ^ %. MAr 
löfte uns feinem Vater mit feinem Tode 12« ^, und mit uns alle die 
rechten vor, unter und nach dem Gefetze 1 1 1 die in der VorhÖHe fetner 
AnlLaaft mit Selmfacht gebairt Imlten 241 ttg. . £r erftand aber wieder 
wahrhan , wabrer Cfott and wabrer llenfti , mit MbeU nnd fienrlMM» m 
den Todten 2$7 ftg,, fbbr aaf mm Hhomel 240 III ützel da xor 
Keebten der Majeftat fehles Va(en' (ze 'der zefowen der magemrelle Ana 
Vater) 106 ^, und wird einft wieder kommen, am jQngfti ii Tai,^' , und feine 
Engel auslenden, daU Tie mit ihren „herhornen" über alle die Weit blateü, die 
Todten and alle Menfehen f or fein «ertdit an laden. Da wird er die Erwablten 
, von den Terdaoiarten CAelden I U K JeAe wM er dnladen bi dbo nw^e 
Reicb fetales Taters ond lle bekrOnen, and Ibnen Im Spiegel febier GotlMt 
lebi minneretebes Antllti xv (Mmaen geben, wedordi er fle doivb etaen ebi- 
xigen Anblick für alle die Arbeit belohnt, die fie um feinetwillen in diefer 
Welt erlitten haben 14«*; Oiere wird er in das Feuer der Hölle fchicken, 
das dem Teufel und ihnen bereitet ift. Ibid. 44^ ^. Letztem wird das 
bbiiifBbe Fener b^ransbramM aas alien Oeffkmngta ilea*Leibes, wmi Mond» 
Aagen, NafeniOcbeni, Obren ind ans aUeniGHedem^ mH dsaen ie «idtt 
Mt geflindigt beben 48 • 

Dem Prediger nun in feinen bilderreichen und oft in der grüßten Manig» 
faltigkeit wiederkehrenden Darltellungen durch das ganze thatenreiche Leben 
Cbrifti und durch alle Evangelien zu folgen muß ich den verehrten Lefern 
leibit OberlaCOnu Es genOge bier wiederbMt an beoMtben, doA icb» die im 
Tdhrorte xnr erden AbtbeUong ftbon naq^bafl .gomaobltii wenigen «ün- 
nganten Anflebten febier Zeit abgereAnet, «benli nar ßreig ktfebikM 
GrundOitzen begegnet bin. 

Die Lehre vom heil. Geifte behandelt vorzüglich die Predigt auf 
das Pflngftfeft 23 ^ fig., vgl. 65 ^ und die zwifchen diefem Fefte und dem 
JnbeUabr der Jaden gelegene Parallele HO Mier MI de^ -daa dos 

ien m der b. Mbme entiQHdet I ig * Ig. 

Die ebriftllebe Kircb« <dbi b» cilflenbail} ill die IM mil 
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GemaliUo Jefb fikdM, die üm» „uti" und Ueb w«, dai erM fOtt Mir 
tMam Uiai§.t04Mli., thO^, 173 ^ , Sie fft einloMMr Wdn- 
iifflti, ' iB weMMm «tMhe loiiliie WeiiKbe Atht; die Ii. Zwftifbeteii, die 
lu MMm» die MAlifer« die Ii. I^eiutf , die h. Jungfreoen, die numeli» 
IMSiie Welalraobe briehten, d. b. fchöite Werke, mit denen manche Seele 
inwendig getrSnkt ^vorden irt 108 % IHi) f^. Diefer Weinp^arten war Gott 
fo lieb, dflß er, ein zweiter Naboth, firtj eher tüdten ließ, als daß er fich 
von ilim fchied. Ibid» Sie Ut ein Schiff , das vielen Gefahren aasgefetzfc ift, 
napienftlldi aneb wenn der neiftUclien .Hirten Seige in groft wird, eder wenn 
die geldirten PAeger ftmifeüg werden 198 fl|r» JegII<!ker Lekrer, Jeg« 
Udler Prielter (dwarl) flner fttifiia wel g^aen. Ter den weifen; 
er IM II wer idien nft die t^re , dfe er in ver iliget mit dien werten, die rot 
er Itelbe voilebringen mit den wirclien. er föl vür Ii wachen un beten uß 
Ungen ua lefen, nn fol wachen fo fi fcl&fent, un fol got allewege v(ir fi 
aorAfeti, de in 1er vigende iht angeflgen" 98 ^ Die „^warten ' füllen gar 
weife Heyn 175 und ihren Untergebenen „güte bilde" vortragen 160 % 
i«L 165 ^ 176 K Eft rollen die G elf tu eben ibre Sinne webl befebiieftea 
W derlAeübeit derWeK !?40 % fleh eines andieUigen Gebelee «ndLebenn 
beielfie» 40 * uu| leteteree lucbt in el» wellUebee Leben v«rkebren> den 
WeingMte in einen Rrentgerten, wie es Aebab nnd Jesabel init Nabotb'a 
Garten machten 172 ffg. Die geiftl Ich en Orden, wie der des h. Au- 
güitiQus oder Franciscus, liegen glefch GeCTen in Egypten d. i. in diefer Wf It, 
welehe voller vSchläge, Angft und Nöthen in. Sie fmd ein üclierer Hafen 
Md«4jitllcberes J^Uand fQr-yUle, die dahin fliehen, um nicht im Meere diefef 
Veit zn cfftrinlien. Hier .ofiftm de Gett ihr Oiifer d, i. ibre guten Weriie^ 
fti diefta IijMid der geißlieben Orden Allen tfi#r keine Fliegen keniMt d, U 
miM bilb Ofdanbe« » die ile am Diente des Herrn irren 41.. . . / , 
-» 1 Der hell. Saerafliente (hallfltatten) Und ffeben: „der h, t5f , diu 
flrmunge alder das firmon, der licliam unfers herren, diu ^, diu riuwe 
uü diu bihte ufi diu tjüze, diu h. wihe, die die brieiter piiiiUationt von dem 
bftfcbQffle, de h. 150 ^ — in der h. Taufe wird der Menfch gewafchen 
mi jiHinif j)MiÜ;j^^d<», die ihm angeboren find von Vater nnd Mutter. £r 
irtrd «ebMMUM m^igmOm^ dem bell Geiae. Der 

maU Ceti Yen Hfibdiel bal nanlieb. die Ii. Taufe mü fieinem rorjenibrbigen 
pnti g^eiOgei und. in Jbm . bat er uns getauft und gewaftben von alle» 
unfern SQnden 152 ^ If^,^ 107 ^ Das b. Abendmahl ift der b. Leib 
OQd das h. Blut Cliruti, die er jedem Chriftenmenfchen «u effen und zu 
IltekfA gebe|[i will« ^lit diefem Brote foUeu wir gelpeiiit werden au Leib 



und Sede 7 «. Bf lit iig Bret 4er ftwic, üft wfr atf i itfcwii M awl ri lp^ 
gcnfOeD lUleit Mit groto Reinigkett und AndacM fUln wir m .ew p ito gi » 
ist ^ Sogtr noeli de» Amen ia Fegfenejr IMtt wküh Herr Mm 

h. Leib zum Trofte , wenn der Priefter in der h. MefTe von den drei TbetteOf 
in die er den Leib unfers Herrn theilt, zwei Tlieile ror fich felber und fQr 
jene, die mit Andaclit der Meffe beiwohnen (le der meffe ftänt), auf die 
Pttene- legt, imd den dritten in den Keicb C^ten liAt, ftr die Seelen In Fff» 
fener. Zu dieftn konnnen kueli die Sngel,,4le nun mit Metf AlOMifim nn^ 
ralten geebrt Hat md mit andern guten Mgen, n» Oe m tfiflen M * Ufi^ 
— Die h. E h e hat der Herr durch vier Dinge geeliret nod aasfeeeMnet» 
1) daß er fle felber einletzte, und zwar in dem Paradiefe, and nicht in 
einem Stalle oder Winliei, „als man nu etliehe 6 ramenot*'; 2) daß er felbft 
in GefeUTehaft reiner- xarten Matter Haria und denlu IwtlMen der Hac^ 
seit (Mtidft) Btt Xana batwolwte; ^g) daft er daket WaOlr in Wain ▼ervin- 
deite and 4) daE lle eine der fleben ik Saffanente üt .141 • Diek.&n 
findet ftatt, wenn fleh Mann und Frao recht und redlfdi verWnden (geAHne> 
nont) in dem Namen unferes Herrn, und dann reinlich und Itenfch in ihrer 
Ehe bleiben (bi ier 6 fizsient). Diefe Ehe geßilt Gott wohl und den Kindern, 
die ao8 ihr geboren werden, wiH Gott reinen Segen gehen 147 K Bete 
Ehageliiin Ihrer She Ibllen Ekeleote du Torbild des TMiae nachalnen 
140 \ Wie Mann und Ftaa mit etaiander leben roilen, ' la oben Miob bi» 
rtthrt worden 140 ^ Verkehrt lA es, wem ritern mMlb\matm^ 
fparen, nur um ihren Kindern eine große Ausfleuer (hainftiur) zu geben, oder 
wenn fle fogar unrecht Gut zufammentragen , damit He ihren Kindern geben 
mögen „hus un hov, aigen ufi leben, wie ull aefcer, no fcbdn gewant, ihbte 
fnggenige nA rok, ftbfo mentd nB Ibbdnln rdob^n nii ander geilerdt, dbi 
die weit anb6reni** Damit opftni fle dibfelben nvr dem um*wmkßtf0 
ben Yon ihnen Hefaleehten Dank et ^ Yom iL Sa'cramonte d«f<9l||||o 
foU weiter unten die Kede feyn. ' " - 

' Die Heiligen Gottes follen uns durch ihr Beifjpiei um der Minne 
Gottes wegen die irdifchen Dinge verachten lehren 99 K Sie l&bea die 
iSeele darch die Werke, die lle gewiiKI 10« ^ Sie ermutUgen den go» 
Hittenen HenTcben doreh Ibr Voibiid, Hefe wieder n Gott in bekbhreik, der 
%oH Barmherzigkeit tft 192 • 16 S ig4 ^ Im ihnen fbD der Gtnder Mne 
Zuflucht nehmen, und fie anrufen, daß fie feine Ftirbitter (emder uft bitter) 
bei Gott werden 2ü6 ffg. — Schlaft der Menfch auf dem We^e zum Himmel- 
reiche, fo weckt ihn fein Schutzengel (Qn eogei) und mahnt ihn an die 
Weite des xiirQckziilegenden Weges m denken^ und IMiefi ft» anf» Mb 
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um 

dai Brot der Gnaden darauf fffh 7.n ftarken } 32 f?r. Nicht bloß er, der 
SttatiensH. te fiue biamütehe Heer freael Reh. der Bekehnuig des Sttn- 
4m 75 der ftMer Zitireii Oid der Wein der Engel 1 71 ^. 

' >€6ti ton dir nitbls Dbertriebenes^ Klebte» was dq nicbt wohl er* 
zeigen Junmft 172 ^ Kr will Ton dir ein woblgeerdnetes Leben; fai 
dem Weinjrarten eines lautere Gewirrens follen bei dir alle Tugenden und 
alle gut'-n W^-rkc l)iriiieii 17 1 f'K. ini ColKl iuhcii üuI' den zu c i Rrinca 
der Gerechligkeit und üülieätui cbt und mit den beiden Armen 
Jf inne Gott au dicb balfen, wie Symeon 76 fg. Alle nehmen ihn wie 
ercmiter. Ibra Arme« welche mil dieren Werbe der Minne wirken 1S7 
91di'Mlnne Ift eine zwelfaiCbe, gegen Gott ond gegen den Niebften 
itr ^ ittS ^00 98 ^ 74 Wie aber das Kind JeCua Torber in dem 
Tempel geopfert ward, bevor es Symeon nnier Ahie Arne nalun: fb maßt 
auch ilii (iott vorli^T In dem Tempel deines Herzens mit einer rechten Minne 
eiiijjfaugeu , ehe du ihn init ilfiiirii Annen müirin pruter Werkt' iiinfaiiu^clt 
138 \ Das Infigpl inii dem Bilde Jefu thriiti mult du iu dein Herz drücken. 
IMD miift aber dein Herz, wie das Wachs, vorher erwirmt feyn von dem 
Huer lies lu QeHleft, fonit nbnml es das BUd nicfal an, nnd kmm es kein 
Ummlifebes Bi]d>y an der Stelle des fMUiem irdiCeben, an fleh tragen 
IMifili^ . Obne «das Fener der Bünne gibt es bebte Blumen der Seele, als 
^ da Und: Armuthr (d. b» Ibre^wlllige Brtragung), GedQld/BemnQ), Keufchheit, 
BiinnherziL'keit, Saiiftiautfi , Fricdiiimkeit (vridcliimi), VtTfol.ü:uii,Lreii (durüäh- 
liuuge) und rn?lftck 13ü , vfrl. 1 f I DiPli.' lüiimen jniilTtii dt in Herz 
sieren, wenn Jcrus in denifclljcn (zukehren toll löö und weil er auch 
$m ift>bsirbinirni i, roUft dtt>»dit<re|n wie «in JUfid ohne UoiUrtb , Keid» 
M,im«eniiMes^UnNuMibiitQttdnndflre^ ifLnderSteOo 
diii«n9enden;lalib»«bev llneb» ans Mongtl^er lllnno Neid; Halb', FeMid- 
IlMt md «ndere SMen bilUien 1 78 Dia Sebote der tweUbOben Hbmo 
wüTvu Hilf den zwei Gefetztafeln Moyfl* verzeichnet, welche von Stein waren, 
zur Andeutung, daß man in cIlt Aiisüliuiiir der Miiinr «iisdjuuTn (olle 200 lg. 

Wirkungen der Minne zu Goti iiiul , diiß du im (.liickc dcmüthlg 
IMttvimd<<odnld}g und wiiäg jn Unglück und Armuth ai^ Mg,, lOü Gott 
laiitniftjwidimniliigwi l|efbaMi^48^ f «nd «Mebebit ^enni* gern« , dio.aitf 
dm WegeHdeii»«mntti geben 388 \; dnrth Arbeit jdier und 9bg|8ilk 
dbiint» iHil»»ilwpi Ifiiibf» 8afi8»i|lsj|»^ wir 

der vorau5gegaageiieftiEiii}adMfr>Jdiir^'dlfvll»dlit bebte folge gegabOi 

hahcn , dttß wir zu leinen) fJaQaiaüIe (wirtfcbaft) kümmen, d.i. zu dirit 
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iCefaietwUleil. Sey willig arm« Gott war ja auch arm! Laft dir genügen >vas 
4lr Gott zufDge! Em beißt ja: Selig die Arn^ im GeiOt» 4«iiii das Himmel 
rHeli m ibr eige« H^t9* Wirke dein HMwerlL wüHg Ink Mweiie deiMf 
Aageficbtes um Defftii WHIen , der MaMgen SdiiMtt wegen Mwr ftbiritile 
17& Sie, die Minne m «oit, Ueftt iMt verMilelliBB in Heneii, fie 
zeigt fich auch in Weriien 2 10 *», 27 ^, im Hafs der Sünde 97 » fg., ira 
;torQckwetfen der Yerfuchungen des böfen Feindes 97 ^ fg., ia Ausübung der 
Gebote Gottes 98 * f||., die du enf didi lebnieB» und weder am ifgeod eioer 
Noth» aoeb «ns Annutb, Unglttdt, itanll (naiftui) «der einer endcm Ur« , 
Owke ab dir werten darf» 18 % in derObfoige flkr dIeUnleqMMM •§ * 1^ 
i» EntflRgen allen inUftben Dingeb 89 * fg. , die man gleieb den ApnOeln 
und andern Heiligen verachten 9 fg., 184 ^ 160 ^ 5 fg., t!7 ^, und 
vor deren übertriebenen trlireben man ßch hüten folle , indeoi der Teufel 
dttrcb lie, als dnr^ Reicbthnm, Wollnft, £Uure nur feinen. Spott mit uns 
treibe 181 1)».; upd in der Srdidddng len Widerwanigk«lten,99 ^ 4p> Me 
Mtene an GoU IUI v«nBgneb durcli das Andenken nni die Mopünng dis 
HenAsbwerdung und des Leidens Cbrifti im MeiMen bdebt wbrden f IG ^ 
51 235 ^ Pies Audenlten ill eine Spelle lüi die Seele 220 » fg., vgl» 

Wer fagt, er liebe Go4t, und baflet feinen Nächften, 
der Ift ein recbler Lfigner (iieger, wie Jetii neob rbein.) 98*. \ 
Du »oft den Mobilen gerade Ai lieben, wie dlcb. MbH; ebne Heid nnd 
IHsgonft, obne Sebedenfirende, voll' des lütleUls oad Brbonnens. Venig« 

lieh muft du deine ^'äcliUenliebe an Armen erweifen. Sie find ja \{enfchen 
wie du; von Gott gefchaffen nach feinem Bilde und voo ilim erkauft und 
„gearnet" wie du. In ihrer c.p.niüt kehrt der Herr felbft oll bei dir einj 
üt find die lOße, die d« etiT des Uemi fiefeU und nmb flineai VerbiMe 
wnftben lUlft 82, 143 ^ t$., 178 ^, 188 *, 87 ^ 289 ^ U% \ W% ^ 
41 M ''ilr., 118 *, 124 «. Selbltdie VendtenflederlUnirMrhMn« 
du dir dadurch erwerben, wie der heil. Martin, ohne ein eigentlicher Mär- 
tyrer zu werden 1S3 ^ IJr. Aber auch deinen Feinden muft du vergeben, 
fchon nach der Mahnung des Vaterunfers; du muri ftkr fie beten wie Stepba- 
nos 116 ^ fiarmbeaigkeit Oben bringt %ielfiKiien Labn dIeeMte nnd Je»' 
Ielts49*fl||. 

BeCbnden beildune Werke find Gekel» raften nnd Alnefen, 8ie 

liegen, wie alle guten Werke, vor dem allmächtigen Gette, und duften, wie 

der Rauch vom Altare, als Wohlgeruch zu ihm empor 280 50 ^. Ehi 
b^iiiges und andächtiges Gebet ift ein wb^bgEn'% vor dem, wie die lebnle 
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Ma* iß 4mä mm EM c«m) tfm iHM emfüNi^, dar «ft^cfli üulBnA 
M IToif ani den Sc6all von lieh l«(^t: fo erapAngt ^«liirOiMI tti «I^Cer 
Welt den Athem aus deinem Munde , den Ton und Schall aber höret man im 
Himmel 205 Es ift eine der geiOIicibeD Wehren gegen deine Feinde. Ver» 
lieta du He, ra hill du 0ia «nM MeMh SOS ^ Magtl «a vor Sieebthum 
m IMe aMt iafflUita^ m Ut»t% li«iea M leit M nae» defta 
17t K Rafe n Gatt, dia «r iM aMba, irrfAm da ad Ldlb aad Seele 
MarfüK Mft. ÜB elae HetMtrfl zd i9att zn Mite« fit Wemeaden verwehrt; 
am Bache aber Ober deine Feinde und um unrecht Gut zo Gott zu bitten ia 
verboten 208 \ VortOglich aber rollen wir zu Ck>tt beten (räfen an fehri- 
gen), wean wJr iBi tlefea lleate der Sdodea Iteaaa« daa er ms dtraus er« 
lafe aaa * Den taai« dMa Celfetei brh«t deft laipel ifdr das Aatliti 
«alles 75 V 

Das Parten, g eai i d a l g flna mglsMi. aril daaidteati vad Almafen vaa 

unferm Prediger empfohlen, ift in der Predigt Dom. L iu XL*^'' ausführlich 
behandelt. Der Menfth foll fein Heifch abtödten 205 ^ ; fich ieiba verläug- 
nen und nach JeHi Vorbild Ti^ Klaas «of ficb nehmen 215» und durch die 
Lafta der Wütflsb aishl b saii ii a haute ua * dg, TMa LdMa aDer, MI 
«saLe» d<l. aia «aM Ijtte ai« aaNfaea tsdaafeeii aad dHa 
d fc i a UH Ile u «ad dea dail mm n IsIMi/ dtf et «ad dl'eaea «laga m sHea^ 
guten Werken , lairen den Leib leben und tddten den Geilt und geiien ewig 
»Grunde 92 

UaB Almofengeben wird beronders fehr nsebdrOcklich erapfoblea 
«idBlIaftMrftaiaeil, dte Ictr dann IroskeiN Aaaaaaa, wie ail» mma- 
daa flaadaa Diataeaftaafer, sa ferwIMMn inn^ WdMi' adider 

Staa l^fffdil aas a idl f ai Prediger, weaif er aNa Met; ^Afratr Itafls! Afdia 

Frau! Birt da arm; opferteft du gerne viel Almofen; irret dicb deine Armuth: 
Yerzage dHrum nicht; nimm ein Bild an der armen Wittwe! Ma^rt fksninft) 
du lieinen Pfennig geben, fo gieb einen Schlitten Srotes; maglt du auch 
dMen WIM aaddii,-!» alaa daeaHaak Waüeta in dem Kdaiea «d^Hctmi 
Bs Huldig fia» daav Mb daafcaa. sr irtft idebt aar dehe Anniia labea, 
liBdm aar aa dclir ariwes Ifete dnd laf dilaea gatbD m Oder 

wenn er beim Anblick eines armen und brefthaften Menfchen feinem Zuhörer 
ailo bei fich zu denken empfiehlt: „0 weh Herr vom Himmel! nun ift der 
Menfcb eben w0bl eia IBenibb als ich! Q weh Herr f nun baft ihn eben 
la wabi gefcbafllBB als njcHl 0 lAb Herr! naa ba(l da Iba ebaa fs Ibtaei 

a mü i diid ' bH f/tm ^-m^JklMfrm» mi da aat ftai« and 
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Gut j^egeben, ihm «her haff da alle Armuth und alles Unglück gegeben! Aeli 
Herr vom HimmeU nun magft du mir aites utkmmen nehmen, und magft 
irtiii el>n S&^vm »itef wdi ünr iimlwn ■!§ Hwl** 61 ^ — Otelie SinnmIm 
III «Im» Bttr b«0Kllleh» im« nin we»^ MUt «i «iiir M^AhmI^ 
wfi>-iii»j:>tiii MfBV^Ofng mt Mmii. Meiimubfcitt:)« Ar Ae^^MMÜ 

Wil icU dir furleg:en etHich riren,s:ki'it d»\s ordens, olj du die liden welleCi: 
v^- Y'-.i. So du gern efrelt, fo uiuit du falttn ; ü^^ij "-jj^f- ' :*>^ r^« 
, .><j du gern valteft, Xo muß du efl^ f. 

r- 4» g«ii»«Mirtell/' lü' «Aft-d« flilte; ^> ■ >^t^ mmmm 

So du gern hie wereft , To mält du anderswt fb; r Vir «Mt 

flr. - ^^:.>l»f^ So du gpm afidfrswo wereCt, fü miitt du hie fin. 
Wilta iduj «Um DunenUy^cBt" 

Ufagia Joannit. Argent. 

M IfH vRwiUkMuiidi Iii fli elMi. ««foO^ts nOMr IAH m 
«Im mk w«Mtn— Im, JiimMacit'wifliiiM» 1«— tta, 4«r ?i«l II««!«' 
«••(I iMrtIt «n« elMlMbcip«teB, 4«r tf^ 

tl.II.! Hevle 9««M DbUiA leb «Bd Sie waoben ««d M^4ailHMllt IM 

morgen wachen Sie und habeu deüDienft und Ich fchlafe!'* .l€h glaube fliicli 
nicht 7.11 irren, wenn ich in diefem Princlpalen einen großen Theii unfererZelt- 
genoden repräfeutirt finde. — pie Reidien aber, ßigt unfer Prediger ferner, 
IM fckmita «Bd 6«U «athtt «« üumii io^ daft 0a AMSm leMa vra 
Ural RdcMMinie. TMIcb fit m aiail» A wita Ii« vM IUMumt 
vi biftler) df Joden mid Oaita it K nMottoke um lAar mOm ««i 
Mi«» a«d voiuraftB md katfen ««f Wacher (gent* 4i «g«« , f;4MHi!s Ha 
Barlbold's 245) and denken alto : kh will wuehern «nd -betsei «adirii 
dann davmi meto Almofen und mein Opfer geh». Siehe ! das ift unrecht. 
Dir iil viel beffer (weger), daJ^ du kein Almofen und kein Opfer gfebft, imd 
daA da auch nicht waclierft und horgeft, eis daß du wuchern; und dann da- 
TMi dein Almolini und dün Opftr gieia 18» \ ^ ^ tekanM 
In Affrtklian« Mm ilebe«we|fccs «nd Ifirtif vanttfUi mdt die «lilci« 
«der geringere BrintfiBMteit d« leK H — Mtlwr gHjwnnwfcdleata • 
Mmi ««a einem andea OelleiitipanM« tnlUwOenen fc«lie*WBY'k« def 
Barmherzigkeit. * 

Oliilgew flAAen dia£e uod alle and^ gutea W«rke> an deren AasQhoog 
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mm* iü %iam mmA oMmi Wk i«^ -fwMlil mta fti 
ier iffBK Äs iefni. Itar 1» glakftni II« 4tii Ifloi ier Wmm^ att tan 
MB Hui beilMMi Blnzuir in lerafMMi bMhrte; nur fe #6«> 0gliwi t g all; 

den grünen Buttern, rlen die Taube dem Noe in die Arche brachte; our folcbe 
kftnnen die Menfchen, wenn fie von diefer Welt fcheiden , frBIich in llirein 
Mande.Cott überbringen 236 ^ 237 K Sief fimt von ihnen dahin auch fchoft 
fjWMnilMdcl «pT icB jiBgüMi 1!« it \ iUle Mm INite IM ImiI mt. 
fiott» wehdie d» ia n»ftrth ingeltfl; «te iflcMlAer» üf Hr wMHA« 
•UtarlMtB t7*, diemderWdtftMNi, wMt«tariM«liliiid4»f|. 
Wirkeft du gute Werke öffentlich, um deinem Nftehften ein gutes Bild (Bei- 
fpiel) vorzutragen, von welchem er gebeffert werde: fo muß es in grofier 
OeiBiiUi gefclieiien 1 76 ^ Irigfl du Neid und Haft zo deinem N&ehOen ia. 
MwHenwa» lü «tffMa d« dutfi «Bt m giiin W«itoy die gii« 
wen w dl» urtn.Mie «11 * Ijr« 

Kri« TiWMi » dhcr f<m ihüiwi Pfidipf >> Ii «rt » elodm g litfc 
behandelt worden als d ie Buße und Bekehrung des Sünders. Bei 
.ihrer ßefprecliung hat er alle Sct^atze der heiligen Schrift., der Viter und. 
des cbrüllichen Cultus, fo wie eine reiche Welt- and Menfci^enkenntnis aus- 
jHbcmeiE geOMM. lfi«eids caMoMt er awli «tat «rtitre MirtgiKItifcrii 

MfUM, Alfittie iiier die elMimrPMte «w MketongagelMflei i» 

liefern, fo Wörde fich.mein Vorwort über alle Gebühr aosdebnen. Bild 
f^bildert der Prediger die hifsücbe Befchaffenheit und die Folgen der Sftn- 
den, unter denen vorzüglich die Heben Haupt- oder Xodfbnden oft zur 
gltMiie kMMBCi, Bau BMlil er des SilMte Mf die Umw^^ 
IMtepe der Welt md Ihrer MIer inrt rMdnwAMflAB. MMielller 
ÜB die «MWlUelie liele mid MnAcnigliell flettee w Aigen, die Ihi nr 
Erkenolids ftines Undankes nnd zur RQekkehr ermahnen feilen. Ein ander- 
mal befpricht er neben der Langmuth Gottes die Gefahr, welche die Auf- 
fchiebung des ßekehrungsgefchäftes mit fich führt, und widerlegt die Vor- 
H^dmgeii der hMni init, wetebe den MeBfekc» dfeeBnie «bT »ttow 
Tige- la Yerf^aMi itlhel. £r ferdei« Ab anft d« Tetee der HBttifw 
■W iM ift ke ft ge^eobei flgd M neoden, die JesMü r ei i g m BUidefs 
warten, und der Strafen, mit denen der Unbnßfertige bedroht Ut DeneBea 
IJ>rlcht er den Verzagten , die über die Menge und Größe ihrer Sünden be- 
Itflrzt keine Vergebung mehr hoffen zu dürfen glauben, voll der Liebe und < 
HIMe lieh vertmaufeft, in die Alme des eiUMmhanifeB VaMn sb 
artgftni «ii.ii«iaie hlB «f dMrfMtti^m-JWItoeB. iMlahi iBih aMk 
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iigegen iM» MHI VtomiMii flttM ^»«ft -Ae smiMrilMi» RailiM9 

fpftterer Buße und Bekehrung lau und läßig zu machen iu der beharrlichen 
Minne zu Gott und in der Übiin^ guter Werke, gedenkt er auch der Sehwie- 
.jrifkek wahrer BekebruDg, zumal weon die Sünde beim Haafchea Hir fia- 
nüiNMit 8tw«MMf Aiy. tau dteflt tMli die InnikMing: jUmmuk m> 
flMt H «#tt MMbea üs weMer>m mm M*» «0 \ vgL 9t. — 
M iralirni BHMhraag pMmtete, B«i«1it'«MlBiifit (tfurkni« 

ufl diu bibte un diu hüze) 141 ^, 150 Ihre wahre BefcMffenheit fetzt 
der Prediger öflers aus ei[ianfJer, vorzüglicli in der oben fchon ans^crühnuen 
Predigt von der Beicbt 1&5 ITg.,, die keinen Auszug gefUitet» un^ in der 
gIMi «nf Ite Mfittd« «CMvefOBM*', i»e in linr Art ebM fi M4b MI,* 
und beToDden die Pmbel von dem veilmeli a»lnt betiHffcMMBdiit' Ito 
«•II' äUMI, Mrmn ia 4bnm mt am99 t m Atßvt ii it B i i iili lir i l l g' eftier 
reinen cbriflNcben Sittenlehre, welche mit lieh nicht feflfchen und markten 
ISRt, oder die tiefe Kenntnis des menfchliehen Herzens, welche fowohl die 
Hinderniffe der Bekehrung zu entfernen als vor RQckllilen in die Sünde zu 
Iww aig Mi. vrtIA, flMir btmuideiB; Bern ntt dem Ver OftM MtliAeB od 
JMu mm m gMldjeB IMoi wieder Hgeheii ift. Mim ft i d ^i nkM 
gedfeal lM » Br wM wrtreMdeeMelMeiitw^MieB^ EvBM 
. gehört vorzüglich die Wiedererftattuni? (gelten ufl wider geben) des 
zag:efü2:ten Schadens nnd des unrecht erworbenen Gutes 91 ^. Ohne fle 
Kann der Sünder nicht gefunden 85 ^ Ig. „Gilie uü gib wider allen ^u, 
den in ler ffdt iMft cbgelifoeiMirwaif de- III gel vU oft vil fc« 
i^ener, et dn ei ibcr indr fflrle/i nft «i'in4c |F«lb Initeft, 
tn dem grol; fetb« iatb«^ 40 Vgl. Berüml«! B. BlenmBfWl^ 
finden bis auf den letzten Pfennig, fonfl find alle Reue, alle Beicbt, alles 

• tJebet, alles Almolen, alles Faften und »!le guteTi Werke unnütz 109 I(t 
• die WiedererftatturK dir unmöglich wegen Armutb , io bete und fafte und 

l«RkMe andffe gme iNi«e DiehMnes Beiebtwtefs <bMertt8)-^li«Ae, «nf 
M der bmbenlge MI dir deine BMt veigefte, IbciA 

Ml MlleBfr üeHllBliBtlsmiieige mit der MenUnigf wie ^ttdr Preig« 
#ni Tod des Gerechten dardeHt und den Zuftand des Menfcheo 
nach dem Tode bis zum jünpften Gerichte. Zur Schilderung des Todes 

• eines Gerechten beruft er (Ich auf das damals wohl viel gelelene Buch det 
AMviter. Bio Beweis , deS diele Vjirftettung in Jcaen Zeilen elM tUgemntal 
gg muii i ti gdiMm fcy» m4ieMe, «eetvtfmhiiibJ[BBmiv ateBigBli iiimgw 
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diefes eegenllaiMle» damteli eliiinik1i^'*pllegteii (H mK^M§üaMmi$ des 
Irmengardtcben Grabmals S. 164, Sonderabdr. 10). Damit die dareh keine 

Gewirrehsbiiie geanijrtigte Seele auf dem Sterbebette fanft unti ruhig voa 
dem Leibe ficb fcbeide und zum Herrn htQüberfcblummere, Aeigen »uf GoUes 
Gelieift Engel und Propjieien jnit Harfen und nwndicrlei aoderm Saiteni^iel 
xa dem Sterbenden dtmie'def and. fingen an ftinem Ltget At^Hlfte, daß die 
. Seele Ton dem Leibe olme alle Sdunenen lieh Meidet. Ifl lle f eJUttedcn, 
ro fttbren Ife dIeMbe empor ?of dae Antlitz des allmi^tlgeB Gottes %t ^ 9g, 
Bis zum jöngflen Gerichte freut ficli aber nur die Seele in dem Himmel, denn 
der Leib liegt im Grabe, verfault und wird eine Speiie der Würmer. Deshalb 
kann er fich vor dem JQDgden Tage nicht fireaen. Wenn er dann war Seele > 
ktauit, freuen lle lieh ewig mit einander * f||. — 

Hm hleftt mir noeh übrig» meinem lieben Freunde Frans Pfeiffer 
Ar manchen diefe Predigten betreifenden guten Rath, Ib wie fQr die eifrige 
und umfichtige Beiorguüg der Correctur meinen berzlictieo D&ak auszu- 
(Rechen. 

&»rtatt am PiUmTonati^ 1846. 

* 

FR. L GRIESHABBR. 
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DOMINICA INFRA NATIVITATEM 

DOMINI, 

Puer auteni crefcebat et confoitabatur. pUmm JapiCHcia. ^et 
gracia dei erat m ülo. Lxice IV. Bonus puer dicitur crißtis. -i Sicui 
enim puer cum pueru, puer, cum ßoribus. puer cum örachiis liberter 
foiet ejfe^ Sie puer, iekfua qdftue deleetalwr 1» matrU ecciefie fiäe^ 
Ütate, Jn pueranm per üuiäoetiiiam foeUMe. In ßoridarvm eif^ 
Mum t>emtfiaie. in hratMürum M eperum carUaiei Wan wier 
in dilen aht tagen figen hegende die heilige geburl unfers herren. 
ab er durh unferen willen wolle werden geborn in dize welle von 
der sartOD kiinegiDnon ininer Irowen 8. Marien, fo Hii|^en uQ lefeo 
Hör >di2e aht ti^e och von der gebürte unfers berreD. uo da tod 
fo bat 11B8 S. Lucas biut getcnben an dem hailigeo ewangelio. de 
wier haben gelefioti se der haiügen mefle. dia wort diu ich (185 
A fprach do ich die predige anvie. un dia wort fpreeheot en tdfchon 
alfo. De kint de wöhs mil voller wifehait. un wart och geflerchet. 
uA diu gotez genade diu waz in im un mit im. Un an dizen werten 
' fo ion wier merchen« de uiifer herre deai kindc ift gelichet umbe 
dria dioch. Zern erften. de do kint gerne iA bi anderen kinden. 
Zern andern male.. de de kint gerne ift in den bldmon. Zern 
dritten male, de de kint gerne ift in den banden ufk onder den 
armen. Un reht gelicher wife als dem kinde mit tkn drin dingen 
uol ift. ufl als ez undtir den drin dingen gerne wonot. alfo wil 
och rehl gol von himei der ain kint durh unferen willen iU wor- 
den, ocli gerne wooon bi den kinden. do ift bi aUen» die als Utter 
IIA als ainraltieh Ünt als dio kint. Ua xthX als de kinft geine ift 
in den. bidmon. als wil got oeh gerne ßn. bi allen des die fngenlr 
haft fint. uü die da hanl diu hlumen der küfche uii der lugende. 

Grteshaber, alld. PredicUn. II. 1 
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Ufl rehl als de kinl gerne ift under den armen, alfo wil och gel 
fin gerne under den banden uo under den armen die allewege 
wdrehenl diu gfiten vereb. Zern 6rften mä] fo wil de kiot 
lefns .gMe JIn bi anderen kinden» de III bi allen den die als lAter 
afi als ainvalUcb lint als dra kint* bi den wil got gefcellefchaft hin 
nn wil under in wonon. un de got under den kinden wonege de 
wirl uns bcw&rel an dem hailigen ewangelio, wan an dem fcribet 
uns 8. Malheus, do der kunech herodes diu kindeliu wolle töten, 
de der engel do kom. un erfchain dem herren Jofepb in dem 
leMfe. nft fp^ach binz im* Surge ei aecipe pukrum 'et (135^) 
niairem Bm$, et fuge in eggptum W iH vfque imm ücam ÜU. 
flthmm eft 'enim ut herode» quierat puerum ad perdendum eum. 
Er fprach. Jofeph ftant balde iil. un nim de kint. im Ime mäter. 
ufl fliuhe in egiptum. iifi wiz da hinz ich dier fage. wan ez ift 
KftmfUch de berodez de kint wil fuchen. daruinbe de er ez ferderbe. 
Alfo nam herre Jofeph de kint no ocfa fin mfitejr ua för in egiptum 
als In der engel jbat gehaiien. oo ^ai .da hins ln der engel wider 
dannan bies varen. Alfo fanle berodes line boten bin» BetUeem. 
ufl Sliiu diu kint diu da waren uß och darumbe. diu hiez er l5tea. 
nfl wände er funde de kint iefum bi anderen kinden. Nu h6re 
failiger menfch. wie herodes de kint iefum fubte bi anderen kinden. 
wan er wizze wol. de ain kint gerne ifl bi den andern. Ufl da 
von wMdtt de de kint lefos bi dier flge. io fotta. reht fin als . ain 
kini. de da an booh?art figefl. ufl in nit oft aoe bas. ufl an 
onriBli^Pt ufl an nnkdfcbe. nfl alle Iftnde. reht als dio kfnl ane Mnde 
lint. un da von fpricliel S. petrus. Deponentes omnem maliciam, 
et omnem dohtm. ef ßmulaciones, et invidias. et omnes delractionei, 
ficut modo geniti infatUee. Er fprichet. wend ier de de kindeü 
iefns bi iu won. ufl dp ei bi in fi. fo fonl Ier von' iu. legen ufl ?ön 
in werfen, alle übeli. iio alle untrinwe. nfl alle geliehfenbail. ufl 
allen mt ufl allen bas. ufl alle nAbrede. r^t als din nlubom kint. 
fieb ofi fwer de läl. m der als unfeuldieh ifl ids diu kint. mit dem 
wil gx>l niht allaine frne in dirre weite, er wii och bi im fin in 
dem himel. un de bewSret uns S. Johannes in apocaiipfi. wan der 
fcribet uns an dem felben böcbe. de er lacb flf dem berge fyon 
llto ain Hünbeli. nfl bi dem llfint am gar gr6ilu fcbar (JSa *) ufl 
diu bii an ier tinnoo .geferiben de» Mmbelis namen. ufl oeb lerei 
vatnES nanieii. «fl diu Cslbe. fcbar diu faocb ain niuwez fanch vor 
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dem nfil unfers herren. un vor den vier tieren. un vor den alte- 
herren. uß de fanch mnhta nieman fingeti. wan diu fcbar. un diu 
felbe fchar diu volgot dem lämbeli näch. fwa ez u,ie. Wer ifl nu 
de l&mbeJi de da Xlünl üf dem berge f^on? de ill anders mht wan 
der zarte got von bimel. Wer ilt aber diu fchar diu da de niuwe 
ilmeh fanck? de ifl diu fehar der l&lediu ale ainrallich ISnt als diu 
kint. fieb der lüte.faneh de ift. goiigentoe ntt (er) bdret ec gerne. 
Ulk rebt lala diu fehar denü ISmbeÜ naeb velget (wa es gie. ull ak 
fieb de l&mbeli von der f<ihar niht fchiet wan de ez allewege bi 
ier waz, reht alfo wil fich de hinielfch limbeli iefus criflus von 
dcD felben löten niemmer gefchaiden baidiu in himelrich ufl üf 
ertrich. er welle ailevart bi iu üo eweclicben. Ze dem andern 
m^ile fe ift de kindeli iefua, gerne under den blömop .der küfebe 
un der lügende, un de bewerel^una & Matfaeua an dem baitigen 
ewangeliö. wan an dedi Ibribet er idlb, Do berodwvftarp der da 
unferen berren do er ain kinf • ««t wolle beben erl6tet. de do der 
engel aber kom in dem fclafe %e dem herren Jofeph do er was 
in Egypto. un fprach ze im. Surge accipe puerum et matrem eins, 
et t)ade in terram ifraei de/'unctt j'imt enim qui querebant animam 
pueri. Kr fpraeb. Jofeph ilaude üf. uQ nim de kint uü im müler 
Uli var wider in de lant von ifraei. wan die de kindeli da föebton 
diefint ijyt. Atto aflot berre iolephlftf.' an nam de (kint) (1S6 ^) un 
iln milter sfi im. un !6r in de Jant von Ulrael. un do er da bin kom. 
do f&r er In. ain flet diu bies Nasarebt. un wonel da. Wer ift nu 
diu ftat Nazareht. in die de kindeli iefus da ift komen? de ift •« 
anders nihi wan ain rainez herze de voller köfche if! uö voller 
tugende. wan nazareht interpreiatar flos. de ift als vil gefprochen 
als ain blöm. ufi da voti. wildu de iefus de zarte kindeli kom 
in din berse. £o follu vil i>]&no. de ift vü tagende. uA vil küfehe 
in dineiu hert^ bAn. wan , du kAi de wissen de ain iegeliebui 
tagende Ift ain blfiiii der lele« fieb acrafir.de ift am blfim der feie. 
gedüRekaft de ift afn 'btöm der feie; diu denmAtekalt diu ift ain 
blfim der feie, diu küfehe diu ift ain blßm der feie, erbermherze- 
kait. un femliekait, un vridefami. un durhähdunge. un ungelüche de 
finl allez blömen der feie. Ufl rehl gelicher wife als diu heveamme 
leget blömen in die wiegon alder in de betteli in dem de kindeli 
liget. alfo foltu. rebt och legen un ftreawen die blfimen der tugende 
in die viiegon on in de betteli dines bersen. de de kindeli iefa« 
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defter gcrno daiinne ruwege. Un da von fo ladet diu feie in der 
miune bäche. de ift in Canlicis canticoram. de kindeli iefum an 
ler bette, de U!t in ier herze un fprichet. Leciidua noßer fiorkbu, 
8i fpriehet. eya sattes kindeli iefo erifle» nii kam her an nnfer 
betto. wan de ift mit edel^ blfimon wo! bellrenwet. 'Ua wisse de. 
als luzel du in dem kalten winter kainen blömen mabt vinden. reht 
als liizel inahtu in df ni kalten herzen de erlofchen ifl an dem finre 
der minne. och iemnier vinden kainen blömen der tugeude. fweniie 
aber der winter hin kumet. To werdent die blömen waohfeode. iiO 
da TOD (priebet dia feie aber in der minne büebe. Fhres appth- 
rufinmi i» terra nßfira. Diu, feie dia ladet aber' de kindeli iefum 
in (107 *) ler herse im (|[>riebet> Eya Til liebes kindeli iefo erifte. 
nu kam in min herze, wan die blumen die fint erfchinen in unferem 
lande, als ob fi fpreche. Der winter iift allin kelti der fiinde. diu 
min herze tiÄt onfruhtber gemaciiet. de ilt allez üz minem herzen 
gefchaiden. oft ift min berse na ensdndeii mit dem fiure des hat* 

- Ügen gttiftes« uD de finr de hAt den Ai^ der fftiide in minem herse 
serfoielset. da von (bltn kernen in inine feie nB folt fehen die 
blumen der lugende. Ier fehent och wol. lo der winter hin ilt 
de der fnA ah den dechern fliuzet un fniilzet. im als de ain zaichen 
ifl. de der winter hin fi. alfo ift oeh reht ain gewizzez zaiehen. 
de aller winter oft alUu kelti der iünde As dem berse fi. fwenne 
diu 5gen giesent die ^bitteren seber ombe die ifinde. uft' rebt ab 
der warme wint den M machet se wasser. allTo maebot oeli der 
wint dez hailigen gaiftez de kalte herze linde un waich un macbet 
es och nas mit finen genaden. un da Ton fprichet herre David in 
dem (alter. FlavH fpirüus eins et fluent aque. - Er fprichet fin gaifl 
nfl lln wint die hant gew^get. nn fint diu wazzer fliesende worden. 
Oft fwenne der menfel^ aifo Une finde wainot 16 fol er wissen de 
es ven des' balligen galfUez gnaden kämet. ÜA da ?on f6 (^riebet 
S. AngnfHnne. Graeie Aie depuiß ef miferieoHth lue domlne, quoi 
peccala mea lanquam glaciem Jolvifti. Er fprichet herre von hiniel. 
de vvil ich iemmer iifl iemmer von dinen gruzen genaden han. de 
du mier dez haft geholfen. de min fimde reht fint zerfmolsen als 
de l8. Ze dem dritten mAle. fo ifl dem kinde iefu criHa wol 
under, den armefr un under den banden die alleVaH din gfiten 
wereb (187 ^) wirchent. un die bewiftret uns IS. Lneas an dem bai. 

, ligen ewangello» wan an dem fcribet er uiib alio. Do Maria gotez 
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mfifer ier kinl iefum criflum ze dem tempel ze ienifalem brAht. 
ua do Ii da opbert de opber als diu alte .d. geböt. dc^do ze dem 
tempel, was afn. balliger nun. der bies SjrmeoD. der nam de kindeli 
lelkin» erlAum under fine arme. uA lobol got, de er den gotes tcm 
hat gefeben in finer menfehalt on dar sfi Xailer dien die da wAren. 
de cliadeli (so) de da wfere ia dem tempel geopherl. de w6re ain 
berre uü och ain erlöfer aller dirre weite. Nu fich l'ailiger menfch. 
rebt als berre Symeon de kindeli iefum criltuiu nam under ilne 
arme, alfo nement ocb- alle die gpi under ier arme, die diu wercb 
der Runne mit leren arinen wirehent. ufl rebt ala er de kindeli 
iefum criflum an im biela. nn als er eje xfi im druebet an fin berae. 
alfo balfent ufl alfo druchent die felben lule och den zarten got 
von himel reht zä in. in ier herze. Na fpricheflu. owe wie wol 
dem hcrren S^^meon was. jdo er de zarte kindeli ielum criilum an 
rmen armen hät uü do er ea an fin liene druebet. w6re ieb oeb^ 
als foUcb de ieb got an jnine arme ae ainem mAle XoUe nemen 
nn de ieb in oeh an min berae f6lte dmeben. fo woUe ich mieb 
iemmer ufl lemmer frdwen binz an roinen töt. Wltdu des nn 
wierdich werden do du got an dine arme nemefl uu in an ilin 
herze drucheft. ia. fich fo müflu zwaiger bände un zwaiger la^ge 
minne hkn, diu erfle minne ift, de du got von ganaem herzen liep 
' iMibeA. ufl de du in minnegeft ror t^len dmgen« diu ander mbme 
ift. de dp dinen n^bfien reht ala liep babefl ala dlcb^ felber. un 
fwas im werre an übe uA an g6t de di^r de als nAbe-nfl als vafte ae 
herzen genge. reht als ob ( z dier w6re (/. werre) an dinem (138 
Jibe. un an dinem göle. lieh un die zwo minne. die du ze got. uü ze 
dinem nehflen häft. de fint rebt awen arme mit den du got zö 
dier sehen (so) mabt. an din hecze iiA in diu feie. Du feit oeh de 
¥riiaen. de de kindeli iefiia chriftua in dem tempel A wart geopbert 
A ea berre Symeen- n^me an fine arme. uA bi- dem fo feil« er- 
chennen. de du got .6. in dem tempel dinez herzen och mäft 
enphahen mit ainer reliler minne .6. du in mit dinßn armen mugefl 
umbeyahen mit guten wereben. wan du mäht iain gut werob niemmer 
gewfifreb^n mit dinen armen, baftu der minne unfers berren nibt in 
dinem bersen. uA da von l^iriebeler ae der feie in der minne bdebe. 
Pme aw fimt figntteukm fuper cor iuum. ei ut Signum fuper 
brachia tua. quid fortis ejl ut mors dileclio. Er fpricht. Eya vil 
rainiu föl du folt mich legen uO druchen in din herze reht als ain 
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infigel. ufJ lege mich och uf din arme als ain ZLiicheD. warambe? 
da ift diu mfnne als ftarck reht als der töt. iich faliger meDfch. 
der zarte got von himeK der hat fich.geü^het ainem infigeL was 
■als de infigel ergrd»ea ifl. alfo wart >r oneb an flner marter er- 
graben, als wie? fioh fin hende nfl fln Hat die wurden im an dem 
balligen cruce mit den farpheo {so) nageln ergraben, fin bailige fite dio 
wart im och ergraben an dem hailigen cruce. do im lp(D)ginus de 
fper dar durch Dach, (in höbet de wart im och ergraben, do man 
im die durninon krön dac in dniohet vil bitterlichen. Sich ufi de 
infigel de da haiset iefna criftn8«<de foltn oeb in din bene 
drocben mit einer rehter' minne. als wie? da fibeft'gar wol fo man 
de infigel wfi anlegen fo mds mab de wabfe Tor (138 i^) M dem 
fiure wermen. alder ez mach dez bildez niht gevahen de da ao 
dem infjge! ift. Alfo foltu reht och din herze warmen in dem fiure 
der mione unfers herreo. de din herze uQ din f^Ie och ain bilde 
enpbabe nadi dem minneelieben got ?on hiinel ift aber dui bene 
kalt an der- minne onfers berren. fo wiise- r^t als Ifiiel de kaHe 
waba iLain bilde mach eiipbaben von dem infigel. de din feie als 
lözel och enpbahen mach kain bilde nach dem zarten got von 
himel. uü da von follu din herize Wärmen in dem üure der minne 
unfers berren. de du mit dem berren David mugeft gefprecheo. 
Fadm eft cor meum tanquam eerm h^teem In mtfito ventri$ 
meL De du l^reebe(()t^ berre min bene in minem'Iibe. de ift 
foo. dem Ünre' diner. bailtgen minne rebt lerfloffen als de waba. 
Ufl rebt gelieher wtfe als man de infigel darumbe fn de wabfe 
druchet. de man de bilde an dem wahfe läze die löte fehen. alfo 
foltu reht och tun. Twenne dier got helfe der genade. de du dich 
becherefl von dinen funden. als du denne die lute lieze fehen 
abi. böfe bilde mit böCen wereben do da in den funden wdre 
aUö foltii. fi jdenne^lasen feben abi gAtes bfdrallei: gfller wercbe. 
fWemie da von den fftnden Mft geftanden. OA da von ^riebet 
S. paulus. Sicut porlavimus ymaginem terreni, portemus ymaginem 
celeftis. Er fprichet. als wir da her haben getragen ain ierfchez 
bilde an uns. alfo Ton wir nu bin tragen ain bimelfcbez bilde, 
als ob er ^»recbe. wir baben der wehe bilde lan^e an itns ge- 
tragen, nft baben der lange gedienei mit welteliebett dingen, des 
enfott wir no nftmme tftn. wir ton nn an ans tragen., de blraelfcbe 
bilde, un fon got dienen mit allen gaiftelieben dingen. Sich faKger 
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fnenl'ch un de kindelin (J39 ^) iefus criftus. de dufh unteren willen 
iit geboro in diz welle von dem zarten libe miner frowen faate 
Marien, dez gel6bent die luden nihi de es fi gebom von ainer 
megede. uQ darumbe kriegent fi mit den criftanen lüten. ufl iehent 
wie de möble fln, de m maget ain kindeli maget wefeode gebtee. 
Hfl de UodeU wen fi una Demeiu im wen es von ain ander howen 
mit aiDem fvertc!« ttll wen es niiiwan töten« Uli des fiodeii wir 
ain arkÖDde in der alten .6. an dem dritten bddie der kftnege* 
waii an dem lefen wier alfo. Dg ze ainen zlten zwo gemaine 
frowa komen ze dem henren Salomon. uti Xldnden för in. Alfo 
fprach diu aine hinz im. Obfecro mi domine, ego et mulier hec 
kaMabamus in domo WML.et peperi apud eam in cubiculo. Tercia 
tero . die ppflqmiln ego poperL peperit et hee. Si /prach^ berre 
mine ieb bitte dicb. de do min grose clage fememeft. all de du 
mir ribteft. wan ich im disia frowe waren fament in ainem hüfe. 
vn was ni^an bi nna. Wa» nfawan wir swo lAterfaine. alfo gebar 
ich am kint. uii dar nach an dem drillen tage fo gebar fl och. 
Alfo flarp dirre frowen kint. wan do fi fclicf do erdrucket fi ez. 
alfo do fi cz nu erdrutile. fo ftät fi üf in der naht, un ftal mier 
min kint von miner fiton do ich fclief. uo leget de in ier bufen. 
Uli da fi de nu gelet. do nam fi ier totes kint. un leget mier de 
in mine Ibböse. Do ich nu des morges frno td Afint de tcb min 
Unt fegeti. do was es t6t alTo fiich ich es ie Iraa uA ie baa an. 
se iungeft do fiich ieb wol de es niht min was. Do antwurie diu 
«oder frowe uA fpracb. Non eft ita. fed fiäus tuus mortuus eft. 
meu8 autem viviL Si fprach. Waiz got ez ifl (139^) alfo niht. 
din fun der ifl t6t. aber der mine der lebet. Do fprach diziu hin 
wider. Mentiria. Filius quippe mens . vivit. et tuus mortum eß. 
Si fprach* diu (i. dv) liogeft. min fun. der lebt, nn .din fun der ilt 
t^t. Un alfo kriegeton fi laqge vor dem kfinege. Alfo fpracb der 
kuneeb. Disiu^ fpricbt min Ain der lebt« uft dm fim der ift tdt. 
fo /jpriehet disiu her wider, es ift alfo niht din Am der ift t^t. 
Uli der min der lebt, bringenl mir ain fwert. I n do man im de 
fwerl gebraht. do fpracher. Tailent de lebendn h kmi enzwai fiucke. 
un g^ül ain Itucke der ainon frowon. de ander fluckc g^nt der 
andron frowon. Uß do de diu frowe fach, der fun da lebet de 
man de kint weite • teilen, do fprach fi se dem kibegf» Okfecro 
domine, date ' iUi infmitem 9immL et nolUe nUerßeere emn, Si 
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(]prach herre mine. ich bitte dich, de du dirre frovven f^ebeft de 
lebende kint. ufl de du ez nihl töteft. Do anlwiirte diu ander 
frowe» uA Ipracb. Nec mihi nec Ubi. fed dividatur, Si fpracb. 
des enfol man reht nSht täii«^ man fol es weder mier noeb dier 
geben, man fol es niawan tailen se swain ftoden. Do antwrte 
der l^fineeh. all fpracb. J)ate kuic infmUem nimm, et tum oceida» 
.tur. hec eft enim mater ein». Er fprach. gebet dirre frowen de 
lebende kint. un tötet fin niht wan diu ift fin muter. De ift diu 
alte .6. Wer ift nu de lebende kint. ambe de die zwo irowa da 
kriegeton« de i(l anders niht. wan de sarte kindeli ieftia eriftas. 
Wer ift aber dia frowe dia de kint niuwan enswafn ftneken woite 
tailen, de ift anders niht' wan die laden an dia üldefehait die wen 
de zarte kindeli iefom criftum och enzwain tailen. Als wie? (ich 
da iehent fi. got der hab ain ftueke finez libez (140*) von dem 
herren Jofeph. uh de ander Aucke haber von Marion. uA iehent 
och de de kindeli iefus criltns (i geborn von herren Jofeph. Uft 
da von finget dio hailige eriftenhait all ftraphet die inden. oft 
4)richet* Erub^eat fodaiia i/tf'eH» pii dMt eriftim dB kfepk 
femine effe nahtm, Si l|[)richet. der anfelieh iade der mdte ffeb 
immer uö iemmer fehamen. der dtz gihet de iclus eriftus fi ge- 
born von herren Jofephez famen. Wer ift aber diu miiter diu de 
kindeli da gaozez ml haben uü fin niht m\ län tailen ? de ift an- 
ders niht wan diu heilige roäter diu eriftenhait. lieh -diu wil de 
sarte kindeli ieftam criftum gansen hAn aft nngelaflten. als wie? 
fleh da gel6bet fi de Ton gansem hersen. de ieftis «riftas alle ßne 
menfehhait hab niuwen von der zarton megede miner frowcn Tanten 
Marien. Nu bitteilt hiute mine frowe S. Marien, wan fi uns den 
zarten gotez fun iefam criüum häi geborn in dize weite, der uns 
mit finer marter häi erlöfet von dem ewigen tdde. de wir de umbe 
II erwerben, de ft ans den felben gotes fun Idsc feben nftcb dikem 
eilende, wan d« bitten wir Ii' fwenne wir flngen« Jeifvm heno' 
ÜeHm flruchm^ven^ M nokis poß hoe «rjIbMi oßende. o de- 
mens, o pia. o dulcis (virgo) Maria, Wir fingen alfo. Owe miltu 
marin Owe femfliu maria. Owe fiizio Maria, läze uns fehen nach 
dizcm eilende, iebfum criftum die gefegenoton fruhl dinez libes. 
uo de wir de erwerben, des ferlibe uns der vater. un der fte. 
an der .ballige gaift. Amen. 
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DOMINICA I. POST EPIPHANIAM DOMINI. 

Pafer tun» ei ego dolentes querebamm (e, Luce IL Querm^ 
du9 ^ arifm per fideuL per amorem, per ii^ticianL per äona 
Opera, Viäe ' autem in pr^enU ewangeho. Qwmdo, ÜH. AqMue. 
Ad quid?^ (140 ^) Jn querende mtem quotaor eonßderanda flmt^ 

Temporis oportunUas. Loci conyruüas. Qiierentis humilüas. Quefiti 
ulüitas. Quodfi effet nobis dolor de crifti abjenüa. tunc quereremns 
eum cum omni diligentia. Diziu wort diu ich für han geiait in der latiue.. 
€^0 man hiat gelefen an dem haiügen ewangelio. se der bailigen 
melTe. ufi diu felben wort diu fpmch Maria gotex mftter se ier zarten 
kinde do H es Tant in dem tempel xe iernfelem« fi fprach. Füi 
quid fecißi nobis fic. ego et pater tuus dolentes querebamm te. 
Si fpracb. fun wie haftu uns fo gelan. ich uü din vater Joleph 
baben dich gefüchet mit iaidigen herzen. Un wie Maria ier zartez 
idnt iefum ciÜlMim ferlur. de vinden wir hiut an dem haih'gen ewan- 
gelio gelSeriben. wan an dem lefen wir alTo. Do de liint ieAid criftna 
swelf iftr alt wart, de do herre Jofeph ufi Maria gotez mfiter se 
ahien öfteren mit dem kinde ieAi critto fSren binz iernfalem« nfteh 
der gewonhait dez hochziticlichez tagez. Un do dia höchgezit nu 
ende nam do fören fi wider dannan. Aber de kinl iefus. de belaip 
se ierofalero. un dez enwillon tm vriunde nibt. wan fi wänden er 
w6re ander der fchar bi anderen iundenl nil do fi nu ti den weeli 
kdmen. do üftbton fi de kint linder finen mAgen nn imder finef 
eikanten. Un do fi fin ander den nibt fanden, do l^on fi wider 
gegen ierufalem un Töhton in da. Alfo kam ez de fi in dber drige 
tage füiiden in dem tempel ze ierufalem fizzende enmitemen under 
den lerern. UQ die horter. uft vrAget fi. Un alle die de horton 
die erfcrakeni von finer wifliait. oQ ?on . finen antworten. uA ^o fi 
de Iahen, do nam ez fi gros (141 wnder. alfo fj[»rach fin mfiter 
bInz im. F&i quid fecifti noHe fic? eqo et pater iUue dt^enies 
querebamus le. Iprach. fun wie haflu uns fo getan, fich din 
vater Jofeph un ich. haben dich gefuchel mit Iaidigen herzen. Alfo 
antwrier in. uo fprach. Quid efi quod tne quereöatis? nefciebatis 
quia in hie que patrie mei.funt oportet me ejfe? Er fprach. Waz 

ift de^ de ier mich hant getfiehet. alder wissen! ier nibt. de iefa 

# 

■ 
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hi den dipgen «ös (in. .diu minez vater flnl? UA des Wortes fer- 
Mndeii (fi) nibt. de er da bins in bat geredet. Un alfo Ific de 
kint mil in. wider hain h\nt Nnarehf. nfl was !n aNes des nnder- 

lan. dez ain kinl iiuderlan fol fin vater un müler. Aber Im mäter 
Maria diu behelt alliu diziu wort gar fchön in iere her?en. Et 
iefus proficießat fapiencia, et etate. et grada» ' apud deum ei 
hamine$, Ufl aifo nam iefua s& an wifhait. an an dem. alter, ufi 
an der genade hi got. uo bi den Ifilen. De fint dia wonl des 
balligen ewangelii. Pat0r (um 0t effo, dolentes querehamus te. Din 
valer uii ich habt n dich gefächl mil laidigen herzen. Nu fon wir 
merchen. de wir iinferen herren fon föchen. mit dem hailigeo 
geloben, un mi) der hailigen minoe. ufl mit der rebtekail. UQ Coa 
in ocb rächen mit allen gftte^i werken. Un da vöd fon wir ah . 
disero baüigen ewangelio feben* Wenne man golCdllftchen. alder 
wa man in (&1 fSehen. alder wer In l&l ifleben. (ül ^) alder 
Warumbe man in fül fächen. Un an dem (ficbende fon wier rier 
dinch erkennen. Zein erflen. die zimelichon zU. Zern andern, 
die k6meIichon ftaU Zern dritten, die deumutekait dez Tiichen- 
den. Zern Vierden. Ton wier erkennen den nuz der an dem 
töcbende Itget wan w^re de. do wir am^ nah iin'höien. waisgot 
ffibten wir in mit allem vltse. Nn fon wier sem erften er- 
kennen die simeliehon sIt aii der wir got fon fSeben. Un davon 
f^riebet yfaias tlcr wifTage. Querite dominum dum inveniri potejt. 
Er fpriche.r. ier fönt got föchen. die wll ier in mugenl vinden. un 
mit den Worten To l^reter uns wie wier got fuien fuchen. ufi wie 
^r in oh mugen vinden. Wan er fprichet dar oAch sehant Vere^ 
Umquai Anpiu« vUrn^ fiüm ei vir itHqvm etk^ltaeUmeB fwt$. Er 
Ijpricbt. der lÜnder der fol den Kündigen week Idsen den er Ht 
gegangen, nll der b6fe uQ der unreht der fol och lazen die böfen 
ufl die unrainen gedenke, die er h^t gehept in finem herzen, uu 
fol wider keren ze got, wan fo wiler fich über in erbarmen. Ufl 
. diu sIt wie du got folt Mchen diu wirt una hiute gegeben ze er- 
kennende an dem hailigen ewängelio. M den dpn tagen die man 
lefttm criftum de kmt oeh Ifiebet Wan reht gelieher wtfip. als er 
fleh lies vinden. do man in gefbhte drige tage, alfo wil er fich 
aber lÄzen vinden. alle die. die in drige tage füchent. Waz ill uüö 
bezaichent bi den drin tagen, de ift anders niht. wan diu riuwe. 
ufl diu l>ihte. ufl . diu buse. (kb mit den drin tagen, de ift mit den 



Digitized by Google 



11 

drin giifeten. die ich iezo hAn genemet. mit den foltu gol fäeben. 
wan fo iater fleh An zwivel vinden. Zern andern mdl. fon wier 
erkennen (142 die k6meIichon (tat. an der wier.got fon«Iächen. 
ufl da 7on £o (j(>richeter darb des wiffagen niiint Jeremias. QueriäB 
me ei'HweiUeiii. cum fUtefierUUm» toto earde veflrü. Er fprichet. 
ift de ich (I. ier) liiieh f&iehent in iowerm ganten herzen. To Tont 
ier wifTen. de ier mich vindet. Sich faliger menfch. wie dier got 
felb neiriet die ftat. wa du in foll föchen. wan er fprichet. füchent 
ier mich in iuwerm ganzen herzen, fo vindet ier mich, wan läme- 
liebe lale die lächent got mit -ainem halben benen. ufl da Ton fo 
mugen ll'lin niht finden, nfi da Ton wildn in rinden fo Ificbe 
in. in aineto ganseh bersen. nn ifi als der wilTage berre David tet 
do er in fächet. Wan der fprach. In toto corde meo exquifivi te. 
Er fprach. herre du waifl wol. de ich dich han gefnchel in allem 
minem iierzen. iicb herre David der lübte got nibt in ainem winl&el 
linex faenen. er ffibte in och niht in aioem halben henen. als vU 
töte lät. wan die fficbent in ainem tail irez bersen gol. mit dem 
andern tail fo IQebent fi die weite, uii alliii ie rdeXchen dineb. un 
da von fwer got alfo fächet mit ainem halben herzen der kan got 
niemmer vinden. wil du got vitiden. fo möflu in von ganzem herzen 
ffichen. töflu de. fo vmdeltu in. Eya faliger menfch. fröwet fieh 
din herze fo du golt alder filber. alder edel geflain fächeft. miciiela 
[fo] folte ficb din herie fröwen. fo dn den, aarten got ron 
liimel IScbeft. der vil no vil edeler ift (142 ^) et kain golt. alder 
kain filber. alder ktfin edel geflaine. i^ alder ie wnrde. Ufl da yOn 
fprichet aber herre David in dem Falter. Letetur cor quercntium 
dominum, querite dominum et conßrmamini. qucrite faciem eins 
femper. Er fprichet der lüle herze, de da got von himel löcbet 
de fei ficb billiohen frdwen. ier font got (äcben wan fo werdent 
ier ?on. im gefterket wider alle ihwer yigende. er fprichet och. ier 
font lin minneellcbes antl&ie allevart (Ocben. Na b^re foliger 
menfch. wie dicr herre David rAtet. wie du got fulefl föchen. uO 
0n minneclichez antlute, waii allio diu fröwde diu in dem himel- 
riebe ift. diu w^re ain niht. (en)\vöre de antlute unters berren. uA 
fwenne du de vindefi. fo bdfln alle wunne. fich de antliite unfera 
lierren, de ift fo frdwedenirich. ufl ift fo grdsiu frqwde daran, nftr 
fo gr6fe ^nne. de de mogeUeben w6re. de ea; die ferlom in der 
heile möhten gefehen. de fi denne aller ier wize fergöaea Uft do 
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beweret ain heiliger lerer der lieket llilgeatiiis. wen der lj|>rieliet 
aUb« & fadem domuii m mferno wgmet ümptHM vUereiU, mllmn 
penam, mdtmn iriftidam, nMm Marem fentirmt Er fpricbel 

möhte de gefin. de alle die in der helle ünt fehen de anllüle 
unfers herren. fo ferg^zen fi aller ier wize. im allcz ieren fmerzen. 
uf\ aller ier trurekait. uQ dübte fi rehte de Ii iulchel {so) Ilten, da 
Tenlaligcr menfcb. fo foltu gerne f&clieD de miDDectich antlite anfers 
berreo. fil fo gr6»u Ir^wede ull Wunne der an Itt. Sieb du. folt 
och erlieDoeD die^ttat an der du got folt fächen. Ale wie? 
ficb da wart er funden ie iieruldem in dem tempel under den 
Mrem. Was Ifl uns da bi (I4S *) besaicbeot. de got wart tSuiden 
ze ierufalem? de ifl anders niht. wan de du gol ioll fuchen in 
ainem vridpfamen lebende, wan iirufalem betütet vifio pacis. ez 
id als vü gelprochen als ain geübl dez vridez. un da von fäehe 
den vride uA ain vridefamea leben wan fo vindeflu got. wiidu aber 
lorieek Mehen nfl grinen nfi sangon. ($o) to mahtu got niemmer.Yindeo. 
Was betfttet aber* de er in dem- tempel vfart funden. de ifl äiidora 
nibt. wan de du in oeh Coli fficben se dem tempel ni^ se der 
kirchen. aber laider vil löte fo Ü ze der kirchen komenU da fi got 
folten föchen. fo lüzen fi ficb an ain rünon. nfl an ain fpebten. 
ufl an ain fcläfen. uft mit de vindenl fi got niht. fi erzurnent in vil 
ra^ mit ier kircbgange. et de fi in gebiillen. un da von wil du in 
le der liiereben nfl se dem tempel vinden. fo (fichen da. mit aisem 
laidegen herzen, eis In (in sartfn. mäter Marie. UA oeb berre Jefoph 
Iftbte. Ua da. Ton do ff in ' vanL do- fpraeb fi se im. MenU$ 
querehrnmn ie, Si fpraeb. dfn vater. on ieb haben dieb gefflebel 
mit laidigeii herzen, fi fprach niht. wier haben dich lachende alder 
tanzende gefiichet. fi fpraeb. wier haben dich mit ainem laidegen 
ufl mit ainem Iruregen herzen gefuehet. un da von fo follu in och 
mit ainem laidegen herzen fuchen ze der kierchen. wolleflu de er 
fieh dieb Ilse Yinden. Sieb der sarle got (14S ^) von bimel. der 
wart oeb funden enmltien under den l^rem uA nibl nnder finen 
mftgen noeh under 0nen vriunden. uA bi d£ iSon wier merchen. 
de fleh got oeb wil Iteen iröden. in der heiligen fcrlfl. uA under 
den balligen lerem, die de golez worl lereiil ier underlan, Uü da 
von. wddu got fliehen un vinden. fo füehe (in) in der hailigen fcrifl. 
un och nqder den lerern. wau da vindeitu in och. Zern dritten 
mite, feo wier merken di<^ deumätekait dez lächenden. de ifl der 
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da got (ächei. un de i(l uns bezaicheDi bi dem herren Jotefh 
• der da got fäobet. biute an dem hailigen ewangelio» Wer Ut m 
beEaichent bi dem herren lofepb. der da was ain phleger iifl aln 
beforgen (wo) dee saMen gotes. ufl oeh der sarton kÖneginne 

miaer fruwen S. Marien. uIl der da got vant. fich de ift anders niht. 
wan ain ieü( lieber menfch der och ain phleger ufl ain beforger 
ift. dez. zarten gotez. Als wie? Got bedarf dinez beforgendea o& 
dinea phlegendea nibt. da bedafft vil baa de er dich beforgege oft 
de er dip pblege. Wie ift ea< denne gemaine.t? Sidi da foltu gcft 
an finen lidem de ift an ftnen dieriern. UR i^eh an armen iftten 
reht och beforgen. niil dinein gute, un mit dinem almüfen. un foll 
och ier phleger fin. fo vil un du maht. wan du folt wizzen. fwnz 
du armen Juten, alder den dienern uofers herren ze gute tütt ez 
Ii alraäfen; es fi mit anderen gäten dingen« de haftu rebte got 
getan an ftnem übe. wan er fpriebet in dem hailigen ewangelb. 
Cuod uiU ew M^fiMa meU feclfH$, mOn fecißis. ' Er fpriehet ier 
fönt de wizzen. fwaz ier dem (144 ^) minneflen ze gät tänt der 
mich anhöret, de hänt ier mier reht ein minem libe getan, fich 
ialiger menfch. fit du dieooft dem zarten got von bimel an armen 
Idten. fo grdze H gutenlichen fo fi ze dinem hufe iiomen. un teil 
mit Iii din gflt de dn ?on der g&te nnfers terren h^ft. nach dinen 
Aaten.. wan ififtn de wisse' als berre Jofeph hles ain beforger 
nA ain phleger des Kurten gole^. de dn reht oeh alfo wirft ge- 
haizeii ain beforger un ain zieher gotez an finen lidcrn. de iil an 
finen dieneren uft an finen friundeu. ufi reht gelicher wife als er 
got vant in dem tempel. alfo vindeflu in och in dem tempel dinez 
bersen. Da foll oeh mft merdien.. Maria diu Vant in oeh m dem 
teibpel. Wer Ift ans besalehent M der sarjton Marion, dc^fint alle 
rinw^e. die got mit lerer bitteren rinwe iSebenl» Wan Maria 4e 
ifl als vil gefprochen. quali amarum maie. vel maris flella. Maria 
ift als vil Gpfprochen als ain bilters m6r alder der mer flerne. ufl 
da von fo fint die riuwere |bi ier betütet, wan der herze de fol 
als bitter ihi von ftareher rinwe reht als der (/. de) m^r. wan Ilähte 
in Maria drige tage des enfol dier niht klechen. dn folt in ffichen 
dHseeh iftr.' 'vierseeh iAr. fl^hseeh idr. hmidert Mr.* alder hins an 
dinen töt. hinz de du in och vindefl in dem tempel dinez herzen, 
un de foltu tun mit ainem bitteren herzen, de (du inugefl ge- 
fprechen (144 >>) als fi fpi:ach do fi in vant. DoUnteit querebanm 
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te, Si fprach. fun. wir haben dich gefuchet. mit laidigen herzen. 
aUo folUi och Tprechen. herre. ich hdn dich geruchet mit laidigem 
henen. wan Ifiheftu in alfo fo wize de da in och vindeft. da ? od 
ffidie in mit walnende an mit clagende QU mit MmfiMide. an mH 
ainer gdter li^ierde. an mit gc^sG Amer. .Zern vi. Bürden mA-le. 
fo fou wier anfehen 'den nus. der an dem ffichende Kget iran an 
dem (Öchende liget manger hande nuz. wan wier Ion in darambe 
röchen fwenne \\ier in vinden de er deone mit uns fi. Nu mahflo 
fprechen. warumhe ferbirget fich got vor den. ^ie in da fucbe(n)t 
' alder warumbe \ät er fich nihl aehant vinden. fich de t&ter durch 
feha focbe willen. Dio effte £iche ,ilt de er ei darambe lit 
de in der menfch mit deitere gr6zer6 ernfte. nfl' mit defler gWder * 
minne uii andahl fuchc. waii Iwaz man lange fuchel. un (waz man 
kume vindet. Iwerme man de vindct. fo ift ez vil lieber et ob man 
ezbaide h^le funken. Diu ander lache iTt. fwenne man in vinde. 
de man in denne vafle habe, de man in nihl ferlieze. un de töt 
fU ]6le miß* «an fwenne fi in ?inden1. lehant fo ferlietenl fi in. 
an de ift linreht. wan fwenne du in vindelt. fo folta in Tafte haben, 
de er von dier niht muge kömen. un da 'iron fprichet dju feie ia 
der miiiiie bäche. Tenui eum nec dimittanu Si fprichet. do ich 
minen lieben föhte an mioem bette in der naht do vant rch fio 
niht. do ich fin nit vant. do Hönde ich üf. ufi föhte in afler der 
ßat uft do ich in do vant do liepte i,cb In un woite in nie vor 
von) mijcr gelaseQ^ (i^^ *) *U6 folta oeh tfin. fwenne dn^in 
vindeft. 'fo folta in ?aAe haben de da in niht ferlieceft, wan er ift 
niht gut ze vindende. Diu dritte Inohe ift. als herrc Saloinoii 
fprichet. Nimia famümritas parit conlemptum. Er fprichet. von 
ze vil hainliche fo wirt der menfch ferfmehl un wirt och unwert 
un da ?on do dir got iht ferfmehde werde in dinem bergen, da 
von bieiigeter ficb och etefwenn^ vor dier. Diu Vierde fach ift. 
de der menfeh fich felber werdp efcbenne(n)de de er ea niht hat 
von im felber. wan de er ez hat von got. uß de erkande herre 
David wol. do er fprach. Avertifti fadem iuam a ine et /'actus 
fum perturbatm^ Er fprach herre du bäft din anllute von mier 
gekert. uA da von fo bin ich betrübet von allem' minem herzen. 
Ala/ob er tpreche. berre do du bi mier w^re. an do ieb andaht 
hAt. do waz ich vrd. un wAnde leb betes^ ton mier felben wan da 
nii mier die andaht haft genomen. an nyan du och din^anllüte von 
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mier liaft gekerer. da won nfii ich flu betrdbet. win ifh erkenae 
1)0 wol de *leh' ex bAl von dier. ufi Dlfat fon aMr felber. Di« 
fiumfte foche Ifl. de der meofch erlenne veih «lo grAsio bttler* 
kift de Hl. der Heb ron göt* fol ewecHehen febatden. fWenne im 

ain fo clHiniu Hunde fo gröze bilterkait bringet, die wll er fine gol 
ifl. Diu fehle fache iff, de der menfch fich felber iht ze gehfe 
(so'^ frnlcrhf^, mit dem diL nfle unfers ht rren. wan w5lter der menfeh 
alletnge vaHon. w6Uer alle zU wainon. w6Uer alle zit iubilierio. 
(145^) Oft eoDtempUerin. . To ^rde der menfcb . aInes Mres allö 
kmeb. de er des aoder» iares mdae erüggen an dem dienlle 
onfera berren. fleb im dek ivft got nibt er.wil de dn im tege- 
lieben dienegeft damaeb im dio (/. du) ersfogon mabl. Un de fint 
die fehs fache 'warambe fich gol kümc lAzet vinden. Ufl da tor 
fprichet och S. Bernhardas. Ocultat fe deus uL ardcntius quera^ 
für. qneßtfts cum gaudio inveniahtr. inventus cum j'ollicitudine tenea- 
tur. tentus non dimittatur. d&nec in amoris cubiculum mm^uruu 
Mroducatur. Er fpHebeL got der birgel fich darambe vor dem 
menfdben. de er in deflar andaliteeKeher Ifiebe» ufl IWenner 4n 
deime 4ilfo gelfiebe. de er' in denne mit 4eft grftter Mwde finde. 
qA fwenner' in denne finde, de er in denne babege mit' gr6sen 
forgen. un fwenner in denne ge?ähe un de er in gehabe, de er in 
denne ni( mmer geläze von im er in geffire in de kamerlin der 
minne da er eweclichen fol beliben. Na bittent hiute min frowen 
S. Marion, de ß ana helfe, als fl jer kint vant in dem tempel te 
ieniftdem. . de wjer ' ez alfo vinden in dem .tempel nnfers berzen. 
vft de wier es in dem alfo bebalte^i bins an unfern t6t. fo iHr 
lilen Taren iä disem ' eilende.' de es demie unter gererte werde 
se dem ewigen lebende, un de ans de widenrar; des helfe uns 
der ?ater. un der fun. un der hailig^ gaifl. Amen. 



DOMINICA II. POST EPIPHANIAM DOMINI. 

Atipft'e fade flmi tu nhmm gaHUe. ei erof tMier iehfit iM, 
Jüh, iL Nein tfuod fimt nuptie officiofe. pemiciofe. graciofe ei 
gloriofe. Prime funt viri et inulieris confrahentis fecunde Junt 
diaboH et anime peccantis. tercie (Uü «) funt crifti et ecclejie mU- 
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tanäs, qiuarU ßmt crifli et eoclefie triumpkanHs. Uns Ciit biut« 
de- baliige ewangelkun. de wir gelefen haben xe der hailigen me(b. 
,de se «ine» xtten wart beiait ain btütl5fl alder ain bopbgesil In 
aber ftat diu hies Graläea. im diä ' bocbgesit was \xt ainer gaflini • 

diu hiez chan^l. un da waz diu zarte magl Maria gulez (/. gotcz) 
möter. alfo wart och iebfus criFlus mit finen iuiigera geladet ze 
der b6chgezit. Alfo zerren des winez ze der hochgezit. uß do de 
Maria ,gotes mdter (Steh, do Tprach fi (afi) iehfu crillo ierem binde. 
FtMtMi mn kahent. Sü Tpi^h. Uni mjaes disö (fite die hAnt nibl 
wtnei . als ob fi fprecbe. wildii fo mahtn in wol wtn geben. Alfo 
aDtvvrter ier uft fpracb. Quid mihi et tibi eft mulier. Er fprach. 
mäter waz gät mich nn dich dcz an? wan min z!t diu ift noch 
niht koineu. Alfo Iprach Maria ze den dienern, fwaz er iuch haize 
tfitt. de font ier tän. Alfo fkönden da fahs* flainin adber alder fehs 
Haininia Tas« nach der iudp'(ao) gewonbalt. wan als ans die mailler 
feribelit« die idber flfinden darombe da. were de kain lade kein 
unrain dinch berörte. der mäfe Höh ^ wefchen de er getSrIle 
efTen^ un darumbe flfinden fi da. ob ez niht in n6t b( fc hehe. de 
denne die zuber weren berait. ufl in der ziiber iegeiicben giengen 
zwen a^er' alder drige. Alfo fpracber ze den dienern. Tmplete 
$/4ria$ aqua, ßr fprach. Fä)ienl die xiil|pr mit wasser.. .alfo .fnltoD 
fi die. suber hin« fi btfdeht worden. (146 ^)rtt& do fi de* gelAten. 
do fprach nnf^nr herre ce in. Hamite nunc et ferte arehUHßiino, 
Er fprach. lohephent üz. un bnngent hin dem furftin. Un do 
die dienen uu gef( Imfen dez wazzers de da ze niiie waz worden, 
uo de iin der furüe lerfuhte do enwiffe er niht de ez dez wazzerz 
wast de da ze wlne was worden, aber , die diener die de waner 
da häUm gefehepbei die wisfsoii ex wol. fo rfifet der f&rfto dem 
briltegunl. 410 f^raeb ze In. dnmi9 Aoitio prünum hamm vimm 
ponit. et cum inebriati fuerint. tunc id quod detcrius eft. Tu autem 
fermfti vinum honim usque adhuc. Er fprach. ain iegelicb man 
der fezzet den guten wIn zem erften für die löte, uü fwcnne fi 
denne werdent trunchen. fo fezzeter denne ainen bdfem win für (i, 
dez enbaflu ficb. {L f. d. e.) wol niht getan, wiein du bftft den gfiten 
wIn bins her gehalten. Ufi de was de erfte zidcben de iehfos töt bi 
der (lat ze galileb in der gaffon dia da hiez chanA. nn da mit de 
oüciioler iiiie ere ufi finen gevali. un do gelöblon fine iunger an 
in. De fint diu wort dez hailigen ewaogelü, Jü^^^ faete Juat m 
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ckand gaUlee, £k was ain l)rü(elöft alder ain hochgezit berait m 
der Hat le galilea an amer galTon diu biex cband. Nu fon wir 
mereben. de vier bände br6U5fl ift., dia .erfte diu baiset ain 
aoiptlicbio ilder ain nnmAseiHi brütl5ft. diu ander bauet ain 
tdlettebfo' alder ain UDgewerUebiu brAltSft. diu (147*) dritte 
hajzet ain genadeclicbin bocbgezit alder ain brülloft. diu Vierde 
baizet ain erlichiu brütloft Diu erfte brötloft diu haizet ain 
ampllichiu alder ain unmüzegiu hrutloft. un de ift fwenne fich ain 
man uQ ain frowe rehte ua redelichen gelamenont in dem namen 
ttofera berren« un die denne nünclicben un kurcbeulicben bi ier 
lliienl« diu A dia gevaUet got'ivoL uo den lunden dbi Tonbi 
weident geborn. den wil got fln0n fegen geben. Un dei vinden 
ivir ain nrkönde In der alten an berren Tobiaa bfiebe. Wan an 
dem leXen wir alfo. de ain herre waz der hiez Raguel. der h6te 
ain tohter diu hiez St^ra. die hAter ainein man ijegeben ze der .6. 
Ufi do der bi ier woiie du gelegen, do koin der tietel iin erwürget 
in» alfo gaber Xicb (/..fi) dennoch fehs mannen, nacb aioander. un 
fwenne der iegeJicber oeb bi ier wolle rclAfen. do erwürget in aber 
der tiefei. Alfo kom es. de berre Tboblaa fineti Ain fiuitejder hien 
och Tboblaa. ze ainem berren der hies Gabeina der foUe im sehen 
pbant. ufl ' der waz gefelTen in afaier ftat dfn- faiec Ragea. alfo g|e 
der iunge Thobias in die ftal vva er ainen man funde der in hins 
dem herren Gabelo fürte. uA vant aim ii iungelinch der Mi fin[t] 
gewant üf gefcburzet reht als er were ain löufe). uö de was der 
heilige eogel Raphahel dez wiffe aber Tbobias vil luzel. alfo vra- 
geter den engel ob er in (147 ^) künde gelftren blns Gabelo. der 
enget laeh de kdnde er wd. Alfo f&ret Tboblaa den engel filr 
finen vater. un fidt Im. ^r iui^lineh wdlle in fÜben blns Gabelo 
dar Uli dannan. idfo enphaih der alte Tbotias finen Hin dem engel 
wan er wände ez wer ain iunj^^elinch. La do de herre Thobias 
möler fach, de er in (/. de ir) fun in de eilende nuile vani. do wainet 
II f6re ufi fprach ze ier wierte. ßaculum feneclutis noflre tulißi, 
nmquam fuiffet pecunia ißa'jMro qua miß/H eum. Si fpracb. du 
bAIt nnferen fon der ain flap.nu folte fin nnfera alters, den baftn 
gefondet In de eilende durh dis^es gfttes willen, got wolte de de 
gfit nie wtee werden, darumbe^du In will forfenden^: Smfjßcisdst 
«oMt paupeHat noßra. ui dinida8 compulürmnui, qtiöd vidHamm 
filium noßrum. Si fprach. uns folte unfer armüt haben genüget. 

Qrieibaber, altd. Predigten. II. 2 
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an f6lteD de ze ainem richtäm habeo gefchezzet. de wir unfern 
tan TabeD. Do antworte ier der Ulte Thobias. ier wirt. uo fpracb. 
JVMi flere, fiUua no/ter falmM [nofler]- revetMur od nas. Vre4o. 
enkn quod angelus dei bonua eommUeiur eum. Er fpracb. gehab 
dieb wol. un waiAe nibt wan unfer tan der kumet wider bain ge< 
funder zö uns. wan ich gelobe de. de der gute engel unfers herren 
fin geverte werde. Do Ii nu wurden vertich. do komen fi zä aiaem 
wazzer de baizet ligris in dem wolle Thobias fine fuze wefchen. 
un i(om ain vifch der woUe in haben ferfclunden. un do de Thobias 
iaeb. do räfeter den eiigel an de er im hülfe, do hiez in der 
engel« de er den vifcb her nx rage ufl de er in Af tcbörfte. utl 
de er de herze n^me nn die gallon all die leber ufl de gebielt6. 
'wan es w^re ain gAtin erzinigie. Ufl do er de (148*) getet. do 
brieler ain ftucke dez vifchez un dez äzen fi. de ander de fielzen 
fi. un trügen ez mit in uf dem wege. Un do fi alfo giengen do bat 
Thobias den cngtl Fineu geverlen de er im faile waz krefte. de 
berse. uQ diu galle. uQ diu leber Mie. Do fpracb der engel. Sich 
fwer ain ftttelie der leber üf ainen glägenden kolen leget, der röcll 
der da von gAt. der fertribet den tiefe! von ainera iegelieben men- 
feben. es II frowe alder man^ Dar nach ?n^et Thobias aber den 
engel. wa fl des nabtei W6Ilen beliben. Do antwnrte im <!er engel 
ofl fprach. Ez ift hie din mäck Raguel. der hftl niuwen ain tobter 
ufl diu ifl (lier erahlot mit' allem iers vaters gut. Do fprach Tho- 
bias. Nu hän ich gehöret. fS fige fiiben mannen ge^zf bcn. ufl die 
habe der tiefei- alle erwiirget. Do fprach der engel. furhte dir nibt. 
nfl nim H ze der A \van ich wil dier fagen. wer die fint über die 
der tiefei gewalt iiAt. Sieh fwer alfo le der .6. grlfsL de er lebe 
an gotei vorbte. qfl de er lebe naeb ilne gelufte. nfl naeh fines 
henen mfitwOlen. un do er kein mdie dar -an hatte, fieh fiber die 
hit der tiefei gewalt. Swenne aber du> dfze iunehfrowon se der' 
.6. genemeft. fo lolti] drige tage bi ier fin in ganzer iiüfche. ufl 
dar zä fönt ier dez nahtez baidiu fament niüwan beton. Nu hör 
du eman. ufl du ^frowe. un Herne (so) biuie bi dem enge!, wan rebt 
de er Tbobia riet do er ze der A. nie. de ratet er dier hiute. nfl 
allen den. die . le der .6. vAhent. Wie riet der (148 nu der 
engel ? - Er fpracb. dn folt drige tage bi ier Un in ganier kfifcbe« 
un font des nabtes nibt anders tfln. wan ninwen beton. Den 
efften nahtex. 16 foita legen des fÜBbes 'berie flf einen 
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geiügenden kolen. wan von dem r5cbe. ua ooJi.Teo iuwerem gebe!., 
fo Wirt der tiefei ferUiben. De« andern oabtei fo foltn aber 
kfilche fin. reht als die hailigen patriareban oeb kfifcbe waren bi 
ier qa fonl aber beton, oft foat got biti». de ier alfo inwev ' 
trinwe OD iawer ,K bebaltent ander in felber. de ier Up trn feie 
mil ain ander bebaltent. Der dritton naht, foltu aber kiifche 
fin. ufi ioiil got bitten, de er iu gebe fineri hailigen fegen, uo de er 
iu helfe, de iuweriii kiiit gefunt werden. Dez Vierden nahtez. 
Co foltu fie neroen mit der vorbte unTers berren. vil me darumbe. 
de got da werde ain Top der im dienege. et de du G nomell dureb 
bainea gebiAes willen, no durpb kainer .woUnA. HA de du erwerbeft 
dioeo kUiden den fegen, den got^hAt gegeben berren abrahamea 
geüdeble un. finen binden. Do nn der engel in alfo. bftt gel6ret 

■ wie er folte leben bi der .6. fo koment fi ze berren Raguels büa. 
ufl der e-iiphie fi gar fchöne. uQ machot in ain wirUchaft. Alfo 
fprach Thobias. er wolle weder effeii noch triiichen .e. er im fio 

. lobter Saram der A gebe, do de der vater horte, do erfcraeh 
er un enwiffe waz'er fohe antwiirteo» dojpracb der eogeL Da 
enfoti dier nibt färbten, do du* dtn tobter isfk gebe(t waif er tft 
der. dem fi rebte erabtot itt Do fpracfa berre Ragnel. ieb .waii wol. 
do ier von . got bint bomen. uflf de . got min sSdber- na nun gebet 
bit erb6ret. an nam finer tobter hant. afl Thobias hant. ufl gab 
fi ze iatiient ze der .c. mi bat got, de er mil in >v6re. un de er 
(149 in gebe finen fegt n. La do er de getet. do gab er in ze 
eilende, ufl näch dem effende. do förte man Ii ze bette. Alfo nam 
Tobias ain (tacke der leber ufl leget de ainen gelägenden kobiL 
oO sebant do bant der engel den tielei der da die fäben man bat 
ertAlet. Alfo fpraeb Tbobiaa :fe 4er innohfrowon SAron. ^üfltrgB 
deifrecmmr diMiitiinb. kodi», ef er<w. et uUmrnm eroß. Aüff mUm 
Mim noeükts jungimur dommo, quarUt etrim noefe.- in n&ßrü 
erimus conjuyio. 1t [jirach lara flanl üf. waa vvier fon beton, ml 
fonl got bitten hiute. un rnoin. un übermorn. wan in dizen drin 
nehten. fo werden wier gemehelt got von bimel. aber an der Vier- 
den nabt. fo fen wier.deone erfte fin in unferer .d. fich ufl de 
talon fi mit afai ander die drige nebte. Uli dar naeb do maebet 
berre Raguel ain gr6ae bfüU5lt .nft am grose bocbgeait. allen finen 
füunden an finen iiaebgebAren. nn gab Xbobia fin gfit balbea. nfl 
naeb finem tdde gw. De ift din alte A Nn bör[t] faliger menfcb. 

2* 
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un als Thobias bi Gner .6. lebt, alfo feto bi diner A och leben, 
da heft irol geb6ret. wie er die drige Dthte betet DA wie er difge 
tage in gamer kifclie was. wan tdfta de. fo wine de dte .6. got 
gendme iA. wan dn folt de wissen, de got die mit vier dingen 

hAt ge^ret. Zern erften da mit de er (i felbe fazte. wan diu 
.6. wart niht gefezzel von ainem menfchen. noch von ainem enget 
noch von ainem wi(Ta£;en. diu .6. diu wart och niht gefe^zet in 
ainem flalle, noch in ainem winket als man nu etliche .6. (149^) 
nu famenot Heb II wart In dem paradife gefezzet wan do herre 
Adam, fcliet do nam im got ain lippe Aa finer fiton oft machet 
de se ainer frowen nfl gab im die se der Na h6re Idiger man. 
era diu. wart niht gemachot ainem IQie. an da bi fon wier 
merohen. de da din dftwen niht folt fnrfoiAben. n6eh ander dia 
* f5ze folt treten noch werfen, aber manech man tüt dez niht. wan 
de er Tin wirtinne allcvari übel handeloi. ufi fi niemmer götelichen 
gegrüzet uO der müzc dcz niemmer lalich werden. Eva d(i)u wart 
och niht äz dem h5pt gemachet de ift. de diu frowe über ier man 
Ii. des fol fl niht lin. War As wart 11 aber gemachet? üch da wart 
fi 'te Hn'er fIton gemachot on da ^i fon wier merchen. de der man 
One whünne fol reht haben als fieh felber. ua als finen Up. an fol 
rebte fin ain Up un zwo fole. Zem andern mUt fo hdt got 
die .6. geöret mit llner gefellefchalt. als wie? fich da fait unj» hiute 
de hailige ewangelium. de ielifus da felbe waz. ua fin zSrüu möter 
J Maria, ufi die bailigen zwelfpoten. die waren ze der brütlöft da 
waren niht l6ber noch gfger. noch tanzer. noch fmger. noch fpil 
Inte als nu -fint se den brätldften. Ze[m] dem dritten male, 
fo 'hat got die A geftret mit finem werche. wan er machet se 
der brftllSft de wasser se wIne. an alfo- ^t er fi mit finem elften 
saiehen. Zern Vierden male, fo bat er ff geeret mit der bai« 
likait als wie? fich diu .e. diu iii der fuben hailikail ainiu. Wan 
der hailikait der fint fuben. diu erfle. de (150 ») ift der hailige l5f. diu 
ander, dcift diu flrmunge alder dcfirinon. diu dnttf^. de ifl der licham 
unfers herren. diu Vierde, de ifl diu diu üumfte. de ift diu 
rinwe. ufi diu bibte. ua dla böse, diu febte. do ift^iu hailige wibe 
die 4ie biiefter enphahent Ton dem bifohoiTe, dIn ISIbende. de ift 
de hail4;e dt fieh foiliger menfeh. wie grdsHehen got die ,6. hM 
geeret Dia ander br4ktl6ft diu haiset ain tMiehia alder ain 
ungeweriiehhi brdliSft. ufi de ift ain böfiu brütlöft ufi de ift (Wenne 
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der Uefel die ttodeglgoii («o) Cele im üaUier. nimt le iiner iNriMe. iiaiM 
friUger menfoh hAle diefa vor der br^6lU dP der liefet dio feie 
im iht neme le ainer brfiCe»- wen an der brAttdft fo ift ain Mfei 

ende, ufl wirt ier fäzekait ferkeret in ain gröze bitterkait. ufl des 
▼fnden wir ain Urkunde in der alten .e. an der vehler böche. de 
ifl in libris Machabeorum, Wen da lefen wir alfo. de in dpr allen 
•ö. waz ain herre der bicz Judas macbabeua der waz ain fcbier- 
mett (/. -mer) uQ ain vorvebter des folkez von ifraeL ufl do er de 
lange belobirmde. do wart er le iongeft erftdageii an einem ftrtte. 
Alfo bftter ain brftder der biei Jenatiiaa der flftnt an fin Ital. ofl 
Täht oeb f&r de volk von ifrael. Alfo limte Jonathas finen brÖder 
Johannem ze finen friunden die hiezen Nabuthei. de im die ie'rei 
h^res un ier lute liuhen« Alfo körnen ainer handc volk. de hiez 
filii Zanihri. herren zambri fun. ufi die fclii^rn Jofirinnem herren 
Jonotbas (150^) bruder ze t6de. uQ dar zu nämen H im fwaz er 
hkL DarnAh do lärlon berren zambris fän ain brüt hain mit t6bern 
oft mit gigem oft mit raanger bände faitfpiL on mit grteem fobaUo. 
Utt do fi alfo in ier grdfton Ürftwde^ wAren* do' viel berre Jonothaa 
über II un fdlfieb ri[ze] alle se t6de ufl alfo raeb er finen brfider 
Johannem. De ift diu alte A. Wer ifl nu diu brüt die berre 
zambri da hat hain gef&rel? de ift anders niht. wan dez fünders 
feie, die lüret herre zambri de ift der liefet och hie hain inil l6bern 
un mit gigern« uß mit grozem fchalle. ufi fwenne denne dez fün- 
' dera frdwde aller gr6sefl ift. do iumet Jonolbas. de Ul der sarte 
got Ton himel un vallet oeh über den armen Iftnder ufl felebet 
in oeh se t6de an übe ufl an feie; da von dn armer fänder. fo 
din dinch aller belle genge. fo foltn gel ' aller Tafto {so) ftlrhien. ufl 
folt wider oberen von dinen funden. wan fo du alle^ ficberfl wiH 
fin. reht als do herre Jonolhas viel 6ber zambrin un über fin brüt 
ufi fi fclöch ze töde. alfo vallel der zarle loI oeh über dich uß 
folebt dich in den ewigen I6t, Diu dritte brütloft. de haizet 
ain geneidigtn brOtlöft. uA de ift aiuv gihiu brA(15ft. wan de ift diu 
br6lldft die got von bimel fhiem ftin iebfu ciiflo bAt gemaobet mit 
der haiHgen erillenbail. aider mit der Tainon fole. . Eya' faliger 
menfoh wie gerne du de m6hteft behalten, de got von bimel din 
feie geröchet ze ainer brüte ze nemende. De ittii tmptüB plmHm 
invenies. in Dom. XV Uli. poß Pentecoften. in fermone. Simile eft 
regmm ceiarum homim regt, qui fecit nuplUu filio fuo» et läi quere 
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k^4greio memkro ei ibi mpeme9 faik preprie. Diu ?ierde brüt- 
\6tt (151 *) de m im brAtldft* dhi da ivirtin dem hinelricb nAeh 
dem iuDgeften tagr* enüsnifelmn got all atteD raioen frlen. im die 
fuSwde diu da wirf, die kan kain herae gedenken, kam mnnt kan 

fi gefprechen. kaiii uge kan Ii uberfehen. kam ore kan fi gehören, 
kain berurunge kan H bernrpn. un alliu diu fr6wde diu ie wart, 
alder iemmer werden mach binz an den iungeltcn fach, diu kan 
Heb der fröwde niht geliehen. Heb uo in der bocbgesit sfl in der 
brftUöft. fo ivil gol der himelfcbe brätegunt de wasier macboo le 
wine. als wie? .da wil er aUe die arbalt allei de ungelfteke. alle 
die tnirekait on alles de de wier ie geUleo. dnreb llneo willen, 
de wil er alles ferk^ren in den* wig. de III in die ewigon Mwde. 
an in die ewigon wollufl. uft in die ewigon lüzekait. Nu billcnL 
hiate den zarten eot von bimel. de er uns helfe, de wier hie alFo 
geieben nach finein willen ufl och nach fineni lob. de wir nach 
dizem übe befissea die ewigon wirtfcball un die ewigon brüUöft 
dio da niemmer ende genimt Ufl de ana de widenrar. dea belfe 
ooa der vater. an der Am. an der baillgc^ gailt Amen, 



DOMINICA III. POST EPIPHANIAM. 

Domine ß vis potes me mundare. Math. VTIT. Leprofm ijie 
l^eccatorem fignificat. gut cor am deo et angelia. et hominibus. et 
Omnibus fancÜB» fehdior et abhommabiiior eß fmfü^i Upreß$, 
MundaHur «iiImi komo quadmplicUer. (151 ^) piMcet, fy$emer0r 
«km» hapiVmaU. Canirickme fmüBmcM, Oradöne. tMuUL 1W- 
Madone temporaU, Disja wort diu iob f&r ban gelait in der 
l^ne. diu haben wier hiut gelefen an dem hailigen ewangelio in 
der hailigen meffe. Un diu Felben worl fprecbent enliizfchon alfo. 
herre. wildu fo mahUi mwh woi rain tnachon. Un wer diziu wort 
iprcche. de leret uns S. Matheus hiut an dem bajitgen ewangelio. 
Wan an dem fcribeter alfo. do unfer berre ze ainen dten gie ab 
ainem bergo üf dem er de goles i^t faAt gelerel. de Im do fil 
Cobaro nacb ?olgot. alfo. kom ain nsaeiiger man oft Tie! im le 
f&zoi. oft rpraeb. Hwatee ß ht pi9, pMe* mmiare. ' Br ((»raeb. 
lierre ich gelobe de wol. wildu de du uiicb woi mabt raJn machon. 
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Da uafer hem des fiechen gelöben (tnoh, do boter ßn baot Af» uft 
rfirte in. «0. Ijpracb. F«i;»« Amiard. Er ^raoh. ich wil. de du 
rain werdefl. iin lebaot do nnfer berre de gefpraeb. do wart der 
fieiolie gefanl. Alfo fprach unfer herre ze im. Sihe de du de 
ieman fasell. waii tlu gengell un dich dinem ewarten lazefl fehen. 
Utk brinch dem de opher ze einem Urkunde, als Mo^ies da hat 
geboten. Do unler berre den fiechen du geTuot hä.1 gemachet, do 
gieoch er in ain Hat diu biez Capharnauiii. uA do er in die kom. 
do gie berre Genturio a& im. un bat Ja. ao Xpraob. Domin« ptwr 
meu$ iacet in dom.po'ßliikm«. si male tpr^iur. Er fprach. herre 
leb bitte dich de du mit nur gengeft. wan min knebt der liget m 
ihinem b^fe fieeber. ufl mac gar uFel. Do fprach unfer herre 
ze im. Ego veniam et cttrabo euin. Lr fprach. ich wil komen. 
ufl wil dinen kiu ht gefunt macbön. (152 Üo herre Centnrio 
horte, de got wolle komen in fln büs. do antwurler im* un ipraeh. 
Jkmme non fum dignm, ut mire« fub lectum numm, fed tarUum 
Sc verbo, et fanakiiwr pmer meu$. Er fpracb. herre ich biu dei 
aiht wirdieh de du geageft iu min h^s uft noder mio dach« Ijpricb 
niawan ain worl« to waiy ich wol. de wn kneht gefiml wirf, kh 
hin ocb ain> man. der gröze gewalt Mi. uü hin under mier vil 
rilter. im ze der äinem Ipricbe ich. ganch. fo gäi er. ze dem 
aiidcra Iprichinh. kum her. fo kiimeJpr. fo fprichich ze minem 
kuebte. tö de. fo tül ers. Do unler berre die rede borte, do nam 
ea io wunder, uo bina den« die da nAh im giemgea. se den fpracber. 
Am0ß 4ic0 vaki, mm toaitf Umim fidm ifrueL Er Ijprach. 
werüehen icjb bge in de fdr w^. dif ich in Qisen alten fo groiea 
geUiben ander dem Tolke von ifrael niht bAn funden. ala grdzen 
geloben ich an disem man hAn funden. un do er de gefprach. do 
Ipracher. Dico autem vobis. quod muili ab Oriente et occidente 
venient. et recumhent cum abraham. et yfaac. et iacob. in regno 
celorum, Filii autem regni. eicientur in tenebras exteriorea. Ibi 
eht fletus. et jtridor äenUum,. £r fprach. doch fo Tage ich iu de 
für wAr« de tU löte kumi« von der funnoo <^fgange. un tob der 
fiuiDOD sfigaage. ufl die werden! r&wende* mit herreh abraham. oll - 
mit harren ifiuic. uA mit Jierren iae6b. In dem hhnelricbe. aber der 
wehe kint ufl der weite fSn. die werdent ^kageworfen in die ikseroii 
viüllri. un da wirt de ewige wainon. un de ewige zeiikiailon alder 
de ewige zanooo (fiu). ün do er de gelpracb. do fpracber. zem 
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herren Centpri^nl Vöde, et fleut eredHiß. fiai Mi. Br tpnA 
gancb. all reht als db habefl gel5bet. «Ifo inüie (15t ^) dier ge- 

fcbefaen. El Janatus eft puer. i. fervus. in illa hora. Un zehant 
do wart der knoht gefunt. De fint diu wort dez hailigeu ewan 
gelü. Domine, fi vis potes me mundare, berre. wildu To mahlu 
'micb wol rain- macbon. Wer ift na dirre onegiger (m) man. de ift 
anders nibt wan ain iegelieber fönder. der ift got an den engelo. 
mi allen bailigon. afi dar naeh altem himeifcben h^. yII all vil 
widerzemer. el ie kain uzzel ie alder ie wurde. Nu fon wir raer- 
chen. de der uzzegige menfch. de ift der fuinder. de der wirt ge- 
rainigot. viervalteelichen. de ift mit vier dingen. Zern ^rflen. 
mit ainer töfelicber gd>urte. Zern andern mit einer rhiweelieber 
riowe/ Z e m .d r i 1 1 e n mit einem togenthaften gebet Z e m t i e r • 
dem mit einer llplieher alder niit ainer xerganehHeber arbait. Nn 
fpriebe leb de der menfeh vem erften wirt gerainet mit ainer 
tSfelicher geburt de ift Iwt ane der menfch wirt gelSfet in dem 
hailigen tote, wan in dem wirl er gewefchen ufl gerainet von allen 
finen funden. die im angeborn fint. von valer un von möten wao 
ain iegeUcb menfeb de se dem bimeiricbe iril Itomen« der mAi 
swiero werden gebom wil er werden bebalten. an wie de möge 
gefin. de der menfeb swiero muge werden gebom: de l^ret ans 
S. Jobannes an dem harligen ewaugelio. wan an dem fcribetcr uns 
alfo. de ain furflc waz under den iiidon der hiez Niehodriniis. der 
kom ainez nahtez ze unferem herren. u& fpracb ze im. Habbu 
fdmm pt$a a iito eenffU ntagißer. Nemo eiUm pateft hec fi§m 
faeere pte tu fade *fii/l flterit deü$ mm eo. Er fpraeb. magifler 
wier wi^en de woL de da -von got biß komen. wan es enmaeb 
nieman dio zaichen getfin. diu du tdft. *ez enfi (158 >) got denne 
mit im. Do antwurle im unter herre ufi fprach. Nifi qms nahis 
fuerit demo. non poterit introire in regnum dei. Er fprach. (ez) 
enfi denne de der menfeb werde zwiero geborn. fo enmaeb er in de 
bimebich ntemer iLomen. Nm mirerie qvia ümi tiH, oportet oh 
nqfei dmmo* Cn do unfer berre de bins. im ge^aeb. do f)|)r«eiier 
do h\im im. Dich enfol nibt wvnderon. de ieb dier ben gefaif. de 
ier zwiero müzenl werden geborn. ob ier in de himelrich wenl 
komen. Do herre Nichodemuti horte die wunderlichon 16re von 
unferm herren. de er hinz im fpracb. der menfch mufe zwiero we^ 
den gebom. wdlter se dem bimeMebe konien. do nam et in wonder 
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wie. de leramer mdlite gefin. ufl fpracb ze unferem berren. Quo- 
modo poteft homo nafci cum fit fenex? Nwnquid poteß in ven- 
trem matris fue interato introire et nafci? Er fpracb. wie mach 
der menfch aber werden gebom fo er alt wiert? alder wie maeh 
der menlDh in finer müter Up aber komen. de ' er sem andern mfl 
^ werde gebom? tm do unfer herre de borte, do befehieder im die 
Mre Hfl dio wort baa. nfl fpracb. Amen amen üeo tthi. nifi quk 
renatus fuerit ex aqua et finritu fancto. non poteft introire in 
regnum dei. Er fprach, werlich werlich icli lagt' dier de fuf war. 
fwer nibt wiert gebom üz dem wazzer ufl vo» dem haüigen gaift. 
der mach in de bimekich nieminer komen, Nu bdre faliger menfch. 
wie du swiero wirft gebom. Zern eillen wierftu gebora von diner 
mAter libe. ufl de. baiiet ain liplichiu alder ainr Tlalfehellehiu gebort. 
Zefti andern male wierflu gebom üz dem wazzer ofl von dem bal- 
ligen gaifte. uft de (153*») haizel ain gaiftelichiu geburl. fich iin in 
der gebürte diu da kumi von dem wazzer uQ von dem hailigea 
gaiAe. wierftu rehte gewefchen oll gerainet von allen dinen füodeo. 
im de bew^ret ona got feibe. wan er (jpriohet dorefa des wifiTageo 
moot Bseebiela. E/imdmik figper vo$ Oftum mmim. ei mmutO" 
äimud ab emn^u» inquinamenik vefhrh. Er Ipriehet leb wil itf 
iuch giezen ain rainez wazzer. ufl von dem werdenl ier gewefchen 
un gerainel von alirn in wem funden. Welez ifl de rain wazzer 
de da got üf uns wil giezen. de uns de gerainegon mach von allen 
unfern T&nden ? ficb de ift niht andera wan de wazzer dea baiKgea 
t&fez. wan do bAt got mH floem balligen tife gebailegot. de es 
ona alle unfer Mnde abwefebet. ofl de wier in dem balligen t5fe 
alle unfer fände abwefchen. ün och aDe unfer vigende in dem 
ertrencken. dez viiidcn wier aio urkiinde in der alten .e. an dem 
andern bäche. de ilt in Kxodo. Da lefen wier aifo. do der kunech 
pbarao de volk von ifrael liez varen von Egypto. de es in do ge* 
fiowe. Ofl machet Geh tki pilt allem finem hAr. ofl och mit flneo 
Mi^wegefle.. on wolle de volk aber vAhen« de es im aber dieaete. 
^o was de folk von iftnel kernen an do r6\e mftr. ufl moble 
weder hiiuier fich noch (ür fich. wan die vigende wären hinder in. 
do waz de r6te mer vor in. do wAren h6he berge neben in. über 
die vor h6he nieman mohtc koinen. un do Vi alfo in den nöten 
wAiren. do ftrapbeton fi berren Moyfen ierea h6ptman. wammbe 
er 0 ds Egjfplo bete geffftret Do antworter In *oa tr6fte II ofl 
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fpneh. D&mkm» pti§iuM pro «oUt. et vot facg Wi» J^f i y tfw 
fifof Htm« mifeüif. HO» tiMUi» ttfqw in fem^fUmwtm, Er fpraeb 
ier berrcüi gebabent iu refat woL^wan got der wi) für qbs vebMo. 

uß da von font ier fwtgon. wan diz haiden' die (154 ^) ier da 
fehent. der gefehent ier kainen niemmer m6. Alfo rüfle Ik rre 
Moires hinz got de er in hülfe. Alfo fpracber ze im. Quid da- 
mas ad me ? Eiern virgam, et extende manum tuam Juper mare^ 
ei dieide illud» ut ingredianiur filii ifrael per ficcum. Er fpracb 
warombe rükfefta mich aß, Nim dio räle ufi beb dio baut H ikber 
de ipftr. Dil teile - de. de diu kiot ?ob ifirael da^doreb mogeo liomea. 
mft trackem ftee« Alfo nam herre Moy§e% die rdte als in get hat 
gehaizen uo fclöck in de m^r. ufl zehant do tet fich de m^r ut 
uQ wurden zwelf lanlilriza dar durch, de der zwelf gefclehle iege- 
lichez fin flräze h^t. Ufl da von flät da gefcriben. Qm dirißt 
mare rubrum in dimßones. Uü do de befcbach. do biez fi herre 
MojfXex diireb de m^r gän. uQ gie Tor in. d& fl im oacbvelgeldi» 
dennoeb geteiAe kain gelelebte an de gegftn Me es vor in 
offen flAnde* wan de gefdebte von Inda de trat viilicfaen -bin an. 
ttfl gie dureb de m^r. .wan de was se beiden fiton rebl als ain 
rodr. Do de der kiinech pbarao fach uß dn h^r. de de vOlk von 
ifrael alfo mil trutkem fuze durch de mör giengen. do iähen fi. 
fi w6ren iinfinnich. im ilfpn in nach, nn bänden ß iiiuhtpn oh 
bin durch iLomen mit truchein fuze. ÜQ do Ii nu alle in de m^r 
körnen, fo tet fich de m^r zä. uA ertrancte den kiinech pharaon 
nn alles ün bör de ieif nie lubier genas, aber de vfläcb von ifrael 
de gje bin dnrcb rebt mit tniekenem' fdse« De ift.din alte A 
Wer ift nu der k'finech pbarao. nll fin b6re. de da ift erthueben 
in dem roten m^r? ficb de ift anders nibt. wan der tiefe! ofi fin 
h^r. Waz ifi uns aber bi dem röten mör hetiitet? (154 ^) de ifl 
anders iiiht. wan der hailige tof. un rehl gelicher wife. als herre 
Mo^fes ertrancte den künecb pharaon uü aliez Tin b^r« in dem 
roten mör. alfo ertrencbeAu reht och den tiefei un alle din funde 
in dem balligen töfe« wimmbe . ift aber der ballige tof dem r^ten 
' geliebet? fieb de Ift' dammbe* wan der sarte got von bimeL 
der bat deq hailigen U^f mit finom rMevarwen. blfit* geboligot an 
in dem fo bat er nns get^fet nll gewefcben von allen unfern fän- 
den. Zern andern mdle. fo wirt der uieofch gerainet in aiuer 
riuweclicbeD riuwe. de ifl fwenoe der menich reht riviwe hat uml>e 
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•He line f&nilä. oo des vinden wier arkdade an maaegem grteeB 
hatigen baldia in der- alten .6. uQ in der niowon in der ninwoa 

.6. fo vinden wir Cm ain Urkunde an dem guten herren S. peter. 
wan der ferlogent gotez ze drin m'Mon iin kom fin allez wider, waz 
machot de. wan de er eröze riuwe h;U innbp fin rnnde. Wier vin- 
den ßn Urkunde an S. pawels. der waz ain durbäliler der hailigen 
eriftenhatt* qA ferdienet mit iiner groier rinwe. er wart nin er* 
weites- vaa des almehtigen gotes. Wier vinden ain arköade an 
S. Marion magdalenen, dta was mangiu Hr ain (Wenia lürnderin. 
dla ferdienet mit ier gcAser rinwe. de ier got alle ier Made fer- 
gab. vn -de (I de gotez wort wart l^rend(e) un predigende reht als 
der zwelfpoton ainer. un de fi der erfte menfch waz. dem gol er- 
fctiain do er erftunl von dem töde. Sich faliger menfch wier vinden 
ßn och ain Urkunde in der alten .6. an dem herren David der hät 
got ze ainen 2Uen als fere erzürnet, de er finen enget Dante, der 
td&€k im se t6de Mbenseeii 4dfeBt manne. uA de er de £m^. do 
bater got de er-ilnes sornes fergeffe: nft dar (195 sfi do hater 
gröser rinwe mnl» fiae fftnde. ua da mit do erbat er got de er 
fin vrlnnt wart. uA de der enge! des volles oeh niemme se I6de 
fcläch. t'n wie herre David unferen herren erzurnde. de wil ich 
mit kurzen werten über lofen. Wier lefcn alfo in der allt n .6. an 
dem andern buche der könege. de den herren David aineil beilünt 
ain hochvart. uA de er wolle wizzen wie vil er Itrltberer Inte m6hte 
gewinnen in linem riebe. Alfo iant er fiaen marfehaleb der 

4 

Ues Joab de er de volk salte wie fO des w^re. oa de er im de 
brMite gefcriben» AUb fftr berre Joab üs. uA satte de völk von 
ifra^ HA vant Itritberer töte driuseben banden t^fent manne. Nn 

höre failiger menfch weih ain gr6z h^r de waz. ez waz uihl hun- 
dert löfenl manne, noch zwai hundert tufent. ez waz driuzehen 
hundert tüfent manne. Sich un do de herre David horte, do -kom 
im ain bochvarl in fln herze, de er gedäht. Mya wer wdre der. 
der wider mier mdbte gefio. fieh oA mit dem gedanebe. ua och 
mit dem. de er de -volk. bies sotten« do ersümder got als C6re. de 
gol bfais im üuite. anien wiffiigen 3er bies Gad* ofl der gab im 
drin fweriu geteilten. nA fpraeb alfo. Aurora. Eeoe irnm verum 
Übt rex datur opiio. feptem Atmis. veTahit teque tuosque fames. 
Auf frihus inftantes paUuntur menfibus hojies. Aut per tres currit 
pejiis ubique dies, £r fjpracb. künecb du haCt got mit diiier bochvarl 
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vallft erfdraet. nn dei wil dieh gol aiMs leim. Nkn dier ante 
drin dingen fWeles du 17611011. Ajnweder de der grdfte hnnger kom 

Tuben iär in allez din riebe der ie kom. Alder de die ffgende dier 
riten mit gewalte drige mÄnode in de lant. uft de wüfien (155*) 
mit r5be uQ mil brande. Alder will der zwaiger nibt. fo nim aber, 
de ain gr6zer flerbe kom ander de hör dri tage. Do berre, David 
de horte ^o eiferack er. ofl enwtffe was er Idlte tfin. all ged^Jite 
alto. Nim ieh den hanger. fo fterbent die armen, ich gener aber 
ifol. wen ieh lian tA komei. oft ffl vtnei. nfl dies. Nim leb 
denne de die vigcnde in de lant rlten drige man6de. die crfclahenl 
mier de h^r. ich cenAre aber wol. wan ich han göte bürge ufl gäle 
Teile, dar üf ich mich wol befchierme. der zwaiger wü ich iM 
wellen, ieh wtt rebte den Aerben an den 161. de ill ain geraainet 
dineh. der eiblset mich ala fchier als äinea armen. Na hdre lin 
dageUehe dmeb. wac befobaeh. ea bom ain Aerbe ander de hdr. 
der wi&rot Yon morgen, binz enbts. aber fumeliche maifter die wen. 
de er wereti hinz vefperzll. ufl in der wile do tlurbeo under den 
driuzehen hundert tutenden, (ubenzecb tülent manne. uQ da von 
ift ge(criben in aorora. MUia muUa ruwiL terque quaterque decem, 
Sieh Oft des genAget dennoch got nibt der enge! der (Idnde für 
die Hat se ierafidem mit iiln^m blftien Cw^rte. aa feldge m die 
flat. an wolte fi oeb haben ferderbet Do de herre David (beb. do 
rüfeler hinz gol mit ainem bittem herzen, un bat in de er (inez 
zomez ferg^ffe. un fpraeh alfo. Ego fum gui peccavU ego inique 
0(fi» ift(i) qui ovea ftuU^ quid fecerunL uQ Iprach och. In me verte 
mahuL feehu hoc aput hoe, omm ißud. Res. tum gre»* p«ytor. 
non WM fecH oetft. Er fprafoh. herre ich bin der* der . da fall ge- 
fftndot. heire ich Mo der. der da übel bat getan, berror aber dfai 
fcb&felin din da ertdtet na erfelagen Hnt. din bänt nibtez niht getan, 
herre da Ton fclage mich, ufl k^re diz übel (156 ") aüez mich, 
wan diz raain uA diz mort de ift allez von mier komen. Ufl do 
nnCer herre horte an im die gr6aen riawe. do erbarmeter fich über 
In. an geb6t dem eagel de eiLerwando. aA de er nünune Hkte ae 
tAde fclAge. De ift^ dia alte .e. Nu Hob dülger menich. wie heire 
David Ono lünde cleget. er fpraeh nibt herre wea iiheft do mieb. 
alder herre waz hän ich getan, er fpraeh herre fclahe mich, herre 
töte mich, wan diz übel ufl diz in ort ml diz main de ift allez von 
mier komen. alfo foilu dich och khuldich ergea vor got. ua folt 
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iribt IjpreebeB. herre wei liheft du mleb. alder wai bto ich gelaOb 
du km l^recben. herre fvras ieh lide de faao ich äQex wol feidieDet 
mit roinen f&nden. Ih{h) täftitdc« als fleh got do erbarmet Aber herreo 

David, allo wil er (ich öber dich och erbarmen, oll wil allez finez 
zornez gegen dier fergelTen. Zern dritten male, fo wiert der 
menfch gerainei mit ainem tiigenthalteii gebet, im de ifl uns och 
bew^ret an mangen haiiigen. ez ill uns beweret an dem offenen 
üuoder der da in den tempel. gie se ' ierufalem. darcb betteodes 
willen» nft- do er in den tempel kom« do ßdnt er vdrre hfaidatt. 
na widte* finin igen niht Meben gegen himeL wen in dAbte er 
w^e des nfiit wert, fleh wat teter? er (dich an fin hene. tm 
fprach, Deus propicius efto mihi peccatori. Er fprach. herre er- 
barme dich iiber mich, un wiz mier armen funder genedich. fich 
Qfi mit dem ferdieneter. de im got alle Üne funde fergab. Zern 
Ti erden mile, fo, wiert der menfcti gerainet, mit angeft uli mit 
adle, de ift fwenne got den menfeben wierfet in armöt alder in 
ongelüehe. alder bi grosea lieebtdm. nll'des (l&d'*) vinden wier 
ain nrkftnde in der allen M> an dem giiten 16b. (leb der was gar 
an gar riebe, wan er bM filiben tüfent fcbAf. nn driu tdfent kern- 
beliu. Uli fiumf hundert ioch ocbfo de was ttfent ochfen. nfl Mi 
och fiumf Hundert efel. ua dar zu hat er ain gröz hüfgeHnde. Er 
hät och fuben füne. uö drige löhtera. diu nam im gol alliufament. 
als wie? Tich fie wären ainez tagez in ainem hüfe bi ainander in 
aiiier wierifchaft. uA da fi alfo da wären in grözer fr6wde. fo kumet 
ain gr6ser whit. nn würfet de bte nider df .din kint. nfl fidebt II 
allin se t6de. was belobacfa bn met fich. do Oniu kembelin Af dem 
Velde giengen. do kora de ibir Tön 4umel nfl fierbrande dia. fwenne 
llne obfen. oA finin fcbtf nfl ander fin veb an - der waide gie. fo 
komen die yigende. un triben fi bin. uii dar zä fclägen fi die 
knehte ze töde. waz befchach im me? fich er wart als arm. de 
er üf dem mifte roüfe liggen. u& de im aller fin l!p als f^r wart • 
rebt -als ain ais. üob de laider allez gedulteolichen. un fpracb. 8i 
iena fupDefknu de mmm moto. avlrai qitare non fi^neamm. 
Er fprach» MI de wier gdtia dinefa von unfera berren banden haben 
enphangen. wanmdie dniten wier danne nicht och iU»e]ia dincb Ton 
im. Cefa nfl mit der gednltekait. fo erwarber nmbe got. de er ge- 
tont wart, un de er im ander vre un gut gap. ufl de er im och 
audhu üot gab. Ua davon faiiger menieh. iweone dich got och 
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airfIbDde fiecbtäm alder üngeluche. fo erfcricke nibt wan wine de. 
de dih got da mit^reht wü rainen fon allen dinen fönden. «fi da 
er ea dier reht wil geben jse ainem fegefinre td dirre weite. Ui 
da von fpricbel S. Oregorius. Ftagelkt' bonorum mU vieia per~ 

petrata purgant. aut que poterant perpeirari futura devitant. Er 
fpricbel. die gailula uii de unpeluche de die rehten hie (157^) 
lidfnt. mit den werden! fi aintweder gerainet von defn iunden die 
fl hant begangen, alder die felben gaifela uQ de felbe ungeii^eke 
de behütet fi vor den kürnftigen Iunden in die fi m^bien tia ge« 
Valien. Nju b6re fidiger 'tnenfeh. fli dich vngeläclEe nfl-fieeblftv 
mach gef&rwen Ton allen , dinen - fftnden. UA de eä dieb ocb be» 
' fallen mach Yor kiimftigen l&nden* To folto es gerne aÜex lidea 
durch got. wan er lalt och vil angeft un n6te doreh dinen willen. 
Nu bittenl hiulc den zarten got von bimel. de er uns gebe eedulle- 
kait in unieren arbaiten. uü in ungeläcke. uQ in riechlüm als er 
dfßm guten Job in finen arbaiten och gedultekait gab. de wier da- 
mit erwerben de himekiobe. nn de nna de widenrar. des helfe 
nna der vater, bn der Ain. ufl der ballige gaift. Amm* 



DOMINICA IV. POST EPIPHANIAiM 

DOMINI. 

MSeee malm magnus factus eft in nrnrL Ua ui nmnciäa ape- 
ritehtr fmmm. Molk YIIL NcwUnOa eft ecekfia. Mare eft 
fMtkmL Mohu er /ftfcffw >im# p&rfeciaaTe$ ef IHMoforva: /im- 
MiMNia aulem i» feHpkgra. Vil, 9iciki$ perieHtatae mwet, propier 

qttod accipere poffumus. VIF. caufas, propter quas navicula eccleße 
tribulacionihf/s (luajjalur. Videlicet propter (emporalium avariciam 
et opulcnliarn. propter male focielatis üdherentiam. propter fubdi" 
tarum inobedierUiam, propter pretatorum negügenciam, propter fpi" 
rUtuUem cr^ abfmOUm» propter eure peßeealie excrefcenciam, 
prvpter inUptam Mocemeium opprejjkmem et ttotenOam, Una 
feribet biate S. Mathena im dem bail4$ea ewangelio. de wIer haben 
gelefen In der balligen melfe. de unfer berre <e einen (stien) gie 
in »n febeffelin. ua in de volgeton (157 >>) im fine iunger näcb. Un 
dü er üt de mer kom, do wart ain gruziu wegegunge. {so) uQ komen 
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gr6se filnde. uli ain.grtees ftarmweter. alfo de de icfaefelia mii 
waner wart tombegeben. afi de es dem geliehep tat wie es w&h« 
midergttn. Un do de flarmweter aller grdseft was 4o fcKef onfer 

herrp. >Vau do uulcr herre üf der erde gröziu wander hat getan, 
do lür er öf de wilde m6r. de er dar iif och finiu wunder t6te. 
ufl de er da mit bewarte. de er baidiu dez ertrichez. nn dez mörez 
fcfaepher yt&te. Do fine iunger nu fahen de er fclief« do giengen 
fi b6 im un wahtoo in« an fprachen. Damme faha no8' perimm. 
Si ^aeben. herre Aant üf iifl hitfe una alder wier ertrinken, alfo 
antworter In UD ^rach* Quid ikMi ^ti$ moiiee fidei? Er fpraeh. 
owe ifir elatnes geliSben. warumbe Idrhtent ter |u? als ob er fpreehe. 
Vitam i)obi8cum habetts. et mortem timeüs. als ob er fprecbe. 1er 
hÄnt de leben bi iu. ua iurhlent doch den töt. Alfo fluni er üf. 
ufl gebot den winden ufl dem n*er. de ez flille wurde, uö do de 
die lüte fahen. do nam ez fi wunder. uQ fpracben. QuaH$ 0ß Aic. 
qiria imtä et mare ohedimt eL Si fprachen. wer ift dirre. dem 
die winde, afi och de mftr gehorJkni llnl? Un sebant fon dem 
gebot unfera herren. do gelAgen die winde* an wart de lUtte. 
De fint dia wort des hailigeh ewangelii. Bi dem feheflbKn ift nna 
betatet (im hailige eriflenhait. un bi dem iner Iii uns bczaiclienl 
diziu weite, un bi den winden. uD bi der wegimge (158 diu de 
fcheüelin da üf dem m^r un^betraip. de fint die durcbähter. die die 
hailigo eriflenhait da umbetribent mit ier morthait un oeh mit ier 
libdi. Nu Tinden wier an der haiügen fcrift. de diu fehef se Ifiben 
nAlov [OnlJ iu Utt in YriiKe fint komen. an bf den ISIben mAlon. 
to fon wier och merchten ffiben (Siebe, darombe de fehef der balligen 
criftenhalt oeh' kumet in n6t ott in yraife. Zern erften fo kumet 
de fehef der ^balligen eriflenhait in nöt umbe die gitekait zerganch- 
licher dinge. Zern andern mäle fo kumet ez in nöt. von b6fer 
geielieleiiatt. Zern dritten mÄle fo kumet de fehef der haiUgen 
oiiftenhait in oöl. von der undertano ungehorfami. Zern Vierden 
male Cd kumet es in n6L von der geierto phleger fÜ^mefeli. Zern 
fiamfte'n m AI e .fo kämet do febef der bailigen eriftenbalt inn6t. 
fwenne got nibt iftbiim. Zemfehtenm aLe. fo knmel de fcbef 
in. n6t. fo der gaifteüchö hierto forge se vil wlert. an de fi ze 
• vafte wabfel. Zern fügenden mäle. fo kumet de fehef in nöt. 
fü mau die rehten un die unfcbuldieen imredelichen ferdruket. Nu 
fpiiehe ich de de fehef der hailigeQ crifteohait (zem erften) kumet 
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in grtee vratfe and in gr6n ii6t.r fon der gHekill seifaneUIclnr 
dinge, oll dei vfaideii wier ain orkinde in der alten A an den 
dritten idehe der kibege. wan an dem lefen wier alfo. de ain 

künech waz in der alten .e. der hiez Jofaphat. der berailet ze 
ainen zlten fine kiele uft finiu fchef. un diu woiler fenden gegen 
opb^r nach edelem golde. un do die kiele ufi diu fchef (158^) 
kdmen se ainer Hat diu hiei >Afionga|^r. do seii»ra£leo Iwidia die 
kiele all diu. ABhef. no alfo mohle dem herren. loli|ihat dei goldea 
von opbir niht werden. De ift dtn alte .6. Wer ift no berre 
Jofaphat der finiu fchef da fante gegen ophir nach dem golde. de 
ift niht anders wan ain iegelicher menfch. der och aUevarl ftellet 
n4ch zerganchlicben dingen. uQ darnach trahtot wie er vü gülez 
muge gewinnen. Waz ift uns aber bezaichent bi dem fpheffe de 
da ierbraA..de ift anders niht* was diu bailige ofiftenhait fwenne 
man die mit -gitekait uA mit müfeliellnngen anfibtet nft de fi da 
Ton aerti^let wiert von ain ander, an dem fride nfi an der gemain- 
faime {so), Zern andern mAle. (o kumet de fchef der hailigee 
criftenhait in n6t un in vraife von b6fer gefellefchaft. uü da von fol 
0ch ain iegelicher menfeh hdteo ?or b6fer gefellefcbaft. wan diu ift . 
lebad an übe ufi an feie. . wan es kumel der menfch da von dicke 
in nAt baidiu an Übe ufl an Cftle. un des irinden wier ain orkinde 
in der allen an der febfer bdcbe de ift In librie Maehabeomm. 
wan da lefen wier alfo. de ain flat hiez Joppen diu lach bi dem 
mer. alfo bäten die burger von Joppen ze ainen zHen die iuden 
de fi mU in fären uf de m^r durch iürzewiU de lÄien die 
iuden. wim fi wAndon es were in ^triuwon. do was es in > valfeb. . 
«fl m gr6sen nntriiiwon. Ufi do die luden nu üf do mte k6men 
nnt den bürgern Yon ibppen. uft fl wAndon fl fdReo darikf habe« 
korzewil. fo varent die barger von Joppen zö. uff werdent ringende 
mit den iudon. un ertrenchent ier zwai hundert üf dem m6r. De 
ift diu alte Wer fint nu die burger von Joppen, die da hant 
ertrenchet üf dem m^r die ^uden? de ift anders niht wan die 
böiger ufl diu kint dirre weite. Wer fini aber die iudea. (159 *) 
fleh de flnt die rebten. un die da got lobont. ufl die da ier ifinde 
btbtotal. fleh ufl fwie rebt ufl IWie gdt fle flnt ufi lwie tH fi Ier 
fünde gebihtonl. wen fi denne mit der weite kinden ze vil hain- 
lichi Uü ze vi! gefellefchaft h^n. rehl als do die burger von Joppen 
eitiwiehton- die iuden üf dem. m^« alfo ertrenchent rehi der weite 
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kint die reiilMi uA die gftten oeb an iereo Mßn in der Ultaron 
lieUe. Uo da Ton gfiter üA da rainer menCcb, Tllnhe Me ge- 
fciielleflßhaft («o). de dier ikt befidieh als" den indon da befdiach. nn 

habe dich zö gäter gefchellffcbaft. wart mit' der fo Tirterftii och gdt^ 
Wtn et fprirhft herre David in dem faller. Cum Janclo (Jünctus) 
eris. et rinn peroerjo perverterü. Er fprichel mit dem haili^en 
fo wirritu och hailich, un mit dein ferkerlen. to wieri'tu och fer- 
kert Zern dritten male, kämet de fcbef der balligen cri(tei>- 
haii lo -n6t un In gr^fee vraifie. von der undertano nngehorfonii. nA 
davon da Ü^iger nenTeh. dii foll dinem. Idrer nnderlan An. oft 
fwas.er dier gebiete: dejoltii Toilefiieren; fa nA du mäht.' Ua 
de de fefaef def heiligen eriftenhait in grtee Traife nA^ in gr6ie 
nöt kom. von der undertano ungehorfami dez vinden wier ain 
urkönde in der alten .e. an der wiffago Luche, wan an dem lefen 
wier alio. de ain wiHage biez Jonas, dem geb6t unfer herre ze 
einen sUen de er äf ftuode. uo de er für gegen Ninnive. ui^ de 
gotes wert da predigetL Oeb de» enwolte herre Jonas niht tänoA 
narl got ongehorlto. nn.maeliot fidfa tt oA wftnde er.moble got 
entrinAen« . oA fiiiet a» am ieheC- an wolte dher varen. Do 
er nn kom ftf de m^r. de wart ee als ungeAAme. nn komen- 
(159 groze winde, uß kom aiti grözez fturmweltjr. de de Ichef 
in dem da herre Jonas waz. nach waz ertrunchen. AUo würfen 
Ii ain lös. üf l'wen de gevieli de man den würfe in de mer. alfo 
de 16s üf Jonam. dee namen Ii zehant un fchuffen in. hi 
de/mftr. an do do befefaaeh. do wart de mör tliUe. De iA diu 
ehe A Nu h&re Adiger menfch. wie grAs diu ungehorfami HL Aeh 
diu angebofAnni ..dfü warf herren Adam Az dem paradife. ua mit , 
liner ungehoifiun^ do ^ennrAder gol alfo Iftre. de er gegen menfcbe- 
liche kunne SEtnmde nift et fiumf tüfent iÄr. un de deu zorn Dieman 
mahl ferfünen .6. de go! menfch wart, un de er den tot lait für 
allez menfchelichez kunne. lieh ez fpricht S. Auguftinus ain fwerez 
wort von der ungehorlami. er fprichet. FacUwr fuit petri negacio, 
qwm ade . frevüricacio. Er £priehet de S. peter gotes feriigent 
se drin mftlon, diu'lftnde was vit deiner, et de adam got niige? 
horCam wart. uA de er des bdmes Aa. de«, im got hdt ferboten. 
Sieh fbiiger menfob wie reht gros diii nngdiorAimi iA. Heb diu ' 
ungehorfami warf Jonam üz dem fchelTe. als ich da vor fprach. 
Heb diu ungehori\iiTii dm ferlöz dem künege Saul de kuoechriebe. 

erieshaber, alid. Prediglen. II. 3 
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wan do im der wiffnge Samuel geMt 'de er die amaMdlis le 
t6de felAge mit Itbe ufi mll giSto. dei eoteter silit vft liet dw 

kuncch leben. uH nam im üz dem röbe den bdlen tail un gehlA 
den. uü mit der ungehorfami do erzurnder got alfo f^re, de er 
in feilUez doz kunechricbez. un de er aineo andern kunecb biez 
willen dber de Tolch tod ifrael. Z e m • r i e r d e n m ^ 1 e. fo iLurnet 
de .fohef der hikiligen ciifteDhait in grose vrailb oft iD grdse neL 
?0D der gelerto pbleger Aimefeli. uflida bi fint gemtnot alle brieller. 
oft alle (160 •) ^warten, den got^ie haiUge cHftenbait hAt enpbolbei. 
de fr icr ptüegen als fi got da von wollen antworten an dem inn- 
gelten läge. Wan fwenne die lerer fcIAfent un lümich finl an icr 
phlege Hinz den ODdertaoon fo komeat (ao) de fchef der bailigen 
criftenlMit in groza ndt. ii& iii gr6«e ?raife. M do viert nna bewirat 
Mote an ^em baüigen ewangeüo. wan an dem lefen wier. do rafor 
herre' felief in dem febeffelin. de do ain grftaiu wegunge waii if 
dem m^r. un de de fchef nach ertrunchen waz. Wenne fclafet 
wnfer herre in dem fcheiTe? de ift iwcnnt' der lerer tröge ift. uft 
Twcnner nibt pbliget finer undertano als er von rebte lol. ua de 
er in ain bdfe bilde vor trait fich von dem To kunet dc fchef der 
4iailigen criftenhait in-gr6ae nöt OA och in gr6ie vraife.. Nv.bfo 
fallier menfeb. wier lefen do herre Noe lach öa feitet de do in 
gewant ab im viel uA de er blöz oo nachent war\. un de (hie Iftne 
fm[ej fpültüton. Wenne fclafet herre Noe. alder wenne ift er nachend? 
de ift fwenne der l^rer felafet an gülen werchen. uö Iwenner finen 
guten liunden. uf) Hn gät wort ferbufet. ficb fo hat er fin gewant 
feriora. UA üt och bi6a oA naefaend. uA'Cpott[öt]ont>0n oob fine üte 
dl» ÜBt fine imdertan. oA da voq fo .w6re' ainem iegeiabeii lerer 
nfit de er finen nndertanon güte bilde vor trdge. de fi bi ombe 
kain dinch möhten geflriiphen. Wier lefen och. do herre Thobias 
felief. de im in finiu (^gen rais iiz der fwalwo nelle dez miflez. 
I1& da von wart er blint. wenne rilet der mitt dem herren Tbobia 
in finiu 5gen. uA wetaae (lao wirt er Uint? do ifi Xwenae den 
l^r dhi gitekäit an den 5gon fine» henen oeh orbleadeL wae 
fwMie der Urer nadb dem sergancfalicben gdle le vafte JteOet 
dia begiei^ nA din gitekait. diu blendet in denne an den ogen 
finez herzen, mit den er got fölte anfehen. wan iegelicher lerer 
der lolte aüez zerganchlichez gut rebt wegen als ob ez mifi were. 
ufi iolte tän als S. paulua fpikbet. . Orngdm »hUtrw ui fUrem Mi 
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erifhm hutHfac^rem^ Er fprichet ieh h«n Mid dlnoh reiit anders 
alfat gew( gen. wan als mfit den woH6tt de ieh gewänne, die holde 

uo die minne unfers herren. Ich furhie aber laider. de der müt 
de ift de goll vil lüten vil uO vil lieber fi. et der zarte got Yon 
himel. Zern fiiimften mäle. fo kumet de fchef der hailigen 
criAPDhail in nöt un io gr6ze vraife Iwenne got nilU gagenwürtich 

ift. Uli da Tor behäte uns gol. de er (ich iemmer alder iemmer 
von* an» gefehaideu de er allewege niht gagenwörticfa M uns fi. 
wan fwenner nihi gagenwUrtieh Iii uns wÄrte. "fo «i6hten wir wol in 
grötfe arbait ufl in gr6se n6t komen.' iin des -vinden wier «in 
Urkunde an dem hailigen ewangelio. wan an dem fcribet tma • 
S. Malhc us. de iinfer hcrre ze ainen ziten fihe iunger hiez gÄn io 
am lehef. un hiez fi varen über de m6r. ufi de fi vor hin fAren. 
wan fwonne er deaoe die fchara geüj^ze von im. fo körne er tun 
DÄcb. Do uoXer herre die (cbara nu Verlies, do gie, er id ainen 
hercb alterfoiae oft betot da. on do ei ftbent wart do was er M 
dem berge aUei&ine. Un do unfer herre tUb (161 Af dem bel^e 
was. Ott de er n8it was l»i finen iungem. de fehef in dem die 
iunger da waren. <lc würfen die winde enmiteo öf dem mör Mn 
un her. hinz de ez nach waz uadergej^angen. Uft do fi alfo in 
den n6teD wären, do kom unter herre an der vierdnn wile alder 
au der vierdon Hunde der naht zu in. wan uns i'cribent die maifler. 
de der lach zwelf fUinde alder zwelf wile hab.' uA d<: diu nabt oeh 
swolf ftuttde hab. oo da von fpriobot de hailige eiirangdium. de 
unfer herre an der vierd^^n (tonde der nalit kon sA fiiien lungern. 

, litt de er gienge <kf dem m^. un du de die iunger faben de er 
gie ttf dem m^r. do wurden fi betrdbet uQ fpraehen ez w^re ain 
böfer gaift. der w6Ue fi belriegen. un wurden vor vorhte fcHgende 
un rufende, oft zehanl do unfer herre de fach, do wart er mit in 
redende, uü fprach ze in. Uabeie fiduciam. ego fum, noUte timere. 
Er fprach. hdnt veften geI5ben. wan ieh bins. un da von fürhtent 
in nihU ufl do er in de fehef aö in iom. do geligen die winde, 
ufi do die in dem fehefle de Diheo. do homeo 0 uft beleton in 
an. un fpraehen.. Vm fiUm iei es, 8i fpraehen. werliehen du 
bift reht der gotez ftin. De ift de hailige ewangelium. Sich faliger 
menfch. reht gelicher wlfe als die iuriL^er uf dem mfir in grözer 
vraife waren, do gol nibt bi iu vvaz. ;iHb kumet reht oeh baiditi 
lipt uO föle. in gröze vraife un in grdze oöL (Wenne gol och oilit 

- 3* 
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ti dier Ift. Hfl de wiert uns M^öret M Lacaro. do got bi dem DiM 

waz. ()o flarb er. Un da von fprach Martha JIn fvrefler ze unferent 
herren do er zö ier kom. ufl de fi im clegt ier bröder der were 
I6t do rpranh fi. Domine fi fuiffes hic, frater mens non fuiffel 
mortuus. (101 ^) Si fprach. herre wereftu hie gewefen. fo w^re min 
biAder nie t6t. ÜA bi Lasarua t6l. fo ift ans besaichedl der paS^ 
liehe i6t <D deih dia feie Iiierbet IWeane gol nibl b! ier'Ut Wier. 
lefen beb. do* got bi ÜDen f ungern nlht was. de do S. thbmaB an 
im zvvivelt. un de er fprach. er wolle fine urlLcnde niemmer noch 
niemmer gt-loben. er fehe denne an finen banden, die mäfa der 
wuudo. (Jn da von bat got vor geiprochen. Ego fum via. veritas. 
^ vila. Er .fprach ieb bhi ain wech. oft bin ain warhait. un bin 
c«h de ewige leben. Ufi da yon. wan got haisei do efivige leben 
fiv^ er denne niht ilt. da m^z dht feie fteiben. Un wan er och 
haitet ain wech. fwa er denne niht ift. da möz diu feie zwirekm. 
4111 müz och irre werden an dein hailigen geloben. Zern fehlen 
mäle. fo kumet de fcbef der hailigen criftenbait in gröze vraife 
uQ in grözc n6t; fwenne der gaifleiicho hierto forge ze vafle wahfet. 
vft do der forgie ze vil wiert. un dez vinden wter ahi urkande an 
d^m balligen ewangelio.' Wan an dem lefeta wier alfo. de nnfer 
herre ze amen ztten gie in ain fehef de waz S. pöters. nfi do er 
dar in kom. do bat er S. pelcrn. de er in fiirte üf de mÄr. oft 
de S. peler getel. do hiez fi nnfer herre. de fi ieriu neiz würfen 
ttfl de fi vifche vieqgen. Do antwurte im ä. peter un fpracb. 
Freeeptor per toUam noctem laboranteg fUM cepimus. in verho 
mttm tuo laraho rete. Er Ijprach. gebieter uo maifter. wier haben 
alle dise Dahingearbeitet un haben nihtea niht gevanhen (so), doch 
nach dinem werte fo wierfe ieh min neiz. Ufi do 11 de geraten, 
do geviengen Ii alio vil vifche. de (162 ier neiz zerbrafl. un de fi 
ieron gefellon wincton di da in ainem andern fcheffe waren, de 
ft komen un in hülfen, ufl do ier gefellon t& in komen. do fulton 
fi baidiu fchef mit vifohen. ufl do dia nach waren undeigegangen. 
un ertrunchen. Was ift uns nd bezaichent bl der vile der vifche. 
de 1(1 anders niht wan diu menge ufl diu vile der undertano. fwenne 
der ze vil wiert. de ier die lerer niht mugen gephlegen. als fi 
folten. lo kumet de fchef der hailigen crülenhail och in grdze 
vrail^. uü in grdze nöt. Zem fubendeo mdle. fo kumet de 
lehef der hailigen criftenbait in gr6ze mife uO In^ grdze n6t. 



Digitized by Google 



37 

fvenae maa die anfeliuldigeii vre¥«lliebeB ferdnichet UA ip wi(Mrt 
IHM bewerel bi dem gfiten hemn S. panlo. wan von dem lefen 

urter. do er de gotez wort prediget, de man in üo viench. un de 
man ja) fazle in ain[en] frhef. un wolle in über de ns6r füren, 
uü do n üf de mer kuinen. de de fchef in dem 5. pauulue wa» 
nach waz ertruneheo. Reht gelicher wife fweaoe man 'kainen im- 
lefattldigen menfcheo alder kaiBeo gäteo menfehen iUie feholde 
fordrachefi alder ferdeviieD«. fo kmel de fchef der baifigen elften- 
bait oeh in grAse vraife afl in groze nöt. Nu bittent biute den 
zarten goj von himel. als er finen lungern ze hüfe kom üf dem 
mer. de er uns iiHo och korn ze hilfe in allen unferen n6len. ufi 
de wier iomen durqh de jn^r dirre weite, ze der fieberen bab de 
ift ze dem ewigen riebe, nn de nna .de wider?ar. de« helfe una 
der fater. uo der fan. na der ballige gailt Amen. 



DOMINICA V. POST EPIPHANIAM DOMINL 

SkmiU €ft repmm e^onm Jumdm ^ firnkmU komm fernem ^ 
i» agro, MaA^ XJIL /» prefenH ewangeHo deelmralttr nohi$, DM' 
mim beneficium, Diabolicim maleficium, Humanum exercicium, An^ 
gelicum officium. (162 *•) Diziu wort diu ich für hAn gelait in der 
latine. diu fcribet uns S. Matbeus an dem hailigen ewangelio. de 
wier hiute haben gelefen. in der balligen meffe. un fcribet uns aife. 
De nnfer herre ae einen allen J(ut ain büpel. (inen iung^m. un 
fpraeh alle. De Mmeldeh de ift gidiebet alnem man. der fAtß gfiten 
iinien üf finen acker. Ufl de Ae töte fcliefen. do kern fin Tigent 
uft fAte ratten alder knüllen, alder treffen alder fwie man ti denne 
haizet. de fäte er uf den kernen un undcr den c;utcn fdmen. ufl 
do er de geteL do für er finen week. Do au der güte fäme üf 
gie. do gle der knüUe un der raUe oeh U enmitten damnder. Do 
de des berren knehte faben. do gfengen fle ae im nn iprachen. 
se im. DcmiM. mmm» komm ftmkutfU In agro ^tuo, ' vnde ergo 
habet zizama? Si fpracben. herre fege an. ffttefto {so) niht gSten 
famen iif dinen acker. wa von kumet denne der knülle un der 
ratle? Do antwurter in un fpraeh. Inimicus homo hoc fecil. Er 
fpcaeh. dia hM ain menfcb getan, der r^bt min^vigef^t iA. Do 
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IjpmicheD .die kttelite. VU imm $t eMfftmm eo* 1^ fpnMtai. 
«ildu rp gengeD wier hin. ufl r&ten dei kndttni OD des ralle» 

üz. Do fpracher. Non. Ne forte coUi^enfe$ sizania. eradiceU» 
finml cum eis et tricicium (/. triticum). Er fprach. dez enfonl ier 
nibt tön. wan fwenne ier deo knüllea ua den ratten üz rütent. fo 
jDÖbte komen vil lihte. de ier den keroea da mit üz rütent. da 
TOD Mai de ain mii dem andeni waUiMi. -wan fwenne -de faiit denne 
' kumet. fo 4)rieblch se minen Arileren. ÜBÜiffii» frmum xiUamki 
H aUigaUf ea in fafdeulü^ ad comktrendm. irieiehm' mUem em^ 
gregate in liorrenm meum. (163 ■) fwenne de Inil kuroet fo fpriohich. 
rulent zein erHpn i^z den knüllen uft den ralten. un bindenl den 
ze lainent ze büfcbein. do mao die ferbrcone. Aber den kernen 
den famenqiit mier on legent 'mier den w minen Aadel. De fiat 
diu woit des bttUgcTn ewangeiii. Simile ^ fvgmm c^hrtm AmM 
qui feminatfU komm fernen in agro ßto» ' De btmelrieh de 1(1 «ge- 
liehet aiiieiii man. der fAle guUn lämen af finen acker. Nu fon 
wier an dizem ewangelio vier dinch mercben. Zrm erflen fon 
wier inerchen die golelichon gälet. Zern andern fon wier mer- 
clien die UufelUcbon bofehait. Zern dritten Ion wier mercben 
die menfbheVeboD dbonge. Zern rferden fbn wier mereben de 
engelliebe ampt'. Na fon Girier sem erff^in merehiBO die g5t&- 
Uehon götet. nlht allaine bi dem. de got hAt gefeiget den gdlea 
fAmen. de finl die gßten lülc üf dem acker dirre weit, wier fon 
ach da bi die güti unfera. b^rren mercben. de er den buien (amen, 
de fint die b6fen f5nder. de er die lAt wabfen. under den güteo. 
an de wierl uns, da mil bew^ret. do die knebte lj[»raeben. Iiem 
wildu 16 riten wier den knAHen nfk den'iatten As. do (||>raolier. 
des enfont ier nibt tdtt: Mht de eine mit dem andern wabfen. Nn 
iior faliger menfch. die grözon güti nniers herren. wie reht gule- 
lichen ufl wie reht valedichen er die fundcr lät leben üf dirre 
weite, er git io 6re un gut. er glt in bail uü failde. er gtt ia 
grözen licbtüm. tiD da (ron) fpricbei berre David ia dem Hilter. 
Hceakre$ obHmterüni .in feeuh di^icte, fir fprichet* die (it^*) 
Ander die häni den riebtfim Jn dirre welle befessen. Wabi gel 
de ifl war. die fiinder die hant vil uft vil me gütez in dirre welle, 
et (die) guten un die rehten. fich un de ebumet allez von der güti 
unfers herren. de er den fündern als götelichen in dirre weite töt. 
Wan er gibet iot vor. nA fertreit In nfi bitet ob fie ficb wdUed 
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beobmo fon iem f&ade«. un de wiert ans lieweret an den hai- 
ligen ewaegelior. Wan an dem foilbet öns 8. Loeas. de unter berre 

finen inngern ze ainen zilen lyit ain gelichenufte. uu Iprach. Kz 
waz ain herre. der häi ainen flcbbom gcphlanzet in fine wingartcn. 
alfo kom der herre uA fShte ob kain (ruht an dem fichbuin wäre, 
an do er dar an kain fruht vant do fpMiGber se dorn bAman der 
dei nlDgarlen da phlack Ecce mm Ir09^flmt^' f^o nenio fue^ 
ran» fruaim in /kndmea haß. ei. Mim. innmL Suoädß ergo iUam, 
ifi quid «ftem tetrem oecupiti? Er tpneh. et lint na drin JAr. 
de ich allewege kam. un de ich au dizem üchbom fruhl fuche. 
ich vinde aber kaine. da von howe in reht ab. wan er drucbet 
ninwan die er4e uider. Do antwurte im der human ull. f^raob. 
l^Mmie. Omäte iUam et iiac mmo, .tu fiie dum. fodimn drea iüan. 
et wdttam ftereartk Et fiquidem fdcerit flruettm, fln 'mUem, in 
fltttmm fitcddee emtL ir Ijpraeh. Ey berre des entd nibt. M in 
diz iär noch flAn. hinz ich durumbe gegrabege. uu in mit mifle 
tunge. ufl ftge. de er fruht bringe, fo läz in IÜd. fi aber dez niht. 
fwenne denne fiirwart werde, fo bowe in ab. Sieb iaiiger muafcb. 
wer ift der mfrubtber fiebbom. de ifl anders nibt. wan der uo* 
Milber menfeb. ofi d^r nnnilae lübder. der Mn gät fmhi de III 
kain gfit wereb oeh w3 (Idi *) von im komen. fiehXailiger menfeb 
rebt als der herre de fiebbom bait driu i^r ob er kahi fniht w6Ue 
bringen, als bllet reht och der zarte got von biinel de fiinder niht 
driu iär. er bitet lin drizech iär, alder vierzecb idr. alder fehzech 
iAr. alder yilltht m^. ob er kain fruhl göter. werche w6lie bringen. 
Wan ei «ill ieao vil ulk ril lunder. ob Ii got ieso Üese Aerbeo df 
Ii eweelieheo mAxen ferdampnot fin. im de Ii gotes riebe oiemmer 
noeli Bienmier geC^en. wan ier got denne mit finer gäti bttet. ufl 
de er fi lät leben mit den gäten un mit <ien rehlen. (o kerenl fi 
wider un koment ier lünde ze riuvve iin ze bihte. un wi rdent golez 
kint gebaisefl un befizseot die ewigon fröwde. Nu nimet dich übt 
ivvoider wammbe got die linder lüae leben, do er fi nibt xebaal 
Mie Herben in ieran IfindeD. fweaiie II To vrefeUieben wider iaa 
IftadoMt (fdi dea enfel dieb nibt irnnderon. warnmbe? Da J)priohet 
S. AugodiDus. Omnis malus aut ideo vivit ut oorrigatur, aut ut 
per eum honm ewerceatur. Er fprichet. ain iegelicher funder. der 
iebt ainweder darumbe. de er werde gebüzet alder gebezzcrot. alder 
er lebt daraaibe de der gftte qD der reble tod im werde geäbet 
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ze guten werchen. als wie? fleh man viodet vil un vU l4te IweiiDe 
fi kahl ar^ail un ocb kmn -angeKiebe hAot.. de £i deooe gar oaewle- 
Neben lebent an de fi got nibt ala .unrAfent alB'Ii fditen. nn de fi 
im Dibt dienoDt als 0 «ol möbten. 'iiS Aveniie fi demiQ die ubeinn 
uA die fönder iverdent ambelribe un de fi'die werdest umbexiebeDde 
ttft de fi tic werdeul ilurchähtende an übe un an göte. de fi fich 
relil denne werden! übende an allen guten werchen. (164 fi 
mit ?aflende. mit wachende, mit betende, mit almöfen. mit kirch- 
gange, un mit anderen güten dingen. Sich (aliger menfch. man 
vindet oeb diebe. de get die lündec Ut leben darcb der göto wlUea 
die da bi in fim« un dei vinden- wier ab udAnde in der alten A 
an dem erften bfiche de' Ut in GeneO. an dem lefen wier allo. De 
uBfer berre die florof fiele weite ferderben.. Sodonuin »ft €re- 
morram un die andern drige flete. do er de dem. harren alirabani 
do faite. un do de herre abraham horte, do fpracher ze unferem 
herren. Numquid perdes iujtum cum impio? Er fprach. fage an 
herre. wildu den rehten mit dem uorehten ferderben? ob du iiiiatf* 
sedb reble, ?inde(W in der ftat. wildn denne der ftat niht fertcagen 
durch der fiumbeofa willen. De aniwurte im unCpr heinre im Israeli. 
Ifl de teh in der (tat finde fiunifiieeh rehte. fb wil ieh die Aal 
laseif leben nn wil ier kain^lait tfin. Do l||>raebraber berre abra- 
ham. Ob du denne fiumf un vierzech in der flat ?indefl. waz 
wildu denne tun ? Do fprach unfer herre. Ifl de ich in der flat 
vinde üunif uu vierzech rehte. io wil ich fi aber lAzen iUn. Do 
fprach aber berre abraham. Ob du denoe in der flat viiidefl vier- 
xecb rehte. was wildp denne tfin? Do. fpraeh unter heire. vinde 
. leb Üeriech rehte. fp tfln teh . der (lat kain lait» po fjHUCb aber 
, herre abraham. Ob du denne. driieoh. alder swaimeeh« alder fium^ 
sehen: atder sehen alder ninwen ^mve Tindeft was wildu denne 
tön? Nu hör fahger meuich am clagelicii dinch wie unfer herre 
fprach. (lüb ^) Er fprach ifl de ich viumve aiuege man vinde. fo 
wil ich die flat läten beliben uQ wil ier kain iait tun. ikh uA der 
mobte unfer herre niht vinden in der ganzon Aat wen er vant 
nniwen amen ainegen man der.bies L6ht der was reht oo dnih 
des wilten lies er dte ftat* (lln hins er dar uine was. do aber henre 
L6ht ta der ftat kom. sehant do ferdarpte got die ftat mit übe oft 
mit gite mit iiure. Itefie ißoriam fi HM plaeuerit require in do^ 
minica. IUI. poß pafcha. et ihi magis proprie invemes quam hic. 
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fMÜtor ltt0r«*M IM fiterii de faiomiB, Nu Ikh fiiHgeff roeafch 
wie ich dier haD beweret. de got dicke die f&nder IM leben durch 

der guto willen die wile de fi bi in fint. Zern andern mdl fon 
wier merchen die tinfelHchon bofebait. an der ftat. da unfer herre 
rphcbet an dem hailigen ewangelio. Cum autem domärent homines 
penit mumtm $ eiut et fuperfeminapU zizaräa m medio irUid, Er 
fjpriehet. de die l&te Icliefen. do kom des henreu vtgeat qp üflite 
knfillen oll ratten ander den güten kernen« Ufl an den woflen 
ton wier merchen. was. ufi wenne. ufi wa^ der vigent fAte den 
büfen fernen. Waz üler? da fäle er den knüllen un den ratlen. 
Waz ifl uns bezaichent bi dem knüllen uQ bi dem ratten? de \(\ 
anders niht .wan die üänder. als die« rdber. uo die äbrecherere. u& 
die wficherere. ufl ander bdfe töle. wan die fint dea tievela Uftmen. 
Ua de beweret uns yAiias der wilEage wan der fprichet Ve genä 
peeMricL (165^) popuio grwi kd^fMOe, femkd neptm. Er 
I'prichel. We der fündigon diet. ufl we dem volke de da fwöte 
ifl von den funden. ufl we och dem böfen fAmen. fich wie der 
wiCTage Irigel üf die lünder im üf den boten 0men. den der Uefel 
da häi gefeiget in dise yt^, Wier Ton och merchen wenne der 
tiefei den bdlan filmen haba gefeigel* Ua da vpo tpriehei de bal- 
lige cwangelium. de die Ifite feliefen. do kom der vtgent un Cftte 
dpn böfen fämen. Wenne fcl^fenl die liite. de ifl fwenne die lerer 
der hailigen criflenhait fclAfeht. un niht allaine fweane die lörer 
fclAfent. Ikb.fweape och ander lüte fcUfent. de i£t de fi trege fint 
an gfilen werchen. un de fi m&Uch ganl. uo de fi got nibt dienont 
ala II fditen. fwenne de der tiefei fihet. de .ff fich mit got nib(l) 
bekömlietnt, fieh.fo feiget er in den acker ieres .heriea den b&fea 
lAmen. de fint die hdfen ge]5fte. de fint die anrainen gedenchen. 
de ifl diu begierde nach unkufche. de ifl diu betrahtunge nach 
unrehtem gute, lieh ufl de allez fament möhle dier der tiefei in 
<Ud herxe niemmer gefeigen weie de du dich übetefl an güten 
werchen. Wan du deone fdafeft. un .wan du got niht anräfefi» da 
f on knmet der Uefel ufi feiget dier den b6fen llmen« de fint die 
fftnde in din herae. Wier fon otb merchen wa der vigent den 
knüllen un den raücii läilc. Wan der vigenl der lätc den knüllen 
(^166^) un den ratlen ( nmiüeu under den kernen. ITn bi dem fon 
wier merchen. de der liefe! ficb och ze aller zil vlizel wie er die 
h^fea [uß] under. die gdfen muge gefiaigen ua> gemifeben. de die 
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bWem die güten an die rebten rnngeM ferierren «ft mideff gedniehMi. 

fl( Ii iht wahfen an tagenden tili an gftten wereben. Ulk de die 
böfen. die guten under drucfieii uft fi ferrferben» dei vittden wier 
ain Urkunde in der alten A an der rihter bäche. de ift in libro 
Jndicam. Wan da IcXen wier alfo. De ain herre waz in der alten 
A der hica Sampfoo. der. wa» ain rihter über de volk von ifrad. 
der urllugot mit den haidenett oA tet in vil xe laide. alfo vieneb 
er aine« tage« drin hundert fftbfe. ufl banl den die fporlen le 
fain( nt uii baut in brinnende vacella dar in. «ft do er de getet 
do iöcbeter die fühle mit den brinnendcn vacellon durch der haiden 
lÄmen. ua ferbrande in ier mmen. un wart de fiur alfo grAz. de 
et die wtngarten nfl die ölb5m och ferbrande. Oc ift diu alle .e. 
Wer Ont die Ifthfe. die da die Dörnen hant ferbrennett aeh de fuit 
die nngetriowen Ifite. die ferbresnent och den llnen. ^e ünt die 
göten lule. die brennent II hie mit ieren filfehen rltm. aä 
manger bände ubel de fi den rehten tunl an fchulde. ufl doch fwie- 
fie fi hie mit dem fiur der durchählungc brennen, dü(cli) fo cn- 
pbahenl die güten an der feie da von kainen fehaden. wan fo üe 
in ie me ze laide tänt. fo ier 16nei vor got ie ine wiert. (166 
Zern dritten mAle ton viermerchen <He menleheliehon fibonge; 
uü da von fpraeh der herre. do die knehte fj[»)w$ben. herre. -irfldB 
de wir den knüllen un den ratlcii uzrülen. do fpracher. Lant fi 
baidiu rnil ainander wählen. Un da von failiger menfch. fo foHu 
dich fiben an güten werchen. fwenne de Init kom. de ül der iuugeft 
tach^ de dieh denne der herre balie legen in finen ftadel. de ift 
in de ewige rtebe^ Wildu aber des niht tön. fo wine de an swifd. 
fo da ev denne alr minnell wdnelt, de denne got din leben ab» 
fnidet un dier ez kurzerot öfl dich dar s8 foleht in- den ewigen 
lAt. nn de de wäre fi. dez vinden wier ain Urkunde in der alten 
A an herren Daniels bäche. Wan an dem lefen wier aUo. de ain 
käneeh waa in der alten der hiez Baltafar. der hies ze ainea 
alten roaehon ain gr6s wirlfohaft in der (tat se BabUdni in finer 
phallens (inen herron. uO finen - dienecen. ufl dar sä hiea er im 
bringen diu guldhiin ns. dla der.kdneeh NabnebeOonofor On M 
ti dem tempel ze ierufalem hAt gerobot. un Az den tran( ii er, ini 
fine frowa. ufl fine herren. Ufl do fi alfo in den frowden waren, 
fo filiet der kunecb de ain hant an ainer müre fcribet diziu drin 
wort. Maiie.' Techel. Pharea. Un davon ftat geforiben in Auron. 
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Ecce mamts regis apparet vifibus. iftud. Exarat. m murö. mane, 
techelgue. phares. Ln do der künech die haut ufi die fcrift erfach. 
' do ericracher.- uQ befante die maifter uä die ,wiien de fi im lefen 
diu Wort Uli fpracb alfo. Swer nuer -^iste won hkU des vii kh 
deiden mit (^urper* uA- wiL im geben eiiieb. guldinen rineh wnbe . 
fine fcelon. ufi dar sfl wll ieh in machen se atnem fütiten inminem 
riebe, bo der kSneeh de nu gebdt do künde diu worl (167 
Dieman gelefen. Alfo fanler nach herren Daniel de im der diu 
wert lefe. uQ de er im ii ocb betute. Do berre Daniel nu kom 
für den kutiecb* do gebiez er im er w6lte in cleiden mit purper 
im w5l|e im ainen galdinen -lincli geben.nrabe fine kelon. na iröUe 
i|l maehon xe aiaem l&iHen. ofl da»6 w61ler im gtf^ze gäbe geben. 
Do antworte im herre Daniel un fprach. Munera tua fint tibi vei 
alLeri da, Scripturam mitem legam Hbu et exponam. Er fpracli. 
kiinech dine gäbe uQ dme miete die babe dier felber. alder gebe 
fi aincm andern, wa» ich wU dier dia wort doch lefen. ufl wil dier 
II och betiäten. Sage an kfineob. waiftn nibt de got roto himel 
dioem M Nabnefaodonofor ain gr^zes kdnechriobe bAi gegeben, 
na dartü grd« 6re nn gfil. 0eh nn des erkander nibt - de er es 
▼on got böte, un darumbo de ziihtegoler in. un machete in ze 
einem ohfeo. nibt de er ain ohfe w6re an dem übe. er ferloz men- 
Ichelichen Xin. un dübte in er were vornan ain ohfe. un hindan 
ain leo. nor dar sd do mäfer krüt uft befn offen rebt als ain ohfe. 

« 

QU mfife bi anderen tieren Qn. ufi de folte Mben iAr bto geweret. 
wan de got diu ffiben -Mr machet se f6ben manoden durch ndnes 

gebetez \villen. fich alfo waineter alfo vil de im liniu ogen ge* 
fwullen. un dar zö äs er niht vlaifcbez. noch brdtez. uft Iranch 
nibt winez. un da mit do er erkande. de er wider got h^t getan, 
de Uea in got (167 ^) wider kernen. AI aUe fin Nu haflu reht 
getan als er. wan du wHfoA dia allesCament )ih halt dich wider 
got och gefesKct. 'Oft btft 'oeh boehvertieh worden, uft diu bailigen 
vaz diu hallu mit unrahien banden gtiiandelot un hafl daröz ge- 
Iruncben. un halt da mit dine ti<^le Relobet, aber dem cot der din 
leben uu din felc in finer banl hät. dem baftu nibt gelobet, iicd 
410 da von. fo lint disiu wort fÖr dich gefcriben. na da von foUu 
Miercben was fi- batikten. Mane de ifl da fil gef^roehev. als et 
ifl gezetlet. Aurora. Mane ftnrni nurnnrue^^iMH ecce tarn MMie- 
ravil. Regnum. comphbit iftud et absque mora, als wie? ficli da 
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Mi got dioia iAr. uft dme tage, ofl d»e riebe gesellet, oft des M 
reht ndiAme fin. wän dn ftierbeft noeli Mute. So ift Teehel ale* 

▼il gefprochen. als ez ift gewegen. Porro techel fonat appenjum. 
quia iam tua vila. Pendens in libra nutat. hahetqne minus, als 
ivie? Geb da fint &Uia dioiu wercb. fi [igen güt alder l)6fe. diu 
fiot rebi &IUa gewegen. afi fint geleget in ein wAge. un ift des 
bdfen Til «ll mö et dei gfiten. So Ut pbaree als vil geCproeben. 
als ec ift Kertailet. Divifumque phares fonat. eß dwifio re§tii. 
Facta Im. medus. perfa fruetur eo. als wie? fich da ifl din kunech- 
riche reht zcriailet. un ifl zwain kunegen gegeben der haizet ainer 
C^ros. der ander baiset Uarius. ficb un die zwen künege die vielen 
öber In. des felben habtez uD fclögen in se t6de. un taiHon fin 
käneebriebe under Heb. Do ift din alte N« b6re dn anner 
f&ttder. nft i!e)i se dier felber nn besier din-Men. «A gedeoebe 
wie dem kdnege fi befcbehen. an wie line tage, ufl (intn i^r 1« 
waren gezellet do er fin minfle wynde. un wie ;illiu (168 ^) iioiu 
wercb. baidiu gutiu uA b6(iu. waren gewegen in ainer wäge. Qfl 
wie fine vigende über ui vielen un in se tode fclögen. do er in 
finen grdften 6roii was. i^o belchibet dier reht 5eb. Id do aUer 
fieherft wüt fin. Do fint dfne tage gesellet nfl alle dinie ifiiide. lial 
gewegen. To yallent dine figende. de fkit die tinfeL die vallent i^r 
dich. Uli iclahent die (/. dich) ze töde an übe un an feie, un fiirent 
die dich) in die bitteron helle. Zern Vierden mAle. fo fon 
wier in c rohen de engeilich ampt. an dem werte, da de ewangeliam 
.Ipriebet. do der herre fwenne de fnit kumei.. fine Tniter wll baisen 
den knöllea nfl den- ralliDn se bfifebelo binden, ob de man de weife 
in dn finr. Aber den gdten kernen, den wU er babten legen ui 
finen fladel. Wer ift der knällen .nfi der ratten? ficb de fint alle 
lünder. die funderont die fniler. de fint die enge!, die funderont 
fi von den guten un werfent fi in de ewige fiur. Wer ift aber der 
gäte kerne? ficb de fint die gQten. die famenont die engel an dem 
iongefte» tage, ufi legent fi in den ftadel. de ift in de ewige riebe. 
No bitfent brate den xarlen got fon bimeL de er nne belle, de 
wier alfo bie geleben in dirre weite, hmme de Ailt kom. de ift 
der iungefl taeb. de uns denne die engel oeb legen in den ftadel 
der ewigo fr6wde. Un de uns de wider var. dez helfe on6 der 
valer. un der fun. uo der baitige gaift. -Amen. 
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DOMINICA IN SEPTUAOESIMA. 

Ite el vos in vineam meavi et quod jußum fuerit. dabo vobw. 
MiUh. XX. Kariffimi laboremus in vinea ecclefie. ut dejermamu» 
dmuuiium ffhrie. Sed notandum quod qwndruplex eft pmea, m gua 
nokit eft Morandum. Eedefis. CopfdemeiB, Fmdimde^ St^Henäe, 
(168 ^) Diiio worl diu ich für hAo gelaH m der hrtine. dia haben 
wier bitit gelefen an dem heiligen ewangello. in der baiKgeo mefTe. 
an fpre<thent entthron alfo. GAnt in roinen wtngarten. wan (Was 
reht ift. de wil ich iu geben. Uft wavon unfer herre diziu worte 
Ipreclie. de rcrihet uns hiiite S. Malheus an dem hailigen ewan- 
gelio. wan ao dem icribeter uns alfo. de unler herre ze ainen siten 
(inen lungern Tait ain bifpei. uA ^rach« Sumle eß r^gnym celonäm 
homkd pMtrifamiMM. fui ewüt prima mane. coniwtere aperarioi 
rineam fuam. Er fprach. de himelncfa de ift geUobt aineni htfi»- 
wlerte. der sein erßen vrä ia gK dammbe de er dingege werebe* 
Iftte in finen wtngart«n. uQ do er fi gedinget umbe den tegelichen 
phenninch. do fanter fi in finen wingarten. Alfo gie der hüievsiert 
ze terze zil aber nz. un fach ander werc^helüte inüzezich (so) fi5n an 
dem marget. uü do er die fach, do fpracher ze in. Ite et vos in 
mneam tneam, et quod it^fHm fireriL dabo vobis. Er fpraeb. gftot 
och In minen wingarten. wAn Avas rebt Mt de gibe leb in. 'nn die 
werchelfite glengen och In den wingarten» Do nu ze feste ztt 
wart, im ze ndn zlt. fo gat der wierl aber üz. jun dingot aber 
trerclielAte In finen wingarten. Uo do nu ze der afailifton ztt wart^ 
de waz ze vefper ziU Iü gät er aber üz. un vant ander werchlüte 
fl^nde. un do er die fach, do fpracher ze in. Quid htc ftatis Iota 
-die ocioßy Er Iprach. fageot an ier herren. wes (lant ier dizen 
tach hie mäzicb? Do fpracben (i. Quia nemo nos (169 <>) con- 
dmmU, Si fpracben da bAt tma nienAn gidingot. Do Ipracb der 
wiert ze in. it» et ve$ i» viitetm meam. Er Hpneh. Iwie de denne 
Ii. de ineh nieman denne hab gedingot. lo glnt ier doch och in 
minen wtngarten. Do ez nu abent wart, do Iprach der herre dez 
wtngarien ze fmem amroan. Voca operanos. et reddc liUti mer- 
cedem. incipiem a nomfßmü usque ad primos. Lr fprach. riife 
den arbeiten! nn gibe in ier. 16n. un v^e ze .den iungeAen , an. 
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oA .kam te den MUsn üi. alfo ?ie der ammam an w den. die da 
wAren komen le der ainliftmi stt de wai se Telfper fll. nii gab 

icgelichem finen phenninch. Do die erflen nu köfni n die da ze . 
prime zit waren komen in den wingarlcn. do \\An(lfMi fi. fi folten 
mc eDphahco ei die da ze ve^er zit wareji komen. ufi dez cnlaicn 
fi niht wan iMin gab iegelieliem oeh ntttWea flnen phenninc|i. Alto 
ejiphiengeii ^e da ae Tefper att waren komen leren pbennineb. 
Ii mnrmeroHm aber wider den faAfwiert. ufl f^raehea. ÜÜ novtffhid 
una hora fecemnt et pares ittos nobis fecijti. qui portavimus pon- 
dus diei et ejius ? Si fpracben. dife hänl niawen ain clainc wüc 
, gewurchet in deoi wlngarlen. uQ waruinbe haffu fi uns gciicbel ao 
dem 16ne» nu figen wier doeb die. die ^die bürde b4nl getragen 
dea tagea uft der hiaie? Alfo antwnrler ainem ander In« an fpraeh. 
Amice $im fääo Wi mkniam, noime 99 demtrw eonvmt^ Mem 
iülle quod tuum eft, et vade. Er- fprach. Yriant ich tön dier MA 
unrcht. fage an. haftu nibl urnbe aincn phenniDch mit (169 ^) inier 
gediogot? darumbe hebe üf de din ift. ufl gancb.. wan ich wil rebte 
dtfem iungellea als vil geben als dier. un do er de gefpracb. do 
fpraeher. AnU ndn Uc^ mUd qwd wh fa^gre. An oeuhu tmu 
neiputm eft. quia ef/o ^nm fim? £r fpraoh. alder fei leb iM 
lün uz minem gdle de ich wü. alder iff din 5ge niht b6fe. ieb^ bin 
aber gül. Un alfo werden! die iungelten die örflen. un die crlten 
die iungeften. Warumbe? da iPl der gar un gar vil die da ze 
himelrieh fint geladen, aber der erwelto der iU gar iüzel. l>c fiot 
dfo wort dea' balligen ewangelii. IIa et vo» in vinemn «emn. af 
qudd iHftai fiterU ddbo GAnt iar dch in nunen wtngarten. 

wan do rebt Ul. de gib ieh in. SaHge« kliit. nn fon wier arbeiten 
Oft würchcn in dem wingarten der criftenhait. darumbe de wier 
ferdienegen den phenninch der ewigo fröwde uft der ewigon ^re. 
Nu fon wier merchen. de vierhande wiogarte \tt. in de wier arbeiten 
fon. Der erfte wingarte in deni wier da arbeiten fon* de Ift 
der wtngarte der baUigen *eil(lenliait. Der ander wingajie de 
Ift ain WtfVBL gewiCfen. alder abi wolgeordenoa leben. Der dritte 
'wlngarte. de ifl ain bilteriu riuwe. alder ain gaifteÜefier erden. Der 
Vierde wingarle de ifl ain wingarte der wiihait alder der h;u'ligen 
fcrift. Der erlte wingarte de ift diu gemaine criftenhait. un de 
beweret ans der witbge '^üm wan der fprichet. Ktnaa d^mmi 
e^DercUmm. dtmms ffrad ejt Er Ijpiiehet. de Ute Ton llhttl. de 
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« 

iCr ain «fngtfrter des almehtigeD gotei. (170 W«r ifl de h4s von 
ifrael? de ifl anders nibl wao iditt hailige crUlenbatt die hki got 
im felber erwelt se aiiu^m hftfe idi ze atnem wlngarten. Un den 

wingnricn der da haizet diu hailige ciiftenhait. den hat gut im 
felbcr gephlanzet zc aincm zarten wlngarten. in dem er wil wonon. 
nn dez vinden wier ain urkiiDde in der alten .e. nn dein 6rflen 
' ly&che in Gened «an da le£en wier alfo* diu flnflähl bin iLoni. 
nfl do (d)er berre Koe mit den ilnen üx der^rche was körnen, de 
er do wart bnwnnde. nn alfo pUansot er ainen wtngarten. nfl do 
er den nu gephlanzet. to Iranch er ainez tagez in dem wlngarten 
dez winez ze vil de er trunf hcn wart, un do er Irunclien wart, 
do entTclief er in lincm tabernacel. de de gewant abni viel uß 
,de er nadient nn bl6i iaeh. un do er alfo iaob bl<ys un nacbent. 
do erfoeb ea lin- i&igefter flin der biex ebäm. u& der fpottot Iln. 
«n gäi hin, un fait es finen sWam brfidem. wie ier vater l^ge. 
Alfo gdnt die zwen (üne hin. ufi legent ainen mantel iif ier acbfel . 
un gant hindt rv i riilingon zä. de fi ier vater iht blözen fehiu liggen. 
nn do fi zü im liöroen. do würfen ii den mantel üf in un bedahton 
in da 'mit. Do nu berre Noe erwachot. uß de er innanwart wie 
Ha ebam (in fun häi ge(|po(tot. do ferfläebetei^ in. un tpndn, Maie^ 
äi€itm nkam^ fertm erU frairibw fuik Er fpraeb. Cbam der m&se 
temmer ierflSdiet fin. ni mdse flner brdder kneht iln. u& do er 
den fun alfo ferflüohle. do fegenoler die zweiie fune (179 *») die 
in da h6ton gedectiet. uß fprach. Benedictm dominus 4eiM fem. 
et dem iapheL fitque chanMMxferviu eonmu Er fprach. gefegeaot 
fi der gel nft der« berre. berrra fema nfl berren iapbela. nft mdae 
ebanaan ier knebt ewectteben ISn: De ifl diu alte. .6. War ift na 
berre Noe. der den wlngarten da bAt gepblanset? de ift ande» 
niht wan der zarte gol von himel. der hdt och gepiilanzet den 
wingar(t'ii der hailigen eriftenhait. Waz ift abi r der w!n von dem 
er da truncbeu wart, de ift anders niht wau der win der gotelicher 
minne, von dem wart er ab Iruncben dnreh dea.ünndera wiUen. 
de er an dem balligen eracie oob bieneb blAa nfl naeQenh ofl rebt 
gelicber wtfe-ala ebam fpottöt-llnea valera do er llßlief nfl do er 
vor im bI6s un nachent lach, als fpottoton reht och die iudcii dez 
zarten golez do er an dem erm e hiench blös un naihent durch 
aller fünder willen, un umbe den fpol fo h^t fi gol och teriliichet. 
rebt als da berre Noe /inen Inn ferfläbte do er fin Ipottot, Un da- 
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von failger menfcfa reht gelfoher wlte als der btu vAert da ktdot 
die ^erchl&te in finen wlngarten. de (I in dem arbaiten ut iw6rhlfn. 

nlfo ladot hiutc der hinn Ifi h höswiert. de ift der zarte gol von 
hiinel. öch ainen iegeiichen r.rülanen menfchen in den wingarlen 
der {lailigen criftenbait de er im in dem och arbaite an würcbe 
gAliu "wereb. uii da ▼on faliger liienftsb. babefta dieb fcorfumet. de 
du nibl figeft' komen in den wtngarten xe prime stt. de ift in ^im 
(171 ^) higende. fö kom doeb ze'^ef^er stt de ift in. din6m alter, 
in den wlngarlcn iin diene dem zarten gol uM ainem rainen lebende. 
Wan wier viiuien vil hailigo. die unferem herren in irr kinihail 
Tiengen ze dienende als S. Nicolaus. der. vaHat in der wiegon. die 
midecbon uß den vHtacb. fich die twen tage, die föge er niowea 
awiero finer m^er brdAe. Uft da von du armer i]iHndetr fo mabtn, 
dieb wol fcbamon. Iwenn^ dn an dem vvltage iivtero illeft. an den 
tage dich din Ibfaepher von dem ewigen tode bat erldfet. -nfl aa 
• dem tage ^r den bittern töt lait durch dinen willen, fich wier vin- 
den och von S. Johannes dem tofer. de er unferem herren in iiner 
kinthait vie' se .dienende, als wie? fich do er zwelf idr all wart 
do lies er valefufl mfiter. on alle flnß friande. an dar afi ^re oft 
gfit. ufi vli^cb von der weite, an. tMi fieb in' cBe wäfti. all dienet 
da gol mit' vaftende; afi mit waebende. afl mit betende, oft mit 
predigende, uü mit andern güten werken, oft naiii alfo v^ilte zu an 
hailikait. de die löte wänden er were gol von himel. Nu bor l'ai- 
liger menfch. uA erforicke nibt. babeftu dich ferfümet de du nilil 
figeft komen in den dienft unfers berren in diner kintbail. - ib kam 
doeb in dinem alter in den dienft des almehtjgen gotea» wan fo 
wil er dier rebt als wol lönon ob do in der lintbait im-babeil 
gedienet, oB de wicrl (171*») uns biute bewöret an dem hailigen 
ewangelio. an der flal. da der hüfwiert den zem erflen hiez lönon 
die da ze velperzit waren iomen. et den die da ze pnmezil waren 
komen. fich faliger menfcb aUb wü dier der zarte gol rebt och 
lönon fwie fpöle du in den wtngarten. kumefl. oD fwie tp6te dn 
im wierft- dienende., an de wiert ans bisweret bi dctoi fcfaAdier. der 
was mangen taeb ain febAcber an äin morder gewefen. an do er 
nu kom an fin ende un do er bi gol liicnch an dem oruce. do 
röfler got an. un fprach. Memento mei domine dum veneris m 
regnum tuum. Er fprach. herre gedenche min So du in din riche 
komeft fleh an mit den Worten do erwarp er. de got fin friunt 
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wart, oft il€ er im alle iia f&ode'lerg^p« an de er hiiis im Ipracli. 
Amßtk^dioo tfAt. MjMa mcum jerU m paradifo* Er 4>raoh. iverlteh 
ich fftge dier. dcf&r war. de du hlate'mit inier wierft finde in dem , 

paradife. Davon faiiger ndenfch diene got willeclicli. wan getarftu 
im "wol gedienon. fo gelar er dier reht wol gclönon. Waz ift uns 
aber bi dem phenoiiige bezaigbent mit d^in er da wil 16üon. 
de ifit andm niht wan fin ^nunneclict^ez anüute. de ivÜ e^ uns xe 
16oe geben vmbe alle QDfer arbatt ufk umbe aUer («0) unfern dieoCL 
wan Mihi <r6wde nft Uiia wan(n)Q diu in dem bimelriehe ift de ill 
anders nihU wan von dem anbliche dez g6telicben antlutez. Der 
an der wingarle de ift aiii wingyrto einer lülerer gewilTen. ufl ainez 
geordenotez iiebens. uö in dem wingarten lolten bjügen alle lügende^ 
uA älliu güten wereb. da folte oeb biägen diu minne. de 

Ut de der menfeb ain rebt minae £Slte babeo' ae f<>t u& se fin^m 
nöbflen. un. de er got vor aUev dingen minnete. uft finen nebften 
rehl als lieh ielLei. ez Ut aber vil lüle die dez nihl lönt. wan de , 
fi de in de böfle ferkerent. uä da diu iiiinne unfers herren in ier 
berze folte biugen. da länt ii i))ügen nil ua baa u& vigenlfcbaft ua 
ander fände« on de Ii i^reln nebfien erbunnen finea geluckes. un 
fwenne im fti dineb wol gfll de III in ain grdatu marter.aa iereoi , 
beraen» oft fpreehent alfo. w6 wie bin leb fo anfalieb/ de dem 
menfchen Im dincli lo reiil wol gat. wan fwaz er ungrifct de gat ' ' 
im allez nach wnfche. fwaz ich aber angrife de gät allez hinder 
ficb. got m^bte mier docb ain tail iinez gciucbez geben, un ier 
gelüebea dea in got glt des rAmi^ni fie nibt aber ier nebften gOr 
lüebes dea bannen fl nieminer'.nocb niemnejr feigeffen; Was Ul J 
m» der wingarte. de Ift ein wol geordenotes leben, nfl de w^e 
an ainem iegelichen menloiien wol ze lobende, de ez an allen finen 
werchen were wol geordenot. >van ez ift vil lule. die got vü die- 
nont. aber ier dienU der ift. uogeordenot. als wie? da vaitont fi 
über der nalure flat uft fweime m|to folte e£fei| fo vafiUint fi. uft; 
von der Tafton wanr IE ungeordenpl ifl* Ib'werdenl fi aUö kraneb. > 
de Ii infiten elfen fö man f&lte vaftan. lieb dez enwit got nibt er 
wU ain vafton von dier. die din lip nfl din nature erziugon mach« 
er wil nibt de (du) biute ain wuchon vaflegell mit kranchem Übe., 
de du morgen ainen ganzen m&nod (172^) müzeft enblfTen. flcb ' 
hrer aUot faftot. des vatle ift ui^eordenot. (lot wil eeb nibt ton 
dier fflfitoiK: de du die nabt wacbe^eft ftft de (dn) den taeh allen 
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feMfea. mahtii se laetU tor AselKäm oiiit; Ulaau la üge IliUe im 
bete des tages deCier ib6. * wen de ift vü Hfäg», et Sc dq des 
nahtei vf ftdndeft: iifi davoti aUi» knuMsh wordell. de da übt aln 

gaflze wuchon dar nach mülcit liggen. fleh dez enwii gut aiicz iiiht. 
er wil niuwen von dier mulon ez fi vaflon. es fi wachon. ez fi 
almäfeo. ez n gebet, de du gar uQ gar woi mabt erziugon. Der 
dritte wliigarte. do ift ain wtqgarte der da liaieel aki MlteriB 
liiiwe. Oft de Ift ain, gfiter wlngarte. wan da uTablBiiI die reba nfl 
dia wtnber dfe da befent dfe rfowegen yeber vfl'dea-wliies 
fröweot iich die heiligen enge!, wan ez fprichet S. B^rnharduä. 
Lacrme peccatoru.n Junt vmm angehrum. Er fprichel der funder 
xeher. de ifl der engel will. Uo da Ton falig^r meafcb wildu dinem 
engel febraebeD. waiue ambe dlne fönde. ufk güae iiilter seber 
fön diiiea ögon. wan die lebelr die lint rebt ala Hier wln ^ller 
engel. Wer ftl me der wlngarte. fleh de ift ain gaiftelieber erden 
uß ain gaiTielichez leben, uß in dem wingarten. der da baizel aiü 
gaiftlicher orden. in dem ifi als manech ^inreb als manech gaift- 
Hch menfch in dem erden ift. Ufi da von da gaiftlicher menfcb 
bdte dei wiDgaMen. m dem tiofel de er dier in ibi abertriege. 
dft de er dier 'iht tdge als frier in dar allen* lefen an dem- 
>i4erden bdebe der kdnege. Wan da lefen wier. do «bi kineeb 
ümt der hiez achab hi dez (17S *) phallenz lach ain wingarie der 
WBZ ainez herren der hiez JMaboht. alfo wart den kunecb dez win- 
garten amereade. oA bat herren Nabobt de er im den wingarlen 
g^be. wan fo wditer da dem wingarten einen kritgarten maeben. 
ua wdite Im einen bettem wingarten dammbe geben, fieb na do 
des herre (iabobt niht weite tdn. do hiez in diu käneginne Jeaabel 
herren achabs wiertinne ferfUiinon. üc ifl diu alte .6. \Ner ift nu 
herre Achab der da den wingarten m\ machen ze ainem krütgar- 
ten? lieh de ift der tielel der vUiet üeb wie er den wingarten dea 
Jiail^en ordens maebege ce ainem krdtgarten in den er nmge ge^ 
Ifegen de krtt.« do Hat die l&nde. na dieHreitlliehon frdwde. wan 
diu weltelidle'frdwde diu vallet reht och bin als beide als da krtkt 
un liiu fröwde un der wolluft dirre weite, diu fint der feie reht 
als bitter als diu gajle un als der t^t. ua dez vinden wier ain 
Urkunde in der alten .6. an dem Vierden bdcbe der küinege. ,Wa|t 
da lelen wier alfo., de in der alten A wai än balliger wiflbge der 
Uei Helifeaa. bi dei,nllea waa afaieft jgfdsar bungeh äUa kamen 
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biiu Im ander wiffligOD* oft do die hinz im kdmen. do hiez er 
aineii knebl ainen mfa maohon« in aibem hären, allb gat der kneht 
Hz Qfl gewinnet Mü dem Telde. ufl .gAt wider bän uA fnidel 
dß Irftt in den haf«n* vfl do ez gef6f. do faxte er ei den wiffagon 

für ufi hiez fl cffen. uii do fi ez nu ferfuhlon do waz ez als biller. 
de fi ÜQ niht mohlon ferfuchon. im de fi frhriuwen hioz helifeo. 
ufi fprachen» JMors m oUa vir dei. (173 ^) Mors m oüa vir dei, 
Si Tpradien, «oh haiUger wiffage. der 16t ift in dem haven. Ufi do 
de helifens faoite. dp hies er im ain mel hringen. Uli die tätet in 
den haven ufi zehant do wart diu fptfe faeze. De ift diu alte A 
"Wer ifl de bitter krül? de ifl anders nihl wan diu welleliche frowde, 
fich fwaz du der g^uzeft. de ifi dier reht och der bitter tot an 
diner Tele. Da von du gaiftellcher menfch. phlige> wol dines wln- 
garten, de .der bdle vigent in ihf mache ae isnem krülgarl^n. de 
ifl de er din gailttiebes lelien iht ferk^re In ain welteliehes l^ben» 
Der Vierde wlngarte. de ift der wtngarte der wifbait alder der 
gotelicher fcrift. un da von lobet unfer herre fin gemahelon de 
ift diu liailigc criiteohait ufi fpriebet in der minne büche alfo. 
Duo vherm (ua, fiem iairi vküee. Er Iprichet gemabel miniu. dine 
brüte tvX reht als die wbitr^en de< wtngarten. Waa ift ans be- 
tdiel bi den swAin brdften. de üt andera nibt. wan div alte .6. ufl 
diu niuwe .6. ficb mit den zwain brüflen f6get diu heilige crilten- 
hall ieriu kint. Wer fint aber die wintruben. de ifl diu g6teliehe 
fcrift. mit den trenohet .diu baiüge criftenhait ienu kint. ufl macbent 
fi tmnohjen.von der naime onfers berren. Nu bittent biate detf 
sarten got von bimei« de er ima helfe de wier alfo komen in den 
wlngarten der haüigen criftenhait nfi oeb in dem aifo giDarbaHen 
ufi gewürchen de \^ir da von lön enphähen an libe un an feie. 
Un de uns de widervar dez helfe ims der vater. ua der fun. ufi 
der hailige gaift. Amen. » 

' I 

a 

• ' t 
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* 

DOMINICA IN SEXAGESIMA. 

(174*) Aliud cecidU in ierram bonam. et ortum fecit fruchtm 
cenii^hmu Lme VIII* üoia qmd quadruple» ^ terra bmM. Kida-* 
IM mat^riiäit, Ktr^Mtfa. ^rwümOk* §i0r»afk. Ich han afai wort 

4* 
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furgelait in der latioe. de haben wir hiute gelefen ki der hailigen 
me£fe an dem haiiigen ewangelio. un de fprichet entiifchon alfo. 
Ainer fclahte täme der viel in die guton erde, ufl der gie üf. u& 
brabte den bundertraltageiir wftebeF. Uli wa Yon unlSar herre diala 
irort rprache. de fcribet uns S. Lucas läala an dem baOlgeii ewan- 
gelio. wan an dem ferlbeter alfo. Do le ainen-xiten ain-grAxia 
Ichar ze fament kom. aA do die lüite Ton den f.eteii se nnferem 
herren gaheton. de fi de gutez wort von im horten. Ufl do de 
yolch nu zä im kom. do hubtr iif. uft fall in ain bifpcl. un fprach. 
Manü qui feminat fmnmare fernen fuum. et dum. femiaal. aUud 
eecjM f0cu9 9(am* ei eoneuhBtim tfL ei wkucFee eeU cameienmi 
tUvd. Er fpraeb» e^ gie ain man le ainen^slten te. durch fogen« 
des willen, an do er na wart fegende, ilo' fiel ain Jime sft dem 
wege ufi der wart fertreten. nA dar' sd komen die voge! nA yHften 
den rSmen. Et aliud cecidU Jupra petram. et naium aruit. quia 
twn habebat humorem. Do viel ain fÄme üf den herten Hain, ufi 
do der läme nu üf gegie. do dorroter. warumbe? do hät cur Min 
füble. Ei aUud ceääit kUer fpuuu. et fbnul exofte fyme. fitffb^ 
eavermi UM, Do viel ain fiftme itnder die dorne* uft w&ebfen 
die dorne mil dem ttmen. oft ertnoielon den llmen« : Et ßüiid 
eeeiiUin ierram hmum, ei ttritm feeit flruehm (174 ^) ceniuphm, 
Do viel ain Täme au die guton erde, uft der gie üf. uu Lralite die 
bundertvalUgon fruht, un den hundertvaUigen wücher. Uft do unter 
herre in de biipel gelait do rufler lüte uQ fpraeb. Qui habet aures 
audiendu audiät. Er Tprach. Xwer ören htbe, se hörende, der fol 
hören, was. dis -birpiBi^bet^e. Als ob er l^rechcu loh weis woL 
de nieman III er hab 6ren des lihes. uft diu .6ren Ic^ der menfch 
niht aUaine üf tfin. er fol oeh üf tdn diu Oreo des hersea. Ufl 
do de fin iunger horten, do vragelon fi in. wa« de bifpel betule. 
Do antwurler in un Iprach. Vobis dattm eft noffe mifieriim regtd 
dei. ceteris autem in parabolis, ut videntei non videant. et audien- 
tes non inieUiganl, Er fpraoh. lu iTl de von gol gegeben, de ier 
fon^ erkennen die tdgenhaii uft die hainUebi des gotes riehes. aber 
den andern den fol man es geben seAenn^nde^mit bifpeln. allo 
de es die fehenden doch nU fehen. ufl de es die hörenden doch 
niht mugen ferftan. Ufl do er de gefpracb. do betutet er in de 
bifpel uü Jpraeh. Herne n eft verbum dei. Er fprach. Der fÄmc. 
de ifl de gotes wort. Uü bi.dem XAmen. der du viel sd dem wege. 
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fo fint besftfeheDt die töte die de gotev wort b5rent. an fwenne Q 

ez geh6renl. fo koment die vogei. de ift der tievel. der kumet im 
zucket de gotez wort von iere herzen, de mit ier geloben iht 
behaiteo werden. Der fäme der aber da viel üf den harten Aain. 
lo Xint besaiehent die lute die ein hartes heise hänU u& doch de 
go(es wort hötent. un es ooh ' eqpliaheDt mit grözer frÖwde* itll 
die fölben töte die hanl n^bt wnrze. warnmbe? da gel^bent ti ei 
ain ciaine zit. ufi Iweiine Ii kainer fclahte btkoruiif^c alder an- 
vehlunge an giU. zehant (175") fo fchaidenf fi fich von got. Bi 
dem fämen der da in die dorne viel, fo fint bezaicbent die lute 
die de got^s wort bdrent iill mit der weite rieht^m. un mit grdsen 
forgen. uii mit der weite wollult als ffere erfteeket fint de ti da[o] 
TOD kahl frabt mugen bringen. Der täme der aber da fiel an die 
göton erde, de fint die liile die aiiiez guten un aincz rainen herzen 
fint. ufl die hörent de gotez wort, ua die behaboiil ez och. uft die 
felben liite. die bringeni die güton fruht mit gediütekait. .Do fint 
diu wort des balligen ewangelü.^ AHud eeddU in terram hanam. 
Am ftme der riel an die gdton A'jde. Na fon wier mercben. de 
Tier bmide erde Kt dia gQt haixet. Dia ^rfte erde de ift diu 
erde üf der wier da gangen. Diu ander erde diu haizet ain 
megetlichiu alder ain külchiu erde. Diu dritte erde, diu haizet 
ain gaiftelicfaia erde. Diu Vierde erde diu haiset ain ewigiu 
6rde. Dia erfte erde diu ift Ton- mäterie an' de ift dia erde üf 
der wier da gengen; all tf der erde fon wier wdrchen ntt nibt 
müzeeh g^n. oA de Ift uns bew^fet fn der alten .6. an dem erHen 
böche. de ift in Genefl wan da lefen wier alfo. do herre Adam 
got wart ungehorfam. uA do in got üz dem paradiefe geltiez. do 
SptAch nnfer herre hinx im. In fudore mltus im vefceris pane 
Äfo« ' cum Ojp^nAft ßten$ terram non Mit flructiu fttos. Er Ipraeh. 
Adam da Iblt de wilfen. wan da mier bift angeiiorram worden, aa 
de du des bSmez bAft gegäz den ijch dier hAt ferboten. fo foltu 
wiffen. de du diu bröt muft effen mit dem fwaize dinez anliritez. 
un dar zu fwenne du die erde gebuwelt (175^) fo gihet fi dier 
kain Iruht. Nu. bdr faliger menfeh wie got herren Adam hiex 
bimren die erde mit finem firaixe. im aUb folta rebt och würchen 
din antwereii mit dinem fvraise. doirch des willen der dareh (dich) 
fwizte blütegen fwaiz. Ua da von follu buwen die erde un folt 
dar üf fögen vier bände {ämen. fernen feiende, fernen penitende. 
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femm mifericor^. ei femm iuflhh. Dtt Iblt f&gen den Üftmen 4m 

kunfte. un den fAmen der riuwe. uQ den fAmen der bermhenekait 
Uli den fAmcn der rehlekait. Du folt zcm erften f^gen den 
rtoen der kuofte alder der I^re. uQ de huret die ewarten an ufi 
dietl6rer der iiailigen Griftenhait. -wan die Tod O^eii den ümeo* ^ 
de ift de gotes vort. de Xqh Ii fteteofieliea predigon un lören ler 
undertan. nn twas fie in vor gefiigenl' ittit den werten, dp fon fi 
allez felbe vollebringett mit den werchen. üfl de die lerer" de 
gotez wort fülen l^ren. ier undertan. di- bewifet fi herre Saluinon. 
wan der fprichet. Labia fapieniium diJJ emmabunt fciendam. Er 
Ipriehet. der raunt der wifo der Xol die künft ßjgen ufi de gotez 
motu Sieh wer fint die wlfen die da %ea foB,die l^nlt? Xiek 
de fint die ewarlen. die Ibn gar wlfe'On/^aQ ^ Ion ei^ennen 
ain f&nde von der andron» fie fon- wiffen was t6te f&nde figen. fi 
fon och wiffen waz tegeliche funde ligen. un loa och wiffen wie 
ße icr undertan rihten uft »Ifen. Sich faliger menfch. un den 
fanien der da haizet de gotez wort, den ferderbent dicke driu 
dinefau etfwenne ^ die vogel. etCwenoe diu liisze. etfwenne die donie. 
Wer fint die vogel fieli de fint (die) tievel Xwenne die dier de 
gotes wort von dinem hersen flelent. fo bant de dier den förnen 
ihz gotez wortez ferderbe[n]t. Wer ift diu hizze diu den fÄmen 
da ferderbct. fich de fint die durhahtunge nfl die arbait die du da 
(176 ^) hie lideft. fwenne dich der ze vil an g&t. un de du unge- 
duilich wierft, ficii^fo bant dier die arbail den.lftmen dos gotes 
Wortes ferderbet. ' Wer fiat die. dorne, fioh de Ift der riehl&n ufl 
die forge die du bftft. ufi de du de gflt ine rainneft et got. ßcb 
fü iü der lame dcz golez wortea an dier reht och ferdorben. Zern 
andern mä \ follu fegen, den fAmen der riuwe. un da von fpricbet 
berrc David in dem faller. Qm feminant in lacrimis. in exuUatione 
meten/L Er fpriebet. Xwer waipende iög^et. der wiort vrolioben £ni- 
diende. Sieb du folt wilfen als mangen seber da umbe dUie fikide 
gittseft. alder al« dieke du 'dine fände rinweft alder bibtofL als 
manech ahnüfen du gibeft. alder ais manech trabte du durch gol 
Iftft. alder als dicke du valloft. de du reht als mangen fernen f^geft, 
Un Iwenne du alfo diniu göten werch mit wainende furfcndefl. Xiob 
fo' wierftu an dem iungeftentag'e vrolioben findende, de ift fwenne 
dier got ier allerfament wü ionön vdr allem bimeltebea h^r» ficb 
da von «upbabeltn deone Irdwde an übe un an Ifele. Was folts 
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f^gen? lieh dafolfa güt bilde der weite vortragen, de ift 

de du gütiu vverch offenlichen in ainer rehter deuiimtekait vor 
dinem nebften wurcheft. von den er werde i^ebefferot. Zern 
dritten mäle Hollu fögen den läinen der erbermberzekait^ de ift' 
de do diu leiw wercb der erbermberzekait begeagelt an armen 
töten, dc.ift de dn den eilenden in din Ms fi&relt do dn den 
nackenden infciSfeft. de da den flecben (176 '*).befehe(t. de du 
den gevaugen trö(f)teft, de du den hungergen 6feft. de du den 
durftegen trencheft. fich wan de fint diu febs werch der erberm« 
berzechait diu icb iezo han geogmet. wan der fäme der erberm« ■ 
benecbail der bringet dir grasen wöcher im gr6zen Jdn in dem 
bimelricbe. Zem^?ierden mftle lohn l^gjen die rebtekait als 
wie? fich da folla wol l^ren. "nOi folt och dar afi felbe wol leben 
un wol würcben. uß dar foltu och din gut de du von got bä^ 
mit armen löten rilichen lailen. Wan tüflu de. lo i^geflu die rehte* ' • 
kait. Ijcb ua de fint die vier iarnen. die du fegen foit üf die Srflon 
Me. Diu ander erde diu balzet ain megetiiobiu uAainküfehia 
erde, ni^ bi der IkiTchon erde Do ift uns besaichent dm idfche ua 
diu raine magel min frowe S. Marie» wan diu hat uns gebom dt^ 
gefegenoton fruht ier zarten libez. de ift ier zartes kint iefus criflus. * 
wan den gebar fi maget wefende un in ganzer kufche. Vn dez 
vinden wir ain .urkünde in der allen A an dem erften böcbe d(r 
ift in Genefi. ivan da lelen wir. de in dem paradife ain bninne AT, 
gle von . der erde, un der bmnne der maebot de paradife allea ^ 
Aiment Hühte» Wer ift- der bmnne der da von der erde ift' tkfge- 
gangen? lieh de ift der zarte got der haizet ain lebendiger brunne 
un der ift ocb ufgegangen von der erde de ift von der zaiton 
maget Marion, wan von der ift (er) och ge^orn. wan der zarte 
got der baiaei dami|ibe am lebendiger brunne« de er die feie 
trenbhto wit mit finer gothait. ua da von 4>n6bet berce David in 
dem üslter. SUMi anima mefl oA ieum finttm vivum. (177 Er 
fprichet min föle die hftt gedurflet nach gel. wan der ift ain leben- 
diger brunne. fich faliger menfch. wan nu got ift ain lebender 
brunne. fo foltu zü im vliehen in diner arbait in dioer becho- 
range. un folt tAn als der luers« Wan von dem rcribent uns die 
naift^r fwenne4n die ieger iagent de im deane gar baise wiert 
nfl de hi gar wIert dMtende. ufl fwenner iezo wil ferzagen. 
un ieio wü eriiggen. de er denne lofet binz ainem, brunoeo uü 
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triolet des. nn Ton dem trinkende fo kämet er vider an im felber. 

ün kumet wider ze finen kreften. de er denne aber den bunden 
mach vorgelofen. Sich faliger menfch alfo follu reht och län 
fwenne dich der leger de ift der tievel och geiage iq den fiüoden. 
de du iezo wdllefl erliggen uß ferzagen. fo foltu lofen ze dem 
bmnnen. de iß zfi dem S&ten got nfi folt tM des gäU. ulk des 
berrobersekait . trinken, finer fAzekatt. ulk finer genade. wan reht 
gelicber wtfe. als der brunne den biers» wider bringet an finen 
krcftcii. alfo bringet der lebende brunne de ift got der bringet din 
feie reht och wider an ieren kre.ten. de fi den tieveln och mach 
nviderftan an aller der bechorunge die fi fre anwerfent. fich ufl ze 
dem brunnen der da got halzet zä dem liof herre David och do 
er l||)racb. Quemadmö^m defid^at eehnm ad fatUe» aquarum Um , 
defidetat mtimä vea ad te deus. Er fpracb. reht^ als* der hiers 
hat begerot ufl als in hat geamert nach den brnnnen. alfo bftt min 
feie reht och geamert nach dem minneclichen gol. Diu drille ^. 
erde diu haizet ain gaiicelichiu erde, un bi der erde fo ift uns 
bezaichcnt dez menfchen herze un dez mcnfchen feie, uii da von 
l^richet (177 unfer herre hiate an dem hailigen ewangelio. Quod 
mUem ceddit in terram honam, hUfinU qiä in corde bona ei of^tkno^ 
terhm dei retmeni, et ffuchm afferunf In facienda, £r fpriehet. 
der (Arne der da an die göton iprde [da] viel, de fint die Idte-dle 
ainez gütez herzen fint. nn die de golcz wort behaltent. un die die 
fruht bringent in gedullekait. Ufl diu erde diu da baizet dez men- 
fchen herze diu ift gar dürre, wan fi mangelt der fuhte der göle- 
licher genade. un da von fo claget de felbe herre David uA Tpiichet. 
Anima mea ficut terra Jine aqua tObL Er Ijprichet. herre min feie 
diu ift reht als dfirre. als diu erde diu da iln wazser Ifi. Ufl da 
Ton foliger meafeb. foltn got bitten, de er den regen finer g/ke- 
licher genade gieze üf die erde diner f61e. un iif die erde dinez 
herzen, un de er dier helfe, de din ffele nas werde von finer himel- 
fcher genade. Uft de der menfch got fül bitten, de er im fioe 
genade mit taile ufl de er fine feie begieze mit dem regen finer 
genade. dez vinden vier ain urkände in der alten .6. an herren 
Jbltaes bfich. Wan an dam lefen.ivier alfo. de ain herte was in 
der alten' Jb, der hiez Caleph. der woH se ainen- stten afn* fUt 
gewinnen ufl erflurmen diu hiez Dabir. alfo waz diu felbe ftal gar 
wol erbuwen nait mür ufl mit graben ufl mit turnen, ufl do de 
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lierre Caleph fach de diu ftat als v^fie ufi-ab gfit wie. do4>raeber. 

Qui primua percufferü urhem hanc et ceperit. dabo ei Axam füiam 
uxorem. cum ea. Er fprat Ii. hvi r der erfte ifl. der dife Hat ee- 
wioneU dem ml ich die Hat gebeo. ufl dar zä wil ich im och 
Azam min toliter geben. Alfo was da ain berre der hiei OliionieL 
an do der de horte (178 16 valleter in die Hat ufi gewinnet IL 
Un do de herre Caleph fiieh dö herr^ Olhoniel als roanUchen die 
flat hdt ervohten. fo gibet er in (/. im) axam fin tohter als er im 
hät gebaizen. Do nu herre Ottioniel axam fin ^frowen liain woite 
fueren. do fas Ii 6f aine elel ua waiaet. ÜA do de ier vater herre 
Caleph faofa. do .vrageter fi was ier wurre. do antworte fi im uA 
fpraeh. Da nM k^mÜß^Mum .t. w^miifeiibtm» TmTam aren^tm 
dßdilU mikL imge et irriguam, Si fpraeh. Vater ieb wü dich bitten 
urobe ain clain6d. du h&fl mier ainen truchen acker un ain trucken 
erde gegeben, nu wil ich dich bitten, de du mier och ainen naffen 
aciier un ain naffe erde gebeft. Ufl do de ier vater lach« de Ii 
alfo weinet nach der naffion erde, do gab er ier -«inen naffen aeker 
Uli. ain naffe erde. De fft diu alte .6. Wer ifl nu f ro aia din da 
hit' leren «Taier wainende nmbe den naffen aeker un umbe die 
naffen rrtle gebeten? fich de ift anders ruht w.in diu raine feie, 
diu fol och ieren vater. de ift den zarlen got von himel den fol 
£i bitten wainende umbe den naffen aeker ur umbe die naffon erde. 
Was Iii def naUfe aeker ufl dhi naffb efde? de ifl nit anders wan 
ain naiOfes herse de begoffen fi^niit iem regen des balligen galftes. 
wan reht als l&eel der reht aeker kein friifat mach bringen An den 
regen, reht als lözel mach oili der aeker dinez herzen kain göt 
vverch niemmer noch niemmer govarclien ift er niht begoffen mit 
' dem regen dez hailigen gaiflez. Un da von foltu got. bitten de er 
dier mit falle (ine genade. nn de er diec din hers maehege frubt- 
bere mit finem regen nn mit llner genade. (176 ^) Diu Tierde 
halset ain ewigiu erde, nfl Von der fpriehet nnfer herre in dem 
haihgen ewangelio. Beali mües, quoniam tpß poj fidebunt terram. 
Er fpriehet falich fint die femften. wan fi befizzent die erde. Wer 
ift diu ewige erde? fich de ift de ewige bimelricb. wan de be- 
flssent alle die femfte un deumAtioh. fint. Sieb fiUger menfcb nfk 
die ewigen erde dhi da halset do bimelricb. die foltn durefagan ufl 
ambegan mtt raioen gedencben. oft mit ralner beglerde. nfl mit 
gftter betrabtunge* ufl folt tön als wier iefen in der alten .6. an 
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dem Vierden liAclie do ift in Numero, wao ao dem lelio wier «Uö. 
do dc.Tolk von Ifrael was in der. wAfii. de do herre'Mejrfet ti&te 
«weif allberren. dd Ii nmlwgiengen oll dvrehgiengen die erde im 

de lant de in got wolle geben ze aigen. im de ii de kunncten wie 
diu gelegenhnit wferp baidiii an den Inten, ufl an den fielen, uft 
och an der genuchlami. un de fi deune mit in her wider hr^hteo 
der frühti un der genubCinii diu da w^re^ Ufl do die swelf idU. 
kerreii die gäloD erde ufl de gfit lant nti dnrehgjengep. do Iahen 
0 da vil wonne uA yfi genähte, oft alfp nAmen fi der malgran 
epbel. nfi der figen. nft nAmen oeh ainen wtntmben mit den ivtn* 
beren uü der vvaz alfo groz. de in zwen an ainer flange müfen 
tragen, de namen fi allez fament utl brahton de mit in ur\ liezen 
de. de Yolcb von iirael Xeheo. dp fi defler geruo nach dem güleo 
.lande ari»aiten da io fil wnne oft genühte wAre, De ift dia alte 
A W«r Ut DU din gAte erde. (179 de ilt anders nihf. wan de 
himeliicfa. fieh de follu gallUichen durhgan ufl durebfehowon. als 
wie? (ich da foKu konnon die fchdni un die wunnecliefai 'din la 
fi. du folt oeh fchowon den lön un die öre ufl die fröwde. die die 
haiiigen wifTagen haben b^feilen. du folt och fchowon den lön ufl 
die fröwde die S. peter ufl mü im alle zweJfpoten haben befeCTea 
Du iolt oeh konnon die ere 'Qff den 16n die.S. Stephan ufl S. Lan« 
renei.uft mit in alle marlerer hahen befefftn» Du Mt oeh Ibhowon 
die dre na die wunne dfe S/ Marlin üfi S. Nioolaoa oft mit in alle 
bifch6fie. ufl alle bihteger haben befeffen. Du folt och kunnon uft 
fchowon die iVowile un die ere die S. Katherin ufl S. Margarete 
' ua mit in die rainen megede umbe ier kufche. ua umbe ier rainec 
leben haben befeffen. Sich fwenne dn de allez dorchgaCI ufl dnrelH 
lehöweft gaideUehen in dinem herzen, fo wiert dich amernde n||ch 
dto frdwden die da fint. ufl wierftu denne din leben befliemde. ufl 
wierft dich rihtende in den dienft unfers herren. nn "wierft m bit- 
tende de er dier helfe zu den fr6wden die (i da Iiant l efeffeii. 
wan ich fage dier de furwar. were de mugeliehen, de ;d!e die 
meufcben w^ren ze himel komen die got ie gefchöf. fo hele ie 
der menfoh ala wit in dem himelrich als brait allez ertrich ift. Nu 
blUsnt hittte den Üben got von himel de er uns helfe do wier alCo 
hie geleben. ufl alfe betrahtegeü nach dem hbnehriehe. de ifien 
befizzen mit allen hailigon. un de uns de widerfar. des hetfa uns 
der vater. ufl der fuu. un der haiiii^e i^a ifl. Amen. (179«») 
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DOMINICA IN QUINQUÄGESIMA. 

^l'radetur enim gentibus. et illudeliir. et /lagellabUur, et COU" 
fpuehat. Luce XVIIL Jaätf p^/Jtu eft dominm anlepum oedde^ 
reiur eorporaUtsr. Udia etum palUttr mtmuf ui pojtfu oeeiMMr 
flHrituafiter, Traditur emm mUma c dfifbolo fuggeJHaiiiihis, UMklut 
profperiiöHhtis. flageikUur adverfiißühut. canfpuitur deleetaeian&m. 
Ich hari ain worl furgelait in der laliiie. de haben wier hiute ge- 
lefen in der hailifren rneife. an dem balligen ewangeiio. wan au 
dem Icribet uns 8. Lucas hiuie-., de unfer berre ze ainen ziteo 
übe iiroger l^nUebeD sä im iiain. nfl do er se in Ijpraefa« Eoce- 
itfeenOmM .Atero/olänm. ei e^nflmmahmUtr- mmia qite fcHp$B 
fmt per ptoph^Uu de ßjiö haminü, trtMmr enim getMue, ei ^ 
iUudetur. et fiagellabitur et confpuetur. Er fpracb fehent wier 
figeii komen her ze ierufalem. un in ilirre ftal fo fol allez de er- 
iuUet werden de die wUTagen hant gefcriben von dez menlchen 
killt. Wan des menfcben kini de ift der gotez fun. der wterl fer- 
raten, na' wierl den baiden geantwärtet. no- die werden! lin Xpot- 
tende. nfi werdent in gaifeleiid(e).. oft werdent in ferfplgende. un 
Iweone 0 in denne hant gegdifelot. fo werdent II In denne tdtende. 
un fwennc fi in denne get6tent. fo wiert er an dem drillen tage 
erfteude. Un der rede inarblon fin iunger niht. Do nii unter 
berre ze ierufalem finen iungern finen töt. uü iine marler alio vor 
hin häl geDiit. do weiter von ierufalem gan ze aitier Aal diu bies 
Jerieifo. un do er der begonde nAhon. do fos ain blinde bi dem 
wege ufl beteloC- d^er. un de der die ibhar f&r Heb horte gAn. do 
vrageler waz "de w^re. als wart im geüilt. iefoe von nacareht der 
gienge da lur in. Un (do) der blinde de horte, de iefus da für 
in gienge. do (18ü ^) rüfter in an. un fprach. Jehju ßli David 
my'erere mei. Kr fpracb. Jefu herren Davidez fim. erbarme dicb 
^er mieb. Un do de die horten die da für in giengen die ftra> 
pbeton in. uA hieien in iWtgen. oft fo fi In ie rae Uesen fwlgoik 
Co er ie mö rÖfte. Jefu herren Darides fnn erbime dieb 
mieb. Do unfer berre nu horte des Minden rüfen do flönt unfer 
berre ftille. un hiez im den blinden dar füren, un do im der blinde 
n^ot. do vrageter in uä Iprapb, Quid tibi vis faciam^ Er^raeh 
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Alge an. was wilda de iob dier lüge? Do antworte im der Minde. 
Uli fpraclk Dandne ut nideam. Er ijpracb. Iierre da liilfe mier dft 
ich werde gefehende« Alfo l^rach Unfer berre le Im. Hejpiee. 

fideg tun te fahum fecit. Er fpracb. iihe üf. wan diu gelobe der 
hat dich behalten. Un als ich .6. fpranh. wan unter herre finen 
iuogern fineD töt vorhin hdt gefait. uß in och bäl gefait wie er ao 
dem dritten tage folte ernäo von dem t6de. do maciioler den bUn* 
den gefebende Tor in. darombe db 0 da*M märbten. als {m de 
nmgeHeben was. , de er den b%den ni6bte maebon gefehende mit 
finem gewalte, de infi alfo och mugeUchen w6re. de er von dem t6dt 
och eiriundc ;in dem drilten läge voü finez felbez gewalte. Do der 
blinde nu wart gefehende. do volgeler unferein herren nÄcb. uA 
lobot got Un do de diu Ichar uQ de volck fach, do lobten H got 
och. ]>€ iint dkl wort des baiügan ewangelii. Traielut ^enHkm, 
st tfMMir. et fUnffMMwr. et,em^uela\ Der gotes Am der 
wiert ferraten. oft wiert den beiden geantwortet: u& die werdest 
fin fpoltende. un werdent in gaifeiendc. uu werdent in ocli fer- 
fpigende. Nu fon w'icv an dizen worlen merchen. als die iuden 
hie (180^) vor unferen herren ferrieten. un als fie fin fpoUeton. 
uD als fle in gaifelolon. un als lie in ferfpiuwen lipKehen« de 
aUa der tinfel^ des töndera feie rebt gaiftlieben oeb ferrftfet, oll de 
erier ü^ottot. i^o de er fi gaifekl. un'dc er f! oeb ferfptgel. Zern 
erften fe wiert des fünders feie ferrftten yon dem tinfel de Kt 
fwcnne er ier die fände rätet. un fwenne der fünder dez ralez 
Tolget. ufl de er die funde begat mit den wprchen. zehant fo ifl 
fin feie ferraten in den ewigen töt. uü da von fo claget herre 
David in dem Caiter uo fpricbel* TradHii» fim st nsn sgrsMsbst. 
Er fpfiobet ieb bin ferraten. qo da vim ib weite iöb ia minem 
bAfe niht gto. Sieh faliger menfcb. rebt geßeher wifis afa der 
men(^ fdrbtet de man in ferrate ob er 6s finem 'bAfe genge. uH 
als er denne fich bötet, de er für (in hös icmmer kom. alfo fol 
» fich din feie och hüten, de fi üz drni hiHe ierez herzen och iemmer 
kom. Din feie fol aliewegp da haime im. de iA de fi atlevart bi 
ier felberüge. nn de fi fich betrabtege. wie ll dem Übe wide^ 
ftande. oft wie fi Heb des libes gelfiften' möge erretten. Wfl aber 
din feie vil 6s gegan. de iA de fi der ifelte iHWrde wfl fehen. Ofl 
de fi ier gesierde wil fcbowem un de fi tfeh wil an welteliche fache 
ferUn. zehant fwenue de der tiefei übet, fo ifl er beraitet un zucket 
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ti uft füret ti mit im in den ewigen t6t. Ufi de de wäre fi. dez 
Tisden wier ain i^rl^inde in der allen A an dem erfien b&che. 
de iA In Genefi. -Wan da lefen wier alfo. de herre Jai^ob in dem 
(tsi eilende w swaineech Hr. bl finem 6^hatn der hiei Ldiao. 
wan dem hat er Tieneben iAr ge'dieael de er im gebe iwo fine 
t6hlera der hiez ainiu Lia. diu ander hiez Knche). un darnach die- 
noler im aber fiiben iAr. uii Iwaz fchäfe waien wiz un fwarz diu 
waren berren Labans. Iweliu aber waren XprigeloU uü gr&u u& gel. 
din waren herren Jacobe. Do diu iar.nu hin waren komen. fo 
nimt heiire Jacob, Bn^ wiertinna nfl iine lftae.^Qii fine töhtera lA 
im. na wil wider hain .yam/in ilnes vater lant alfo hom er tt 
dem wege in aine flat diu Mes Sichern in der ivw er etwidange. 
ÜA do er mit allem flnem geünde in fin h^rbcrgc kom. do h4t 
er ain lohter diu hiez Dina. diu gel üz in die fiat un wolle fchowen 
die frowa die da wären, ua do de dez kunegez lau er£ach der hiez 
Sicbera. fo xucJbel er Dinam uH füret ü (inen wedL un itfätolAfot 
Ü un nimel ier« ler l^ilfchi dbec ler willen. uA do .1 danimbe wainet 
do troAer fi un lartot ier. de fi fielr wol gehibe* ufl bat finen vater 
de er iin Dinam die iuncbfrowon n6me ze einer gemahelon. De 
ih diu alte .e. \\ i'r ifl nu Dina diu da üz gie in die lut de fi 
fchoweti die frowa die da waren? fich de ifl anders nihl wan dez 
funders feie, fwenne diu gät in die Aat dirre weite. uD de Ii och 
fchowot die fcböni nß die fröwde diu Jn der ifl. fwenne de herre 
Siebem fihet de ift der tinfei. fo- der de übet de dbi iele aUö wife** 
J6fo on alfo ettentellchen^ gAt. fo sotiketer fi oeL an- nimt fi w 
felber ee einer gemahelon. de ift de er fich mit ier alfo ferainbert 
un gefellot. de fich diu arme feie (181 ^) deane ucti küme alder 
ieramer mach von im ijefchaiden. Un rehl als herre Sichern vron 
Dliion da sartot un fi trofte. do fi wainot u& cleget de fi mit im 
in funde wai gevjRÜen. alfo triftet di^r tiufel des fändera feie oeh* . 
Wie fpricfaeter. er- fprSehet vro Ida gebabent iaeh refal wol. ier 
h|uit nöeh einen iOQ^en Itp. d^r maeh noch lange leben, flenne 
der alt werdet fo lAnt in Tafion. • lAnt in beton. Idntin bfiCen un 
belTeron. fich un der trolt der ili valfch. wan er wil dich damit 
betriegen. Wie fpricheler me? Vro feie warumbe bint ier tni rieh? 
Wizzent ier nih(4c got fo ^rbarinherzich ift. üfi de er durb dez 
fundera willen wart gebMm? febent umbe iach. der ^fi der hant 
Tfl me 6t iejr getan, ufi wmi doch och werden beliatten. fich do 

t. 
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armer funder der tr6A uo der zart der ift allerfament valcbs (so), wau 
dte er dich damit wil ierren. de du iht ditter fikide komeft se Tknre 
QU le blbte. da tos köre dich nilit tm (tae gebai^e im an fine 
trdften. iraQ fo da Toiloft die Anit iegangeft. itehaiit fo kftre wider. 
Uli ^»ible uA riowe. ffßn ei ift maneoli ffifsder in dem trotte ^- 
fcliphet, wan fwenner gerne h^le gebihtct ua geriuwet fo enmohter 
wan ez >vaz deiine ze fpete worden, fleh im darnmbe. fo foltu 
allewege da haime fin. u& lolt bi dier felber iio. de ift de du dine 
fiane allevart babeft in grözer hät. ua de du ier ym\ pblegelt de 
der tiefei ibt kom nA dier din feie ibt lad^e^ vfl.fi, oeh hti fA[e]re; 
Zern andern m AI. l^ttot der tiofel der feie drivalteclicheD. 
rebt als die iirden da gote« och f^ottoton. Ah> wie? Die iuden 
die fazlon gol üf iüi hupt ain durnin krAn. uu fcloflon in. in aine 
röte v^li (182 ^) alder in ainen rölen mantel. uü dazu gaben fi im 
ain r6r in üa hauU rieb uo bi. den drin dingen, de ift bi dem 
roten jnantel. ha bi dem r6re^ an bi der dnnünon kr6&e. Xq ift 
ona driger bände fpot besaiehent. den der tittfel die fde anleget 
2em erften; fo !poiM der.tkrfei der fiele da mit de er ier ain 
kröne üf fezzet, Waz ift uns bezaichenl Li der krön ? ficb de ift • 
anders niht wan diu welteliche ^re. un die ierfche wierdecbait. 
fwenner dier de r^tet de du ftelleft nach welteiichen ^ron oQ nach 
ierdefchen frSwden. fich da mit fpottcrter diner feie, wan ez i(l 
daran kain swifel wildo vil. gefteUen nach gröaen ^ron. du mfiseft 
der feie dicke fergeftini. Wan fwenne du aU6 gedenteft (so), eya 
fWenne ich - die Are ufl die 6re nu .gewinne, flenne Ith de ampt 
alder de ampt alder die wif rdi kail nu gewinne fo wil ich mier 
denne wo! läzen fin. wan fo wii ich mich denne rechen an allen 
den die mir ie kaijl lait getÄten. fich uD die gedenche un die he- 
trahtangeidie machont die feie u& den menfcben als boebverticb. 
•de er rebt 'wU w^en« 'er h^ ain kröne id ftnem höpt de ift de 
er wtoet de iemmer .fift^iehe M fin^ fieh ^u tO artner lllnder 
vor den gedenchen hAte^ dich, wan' fwenne die gedeaebe in din 
herze kument. fo wizze de fi von dem tiefei gant. un de er din 
feie rehl och wil ze fpolle bringen damit. Zern andern mal. 
fo fpoHoter diner feie da mit. de er ier nfnen roten mantel alder 
ain r6te i^l angtt. un bi der roton. vi&li fo ift una i>eaaiehent der 
well« woOnft. ale wie? ßch fwenne dtt alfo gedencheft. 

Heire Hp ier haut tre ua gö[o]t des elfeftt uA tifnehent reht 
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§mSuh nfi JAniiu da bi wol £lii. WcCeot .des nthtox lange liter 
vor. ferfelAtot die metli, ftAnl dea morgens vil tpäi tt nn eidilaeiit 
denne sehitot. ufl gaot- dedtie mit iitweren gelellon hSm dem ^tn. 

Hfl wefent da hinz naht, un gänt denne hain nfl effent oA legent 
iuch fcläfen. hinz enmoraon. un de ier denne liiute habent getan 
de tÜDl morgen reht aber. Herre üp ier iont kainen tach vafton. 
Wanimbe? in de ier Taftont fo werden! ier ze kranch. So wlert 
in. iuwer b6pi we t^nde. ufl werdest iu iuweria 6gea IrAbe. uft 
Uiq. ivwertfi ltder d|o werdest' ia trAge. heire Up da Tön-font ier 
eifen was ea ill got als 'Hep ain gef&rotSu ffel. alaafla hungerAdthi. 
Herre lip uii iehent ier dtz? Ja. herre Up ier liegent. ier font de 
wizzen. fo der lip ie me gevaüot ufl to er ie minder geeiffet ufi 
gelrinchet. fo im iuvvcr feie ie lieber ifl. Sich du anner fundec 
fwenne da alTo trahloft nach der welloft als ich da vor ban ge- 
fproübeii. So foha wiaaai de der tiofel dieh reht fdolet in deft 
röten mantel damaube de 'er dü oeh muge gel|[KlttoD. Zern 
dritten m Ale.' Ib git der tiufel der l&nders feie dCToee dArümbe 
de er ier muge gefpotton. Wnz ift uns belütet bi dem r6re. de 
Üt aiitltirs iiihl wari der richluiii dirre ^velte. fich fwenne dier den 
got hie git. uo de du denne (183 °) de alterfaine will terzeren. 
uA de da damit den armen nihl wiit komen se (taten als du fSUeft. 
fot- wisie.dc dier der tievel de rör reht oeh ,gtt In dia- hant. de 
ift de dn relit oeh tb tpofia wieift an demjnngeften tage tot aUer 
der weite« de da din gdt niawen eine bift feisört Steh oft da toi^ 
f^liger Miünfcli. de du dem (lulel niemmerme >Nerdctl ferkofet. do 
lie fich got ferlioien den iudon uinbe drizech phennin^e. Ufl de 
dich der liufel an den ögon dinez herzen niemmerme muge ge- 
binden, do lie im got itniu dgen ferbinden ala einem diebe« darunb^» 
de diu igen dines bönen gqt .mehten ewielieben gefehen un ep- 
kennen. IJii dmmbe do dIn der tiufel nimmerme müge gefp<Hton* 
do lie er ficü die iuden vor dem gerihte. un och an dem eraee^ - 
fpollon. Uft den Worten de du niciumer werdefl ferlailet. do lie 
fich got ierlailen. vor dem rihler Pilato reht als ob er were ain 
Xchacber. Un de der tiufel kain fiinde an din anüüte. niemmerme 
mnge ge^igen. fich do iie üdi got ferfpigen an pn iniuieeiiebe« 
aHtl&te. de in nieman« molite erkennen, nik de er ela ger wart 
widerllellet ifebl ala ob er w^re- ain nikesll. ■ Sich qn de der tinfel* 
dine bende nimmerme muge gebinden de fi iht würcben diu gdten' 
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werch. do lie im got fine bcnde mit larpb^n Hageln ad de cruce 
binden. Uo do der tiefei din Üke niemmernie mng^ 'gebinden. 
oft de er dliiii ibt me.mqge ierren (188^) (de) dln Ifiie tragen 
dieh. (/. dioii tr.) se gftlen wercben. Heb do lie im got- f!b (Übe 

nageln och an de hailige cruce. danimbe. de tlu hiniiau für nuii^( Ii 
gän vrilichen ze allen guten dingen. Sich uti de ift de erfle Mucke 
dez haüigen ewangelii. an dem unfer herre fiaen lungern fine 
ttarter ufl finen t6t foibin (ait; danimbe de (i an im defter minder 
fenwif elten to- er .wurde* gemarterot. Nu Sen wir i|n dem andm 
lUieke des baillg^ ewangelii mereben, ivm ima beidebent n bi 
dem blinden' der da bi di^m wege fas: ufi den da got machet ge- 
Tehende. Bi dem blinden lU unb aridrrs niht bcliifel wan ain iege- 
iicher fünder dt ti die funde an den ogen linez lieizen iiänl erblendet. 
Un da von Ion wier merchen. de dez funder» feie von drin dingen 
blint vviert. Zem erften fo ivierl dea l&ndm Ible bünt von der 
ankäfiche» Zem andern m Ale fo-wleil £1 bUnt Fon der lieeh* 
vart Zem driUen^ male ib 'wirt fi bllni ron der gilekalt Uli 
de des fdndera feie werde Mint Ton der nnkufche. de wiert uns 
beweret bi dem hcrrcn Sümpfon. wan von dem leltio wir. de in 
fm wirtinne vro Dalida lei;e t in ier Ivhös. uft de ü in do ferriet 
de die baiden i6men u& de Ii im finiu ^en iks brachen, un de 
Ii in do garangen färlon mit in blns einer • Hat din Uex Gaxa. 
tele h^lmim fl m plmmmrU r§fitit€ in MMa. . XVttL ftfi 
feniecoften. 'Sich dn- ärmer fänder rebt als herren Sampfon dfe 
haiden blanton do er fclief in vron Dalidon fchoze. aifo hiende(n)l 
dich reht ocli die üefel fwenne du klateft in der unknfchc. uO 
r«ht als ii in förton gevangen mit in binz Gaza, aifo lurent (184 ^) 
dich die tievel ech hinz der helle, kumeft du niht der iunde le 
tinwe an le bibte -die du mit der .nnküfcbe bAfit begangen. Zern 
andern mite fo- wiert dc^K H&ndera lele blini Ton der^boofafart; 
de ifl Anrenne der -fiibider under nieman wil -fin. wan 'de er ninwan 
wil leben nach fmem muUvillen. Lii dez vi n den wir ain urkünde 
in der alten an dem Vierden buche der Xüncge. Wan da lefen 
wier de ain kiinecb biez Sed^cbias der waz ze ierufaiera. aifo kom 
der k&ieob Nabucfaodonofor nn belia * die (tat xe iemfiriem: mm 
Sedeehiaa der b8t dex gefwom de tf dem k^ege Nabuchodonefer 
.wdite' dfenon. nn wan er Im do braeb. da ?on kom er nfl fie In 
uß hiez im finiu 5geu üz fteeben« un dar zü fürter in mit im gegen 
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BaMloiii gebunden Hfl gevtngen. Sich da du armelr ffinder 

befchiht dir rthl och. fwenne du ze hochverlich bift nö de dtt 
untkr nieman will fin. uü de tili niiiwpn nach dinez herzen mul- 
wiHen will leben, (ich fo ferbeoget got über , dich de Nabuchodo- 
nofor kumt de iA der tiufel nfl de dir der diu ogen dines heraen 
flichd. de ifl de er dieh tHb erblenddt. de da got nllit gefehen 
mäht« vn de da nlht geleben mäht dfe fr6wde die got fincn frfoii- 
den in finem riche hM hen^t vft de do oeh nibt gefehen maht 
die grozen laarlcr un pin. die alle funder müzen ewich'chen liden 
in der helle von der hochvart die fi in dirre weite hAni hegangen. 
lieh uQ fwenne dir de denne befchiht. reht als do herre Nabucho- 
donofor Sedeeloam mit (184 ^) im färte gegen Babiloni. alfo fdrt 
iBeh der liofel reht ' oeh mit. fan in die bitteron Wu» OA da da 
iemmer uii iemmer oeh m&tt gevangen 0n hlns got afaien fach hAt 
Zem dritten mAle. fo wiert des fbnders feie bUot. von der 
gitekait. de ifl fwenne der menfch fich als fere mit dem ierfchen 
gät bekumbcrt de er tach uii naht trahfot niuwan wie er vil götez 
&ber an ander möge gelrechen. ex fi mit reht aider mit unrehte. 
fleh oft dhi forge nß dia betrahtange diu blendet den . menfoben 
reht Seh an den ^gen fines henen. Un de« Vinnen ivir ain ww 
binde in der Uten A an dem herrien Tholna. Wan von dem 
lefen wier de er ainez tagez lach dabaim in finem hüfe bi ainer 
"wende un fcllef. ufi do er alfo lach ufl fclief. do rais im üz ainer 
rch(w)alwon neft dez miftez der dar imie uaz in finiu ögen de er 
erblindet. Was ifl ans bezaicbent bi dem mifle von dem da herre 
Thobia da blint urail? lieh de ift anders niht van He «etgancjidi 
gfit wan do erblendet den lUnder an den ögen ßnes helfen, wan 
der menfch der fdHe de ierfcfae gilt reht niht anders wegen wan 
ala ob ez mifl werc. wan fehe der menfch den fehaden an. der 
im kumt Yon der gitekait. fo wurde im allez göt reht als wider 
zeme reht als der miH. Nu bitlent hiute den zarten got. als er 
den Minden macbot geCehende an den igen finex libes. dc erona 
affo mache geMende an den Sgen anfiers heraen. Un de ans 
do widemr. des helfe ans der vater. tm der Am. afl der hafligo 
g^. (U5 •) 
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IN CAPITE lEIUNII ET PER TOTAM 

QU^VDRAGESIMAM QUAÄDOCUNQUJb: YOLLtliiÖ. 

Confitemmi aUerutrum peccata veßra, et orale pro mncm 
m fidgmbtL Jae. V, Nota qmd cmfejfio debet 4fe pr^ria. 
jiM^f. fNira. iütßirü, mifia. et ino, l«h hau m w«rt l&r gfUit 
In itf Mlofl« d& foffbet iq» der (Ale S» JaooJ». «A äp 4» worte 
kreier uns de wier usfer (Qiide fillea Mbton. ww wMea wir ie 
unfer vafte got generoe Ii. un de Ii uns fruhtber uö niizze fi. fo 
fon wier aem aller erfl alle unfer fundc biliton un dar zu fon wir 
gätez willen (in. de wir uns vor den lundea hiiuianffir wollen buleo. 
ßh v^rre uns upfer bl64«kait IM* wan tugen wir de. fo ill got t» 
febt eibeimheriicb. do er um alle unfer i&ide wU liilerliehte tot* 
Kq.ljpriebet S. Jacob als iefa A ^nA, Cot^Uemim ato^ 
tflriMi peccatm 90ßNL #1 onUe pre Hmieem, «f /airMM. Er 
Ijprichet. miniu lieben kint. ier fonl iüwer lüntle ainanderen bihlon. 
un darzü fonl ier für ainander Lilten de ir werdent behallen. Ufi 
an den werten fon wir mercben. de febs din<^ an der bihle fon Tin. 
ij(6m erften fol diu biht eigen fin. Zern andern mal fol din 
Mtt war lin. .2em dritten mal Tel din bihi UMcr (in, Zern 
irierden mel kl din bibl gann &l Zern Ciumften mal ibl 
din bihi MA# Ob. Zern lebten mal fol ^in bibt mOie fin. Nn 
fpricbich üc c^iu bihle z e in erllen lol aigen fin. de ifl. de du 
din felbs funde bibtegeft un nitit dinez nachge.burez. un de du öf 
4iieman legefl din funde wen aüaiue uf dicli felber. Du folt ocb 
jeibit bibum e)a betae Adern nn ale rre eva (al<in de il in dem 
paradifiß wken. (i85 ^) wen de §et edam. Ilrapbel wemmbe er den 
liUbfd b^le gegea» de lefeter die Iflmde a^ [n]w {aiar ebn Im?) 
na fpraeb. Muker pum dedifU mihi fMam, dedU^miki da %ne. 
et commedi. Er Ipracli herre diu frowe die du mir da gebe zc 
ainer gefpilon da dm gab mir den aphel uü da von dz ich in. Do 
unfer berre do evam. fUrapbot. warumbe A de tele, do fprach Ü. 
berre der fclange der waz Kündiger et wir. uA der bat mieb be- 
tregen, fieb nft alfo leget edam die Iclnlde (/.Iculde) evem. do 
leget eva die feßlulde Af den fclangen. Alfo tdt och ? fl lüte. Arenne 
h l^reeheat ee ier bibt». heii& der menlob eider der menfeh sdcb 
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mleh te der IMe. ieh ««re Ir gern Aber worden, do wart ioh 
ler reht benotet, tdnt II aber des nSil. fo legen! II es #f den 
fclangen de ifl uf den tiufel. un fprechent. herre ich hete ez nie 
getan, vvan de mirs der lievel reht geriet, fich un diu biht diu ift 
niht fruhtber. Zern andern mdl fol diu biht war fin. de ifL 
de du in der jMht& niht liegen, ^van de da- die fönde fageft mit 
Mobttdedea woftm. irie du il babeft begaojHen. du folt ocb kahl 
' Übde Itoen. dtireh fchank aoeh dareb varhie. noch dirab die votbte 
dar bfiie. laan de du dfeb rebt enregeft aller bdae gdteliehen vt 
vr6iichen ze tragende, un de du gedencbefl. ich wil rehl gerne 
bözen un befferon. wan ich han ez mit miiien lünden wol ferdienot. 
Uu foll och me tän. fwez dieh din bibter vrage un dez du rc[l]ul- 
dicb ligeli des foliu im allez ferieben. ufi folt im kain ffinde fer- 
Iwigen. wan In iA dia biht wAr. (laa «) uft Mt got lobeliab. Ea ift 
aber fü Iftte die eallbt. de« aihl* Wan firemie ter Ittiter l|[»riQhet 
bige aa. fiige aa. bafto die fftade alder dia Hade getan, alder waNI« 
ihtes iht umhe die lunde. lo (prechent fi. Ey herre da vor behüte 
mu Ii got. umhe die luiide waiz ich nihlez niht. un fwenne fi die 
leiboD iunde ioch häni getan, fo l6gent fi ier. Ufl die tünt rebl 
als herre Cain. do der Abala Tmen brfider ze tode hat gelBlagaik 
itfl do in naiBr barra da.vraget.wa abel An brdder were. da 
^pracher. NumqM üh^om fimhii wmi fim efff Er fjpraeh. barra 
ieb enwflls wa min brdder Ift. alder bin leb mlnee brdders bdter? 
fich alfo tönt die Felben lijte och. fo ft die fände ioch hant getan, 
fo ieheni fi fi Mlz2cn nihtes nilit danimbe, un fwer nlfo bihtot. dez 
biht diu ifl unnuze. Zern dritten mal fol din bible lüter Tin. 
ala wie? da foite des ^^illen fm fütefta tüfeat iAr leben, de du 
die liada nianaDarme w^Uaft gelfin. na folt oeb dei iviBaa fia. de 
da got bbmaai^ wdUefl dienm mft einem gfiten lebende. Ut aber, 
de dn vor ofteron lilbtoft. nfl de da alfo geden^ll. Ja. kam leb 
aach ofteron. de ich dennc da vor hön getan de luii ich hin nach 
aber, fich gedenrheftu alfo f(3 ift din biht nitii lüler. Ift och de 
da üech wierft. alder de du iuft in arbait liumeft. un de du fpriche(Ot. 
ea IC^ .vü ' blUiebeo de ieb ßeeh bia. ea üt och rebt bilüchen de 
nüer nia dbicb dbel git wan lab baa ea mit inlaen iftiidea woi 
lardieBoi na faeaae dn ^danae gebiat wtorH. na do da rea diaea 
(lae^) arbaiten kumft. de da deaae ittl. ala du vor bafi getaa. 
£o töAn reht ala herre Piiarao. y^m von dirm leTen wier in der 
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alteD A, in EmA> de ift an den andm bAehew d» uiiier liem la 
ÜB laat fdieb lebeii felege. dö im aii feladi. de krola |6flm 

' Dil die giengen die lifelie fn die MftfBhi im de mohte io nie* 
man erweren. Do waz ain fciach. de aiii viüflri kom. Uli diu werot 
dri tage. Do waz ain fciach. de allez ier wazzer ze bläle wart. 
Un dar noch ander Tclege der ich iezo Diht wil lagen wen es 
wurde ze laneb. Sich ufi ie fo er in den n6ten was. 16 gelucs 
er dem. herren Uoyto er wdlie Heb btttenm, de er Im der nto 
aiiluplfe. oft wdlle de roleb Ton ifrnel gerne Uien wen« als in 
got bi im liate enboten. Afenner aber fa der arbait koin. fo braeb» 
er» Uli hebt de volch gevangen als da vor. Sich alfo lüt och 
vil lüle. fo fi in arbailen fint. ufi de in ier dinch übel gat. fo ge- 
baizenl fi got wie fi fieb wölien bezzeron. uo bibtont. fwenne aber 
in ier dineb woi[t] wirl g^nde. fo ift fin allez fergeffeD. ufi rehl 
de A Ter bint getan, de tdnt fi aber, alder m ,iä wah. Was be- 
lehibl dent rebt ale got den berren pharaon erlrancla bi dem rdlen 
mar do er Im gendcb ferirdeli. nfl de er Imb de- an Im wae lata 

befferunge. i'ich alfo erJrenchet fi got och in ieren fünden. de fi 
fin riche niemmer noch niemmer befizzent. Un da von fo du got 
gebaizelt befferunge fo laiftes och de dir ibt befcbeh als dem herren 
pbarao. Zem vierdem mäl fol diu biht jjans fin. Als wie? 
fieb da foUn alle diae Xdnde rebt (ia7 gar vn gar bihton. dn 
Mt nibl am ffinde bibten. na awo akler dfi alder me äMer mm- 
der ferfwtgen. dn feit fi alle mit abi ander bibten der et dier gel 
gebe ze gedenchende. uA folt tön als herre David in dem faller 
da ratet, wan der fpricht. Confitehor tibi domine in toto corde 
meo. Er fprichet. herre ich wil dier bihton von ganzem minera 
herzen, fkh aUo foltu bihton de du kain funde In dem berzen ge* 
balteft. Uft da von fo Iteet dieh Jeremlaa der wUBige oeb wfo dn 
iftlell bibten» n& 4fficbt EgMe flaU üqumisar 9mmL Bri|^itehet 
linder dn folt dbi bene rebt As giesen ala de wasier. Nn merebn. 
er fprichet. fünder du folt din herze rebt üz giezen als de wazser. 
£r fprichet niht. du folt 6\n herze üz giezeu. als de 6!. alder als 
de honech. alder als den win. eider als die milch. Nu gtezent 
fÜimelicb lüte ier herze üz als de honech. Wie? fwenne fi ier 
Unde nn gebiblont« dannoeb bebaltent fi de beneeb dp III dielAse» 
kidl der linde, te dem benen^ wiet da gedenebant fi eUSk Bj 
wie wol imr da» Iii0M «ft im «110% mit der- l&nde ni^ mit dec. 
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ISM ms. Ej 'Bn der Kai 1A der Ait tet ich Üe alder dis. lU 
vfl der gedancli bringt dem menrehen denne atn ficekalt in dem 

herzen un ainen bofen gelufl. un fwer alfo bihlot der gehaltet de 
honech in dem henen. So giezent ffimelich löte ier herze üz als 
die milch, als wie ? ier fehent wol lo man die milch üz giuzet. de 
dennoch diu varwe an dem mse ßät alfo tönt die falben lule. 
hrenne Ii mi ier.lMe gebihtont. dannoeh in Ut der iiiileh mwn 
(187'^ in ierem henen. wie? Iragent fi dannoeli irii gerne de 
gäte gewant der man den gdlen rock, nfl den v^hen Mt. din 
frowe de gelwe röckeli. ufl die gelwon ftüchon. den röten mantel. 
urt dr röte gt bende. fich ofl nlfo bchaKent fi in felber dannoch , 
die gezierde an dem gewande. da von die liite eUwenne werdent 
gMkxoL fich ufl fwer de tfit der giuxei fin bene ta ab die milcb^ 
So gpeient fftmeUeh lile ier bene als de 61. ids wie? da ill 
de dl delr natvre. de er (/. ez) gar vHe vliniet. on aia frophe die 
TÜ bra(i)ler ^ifirt et iwen tropben waisen. nfli hra de dl ocb ktimt 
in ainen mantel. alder in ainen rock, de er dar tz vil kume kumt. 
Sich alfo tfinl rf hl die felben Jüle. fwenne fi nu gebihtont. dennoht 
(/. dennoch) fo hant fi de dl in dem herzen, Waz ift de öi. de 
da wtte vlinzet? fich de fint diu rUeaenden irDrl. dia fl f en den 
Anden redont de ift de In daimoeli aülevirt wol Ift In fi von den 
eiapbent alder da vom ander lÜe bdrent elapfaon. Was Ift aber 
der mantel ufl der roek ia dem de 61 da küme kumt? Sieh bi 
dem mantel un bi dem rocke fon wir merchen ain rain gewitten. , 
ufl unfer ere. wan fwenne de 51 de ift diu funde in unfer gewiffen 
kumt. wai^ol fo kumt fi niht balde dar <üz. als wie? Sieb du mabt 
ain (nnde Tor dir bdren nemmen. din dir vü nft vtt lange Üi dinem 
benen liget. all diä dir an diner gewiffan ahi gros mM bringet 
Bs maeli oeh «in woH dir sd werden gefproeben» da von din 6re 
▼il ffere gefweehe[n]t werdent. fich un fwenne din gewiften von den 
fünden (188 ■) etliche mä\ gewinnet, alder din öre gefwechel wirl 
fich fo ift de 61 in den mantel un in den rock gevlozzen. So ' 
giesenl fümelicb lüte die fände ti aia den wIn. wie? da hant fi 
dennoeb attevart Inier naeb den l&nden. ufl rinwel fi de fi ficb 
det fllnde nilit baa bant genietet nii gedenebent affa aeb do leb 
von den* ffinden fo balde woHe ftAn. de'^leh do die Iftnde nn dte- 
fände niht me tet. ufl ez nti allez mit anander büzte. Ufl da von 
foltu din berze niht üz giezen als de bonecb. noch als den win. 



Digitized by Google 



«oh al« die- sMldi. <iioob do öl)» d« foH et ni gieieai tM AI 
wwer* van to man de '^t gioiat. da Ul kalB vanv^ iioeh Ma 
toiaffc. noch kain fübflaneL wan do 6c vaa aeha^t feli^ wiert. da 

fol din herze och rehl nah der bihle. kain varwe noch kainen 
Imach noch kain füzekail niemmer mfe enphahen. wan de ei reht 
fol fin ain fchöoez vas dez aJmebligen gotez. Was foUti ine tun? 
du foU die fuode von ainander underfcbaiden. folt fageo dd 
^1 de da von fi jkomon. wen täftu dea nüil. h MI din hlbt n« 
■dtte. un hibtoft ala harre aofaor« Wan Ton dem tefen irir ki der 
allen .6. an herren Jofwei bdehe« do der Jarieho .dies Aät gewan. 
de er do fi ferdarpt rail Übe uft mit gute, un dar zu ferflöhler fi 
de fi kain man nieinmer me wider gcbuwele. ufl dar zii geboter. 
de dez röbez nieman weder lüzel aider vil nerne. wan de man es 
aliea mit ain ander ierbrande. Alfo was da aloer hies aohor der 
Olli von dem robe einen rftlen mantei, na ain'gnldioa aeptet. nft 
iergiiSp de In die erde* Atfo Üinte berre Jofne drin tifent man. 
de fi gewonnen ain Hat diu ble z ha}, alfo worden fi flftbUeli. nn 
wurden ier feh(s) uA drizec^h man erfclagen von der flat. un do 
de herre Jofwe erfach do erfcraker Alfo fprach unfer herre ze 
im. F&Uuäig eft populus ünalhemate, nec ero cum eo danec muii- 
daflnr« .Bg ^raeb» de voieb de häi ^eltotn. ufl da von wil ich 
niemmer mar mit Im ,geft|i- (i§8^^) hina dhi fünde wirl gobdaet» 
Vir i6 ullr wierl ain 16a. ufl df (wen do gefalle den ferbrtfrnne nul 
allem thiem gelinde. Alfo warf herre iofwe aln [69 üf diu zwelf 
gefclehte. als viel de lös i^f herren achorn. uA den nam er zehanl. 
Uli vie in. un fprach ze im. Sage an hiilu fchuldich? Do fpracher. 
Vere peccavi dea jfraei. Er Tprach werlich ich fergih dir de ich 
kka geCiindot dem gel von ifrael. ufl de iah hdn geOoio. AUo nam 
man jn oft ferlUinol jn« aber allen Ini gelinde -do wart ferhrennei 
mit übe na mit gdte. De ift diu alte A Nif h6re du armer (Un- 
der wie harre aehor bihlot«* Er fpraeh werüch ieh fergibe dier de ich 
han geftoln. er fprach aber nibt (waz). un von dewi ftelende fo bat got 
feh(8) un drhtvh nunfehen lAn erfclagen. Un da von wlldu reht 
hihton fo foltu allez de übel fageo. de von der funde fi gefcbeben. 
ab wie? Du, folt . ipreoheo, herre leb feiiglbe got ua iu« de ich 
hmi taQoln« na dea s6eh man den menfohen alder den manfehen« 
mi der wart da von erhangen dn alle (hie Mulde, wan iah waa 
doraniobnldieh. Hern ieh han dem menfohan dinge» gegeben den 
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kfC aa n dem ieMt er alCv vil. de er üiiiiiie üd aia aMer 
man bfa» «n fhMin IM* Herre feh fergihe got ott in. de M dea 

menfchen han ferbrennet ufi da von wart er als arm. de er niem« 
mer me mohle kain ander hüs gewinnen, uä de er un fin vviertinne 
Uli üniu kiainen kiot müfon von dem lande gän. Herre ich haa 
den man erfclagen. ufl da voo do wart ila wirtinne. ufl ßniu kiat 
le ntiem betteleren, Hern ieh fergibe got aa ja. de ieh den, 
alder die'frowoD iia& gehigeii diireh T%eii.tfiBliaft. an dd 
M fi der dinge alder der dinge ban gezigen. der Ii gar unlbMA* 
dich fint. (189 ^) un doch von minem liegende fo han ich ei dar 
zu braht. de fi lilliu diu weit der ögo anfibel de fi fchuldich figen. 
et ßc narra de. fingülis peccatis. Sich bihtoflu alfo io iÜ din bible 
gk UQ rain. do du aber niawan fpricbefl. berr6 ich hau gefloln» 
berre ieli ban dinges gegeben« berre icb ban gelogen, de lulfsl. 
dicb niblen nibt« da fiigeft demie darid de tbel de daren ift Wiaen* 
ai§ ich da vor ban gefproefaen. Zern' fiomfi^n mk\ /o1 dfn lnbt 
bioz fin. de ift. de du ier kain mantelli fchcpefl, uß de du dich 
iht befchöneft in der bibte. wan de du rehl bihtegeft die funde ala 
du fi haben getan, ift aber de da dich befchöneft. un dicb an» 
Ichuldich macboa Io ift dbi bibte nlhl gewere« ol täft afai bem* . 
taü der kineeb tel. Wan ven dem lelian wir in der alten an 
dem erften bAebe der b&nege. de in der iviflbge Sanmel -le afnen 
fÜen Mec. de er atnerhande voleb fcldge*fee tode de bies amalaebüe 
wan die waren die vigende unfers herren. un gebot im och. de er 
de vph mit den lulen lerdarptc. wan ez waren fümehclie iindcr in. 
die fich kundon macbon ze rindern alder ze fchdfen. un da von 
de fi iht bin kdmen in rinden Ulde alder in lisbafes bilde, do biei 
der wtt&ige Samnel de mit den I6len lerderben. Do der kdneeb 
Sanl no bom sfi den amaleebiten. nfi erü folte ban Üarderbel baidin , 
lAit Kbe 'nn mit gäte^ do lies er den kdnech Agag genefen. nfi dar 
zu fwaz er Xchönez vehs fach de liez er och genefen. un alfa wart 
er dem wilTagen ungehorfain. wan er .förle de Ichou veh allez mit 
im dannan. Do er na kom dem wifTagen Samuel, do Arapboter 
den binieb warnnibe er den kdneeb nn de veh böte Mn geneta. 
do antamcter im nfi i^ach. P$percU y ay nfai (189^) meliariliii 
0Mu§ et mwmtUi, bmolerel da wfa e de^ Imo. Sieb do der 
kiinech Tin gitekait ufl och fin ungehorliami nu to\ie han gebibtot 
do befcbooder fich, nn entfcboidegoi Heb. oQ Xpracb. Ich ntk de 
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Tokfc balwn tembe *i Msr oft diu felilf Mmd genefeii. de 
wir fi wen diaem got opberon. 0o de der wtf&ig» horte do Ipncb 
er aber se dem klnege. MeHet tft oitfdMto ^inmi. v k U m , Er 
rpmch tage an kÜDleli. walfl dn niht dfi got ffl g eae i o c r Hl dta 

gehorfanii. et de opher? du iollofl haben getan de dir got gebot, 
de wer weger gewpfen et din opher. Üc ift diu alle .A. Nu h5r 
faliger menfch. reht als der künech Saol (et. alfo tünl och (ume- 
Uobe likUu die röbont m wächeront. an ferkofont an gent diogeb 
ilt gedencheDl olfo. icb* wil wAeheron. M wll diogei gebea. oft . 
irfl deoDo daron mfn almfifira oft min opher geben, lieh de 
mirehU dir ift. vil weger de dn kein aknifeii. Boeh bain opher 
gebeA. un de du och niht ^^-öcheregeft un dm^yz gebeff. el de du 
wöcheregpfl. uR denne da von diu alinufen un diu opber gebefi. 
Davon fwenne du habell gewücherot alder ander funde habeft getan, 
fo befchön dieb niht. fage fi als du fi habeft getan, wan fo kan 
dldi din bihter gerihten» Wai bdret mo ieo der bttile? fkk im 
Iblt die Hat aemmeo da dhi lande fi befebehen. alt wie? Po M 
tj^rechea. herre Ich han die Iftnde . alder die Ü&nde getan an einer 
hailiger ftat. un an ainer govihter Aat da nieman kain Tunde foite 
tön. Du folt nemmen den menfchen. wie? herre der menfch mit 
dem ich die fünde aider die tet. herre. der waz bi der A, alder 
er waz an die .6. er vaa ledieh. alder er waz (190 [alder n 
waa] gelerL alder er was- nogelert Dip lak oeb die aal fiigeo. de 
. Hl. du l^reahet herre. die fände . alder die Iknde. die haa icb gataa 
nriro. driflo. lehenAo. äwainfeehfto. me alder raMer. Da foh 
och die zU lagen, wie? herre. die fündc un die funde. die han 
ich getan an dem funnonlage. an unter frowen tage, uil an der 
zwei^oto läge, aider an ainem andern hailigen tage. Du foU och 
die wife fagen^ an wie du habeft gefändoL hq foll fpreehen. herre. 
diia Ifinde! alt die fl^nde. die baa leb- ala nfl.jda. v& f6(l aft fi» 
getan. Was foltn* me fageOt Do Ibll fugen wannabe da habeft 
die Iftade getan, als ide? Da foltn fjjireeben. herre. die fSado tet 
ich reht von vrigem mülwilleii ufl were ir wol über worden, wan 
c« tet mir kain n6t. alder herre. der funde wart ich benölel un 
beiwttogen de ich H möfe län. ufi doch wöre ich ier gerne über 
«yHrden. Sich bihtoft da alfo. fio ift din hiht lüter un rain. oft 
fttham dieb def nibl lo f^g^e^ den da dkh nftt ball bofobeaat 
10 tflnde. oft bifir abi tMu irort fon der Hbto. Was dbi baiifge 
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forill lpM»t Confeffto peeetOmii ^ rntuHm pit$ fM4iM9tii$* 
Es fprichet diu hailige fcrift. d« ffisders biht. dfo Ift det fftnder» 
me et halbiu böze. wan fwenoe der lundcr lülerlichen gebihtot. 
zehant fo hat er fin iünde et halbe gebuezet. Ez fprichet och 
aiii balliger lerer haizet ifidorus. ConfeJJio janat. confeffio mßificoL ' 
mnftifio p9909ä 90Hkm dtmat Er 4[>richet och gar m £üixez wort. 
Er llpriehel, diu Mia hallet. den menfche». dia bihle rehtfertigel 
den noifehea. diu bihle git dem menfebea «ptat aller finer Jftndew 
Zern fehlen mAl So\ din biht milt flo. als wiet da Colt« Ten 
dineo fünden niht ferzwirelon fwie vil der fi. ufl foU dez gedingen 
Yon ganzem herzen, de dir got alle dine fönde gar wol imige fer- 
geheo* Du folt niht bihton als Judas der got (erriet, uinbe .xxx. 
phennfaige. do in de ger6, do braliter die phennioge jden. iodoa 
wider Uli ^arf II ftr Ü. nll fpraeL FeceuvL tnadMa fimptbum 
i^tm. Sx l|[»raeli. (tao leh han gef&ndeU nvan ieh bifn de na- 
CDbnldlge bidt ferk^ft. uo do er de getet do fenwifelter an gotes 
erbermherzekail. ufl gie hin ufl hanchte fich felbcr. fich diu biht 
diu waz niht rniite. wan Ii waz gemifchel mit dem fcrzwivel. uA 
da von wan er ferswivelt. do waz Hn blbt unouze. uQ möz iemmer 
MI ieininer ferloni lln. Du folt oeh nibt bihton ah dam. do der 
finen bvfider abeln xe tode MAch. do ferswiveller oeh an got oft 
Ijjiraeh. • JTaiar ^ift kiUptlUm aie«. (ptm) «1 -Mute« aiprMr. Er 
4>raeh. mbier liünde^der ift alfo ?il. de ich ti niemmer km ge- 
bäzen. un de ich nfemmer aplas umbe fi mach erwerben, fich uft 
dez biht waz och unnuze. Un da von wüdu. de din biht dir nüze 
fi. fo ferzwivel an der gäti ünters berren oibt. yrnn ez fprichet 
& AngudUmia. Simt firnUkt in meüe mmru fio emnta im^ü» 
m^ifirioardia crifU, Br l^rlebt. reht ab töiel ain. ainegla felweHcbe 
älder ain aiiiegiu ganaift erlbbitwet eomiten in dem m^. reht ah 
tösel erfcMuset oeh aller der weite funde in der erbermherzekait 
unfers herren. Nu Litient hiut den zarten got von himel. de er 
uns helfe, dr wir alfo gebihlegen nnfer fünde. de wir darüber 
enphahen aplas alier fünde. ufl de wir fi alfo gebilzen. de eK .got 
lobetieh fi. uo una^ trolUieh jin übe oft an lele. im de m» de 
«iderrar. dee .mia der' vater. uo der tun. oft der hal1%to 
gaift Amen. 
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ISTE SERMO „CONVßRTIMINI« 

£TIAM EST COMMUNIS QDANDOCUNQUE VOLUEHlä. 

' ♦ . ^ ' . 

OmerUmhri ad me in Iota cori» 9iflt0 Ifl INMA et /Mi. 
it pkmeHt» et fckMe eorda veflra, et um »efßimentm eiftra. 
JeM n, Note qwfd tjmimr ßml que tenverfumem peeeatmie 

impediunf. Vtdelicel pudor. timor. Jpes. defperacio. Versus: Qua" 
hior impedhint hominem peccnta fateri. Spes. timor atque pUdor. 
fed defperacio maior.' ¥udor confefßonis, Timor (191.*) /altf- 
ßcHonis. Spe9 fltture ameerfionie. Defperacio remrfßoim. Coth • 
tertieM et eet leh hsn ain worl für geUH im der latiae. de 
MM uns afb ^flSige halset lobel. oll diu felben wort fpriehet 
oiifer herre durch des felben wfflagen munt. ofl diu felhen werl 
f^recbent «e der löfche alfo. Unfer herre fpriehet «e den fdndern 
alfo. ler funder. ier fonl iuch her ze mier bekeren. von ganzen 
iuwern herzen, mit iuwer Taiton. ua mit iuwer clage. uQ mit iuwerm 
wainende. un Tont iuwer herse serfpallen im serclleben. ua oibl 
hiwer gewant, Un an d^ werten fon wir anerchen. de vier dbek 
int.' diu den f&nder ieirent'do er ''lieh nihi becheret ton 4iloo 
lAnden. De erfte. -de Ift. fehain der bfht. De andier de Ut 
Torhte der böze. De dritte de ift, ain tröft nfl ain gedinge der 
kumfligon becherde. Do Vierde de if!. der ferzwivel dez aplazez 
an den funden. Nu fon wir merchen. de den funder zem erften 
irret diu fcbam der bihte. de er lieh nibt bechert ?on finitn (finden, 
■n de Hl an dem Iftnder ain grdsid törhait. de er ain dato'wito 
TaAe lärfalet die er vor flnem bibter fisset un de er fleh wider 
'dein ala valle ffsbemt. de er fine fllnde Im in fhi 4re fiige iifi rftnege. 
die er vor aller der weite fo vrevellichen hät gelan. Ez folle der 
funder alfo wider fich felber gedenchen. Ach du unf.iliger llp. 
warumbe fchemftu dich ain claine wile vor ainem menfchen der 
reht an gotez flat fizzet un der dich von allen dinen funden Ott* 
binden mach, der dn im iLmneft so riow» uB ae Mte« wan da 
dieh nn (fai nlht halt gefehemt. swabMech fAr. alder'drlteeh 
iAr. alder me alder minder vor aller der weite se linde(n)de; Ai 
, ift de als billichen de du dich ain kurze un ain ciain wile niht 
fcbameft vor dinem bibter. Un da von fpriehet S. Augoftinua. 
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Peccare non eruhmfiu et confiteri erubefcis. Er fprichet. fiinder. 
cz ifl ain gröz wunder an dir. de du dirh niht hüfl gefchemt ze 
fönde(n)de. oft de du dich io vafte fchemlt ze bihtende. fcham dic h 
hie vor dJnem bihter. den Worten de du an dem iungefien tage 
Hn febiim werdeft A^nde. vor got; utt vor allem himelfcben Ü^r« 
wanlft dcdc da dich bie n{bt wilt ttihaihen Tor abem menfehoD. 
fo ni6fta dSob aber aii' dem iungeften tage (bbamen vor aller dei^ 
welle, diner funde. der du nihl bift komen «e riuwe ufl ze Mbfe. 
Uß de bew6ret uns ain wiffage haizet Naun. wan durch dez munl 
fprichet unfer herre ain fw^rez worl ze allen fundern. er fprichet. 
Beveiabo pndenda tua in facie tua. et oflendam gentihu$ tmdHatem 
Hum. Er fpriebet. berre funder ier fönt de urilfen. went ter hie 
Inwern bibter ittwer l&nde nibt Msen feben in der blbte. Ib wil 
leb aber inwer fcbande on inwer bofbaU In under inwer antlilte 
werfen an dem iungeflentage vor aller der weite. Naina Iftndef 
gedenche hiut an de fwere wort, un befcham dich niht ze bihtende 
un ze clagendp dine iunde. Nim hiute bilde bi dem oflenen fun- 
der der da in den tempel gie ze ierufalem. uü der fich dez niht 
Werdich diikbu de er finia ögeb 6f bdbe se bimel. ficb der fetäcb- 
an fin bene no bat got Auer genade. Uli Ipraeb. Vtut pr&pkik»' 
^ nM peeeMrL Er ipraeb. berre wiz genedicb mir H\ amieki 
(192 *) IQnder. Heb nfl mR^ dem UUende< nfl mit dem etagende. 
do erwarber de got fin friuol wart, un de er im alle fine funde 
fergap. Sich alfo ioUu och tön. fclach hiule an din herlez herze. 
M rdfe hinz. got un fpridi. Beus propicius efte mihi peccatoru 
berre wiz genedieh mir armen fänder. un erbarme dieh über mich. 
Sidi tAftn de; rebt als got do dem offenen I6nder alle fIne Iftnde 
fergap. aUb wil er dir och alle dine Iftode Idteriiebeii ferg6n. Sieh 
der got der 'S. Marlon' inagdalenen alle ier filndi» fergap. der lebt 
riüch. un ift als voller guli un erbermherzekait als do. der wil dir 
och alle dine fCmde fereen wildu \Niderkeren. Sich der pot. der 
S. Malheuin ab dem solle nam. un in ze ainem zwelfpoten. ufi 
le ainem ewangellften machet, der lebt noch, oft wilda widerkeren. 
la wil «r dieh oeb von allen dinen lönden nemen. Sich -der gel 
der S. päwela beeberet. der ain dOrcbthleir was der haüigen criflen* 
halt. QU in machet se afnem erwehew valTer. ffeb der Wfl dich oefa 
becheren von allen dinen fanden, ifl de du wider \mU keren. Sich 
der got. der S. pcters friunl wart do er fin ze drin m^lon b6t 
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UM§M. der iril biat odi werden din frlimt Mterliehtn. wfldtt 
wider keres« Sieh der got der den feblcber ni dem cmoe enpbie 
do er ieio weite flerben. der got wil dieb oeb enphalieD «n dinem 

ende, ritiwent dich alle dinc lunde von allem dinem herzen. Da 
Ton du armer funder fchrige hinz got. räfe hinz got. ufl bitte in 
de er dia frioDt werde, wan ich fage dir de färwftr. a^s gar der 
ain t6re wte. der durch fcheni A nzzezich w6lte fin .6. de er 
fleh fmem inet lieie leben, noeh me ill der am töre. der bbn 
fol niht (let >) wil rAfen an Ibrigen mit finei* rinwe nn init fhwr 
bibte. de er geAint werde an der nzxekait (so) finer feie, da vonfcham 
dich niht zc Lihtende uA ze riuNvende. wan ez (fint) maneeb hundert 
tüfent töfent fünder ferlorn. darumbe de fi ier funde niht woUon 
lahlOD. Zern andern mä\ fo irret den Xunder diu Torhte der 
l)öze. de er fich niht becheret von finen fünden. UA de ift oeb ein 
gröiin torbait wan der TAnder t6\t» anfehen die grdeon matter 
nfl die grdsen wisie die alle die mdien lided in der bittefeii helle, 
die Ier- fftnde hie niht iidsenl. «tf da von f^riebel berre Da?id in 
dem Salter. Niß converfi fuerüis. gladium fuutn vibravit. arcum 
fuum telendU et paracit illwn. Er fprichet. ier Tunder ier font de 
wissen, ifl de ier iuch niht hecherent von iuweren fänden, fo bat 
got fin fwert reht üzgezogen. uo darzä fo bat er (Inen, bogen ge- 
fpannen. nn wU inch ieio mil finem Iwerle fetahen se tode an def 
Ide. Uli wil ineh ieio mH 0nm bogen se lode Cehleien. de ÜL 
de er iezo fin gHUieh nrlailde tiier ineh wil geben, de ier ewee> 
liehen muzent in der helle brinnen uii bieten, fich fwenne der 
ftinder anfehe die fw^ron uriailde die gel über in wil fprecben. 
ob er fich niht becheret von fiaen funden. zebant fo wöre im ringe 
Iiiin bdse se iidende ufl ee tragende. Wölter aber niht anfeben 
die ewigon marier din in der belle ÜL fo i&lter anfeben che genade 
Bfl die Mwde die got allen den wU geben, die hie ier Ifinde wen 
heCTeron ufl bdien. ale wie^ Waffin niht de got ak ISie ill oll 
als erbermherzich ifi. de er dir gehelfen mach, de dir Mliu büze 
un älhu arbait (193 ringe wirt ze tragende uti ze lidende, für 
dine funde. waiflu nihl de got in der allen .h. dem volch von 
ifirael. diu wazser diu alfo für waren ufl aU bitter, de fl nieman 
moihte genieien. de er in di« l&ae macbot. de nm fi nMihle ge- 
ideaen.. Hmie t^Mm rep^ fl HH phrntärU fii iaailnina ML 
P<ffl P^fi^ te.^fjaio aiaai^* *tlA der leibe got der maeh'dhr oeh 
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waMMT all dfai br6i de, öieb oeh lAr nn MM^r donchet; de mach 
er dir ocb fllie iili wol gefinaeh maehon mit Iber gdti; aü mit 
Auer Mife. da von forge -nibt. nn l&rhte dir ttüit. bebe die bfiae 

niewen an. got der wil dir fi rehl helfen -tragen. Da von faliger 
menfch kere wider von dinen funden. uQ gedenche daran, de dir 
got rüfet in der minne büche. de ift in Canlicis canlicorum. Ua 
Iprichet alfo. Mevertere repertere funmnUis. revertßre reverier0 
ut MteMMw lA Mevertere a peedato eogUtiUmit, rweirtere n 
pgeeata heuekmii, re9$rUre % peccaUo "cpera^onU, .revetiere 0 
ftceüio eon^eMnk, Nu bdr du vil armer ffinder. got der rfifet 
dir de du widerchercft. un fprichet alfo. Chere wider, kere wider 
funder. chere wider, chere wider, de wir dich mugen ze ainegem 
mäie ange(fe)ben, Nu h6r. unfer herre räfet ze vier maloo cbere 
wider. Er rdfet aem efflen male chere wider, als ob er fpreche« 
Sdnder chere 'wider von der Iftnde die da begaA mit bdfen ge- 
denehen. Zern andern maie rAf&ter. an fprichet.« Sünder chere 
Widc»r von der (finde die dii begalt mit unrainen werfen, xem dritten 
mäl fo rufeter aber chere wider, uu fprichel. Sunder chere wider 
von der fönde die du begaft mit dinen böfen werchen. Zern Vier- 
den fo rufet er aber, un Iprichet. Sünder kere wider von der lunde. 
die (laa ^) du begall mit der böfer gewonbait Sich du. armer 
Übder. waa wildu le werfe hanv an dem iangeftentage 0t dir got* - 
fa diche nach rflfet dc'da>wider kerell. von dmen i&nden. fich er 
vAfet dir ala vil nl(^ de er clegt ufl de er fprichet durch dei 
wilTagen munt herreii Davidez in dem falter. Laboravi. clamam 
rauce /'acte funt fauces mee. Höre ain clfigpüch wort. Er fprichet. 
ich han gearbaitel durch dez fünders willen, uü dar z& hAu ich 
ich im «IIa vil nach geräfet. de mir min munt on mine gflmen- 
haUer lint worden. Naina fftnder de wort U dich hhtte eibarmen, 
all kere wider von dinen fÜnden. den. werten de dir got nibt nmbe- 
Mit bab nach geröfet. ufl gedenche daran, fwenne do wider wilt 
Xeren. de do ain vater fin kint to guielich uft fo liepHch nie 
enphie er \M)IIe dich als guielich ufl als lieplich enphahen. uQ de 
de wäre fi. de wil ich dir beweren mit dem bailigen ewangeiio. 
Wan an dem fcribet ana S. Lncas« de unfer herre se ainen sHen 
finen iangem fiiH ain bifpel. an de er Ijpracb. Ei wai :«io man 
der hat iwen Ifin. alfo (jpraeh der iHnger le Unem vater» FalUr,* 
da mihi pa/Honm fabßande que me conti^L Er Ijprach Vater« 
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gib mir minen tail der mich angevallet. Alfo tailte der valer finen 
fjuien Hn gut. im darnach aibt über vii tage, do famenot der iuoger 
fan aUef Xw gäl se iini«iil« oft för vtoe uA v^m iB aio frdmedes 
laut. Qft ^ ferierter , alles fiu gfil in> 4«r welle iroUnft on pch ia 
iiiik6lehü' Uo do er na aUex fiq .gfit fiiiverl«« 4q war! an gr^i« 
buDger in dem lande, alfo. de er mäfe g4n betelon. Uft (104 ^) 
do er alfo in der armöi waz. do kom er ze ainem burger. ufl der 
ianle in in ain dorf. de er im da der Twin pblege. ufl do er da 
fit^ do begeroter de er finen lip mohle füllen m\ daa Xpftttweni 
iift mit dem fwio&s des diu Dwio dsea« fi^ nik des^W 191 wemaa, 
IIa do er alfo in im iHingir was, do ged^bter aiaas li^s wider 
(jch fellier. un fpraeb« QuatUi merveiurH iß dorn pahrh 
hahundant panibui, ege auiem hic fame pereo? Er fpraeh. na 
waiz doch wol. de vil hicrto in ininez valers huz fiot. die 
doch brötez genuch hanl ze eilende, wea lige icli hie ufl flirbe 
hungers.? leb waiz woi waz ich wU. tön. ich wil reht üf OAii^ ua 
wi( jgAn se minem vater^'uft wil Uns in ^irecben. FoUr, p0e€mi 
jn cebm et cor am te. im» nom/um ii§nm vaeaH fitiiu km, /m 
me fl^na mm de merceaerUe kri§. leh wil reht fpreehen. Valet 
mine. ieh han gefundot in den bimel. uA ban ^ider dich ocb ge* 
fundol. ufl da von bin ich dez niht wirdich. de ich iczo baize din 
^Q. ich bitte dich, de du mich reht niuwen babeil ais ainen hier- 
ifijL Un do er de alfo wider ficb leider, redet fo Aat er üf. uQ 
bwnt bins fioem vater. uft dei er dannoeb was» dq e^Mi 
in Tin Taler» uA aebant dp in der valer Tolloft orfiick do oduv* 
meter Heb iiber In. oA liaf gegen im. uA viel bn mnbe d«o bali% 
nfi kuften. Do de der fun fach, dü fpraeh er ze dem vater. Fater. 
peccavi in celum et coram te, iam uon (ßm) digjius vocari fiUm 
tum» fac me ficut unum de mercsnatiis tuü, £r fpraeh. Vater 
mine leb ban geCundot in den bimel. un han wider dich och ge-< 
(findoU VA da von bin icb des nibt wirdieb. do ieb ieso din in 
balse, icb bitte 4lcb. de du (194 ^) mich niuwan babeft als «inen 
bierten. AUb fpr&eb der vater se finen bnebten. (Hie profeete 
ftolam primam et induite illum» et date a/iulum in manuCm) eiu9. 
et calciauienta in pedes eins. Et adducile vitulum faginatum. et 
qccidite, et manducemu» et epuiemur. quia hic fiäus meus mortim 
fuerat et revixit, perierat et insentus eft. Er (pKieb« bringen! 
beide beir ebi v4ie. 01 £^fent s^en di^nn. vi^ vaA, fan beide 
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•In vingerlli liD[t] hanU ufl ^weii fi hühe an Tin Mze. «ft förent 
ll^.ain zitegM luüp. ufl fclabent de. nider. an eCTen gfl bQb^« 
4ro9 wirtCobuCU w«ii miii Sa» der «»]t rebt tö<» nu Ift er arilaadM^ 
AT imn och rehl ferrarea iift ferlonk va :Du ifi er fiiaden. U|k idf 
f! alfo in der fr6wde waren, do wai 'der elter fan vi dem velde, 
uQ do der hain gie uO er dem böfe begunde nahon. do horler die 
giger uQ die fpiltule. alfo röfler ainem knelite un vraget den. wai 
ez nvöre. der fait im. fia brMder were komen. uQ dem b6le (S9 
taler ain groz wirtfchafi bereitet un. dar afi beder tfa bi^e ge* 
g^en. Do de der borle do wart er someoh. pa wolto 
M dar wirllobaft gin» AUo gie der tatje^ bMa im mi ba| ip, 
äe er bin in gienge. Do anlwuiter dem vater un l|[»raeb. Seeg 
toi üimis fervw tibi, et nunquam mandatum tuum pretcrivi. et 
nunquam dedijti mihi edum (i. q. hoedum). ut cum amicis metM 
^pulurer. Er fpracb. vater du waift gar wol de ich dir (o ?il i^e 
ban gedienot. un de ich diu gebot nie ubcrgie. un gegebe mir nia 
i«cb 6» ain kixi da ich jnit mineo Inuaden roAbti» wirtfcaft gehaben. 
Mt Kbttr ditt' Ion ifil homen, der allei ßn gftt une Hieben hat fenierl^ 
dem haft du gröz #brlfebaft bemlt. Do C^eh der vater se Im» 
Fiii tu femper mecum es et omnia mea tua Junt. Epulari aulcm 
et gaudere oportehat. quia /rater tum kic morlum fuerat et 
repmt. perierat et mf^uUts ßft. . £r liprach. Tun du (195 bift 
idlevart bi mir gewefen«. un «Uez min gät jde ift dio. ich mdCa 
mich aber firdwent. nli mäfo iiririfcbaft haben, wan din brddar wa« 
reht t6t. jier üt na eillanden. er wai ooh Inrvani ufl lerlom. ul| 
ift na funden. De ift de heilige ewangelium. Wer ift nu der fon 
der da fin gut unnuzelichen hat ferzert? fich de ift der fuiider, 
Twenne der ün gut. de dni fin iiumi iinue. un Tin befchaidenhait, 
un fm tugende die im gol bat ferliuhen. (wenner die übel anleget 
HA f&ntiißben« Aeli üa ferserler £in gäi nonuzeclicben. ufl aiuhet 
0«h da mit reht oah to« get fwenne demie der Ander aUd leb 
Ton gel hat ferwalleil. Ib fol er gedenehen ala der Am hi|t ge4ahl9 
do er fpracb. Ich wil gen te minem vater. nft wll fpreeben. faAer, 
peccavi in celum et curam te. Ich wil fpreeben. Valer ich ban 
geföndot in den himel. un Ii an wider dich och gefündoU Alfo fol 
der Xünder och gedenehen. un fol fprechcu wider Ach lelber. Ich 
armer (under wes l|ge ich bie fardlf^e Sa ib|ei|iohen in fUne^ 
lipden. no It^ M^ UPl 4v goi aipep. iegefiabim Ii|i4flr 



Digitized by Google 



80 



enphahen fo er wider wii ilLerea. wan de 4tnae iß. fo wil ich ock 
Mta minen fänden. , all wil gan se minem kimdHohen valer. 
M wil' l)[H*eclien. Msr. pt&emi in ü^m et cmrmn I01 Ich wi 
fpreoben bimelfeber vater. ich bin galtndot tai den bimei ufl wider 

allez himelfch hör. Vater mine dar zä han ich wider dich och 
lange gefündol mit minen grozf n funden. Vater mine de riuwet 
mich alles (ament von ganzem herzen. uQ wil gerne wider keren. 
nn wil mich iemroerme gerne hölen von funden. den werten de 
da min frinnl w^rdelt Sieh läCIii de. rteht ale der titer do den 
Am enphie. tili aU er in kitfle. tiA im nmke den hals Tie. atti 
(195 wil dieb rebt qeh der «arte* get tod bhnel enpbaben. nft 
wil dich zu im halfen, wan er flät an dem eruce mit zerrpantea 
armen, de er den funder wil zö im halfen fwenner wil wider cheren. 
er wii in och küfchen (/. kuifen). wan darumbe fo naigeter fiq ii6pi 
an dem emee. de in der Mnder muge gekäfchen. Da von armer 
tader kere biote wider von dinen Knden. nlk figeftn tdt gewefen 
in der feie swalnieeh Mt, ilder driseeh ttr. atder tH übt mft. I» 
llant biate von dien Iftnden. babefto dieb fon got ferwallot vierzeeb 
iflr. alder fehzech iär. fo ganch hiule \viiler zü im. de er gefprechen 
muge von dir als der vater fprach ze finem fim. Min Tun der waz 
töt. ufi ifl nu erftanden. er waz och fervarn. aü na ift er funden. 
Wan ich läge dir de fikiwar* rebt als (ich des Taters gefinde frdwet 
do der fon wider kom te flnem Taten de Aeh aifo .reht oehMwel 
iUei faimelfehes h^r. nfl der sA dle biiHgen eng^. iWenne lleh am 
idnder beeberet voii (inen dünden. Zern dritten male fo ierret 
den f5nder de er fiuh niht becheret von finen fiinden. der Iröft ull 
diu gedinge ainer ki^mfliger bechLTde. Als wie? fleh ez wart luzel 
ie kain fünder fo grdxer er gedenche ich wU mich i)echeren. ich 
lebe äbel. ieh lebe onreht. fUrbe ich alfo An riawo ni an bihL fa 
mdi ieh iemiber nn iemmer ein bette kint fin. nll Me tA II des 
gedenebent fe beeberent et fi fieh niht. wan de -fi gedeneheat ey 
du bift noeh ianeh nn (larcb. fwenne do dic^ der weite no baa 
genielegeft fo chere denne wider, du folt morgen liihlou. du fdl 
morgen wider k^ren. got der ift erbermherzich der enphahet dich 
(19G fwenne du wider cherefl. er hät mangen funder enphangen, 
ilfi enpbabeter dich och. ficb uA in dem trdfte nn in der gedbige 
A» beAÄpbent fl Mie. Ua da Ten Ainder. febhibe dni bek^ren 
aihi TOD lige se tage, wan dn mdfl tü Hb«l w9e buige da 
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li^eft. Qfl da TOti f)[nriGbet S. Penibardus. Certum eft quod morieris* ^ 
nteerhm quomodo, aui vM. auf quand0 mmiefii. Er f)^riehet. Ifta- 
der ez de gewis dd du mflft Herben, «s ift aber de ungewia 

wie du flerbeft. alder wa du flerbefl. alder wenne du fterbed Sieh 
da von follu gerne widercheren. ufl foU riiiwe haben umbc dine 
iüude. wan ez fpnchet S. Auguttmus ain fchon worl von der riuwe. 
er fprichet. Penitenda Imguares fanat. leprofos curat, mortuos 
McHat fanitaiem äuget tUam eonfervat. Er fprichel dia tiuwe 
dia hallet allen (iechtfim. din ffQwe diu gen^r^t die qiiesigen« dia 
rinwe diu haizet die t6teD Af fito. diu riuwe diu m^rot die geftnit- 
hail. diu riuwe diu gehaltet dem menfchen de ewige leben.* Sich 
ua wan diu riuwe fo vil lügende bringet, fo loRu ^erne riuwe 
haben umbe alle dine lande. Wan ez fprichet S. Gregorius. Qui 
penitenH veniam fpopondit. differenU diern craJUnum non promifyu 
Er fprichet der gdt der dem riuwefere gehaizel aplaz aller rmar 
Ifinde. der fe|be göt der gehaiseC dem tlkfldiiehere den »dmigaa 
fach niht.^e- leidende. Zem Tierden maMo ierret d« fftndfi» 
de er (fcb nibt bekeret too füien fl&nd^n. der ferswivel de« aplaien 
(196^) de ift. fo der fünder fin [uade wirt erkennende, üü de er 
denne gedenchet. Owe nu haflu die funde urt die fünde getan, 
die mahlu uiemer gebuzeo. ßch de ifl unreiiU wan fo wildu fer- 
. zwi^eion an der erbermberzekait unfers herren. Hob des foltu nibt 
tön. du folt gedf neben ala S.- Bemhardua fpriobet.. wan der lj[»rfelit 
Si figpta modmn .peccapi nan dtfpero; fma fupra modim iehtU ik 
quo fpero. Er fpriebet. fwle de Ift de ieb Ave inaze ?fl habe ge- 
fündot. daruiiibe wii ich doch iiiemmer fcrzwivelon. wati an den 
ich da gedinge. der hM äne maze vil fmerzez dureh ininen willen 
erliten. St acerbatur paier in inmanitate j'celeris mei, fnUigaUtr 
in dohre fiHi Jui. Er fpriebet och. hän ich den Tater ers&mctl 
mit minen groaen fibden» Ja; fo waii^ ich wol fwenner dettne gi$- 
denchet an den biltern tot. den fIn fon dntnh mich hat erliten de 
er 'denn« zebant fines i^ornes ^mfiz fergeffen. nn de er min frinnt 
möz werden. Sich funder an den fpriich gedenche ufl ferzwivel 
nieitiHK r noch niemmer an der crbei mherzechait unfers herren. 
wan gol der wil kainez iünders niemmer fergeffen der et wider 
wii k^ren. ufl de beweret uns S. Gregorius. wan der 'l|[Mriobet. 
NuUm peeeantm reperfim d^pidL qui peceaiüret reümere- veniL 
Bf f|piie|ieW go( der fetfinahot nie Unnen- (i&nder der el wider III 
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gekeret. warumbe? da ilt er darumbe komen in dize welle, de er 
dto fiioder wil erlören. Si plura vis de mifericordia domini narrare. 
hme refuire m dommieti* F. pdft ptfcka in fmuMm Petita* im prtM 
mmbro, Nu 1>itteot biote den MCten §Dt ?od himel. ilc er nni 
helle, de wir nnfer f&nde kernen se rimre nn se bihte. «II die 
böte alfo gelaiflen. de wir de himelrich erwerben. Uo de uns 4c 
widervar. des helfe uns got. Amen. ^) 



DOMINICA I. IN QUADRAGESIMA. 

Cum ieiunajfcl .XLa diehm. et XLa noctihns. poflea efuriit 
(Math. IVJ Qui lennüum Juum deftdcrnt domiiio effe acceplum. 
debet in prinäpio qitadragßfime pure confiteri. et vere cofwerti 
md dandaum» Sancta müh ptadr^gefima- et homim fruduofa et a 
deo ordtoflftf efi. TideUeet ad (impetFanimii petdmd, ßd) üetfe" 
ft^em dw n gr&Üttm, ad' itpHnMam tieMmn. ad pfomerenddm 
Harn. Uh han ein werl fftr geliit fn der lefine. de Mt man hfnte 
gelefen in der hailigen meffe. an dem hailigen ewangelio. uti de 
felbe worl fprichel eniufihon alfo. Do ieius vierzech tage, un vier- 
xecb naht gevaflot. darnach do wart in bangerende. Nu £cribet uns 
binle S. Matheus an dem hailigen ewangelio. do unfer herre ge- 
tilsl wurde, de er do wwtde gefidret von dem heiligen ^Aa in die 
wAllj. darnnbe« de er Ten, dem tiefe! wurde ferlftehet uA hekorei 

als ich A fpraeh. feebMl db unfer herre getöfet wart in dem 
balligen Jordan, do gie er in die wAAi. an da vaflot er yierzieb 
tage, ufl viüizech naht, un do er die gevaflot. zehant do wart in 
bungerende. Un do de der tiefei fach do gientih er zu itn, ufl 
ferfuhte in iin fpraeh. Si fiiius dei es, die ut lapides ißi panes 
ßanL Er rpracb* figeflu der gote&fon. fa baise dise XUün se br^le 
werden. Do- aniwnrte Un imfer hiBrre aa Dpraeh. Jhm infiUo paa$ 
Mt koauK fed In mmU.verho quodpraeedit de ere deL Er Pirach, 
es ItAt gefeiiben. der mnkh maeb nthl aHahie geieben det bHMet. 
er müz och leben dez worlez. de da lliiizeL von dem golez munde. 
Darnach iiain der tiefei unfern herren. un furle in. in die haiüge 
(tat. ze ierulalem. uQ ftaite in da den vierlt dez teuipela. (197 ^) 
HA ffffaeh ne Im. ßi fitim d^ es mitte te demfm. Seripiäm tfi 
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mUm» fniä €m§0k$ fidt iKan4a$ii d0 ie. H in «HNtat. UMent It. 
9» for(e üfmid$» ad kpidm peim tman. Er tfineh, flgeto dtr 
gotes (bn fo dieH da Mnab. wan et (tdt reu dir geforiben. De 

gol lidt geboten finen engein. de Ii dich fon tragen un füren under . 
ieren banden, de licli din fiiz an aineiii flMin iiirmmiT imiij;e ge- 
üldzeo. Do antworte im unter berre at>er uü fprach. Scriptum eft, 
non temptabie domimm • deum tmm, £r fprach. es iCt gefisribeBi 
de da dinen lierren all dlneil got Biht foU frrffiehes. DaiiMmli 
nam in der tiefei «ber. itfk fftrte m ttf ainen boKeti bereL ufl lies 
in «da leben Ulla dl» kfineebridie der welle, ofl ier 6re. tit^fpradii 
le un. Ucc omnia tibi dabo. Ji procidens adoravei is me. Er fprach, 
fich de wil ich dir alleffament geben ze aigen. ill de du fiir mich 
vallefi. im de du mich -anbetoft. Do fprach unfer herre ze im. 
Vade fathana». Scriptum enm. Dominum detm mdorabis. et UU 
f9U fmkB. Er fpraeh. gaoch dn bMr gaift. waA M ift geMbea. 
Da CoH dineo herren u& dnen goC onbelen. nil.Xoll dem aUeifiihi« 
dienen. Uft tehanl do verHez in der tiefei. nfl k6niin die engel 
ufi dienlon un. De finl diu wurL dez haihgen ewangelii. Swer 
ni wil de fiß vafte got genuine (i. der fol an dem anvange 
vafton luterliche bibton. un fol fich bekeren voa fineo fänden, wan 
fo ifl fin vafle got gen^me. Na ift dan ^afte ze vil . dingen nüzze. 
fiiQderliebea fo ift £i se vier dingen nfizie. 2 ein, e r£ten fo ifk 
dm vaße nfisie* wan der nenfeh erwirbet damit aplai idler finer 
fände. Zern «andern mMe. fo erwirbt der nenfeh mit ddr 
vafton. de im got mit tailcM fint- geiiadc uii de er Ii an im mer6t. 
Zern dritten male lu ii. diu vafle (198 *) nuzze. wan der 
meuich erwirbet damit de er finen vigenden angeliget. Zern Vier- 
den mAle fd ift diu vafie niizm wan der menfch erwirbet damit» 
die ewigen Ir6wde. fich de fint die vier nisse. die an der hailifw 
Taflnp'liggent. Na.fpri«he ich de der nenfeh «üt der ?ailen (sem 
erfte'n) erwirbet api» aller finer fände, nft da voii fo fbl der 
menfch gerne vafton. fit diu vafte got fo geneme ifl. de er darumbe 
dem menfchen wii aplaz geben aller funde. Wan dez vinden wir 
ein Urkunde in der alten au herren Jonas büche. Wan an dem 
leien wir de im unfer heire le aioea nteo geb6t. de er gienge M. 
ahier ftat dia ^ez Ninnire. nn de» er da predegele do golea'wort 
Jona» der fiit tt un gat gc^en Nhmii e nie in got hat gehalMn. 
Na was iihMiiye,8«r aia gr6si«ii«t nan ft was driger tag» wai4t 
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laaefa. ili gfti herre Jonas in die Hat. fo vil er a|»ez tagez mofate 
gegai; Oft do er [in], dar In kom. do rfifter mlt.lttter .(Umme na 
fjpracb, Aiäme .XL.. die$. et niimioe fiAwrlBtur. Er fprach. ir font 
de wiBian. de got über Tieneech tage wil ferdffben dite flat vlI 

de er fi reht wH umbekeren. Do d( die h^fe horUn. de gol die 
Itat w6lte fe(r)derben. do predigotüii Ii aiu vafton. un zugen in ier 
gewanl ab. uQ fclofton fecke aa lieb, retit von den maiüen. binz 
den minften. Un diu m^re kdmen binz dem kdnege. der Aönl üf 
ib finem kinecttcben Afil on wttrf fin> gät gewant von im. uA feldf 
in . ainen bck. na dar id fas er hi die efeboo. nft rdfl« Mte ha 
fpraeh. Homkiei, et wmenia, et hopee, et peceorm non gufteni 
quicquam. nec pafcantur. et aquüm mm bibant. Br fpracti* die 
lule. un diu rinder uü diu ros. uft die ohffen. die fon nihlez niht 
effen noch trinken. uH fol fi nieman üz triben an die (198 ^) waide. 
UQ dar wix ioi ü oieman triben in die trenki. Un dar zü foa wir 
ferlgen tob aller^nnfer Aerchi biivi got. de er £icb öber uns er- 
lemie» ufl ieder man Hob beeberen von OnA bdTen wege. nA 
IVB finen Iftndepw Sieb un de Uten fi. nA do got lacb ier vaAon 
AA Ier Howe. nA'de (I ffcb bdten becheret von leren IftndeA. de 
erbarmeler fich über d un liez 11 genefen un die Üal mit in. De 
ift diu alte .6. Nu fich faliger menfch mahton die liile von Nin- 
nive mit ier. vaAon verdienon de fl gol liez genefen« iiA de er lieb 
^ä»T n erbarmet, fo mugen wir mit unCiar vafton och erwertieB 
aphtt eiler «nfer Übde. iia- 4e fieb got och ftber*one erbarmet. 
,aA do er nnfer Munt wirl. Nu mabtu iiht gedeijtohen* wais got 
0 beebertoB . fiofa ' vil bilfieben. do' fi ninwan viefseth tage ain eil 
' h^ton. ufl gibeflu dez? Ja. Waiz got vierzach läge de waz aines 
kaifers vride. wan du waift nibt. ob du ainen lach alder ainen hal- 
ben, vride uo zil bafl von got. de er dich iht ferderbe in dinen 
fönden* da von foltn dieb vil billicher beeberen von dinen funden« 
et fi. wan db enwalll vrenne du iürbeft. uft da von fpricbet S. Bern* 
bardna. JHM morie cenM, et nkkä'hora mertie- iimnlm. Er 
Ijpricbet ee iff'kain' dineb- fo reht gewüi ala der IM. er III aber kai« 
di(n)eh fo reht ungewiz als diu flunde dez (ddez. Un da von fult du 
wider keren. von der h6cbvart an dem cc wände, als fi lülen. wan 
fi fcluffen in lecke, ez ift aber vil löte die Iprechent. were et de 
herze göt. de gAwank were dem menfchen kain Cabad. uQ gibeflu 
atfe» Ja» U%t an 'mrmnbe fotuffen fi do in laekA. wan de fi den 
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forn mten hemn mllileii gilHllni. Sioli cIb'IdII genia faftan 
w»D es kfimel vil nonei da von. Als irie? lieh die wile mrfer 

aller möter eva varioU do was fi küfche un waz ain magt un dar 
zö waz fi in dein parailife. (199 *) zehanl do fi Äs. do wart fi iin- 
küfche. un dar zu ftiez fi got für de paradife. Sich Adam unfer 
aller vater. do der die vafton brach, uü de er dez apbels üs* zehanl 
do Iraib in goi läa dem waBneclichen paradife. tm warf in. in dii 
arme weite. Nu b6r CiUger menfch oft marche we» got doreh die 
Tafion häi getan. Als wie? Sieh wir lefiefisin der alten A^an dem 
fterden böche deV lifinege. de ain kftneeh wa« m- afffrfge der hies 
Sennacherib. der befas die Hat ze ierufalein jiiil grozcr lierez krefle. 
ufl dar zö tpoUoler dez volkez von ifrael. un iach ob fi dcz wan- 
den de fi got von finen banden m6btc erlofe.n. uß dar zä do 
drdweter in gar vafle. Sieb do de der känecb Siecbias horte der 
da wastlünedi ae ierufiiiem. do fanl^r se yfaia -dem willigen, de 
er got bMe. qD de er im rieti waz er iMt de in got Tor dei 
khne^ez banden erlofte. Do enb6t der wiffage de er lieh gar wol 
geheble, uii de fi ain vallün gebulen. wan fo erloÜe fl got vor im. 
AV;!z befchach? Sich zehant do fi die vnllon geläten. do fante got 
ainen engel in dez künegez h^r von aHirige. uo der Iclöch im ze 
iode. hundert. uQ fiumf abseob täfent manne, an alfo m&fer mit 
lafter fon der Hat entrinnen, nn alfo erlofte got die ftat le ieni- 
Cilem dnrfa der vaflon willen. Wai tet got me dOrch die vaftonY 
Sieh wir lefen in der alten Ton einem künege der hies Affne- 
rus. der gebot ze ainen ziten. de man alle die Juden in fmem 
riebe töte uft ferdarpte iTif ainen lach. Alfo waz ain iude der hiez 
Mardocheus. der hiez vron hefler die küneginnon de fi drige tage 
vaßete. un de fi denne den künech b^le de er fiQ urtailde wider- 
tete. lieb nn do Ii die drige tage geraßot. do gie 0 f&r den k4neeb 
nn nmbe dg erwaib I! de er alles (mez aomea f^rgaa. (199 ^) n& 
do er fin urtailde wider ttet die er bat gegeben ftber die inden. 
un darzü hiez er Aman hencben an aine galgen. der fi da hAt 
' ferraten. Waz hat die vatte me getan? Sich wir lefen in der 
allen .6. von dem berren Daniel, un von anderen drin kinden. de 
der künech Nabuchodonofor gebot de man dem harren Daniel un 
den drin kinden ISner l|pife nn fines wtnes gebe se eftende ufl ze 
Irinebende. fieb der wolton II nie ferifteben. oft biesen In g^n 
krasser nn bi^t n& vatloton. nn q^raehen ne dem amman der' ier 
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wkm 9i conmedenium» et aqua md kAendmm, 8i fpfaefaen. I^r* 

täche uns zehen tage, un gib uns b6na uft erwiz ze effende. ufl 
gib uns wazzcr ze trink itnlR. un figen wir denne niht fch&ner an 
unferem anllüte* et diu kmi diu dez iiünegez fpife eileot fo gib 
aos denae fwas dir gevalle. fich uA nach den zehen tagen, do was 
berr« Danfeh ull fine gefeiten Tii qa vU fchdiier M dem iraitser 
(Ott) Mt et din kinl dio des k&neges ^»tfe da teo. Sieh oft mit 
der vaftoii ferdlenol herre Daniel, do man in in' den (ieve garten 
warf, in dem da waren laben lewen de fi in hMen Treffen, de fi 
do reht uinbe in lägen als diu fchäf. un de fi im an dem libe 
kainen fchaden mohten gelfm. Sieh diu driu kint berren Daniels 
gefeilen, die ferdienton oob «it ier vdftnn. do fi der kiinecb Na- 
buehedonolör bi» in einen aitoren werfen, de do der engel unCera 
berren, mft in dar in gie. nn de er in ah kall machet, reht als 
einen kiSlen winL uft ala ain t^. nn de fi in dem aitoven reht vri- 
lieben giengen. ufl got lobeton. un dar zd befchacfa in an ier ge- 
wande un an ier übe nie liain lall. Zern andern mal. fo erwirbet 
der menfeh mit der vaflon gen ade nmbe got un de got im fin 
genade mit tailet. ufl fi ocb an im meret. ufl de mxi uns bew^ret 
hi dem berren Afoyfe. wen (iOO *) fon dem leCen wir in der aiteii 
JL alfo» de unfer berre- eines tages se im Ij^cb. Jfeeniß ad «• 
In sMiifem et eft0 iH, däkoqm d$u» ioMäi tapUeae. ei legem 
ac mandata que fcripß, ut dooem fiH&e ffraeL Er fpracb. Mo^fes 
ganch her üf zö mir üf den berch Syna un "wis da. wan ich wü 
dir geben zwo Hainen tavela. ufl die .e. nfl diu gebot diu ich han 
gefcriben. de du, de lereft diu kint von ifrael. Alfo flAt herre 
Mtt}fiM nn gtt den bereb. uft do er der ftf kom. do bedahte 
•in wölken den bereb. Uft aKo gat herre Mojfes enmitten in dem 
nebel. ti den bereb. ufl was da fierseeb tage nfl viersech naht, 
de er nie niht gegäs noch getranch. fich un mtt der vafton do 
verdieneter de im got die allen .6. gab. un de er mit im rcdol 
von munde ze munde, ufl de er in der alten .6. nie kainem men- 
feben ala bainlicb was ala im. Un dar sä let er im noch ain gröser 
htt* wan er Adt im ünen töt Tor. nft do er do geltarp. do legeter 
in flalblielbe mit ilner banden. ,uft daisft weis nieman wa er Hl. Uft 
da Ten ftat da gefchriben. Sed deue aeevdte tnoyfen fepeHverei 
ipfe, Üsc cmqtAam huminum dedit mdagare Jepulchtum. De ill dm 
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aHd j^. Na M lafiger meiifdi ferditnet hem Moyfes mit Amt 
"WiHo« de im got gap die alte A im darzd diu zehen gebot. Ja. 
fich fo malitu mit diner vafton och ferdienon de dir got fine ge- 
nade och mit (eilet. Waz ift bezaichent bi den zwain flaiaioeii 
lavelon? lieh de üi anders niht. wan de du zwaigerbande miaiie 
folt haben. Diu erfte minne die foltu äaben hins got^ de III, (h 
du in minnegeft vor allen .dingen, fieh du folt in miauen för faler 
vü f&r müler* ufl für alle din« friunde. vfl oeh tat alle diie weite« 
Dm tfAi In 'Oeh (tao ^) rainnen ffir allez zerganclich göt. Un iaider 
de tül vil lüte nihl. wüii Ii minnent de gut vil me et goL fwenne 
Ii iTiit imreht gut famenont. ez fi mit wficher. ez fi mit dinges . 
gebende aldcr fwie H ez denne gewiDnent. mder di hulde unfers - 
berrcn. fwenne fi de tönt, fo ift in de gät nl liefier «t goL. Dia 
ander minne die A>lln liaben aar diaem D^hßen. de ift de d«,in 
rebt als liep babeft pls dich lelber. na IWaa im wem an iiba alder 
an gdt. de dir de als lait fige. reht als ob ez dir wurre an dir 
feliicr. wais y.ü{ de 2cbol behaltet \il liizel lüte, wan fwenne irem 
nehrien fin dineh wol gät dez erbiinnf n fi im. fwenne ez im aber - 
6bel gät. fo fr6went H fieh. M az ift uns aber da bi bezaichent 
de ^ tarela waren flainen? ficb de ift anders niht wan de dn an 
den Bwain jtninnen . di^ :icb -da iitr ban genemmel folt rolle borten 
bins aa dipen t^ wan an. den awain lavelon da vindefta an. wie 
<lu dich halten folt baidiu binz got. un hinz dinem nehften. un 
vindeft och daran Slliu diu gebot, diu dir nötdijrflich fint baidiu 
an l]be un an £41e. Aber fümeiicb lüte die häui niht flaintn tavela. 
Ii bünt glefin tarela» de ift. de fi die j^wo. minne. baidiu bina 
wA, hina ierem nehften. tti& oeh diu ^ben gebot gar linglicben aeis 
bteebent wan reht ala. de ^a ift an im falber :bfaneh^r.,natnr0. 
VA ala es balde serbriftet rebt als kranelb fint die falben lite.oeii 
an der roinne unfers herren. uii ovh an in felber. Die aber da 
hant die flainin tavela. reht als der flain da herte ift uft wirich. . 
un wol hertet. reht als hertenl Ii och an der minne unfers herren 
hinz an ierin iöu .Zern dritten mAl* So erwirbet der rnenfeh 
mit der vafton de er llnen- rigenden angefigt. ufi .de ift och ain 
gr6ira genade (20 f tob got. de dar. menfoh mit dar rafton finea 
vigenden mach angeffgen. ufl de wirt vns beweret mit mifera herren 
Tafton von der wir hiule lefen an dem bailigen ewangelio. Wan 
do unfer berre die vierzecb tage geraftot. do uberwaat er alle die 
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«ärehfaiige «o bcdMtimg« die in <der Ifofel im leget in der yM. 
Ufi reht gelieber wife fo dberwindet der iMeeMi finer vaftea 

och alle becborunge die in der tiefei anwirfet. wen w6llefta den 
liefel iemmer überwinden fo er dicii anvihtet. fo vafle wan fo iiber- 
windeüu in zehant. un dez vinden wir ain nrkönde in der alten 
v/an da lefen wir de ain berre (waz) hiez UoloCernes der da 
laeh se einen stten vor einer Clet hies Belbulia «A die weiter beben 
gewannen, wan de Tolk ?on ifreel de wai.in der felboil ftel. nft 
do er In nu ier brennen genam ulk de fi naeh waren dürft tM, 
ufl de er fi och ander arbait vil angeleget. do f/ntm fi nAch fer- 
zaget. Uli wollen fich an in nach han ergeben, wan ilc ü ain öwarle 
darbte der hiez £liacbim. uii fprach ze in alfo. Scitote quia exau- 
Met dominus preces Veßras, fi permanferifis ht ieitmüM et orückH 
mik». ^ Er fprach ier font de wiseen. de gel iawer -gebet wfl 
erli6ren. ifl de ier ain f alten fkt feeienl. nft de ier die mit andeht 
vaftont. (fclr uff- do 11 die ?aflon no geidfen. do* wae ein haütgia 
witewe in der ftat diu hiez Judiht. diu gÄt an de tor un bat fich 
üz Un, iin fwenne Ii kome. de nirui fi denne wider in lieze. Alto 
nam fi mit ir ir iunchfrowon diu hiez abra un g^t für die fLat. ua 
do Ii fijr die kom^ sehapt do waren da die fpei^ Ton-den Tigen- 
den oft vie(n)gen fi. uA fftrton Ii in herren Holefernea geielt. on do 
• II der erliieb. do wandert in de fi ale fehdn 'was. iitt fraget fi 
wammbe II ifte der flnt were gevtolien. nn de 11 ifi Im were ge- 
komen. Do fprach fi ze im. Ich waiz wol. (201 •*) de goi tiofer 
ftal dir reht wil geben, wan fi hnnt got erzürnet, wan du liafl in. 
' ier brunnen genomen un ier wazzer. un da von fo mözen fi nu 
blftt trinoben. de ir .4. ' ferbiutet. ua wiee de fi reht ieeo baidi« 
liongere-nA dorftee wen Aerben. oA da von bat mich got «fi dir 
geCint. de ioh dir de Tage. QA gehab dich wol wan dir gybet got 
dise .ftaL nA dar si8 altee de lant. Do helofemee de horte do wae 
er vre. un gebot de man ir kain hni tele, ufl de man fi lieze gän 
üz dem her üz un in. Do mi nn {lein Vierden tage wart, do hiez 
holoferaea ain gröz wirlfchafl allem fmem gefinde beraiten. un alTo 
wart er von dem wine gar vr61ieb. uA-^e er fieh le^ an fin bette. 
«A da entfoKef. wan er was tronehen. -Alfo-gat m Jnditb in die 
kemenat da er fdlef. nA nimt 'ain fwert de hangot an einer fl^e 
le finen hj^on. «A de zinbet fi üs. un da mit do fclöcb (fi) im 
zwiero üf Tin kelon. un fcluch im de hupt ab. ufi do fi de getet. 
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flo gab f! de h5pt'ier innobfirowon m gM afi gat wider gegen 

Üethulia ze der Hat. oll rfifle de m n 11 wider in lieze. tin do man 
fi incelie. do lie fi fi fehen herpen holfiiVmes bopt. m\ do fi de 
gefaheu do v/aren fi vro de fiu Ii bät von ier vigeude erl6fet. Alfo 
hiez vro Jadibt de man do höpt enmörnon banete an die mür. 
Hfl I^enne es tagete. de fi deane ficb beraiten se ftritende mit 
den vigenden, wan fwenne fi denne leben, dc ir berre irere er- 
iclagen To Tinben fi. nn alfo nemen fi in denne lip ull gfit. Do 
nu enmörnon wart do hancton fi de hupt an die mür. un iuron 
öz gegen den vigenden de fi mit in vehten. Un do de die vigt ndft 
fahen. fo wil der liamerer herren holofernen weclien. alfo viodeter 
in än de höpt liggen.' uA da der de ertacb fo fcrigeter (202 *) 
bkte.. un hat dem b6r wie es. was ergangen. Do fi de borlon do 
Tinben fi allefament, Alfo ilet in do folk von ifrael nftcb. nfi 
ft4dgen fer vfl ne tode. nft fertriben* fi vö lande. De ift diu alte 
Wer ifl nu herre holofernes der die flat da Lefaz. un de volk voq 
ifrael als före da anvaht? fich de ifl anders nihl wan der b6fe 
vigent. der den menfchen mit manger bände becborunge anvihtet 
wie er. in muge geierren an dem dienCte uofers herren. uo wie 
er In muge. von got gevetten. Un rebt gelicber wlfe als vro Jodibt 
mit ier vafton- nnibe got 4c ferdienot do fi dem berren tolofeme 
fin hdpt abfdficb. nft de ß de vo}k von ifrael von finem gewalte 
erlofle. alfo ferdienol der menfeh och mil finer vaflon umbe got. 
de er dem bSfen vinfiidt? ot !i anGirn^pf. un de er im fin hopt 
abfcleht. de iii. de er im allen linen gewalt nimt. de er in niem- 
merme lan noch eomaeb angeyebten. fwenne' aber dioh der tiefei 
anvebte mit finer becborunge. darambe erfcrieke nibt. wan er warf 
got felben hekomnge an* Es fpriebet och S. Jacob ain fcb6n wort 
von der becborunge. BeaHts vir ifui fuferi temptaekmem. quo- 
niam f\nn prol/atus fuerit accipiet coronam vite. \\x fprichet. der 
man ifl IhIicIi der becborunge lidet. wan fwenner wirl beebort. im 
ilo er denne belibel ftete. fo enphater die iiron dez ewigen leben- 
des» J£s ^riebet och S.* Bernbardoa von der becborunge. Temp^ 
Uicio oonlr.a whmkUm* non efl pena, fed eoron^ £r Ijpricbet. 
alle die becborunge die der menfcb fidet wider finen willen, uü 
do fi Im lait ift. diu bringet im kain wize. £i bringet im rebt die 
ewfgon kröne. Zern Vierden mAI. fo erwirbet der menfeh mit 
finer vaHon. die ewigon fr^wde. da von .fo mach der nieofch 
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gniM Tatkm. ilt er danril erwerlm madi die e«%on Mw4e. oft 
de nflrt Qi» bewerel in der alten hl dem berren hdk wen de 
der die vierteeh tage gevaflot in der wi&ftl. do kern ler xe 

berge hiez Oreb. (202 ffanc hifloriam require in. IUI. dominica 
de adrentu domini. in fermone. Dirigtie viam domini. Sich als 
berre helyas mit finer vaffon de ferdient. de er kom ze dem berge 
der da bies Oreb. alfo ferdieneftu och mit dioer vafloii. de du 
kmneA sem berge Oreb. Oreb de ifl als tü gefproebeD ala ain 
tif)t4i. an beaaicbeiit Qua den tifch des baitigeo altera, nf den wir 
effisn fon den sarten fifbamen anfers herren. von dem wir ewec- 
lichen gcfpilVi uii gelrültet fon werden. Wer ifl me der tifch. fich 
de ifl de himelrich in dem ons ^ot hat berall die ewieon wirtfchaft 
un die ewigon fröwde. Waz ferdient helyas m6 mit finer vaflon? 
fich er ferdient da mit. do in got alfo lebende öf ainem fiorinen 
wagen mbte in de peradjrfe« ufl da enbiter des iBodeeviftea* liaä 
alfo mabttt mit diner f aOon och ferdien«n. de dieh got nacb diiem 
lebende oeh fÜlret in An ewiges riebe. Na- bittent binte den sarten 
got Yon himel. de er uns helfe, als er mil finer vaflon {iberwaot 
die beehornngp dez tiefels. de wir alfo mit unfer vaflon och über- 
winden alle bekorunge diu uns anvihtet an Übe uA an feie. u& de 
uns de widervar, <dez helfe ans der Tater. nft der Ain. oft der 
baatge gaiil. Amen. 



. DOMINICA IL IN QUADRAGESIMA. 

DknHte eam qtUa damat füft not. et cet. Math, XV. Ecce 
mvUer ifta nmUm cUtmoMdo; muUot movH ad mfereedenäwm^ Mm 
q»0^ Wando mulHm eUaMiam, fi muÜttwMnem jm^Mmnlanna, 
ei amteormn, et intereeffefvm eonßderemu». Clamare et^a dehe^ 

mus ut impedimenta tranjcamus. ul i?umicüs confimdamus. ut inter- 
ceffores moveamus. ut necceffaria optinearnus. Ich lian ain wort 
für .gefnit in der laiine. de haben wir hiute gelefen an dem bal- 
ligen ewangelio in der haiHgen meffe. aa de (SOI ^) felbe wort 
l|[>riebet enldfciion alfo. -Herre Ii diso froren taren, wan II r&Üat 
ufl ferfget nahe uoai Utt wa fon die langer anfers Iwiieii disiii 
wort l)[»reeben. de ferfliet'ans biote 8. Jlallieiia an dem batUgen 
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ewangelio« «an an dem lefen wir alfo. De nnfer herrie se ainen 
ziten gie gegen 2wain Aeten d«r biet ainki Tyrns. diu ander biet 
Sydon. Alfo gie ain frowe gegen im. diu waz ain haidenin. nfl 
rfjftP in an. uH fprach. Miferere mei domine fili david. fiUa mea 
a demonio male vexalur. Iprach. herren davides (fun) erbarme 
dich Uber mich, wan min tohter die mdget der böte gaift gar Xöre» 
Hfl do diu frowe unfar berren mit den Worten alfo anrfifte. do 
fwaigar flille. on antwnrle ir ain wort nibl. Un do -de die kmger 
üiben. do giengen Ii zd im. an bAten in. oA fpraehen. DiiMe 
enm quia clamat poft nos. Si fpraehen. herre im maifler erbarme 
dich öber dize frowon un lö ier gnade mi In fi varen. wan fi rufet 
uo fcriget nahe uns« Alfo antwurler in. uft fprach. Non fum mijfus, 
ulß ad ows que perierunt dotmu ifrael. £r fprach. ich bin nluwan 
gelandet ae den fcbAfen diu da ferloren fint. dei bbfea ?on ifrael. 
ala ob er Ij^recbe. leb bin niawen darambe komen. de Ich die 
inden muge becheren, nfl niht die baident Ufl do diu frowe de 
horte, fwie fi do ain haidenin \\ere. darumbe lie fi an ir bei niht 
ab. wan de fi kom. un belol in an un viel im an fin föze. ufl 
fprach. Domine adiuva me, Si fprach. herre ich bitte dich, de 
da mir betfeft. Do antwurte ir unfer herre un Iprach, Nan efl 
bamm flmtre panm /Uiorum, «I miUere caMui ad mandueandum. 
Er fpraeh. <tOS ^) frowe ea ilt niht gftt de man den Unden de 
br6t nem. an es den honden geb se effende. Ala ob er l^recfae. 
dn hift ain haidenin. un bift dez nil wert, de man den kinden. de 
ift den iuden nem de bröl. de ift de golez wort, un de geb den 
banden, de ift den haidenen. Do de diu frowe horte, do fprach 
fi ze im. FMam domine» Nam et catelli edurU de micis que cadunt 
da mettfa -dammonm fuorum. Si fprach, herre- des da gihefl. des 
gibe ich mit dir. wan ich bin ain haidenin. nfl bin den banden 
.von minen fänden gelichet. toft bin des niht werf, do du mir mit 
taileft de goles Wort, de die iuden da gar vi! h^nt. fwie aber 
darumbe. fo han ich de dicke gefehen. do die hunde hant gegeffen 
der brofemo die von ier herren tifehe fint gevallen. Als ob fi 
fpreche. herre fwie vil die iaden dez brotes hant gehebt, de ift 
dez gotez Wortes, fo inaeh es da sfi noch komm, de die hunde. 
de fint die baiden. -de die noch werdent elfende der brofemo die 
da Yallent von dem tffohe. Ata ob fi fpreche. herre es mach dhi 
sit ttoeh. oeh komen. de man den haiden de gotez worl och wirt 
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predegende. nfi de die haiden deone iverdeat efbnde der brafeno 
die. da Titlent von dem gotei worte. Ud do unfer berre der 
frowon Teften geloben fach, un de fi an ir bet niht wollb ablan. 
do IJ)rachcr ze ir. 0 mulier. magna eß fides tua. fiat tibi ficut 
vis. Er fprach. o^e Irowe wie reht gr6z din gelobe ift. iifl da 
von fo mäze dir gelingen, als du haft gebeten. Et fmuUa eß filia 
mm. ex Uta hora. Uo an der Aonde. do wart der frowon tobter 
geftint. Hfl wart (204 *) baidiu tohter ufi mfiler geldbicb« uii körnen 
se criftelUfJiS gelSben. De fint dia wort dez bailigen ewangefit 
Bmitte eam. quia clamat poft no9. berre )a diso frowon raren, 
wan n fcrigel un rufet nah uns. Wen dizlu frowe vi! geruHe uü 
vil eefcrai. da von gewan fi mit ir fcrigende un mit ier rufende 
vU ernder un vil bitter. Un da von Taiigen kint. erkanden wir die 
niengi ufl die vili. uft die irreiaii« ufl die vigende. oft die ömder . 
■ufi die bifl4»r. to räflen wir oeb'mit nnferem gebet als dia .frowe 
da r&fle (.) bins »na got ocb erborte. Un da von fon wir mereben. 
de wir umbe Tier dineb fon binz got HSfen. -Zern erften fon 
wir rufen un fcrlgen hinz got. de wier die ierreJali uberwinden 
diu uns da anliget. Zern andern mäl fon wir rufen uö fcrigen 
binz got. de wir alle unter vigende gefchenden. Zern dritten 
mal fon wir rdfen.un fcrigen binz |ot. de wir unfer örnder un 
nnfer biUer erwegi^n HA üf bringen. Z e m -v i e r d e q m A L fon 
wir ri&fen UA fcrigen bins got de wir alle nnfer DÖtdorfl da mit 
erwerben. Na fon wir zem erften H&fen bins got dammbe. de 
wir die ierrefqli überwinilLii iliu uiih anliget. uü an dem rötende 
fon wir niemmer noch niemmer abgelän. hinz de uns gel erböre. 
Wan fo der inenfch ie v6rro ifl von got. fo er ie[r] vafler fol 
rüfen de in got erböre. un fo der menfch ie tinlar in den funden 
Itt fo er ie vaflo uA ie vafto fol rdfen bins got de er m erl^dre. 
SA de er im belfe de er alle die ierrafiili überwinde diu .im anUgeft 
an übe on an feie. Uft de der menfieb AI bins got rfifen ufi fer^ 
(204 '') fwenner in der tiuü der fünde lU. dez vinden wir alü 
Urkunde in der alten .6. an dem berren Jona. Wan do der über 
m6r woltc varen de er niht gegen Nmnive fure un da de gotez 
wort predegele. do er do üf de mer koin. do komen groze winde, 
un wart de mj&r gar ungeflilnie. de alle die üf mer wAren in dem 
kiele, nacb waren erlruncben. alfo würfe» fi ain 16». uA fwen 
de geviele de man den wrfe in de a^. de were vil w^ger et4e 
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fi aUe erlrancheB. AUo ?lel de 168 tt herren Jonam. un ilen namen 
II sebant ofl rchoiten in. in i3e m^r. ufl do er in de mht nu wart 
gefohotxen. do liom ain vifch ull ferfclant in. ufl do er in dem 
Tifcbe was. do rafter un fchrai hinse got. an betol. nfl l>at got 

finer genade. un lie nihl dariimbe dennohl ab fwie er in dem liuien 
in^re wrre. un fwie er in dem vifche l^ge. er nlfle. dennohl Hinz 
got uf^ b^te in finer genade. fich un mit dem rufende un mit dem 
fcrigende de er tet do er in dem tiufen mör was. un ocli in dem 
vifere lacli, do erwatl»er erolie got. de er finez sornez gegen im 
fergßs. ÜA de er dem T^lie gel)6t, de er in von im würfe an de 
lant. De ift diu alte A Wer ift nu iierre Jonas der* da hinz got 
häi gerüfet un gefcrluwen do er in dem tiufen m^re waz. uD do 
er in dem vifche lach? fich de ifl anders niht wan ain iegelicher 
füuder der la Iii in der tiufe der iLinde. un den der vifch. de ift 
der tiefei da hat ferfciunden. fwenner in den tot fünden Hget. Utt 
merebe ain fw^es worL rebl a^a der vifcb Jonam ferfelant do er 
viel in de m^i*. ferfclindet der ttefel oeb ainen iegelicben fün- 
der fo er in XU fände fallet ufl rebt als Jonas waz gevangen in 
dem vifche die wll er in dem mör wai. alfö Üt oeb iegelieber 
füiider gevangen in dcz liefelz giwaJle. uft in dez tiefels hälfe, 
die wil er in den funden liget. wan fwie de fige. de der fdnder 
lige in dez tiefels hälfe un in finem gewalte. Iwenner in töt lünde 
ift. dammbe fol er doeb nibi fersagen an got er fiul bina im rüfen 
un rebrlgen. uft (fil in bitten, de er im eliom se liilfe in finen 
i&ttden. Uli de er in Idfe üs dem tiefen mtt, on de (205 ") er in 
• oeh Wfe <hs dem vifche. de ifl. de er gol fol bitten, de er in 16fe 
uz Imeii liufen funden. un de er in och I6fe dez tiefels hälfe 
ufl von finem gewalte. Sich fünder tuflu de. rehl als do unfer 
herre Idfte herren Jon Mm uz dem liefen ra^r. uA üz dem vifche. 
alfo wii er dieb oeb löfen üz den liefen l&nden. -un üa des tiefels 
balfe Qfi üz allem finem gewalte, de er dicb niemmet mö kan * 
noeb enmaeh gcvaben in finen gewalt ufl In finiu baut. 2em 
andern mdl fon wir rufen ufl fchrigen hinz got. darumbe de 
unfer vigende. de lial die bofen gaifle. de die werden gefchendet. 
fich faliger menfch wildu dinen vigenden iemmer angefigcn. fo lollu 
rufen un fchrigen mit dinem gebet hinz got wan damit fo erwir- 
beftn umbe in. de du allen dinen vigenden ängefigeft. ufl de de 
xrtfire fi. des vlnden wir aui urkünde in der' alten .d. an der nbter 
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buche, wan an dem lefen wir alfo. de ain hcrre waz in der alten 
* ,6. der hiez Gedeon. der waz ain rihtcr über de volk von ilrael. 
der ivolte ze ainen »tten vehten mit den vigenden. alfo taüter fin 
h^T in dri (ökara. uft gab in b^rb6rDar in die gerehlen bant m 
ttgelliu in d^n wAren liebter rerborgen. diu or. in. in die ling- 
goD hant. all fprach se in. Quod me faeer^ videhUk. faeüe. Er 
fprach. ier hcrreii fwaz ier mich fehent tün. de lünt ier ouh tfin. 
Uü gäl umbe der vigende her in mitter naht, un umbeziuhel de. 
mit den drio fcharon die er üz finem her hat gemäht, uü do er 
de getet. do biez er fin h^r de fi ieriu ISigelliu zerfclägen. un de 
Ü denne nöinen diu Jiebter diu da in den llgellin wAren in ain 
bant Hfl de fi denne ndmea ieria herbem in die gerehton hattl. 
ofl de fi diu bliefen. uft denne töte febriuwen daraA. fieh uA do 
fi de geU\len. do er- (205 ^) fcracheii die vigende. von den liehtern. 
iin och von dem ged6ne. de da wart von den ISgellin do man diu 
zericlüch. uft erfcracheo alfa fere. de kainer den andern erkande. 
uü de fi ficb £elber under ainander ze töde fcldgen. die aber dez 
nibt taten, die rluben. Do de de toHl- von ürael Caeb. do Uten fi 
in oaeb. ufl folfigen «wen bunege in te todeu der biex ainer Oreb. 
^ der ander biex- leb. nfi der könege bdpter brahten fi dem lierren 
Gedeon. ufi liezen in dhi fehen ze aine Urkunde de (i den vigen- 
deii beten angefiget. De ifl diu alte A. Wer ift nu herre Gedeon 
der da Tin l&gelli zerfelöch. fich de ift anders niht wan ain ipge- 
Üeber criftan nienfcb der fol fm l&gelli de ift fineu iip den lol er 
oeb lerfelaben. Ala vie? fieb da Xoltu ala vil geraden ufl gewaebon 
ufl gebeten« ufl dar. afi foltu dinen Up ala gr6s iefiegunge anleggcn. 
de er rebt -ertotege ufl erfterbe an allen [finden, ufl an allen oik- 
tugeoden. ufl de er der wette rebt IM fige. fieb (Wenne ^du denne 
dinen Itp alfo zerfclehfl. uti alfo erlotefl. fo foltu denne mit dem 
h6rhorn rufen ufi fcrigen über diue vtgende. de ifl über die bofen 
I gaifie. wan fo müzen fi denne reht och vliehen. Waz ift de hör* 
bern. de ift din bailigei gebet ufl diu andSbliges gebet. , fwenne do 
die b6fen gaifte hdreat. fo mfiaen fi sebant vliehen» wan rebt ge- 
lieber wlfe. ala de hiftrbom a» ainen orte enpbabet den Atem, nfl 
an dem andern orte den dön ufl den febal von in Iftl. alfo tdl 
och rchl din gebet, de enphahel hie iü dirre welle den älem der 
uz dinem nuinüe gät. aber den dön un den fchal der da von dinem 
gebet da g&U den boret mau rebt in d^n^ bime). Ejfa faUger (20d ""j 
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menfch. wie gerne du maht beton fit du mit dinem gebet dinen 
vigeoden mäht aogefigen. uü de da H da mit maht flubüam ge- 
mftchon. Ulk da von (pricbet S. Gregorius« Mapia pkrtia araekh^ 
fiM. fite ^tßfa in Urriw, operalur m ceHa. Er fpiichet. A«b welb 
ain gröz tugeode de gebet bAt. (Wenne ek der menfcb As finem 
munde lät tif dem ertrieh. de ez im deime hafl ufl failde wirket 
in dem himelrich. Sich ufi de du mit der vaflon uö mit dem gebet 
den liefel von dir tribeft dez vinden wir och ain urkiinde an dem 
bail^en ewangelio. wan an dem fchbet uns S. Marcus, de aineft 
was ahi man der häi auien £an der was befe£Cen mit dem b^fen 
gaffte, alfo gat der man aines tages se nnferem berren nfi fpracb 
seim. Magifter, attitH ad te ßlkm metm h&hentm fpirihm muhm* 
Er fpracb. maifler ich han minen fun her zu dir brähl. wan der 
ift befeffen mit ainrm b6fen gaifle. uü der böfe eaif( der ift ain 
dumme, alfo bat ich din iunger de 0 den böfen gaiXt von im triben, 
tifl dez mohten fi nibt getän. Alfo hiez unfer berre de man im 
den lan bröbte. a& do man in nu brahte. do vragot anfer berre. 
den des kindes vater. ofl fpracb. Quaniim irnj^orU ^ ex quo 
koe ei aeeidit? Er fprach fage an wie laaeb Ift. de et im widet 
für? Do fprach der vatcr. Ab infantia. Er fprach. ez widerffir 
im in der kinthait. wan der bofe gaifl liät in geworfen fleteclichen 
baidiu in fiur uO in waffer. de er in m6hie ferderben. Do unfer 
herre de «borte do gebdter dem b6fen gaifte de er balde von dem 
binde f&re un *memnierme . in es ktoe. (20p ^) Un do de der böfe 
gaift fticb .dc er As dem binde mfife varen. do ferai er lAte. nfl 
sarte de kint nfl fAr Yon im. Ufi wart de ktnt reht als es tdt 
wcre. wan ez fprach vil lule ez were tot. Alfo nam unfer herre 
dez kindes hanl. nft rihtet ez Af. Do unfer herre nu kern in de 
hAa. do vrageton fin iunger hainhchen un fpracbeo. Qwwe noe 
non poteramue eicere eum? Si fpraehen. maifter fege nna. warumbe 
mobton wir den bAfen gaift von dem Unde nlbt fertriben? Do 
i^tacber se in. Eec genue ^ nuUo,piUeft ewire. in eraeUme 
et lekm^. Er fpracb. der layge tiafel kan man mit kainen dingen . 
uztriben. wan mit gebet, un mit der vaflon. De ift de halHge ewan* 
gelium. Nu hör Inligcr menfch. un w^Ueflu den tiefel von dir fer- 
triben. fo foltu beton uü dar zu vaAoo. wan reht gelicber wife ala 
nnfer herre den bAfen gaift traap von dem kinde. alfo tribefta den 
bAfen galCI von diner fefe. Zern drittu mll fon wir lAfen uA 
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Icrigen binz got. darumbe de wir unler ernder un uofer bkler 
.^rwegen. an fon iäo als diu frowe ▼on der wir hiute lefen an dem 
bailigen ewangelio. (ich ^iä rdfte iifl Ibhrai als länge, bhis fiefa 
die innger nnfers herren über (i erbarmoton. ufi de Ii ler eradoton 

umbe got de er fleh über ä erbartnete un de er ier genade töte. 
Sich du armer funder alfo foltii an diiiem gebel och nienier fer- 
zagen. du foH gol anrufen un anff rignn zwainzech iAr. drizech iär. * 
febzech iAr. hundert iäv hinz an dhien tdt. binz er dich erhöre. 
Un de der fünder got ful anröfen fwenner in n6ten iü an finer 
Tele« des rinden wir ain urliünde in der alten .6. * an Trnn Hefter 
bftebe. (207 *) wan an dem lefen wir.* de aIn kdneeb was in der 
alten .ö. der biez Aifueras. der was gewalKeb über hundert lant. 
Ufi über fehs un zwainzich lant. un waz och gewaltich von endian 
hinz an der möro lanl. Alfo haler am herren in finem hov der 
biez aman uA £wa der gie fo koiewoton dez künegez iinehle g«|geD 
im. Alfo was ain iude da der biez Mardocbens der fas allevart 
?or dec kibeges pballens. nn fvenne berre Aman für in gie fo 
weiter gegen im nibl kniewon. Ün de mflte Aman de des kfinegea 
Jinehle alle gegen im kniewoton. an de de Mardocheujs niht och 
wolle tun. Alfo gedahlc herre aman wie er fich an im erreche, 
un gal für den künech affuerum un fpnCIiel. Herre ez ift ain volk 
in dinem riche de liaizet luden. uQ de Ml ain ander .0. et. din 
voik. an darsfi betont fi ainen andern gol an et din lüte. ufl ler* 
fmabont oeb din gebot, berre var rebt zd un baiie fi alle ferder- 
ben üf ainen taeb. alider aHex din küneefaricbe i^t lerderbende. 
un üz er redet dem könege. de er brieve baieet fcriben. uß die 
In allez fin laul faiUe. un de er gebdi. de man üt ainen lach alle 
luden ferdarpte fi weren iunch alder alt. un de man ir lip un ier 
göt ähie fwa man de funde. uA do er de mit fioen valfchen r6ten 
sfibrabt. fo gat er bain. un bies ainen galgen maefaon in fioem 
bütfe an dem er Mardoebenm banete. fwenniB der tach ktoe de 
' man die luden foite ferderiien. Do' nü herre Mardocbeus horte 
de diu urtailde über in was gegeben, de man in folte ferderben. 
fo ftftler üf. uft zerfnidet fin gewant. un fcliufet m amen lack, uö 
iäie efchon üf fin h5pl. un rufte un fcrai lüle vor dez künegez 
phallcnz. un vor der küne- (207>) ginne kamer. un bat die. de 
II den küoeeh b^te de er ßa uHaiide.anderü an dc-^er Ünet lomes 
gegen im. lergtee. Darnach gftl diu, küneginne m Heller ainea 
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tagez für den künech aCfuerum. uft bat in de er finez zornez fer- 
geze gegen den indon. uA de er fin urtailde anderti. Do fpraoh 
der kuneeh. Peie p»d 999 k^fter et dabo UbL £r fpraeh. beder 
bitle IWei da vtit. was de» geweron ^ich dicli allea fmnenU Do 
fprach Tro faefler. berre tnine fo yn\ ich dich bitleiL als da brieve 
hntofi gefcriben über die iuden de man fi alle öf ainen lach fer- 
darpte. de du alfo ander brieve haize(f)l fcrihrn de in nieman kain 
lait tüge weder an übe noch an gut. ÜQ hiez der künecb ander 
brieve fcriben. oft ändert fin artaiide ua wart der iodo friantr a& ' 
geb6t de in nieman lait tele weder an libe noeh an gäle. u& gebot 
ßnen fdgetln uA Ilnen rihlern. de die iadeo alle die erfclAgen. die 
II da wdllen hlin erfcli^en. on hiez Aman hencben an den galgen. 
den er iMardorheo h^t berailet. ufl fazfle Mardocheum öf alle die 
6re die ^man da hat geliebL De ifl diu alte .6. Wer ift nu herre 
Mardocheus. der da wart ferlailet V4)n dem künege AfTwero? ßcb 
de ifl anders nibl. wan ain jegelicber fdnder. der de mit fiben 
fänden ferfcbutdet. de Affaeras. de ift der zarte gel i on himel. 
de der och ]&ber in nrlailde glt dber' üb nfl 4Uier feie, all de er 
In. ferdampnot in die bitteron helle. Sweime de der fönder er- 
kennende Wirt, fo iül er tün als Mardocheus. Ais wie? Er fol 
fcHefen in den fack der riuwe. un fol f6gen Sfchon ilf fin hSpt. 
de ifl de er fol gedcDcheo an fioen töt fl^leciichen. un de er oh 
fol gedencben de er ze efchon mäz werden, er fol och Jöfen von 
gaffon ze galfon als da Mardocheus, tet oA fol Hifen on fcKigen. 
er fol oeh l$fen an dez kfinegez phallenz nn fol da rfifen an 
fchrigen. Wer ifl dez kiinegez phallenz? fich de ifl de biineli'iche. 
in de follu rufen uft fchrigen. un da foUu lofen von gaffon ze gaffon. 
de ift. de du ]6fen folt für die bailigen zwelfpoten. für die haiiigen 
marterer. für die bailigen bibler. oQ für die haiiigen megede. da 
die fizzf nt in ieren frdwden aA in ieren dron (208 *) in dem himel- 
riehe. an die follu als lange. uA ala tU anrflfen oA aafchrigen bmt 
fi fprechen. als die longer fpracben ze nnferem herren do In diu 
frowe anrüfie. hcrrc la die frowon un lä ier genade. wan fi rüfet 
uA fcrigei nach uns. fich alfo werdent fi och fprcchende. herre 
erbarme dich über dizen fünder uQ tü im genade wan er rdfet un 
fehriget nAch uns. Waz fol der fiinder me tän? £r fol lofen für 
die huneginne vron heßer. de ift fär die sarton k&negfnne mhie 
frowon S.' Mäflon. an die fol er anrAfon uA anwainon. oA lal. 
orif tatatr, dü. rMgMb n. 7 
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fprechen. Maria frowe miniu bille hiute din kint für mich armen 
fünder de ez finez zornez gegen mir fergeffe. uO do ez min friuni 
werde. Wan rehl geiicber wUe als aHuerus vroD hefler kaioer bele 
wolle feriihen. alfo wil der zarte gol voo bimel miofr frowea 
S. Mirion. finer Utl mfiler och kainer bet niemroer noch niemmcr 
fmiheik. ÜA rebt als vre heiter «deo iodoii ermrp ffin oinbe 
alfueram. «1« wil Mario oeb allen (findern fride oft (ftn erwerbea 
umbe ier iiarlez kint. Da von funder rufe iifl fchrige hiule got 
an. un fine zarle miUcr. uA allez himelchs (so) her de fi fich über 
dich erbarmegeo» Zern Vierden m&l fon \^ir rufen uü fcbrigen 
hina goU .de er uns berAle fwes wir dür&icb ügen an Übe utt an 
(de. lieh im de rüfen ferbiotet' dier sieaiaii fw^nne du got .biUeA 
ambe ain D^tdarft Aber uaabe rAefae uhar dioe irigende. an onibe 
Qnreht gdt fwenne da dammbe r&feA bina gol. de ift dir ferboten. 
Nu bittenl d^n za leii gol von himel. de er uns helfe als diu frowe 
da ft^le waz an ir röfende ufi an ier fcrigende de wir alfo och 
fl6(e figen an unferm rufende un fchrigende (208 ^) binz goL uD 
ala Xi erwarp mit ier bei. ufi mit ier rufende, de ier tohteir wart 
erlöM von dem b6feD gailte. de wir alfo . erwerben mit nnfißrem 
gebet, de anfer Up un unCar fale och. werde eti^ret reo dem hdfea 
gaifte. nn von allem &bel. Uli de uns de widervar. dez helfe ona 
der Väter, uü der Tun. uA der baiitge gaift. Amen. 



DOMINICA lU. IN QUADBAGESIMA. 

Beatus venter qui te portamt. et ubera que fuxißi. Luc. XL 
Sicut Maria m venire, Jtc ms m mente criftum portcnius. Quatuor 
enim Junt» que a nobis portanda funL Portare enm debemus 
ayturn an cor de per dilecH/anem. crifü crucem in corpore por 
otffHffUchmm, cfifli mmon in oro por proSeadmim^ orifH eoto^ 
nam in o§pUe por glorificacionom, loh ben ain wert l&r geiät iB 
der latine. de haben wir blute gelefe» an dem balligen ewangeliei» 
in der hailigen meffe. un de feibe worl fprach ain frowe ze unferem 
herren do er lüwez (agez h;U gepredigol. Wan ez wen fuiiiclicbe 
maiiter de ez w^rc Marliila S. Marlon iunchfrowe. Wao Maria 
magdalena. nft Martha, ua Lasama diu wArea gefchwiftiiigil» Wie 
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fpracb n? Si fprach. £^a iebi'u crilte. der lip müze iemmer uß 
ienimer gefegenl (In. der dich hät getragen. uA die brfifle die 
mAscito ocli felicMfln die da HÜ, gefogeo. Ufl w« von diu frove 
niiferep herreD alfo tunderlichen lobtii de fcribet ims iifate S. Läel» 
an dein hailigen evangelio. Wan an dem fcribeter alfo. de onfer- 
herre ze ainen zilen üzwarf ainen tiefei. von ainem menfchen der 
waz ain rtiimme. uO zehant do er den bofen gaifl üzgetraip. do 
warl der menfch der ain flumme vor waz gewe/en. der wart redende. 
Ufi do de die fcbara fAben. do .näm es (i groswnder. uftfpraeben 
Anieliehe ander in. In beebteM prüu^d denumiarum^eieit de» 
imnia, ' Swie de w6re. de got'den tiefei mit Haem (209 >) g6te* 
Heben gewalfe den' bWpn gailt bete geworfen.- do fpraefaen 
er töle ez mit dem gewnlle dez liefels. der da haizet beekebab. 
der da were ain furfte undpr den tiufeln. Alfo wollen in frime- 
liche ferfäcben. de er in tSle ain zaichen von binael. Ufl do unfer 
berre ier gedeocbe faeb. do fpracber. Onme regmm in fe ipfum 
dioifim »defoloMtur. et do§hua flifpa domim cadet. Er fprachi ain 
iegelieb küneebrieb. de ander fleh wirt serlatiet* de zergftt oft wirf 
▼erwaffot. an wirt ain' bAs tif de ander ?al(ende. Si (m$m f^Hui^ 
nas in Je ipfum dibifus eft. quomodo regnum eius /labil. qiäM 
dicitis in beelzebub eicere me demonia'' Ift aber de der tfufel 
ander ficb felber ifl zertaüet. wie marii denne fio kuDechrich gfe- 
fito* wan ier iebenl ich werfe die Uufel üz mit beeliebuba gewaite. 
A Mtem in h^elMM eido demmiia, fiM veJIH tn qm eichmi? 
Vü darnach frecher te in. Uft ift de. de ich den tiafel Asjlrtbe 
mit beeleebubs gewalte, mit wec gewalle tribent denne inwer ffine 
die tiut'el üz ? Porro Ji tu digifo dei .i. in f)irtu(e jpintus jancti, 
quia digitus dei dlcihir fpirüus Janctus. cicio demonia. profeclo 
pervenit in vos regnum dei. Et nola quod regnum dei quadrupli~ 
«Uar aeUur, Hegnum dei üHfiumdo dicitmr ipfe criftus. aUquando 
eeeUgUk aUqvmdo dMiM fcripHtriL aUquando' Hta elerna. tili 
Nfenne ich mit .dem finger gel es. de ift mit dem gewatte dei « 
heiligen gaiüez die tinfel asgelribe. zebant fo fumet dc*gotet riebe 
undi r iuch. Un dar (209 nach gab er in ain ebenmäze. nO 
fprach, Ci/m fortts armatus cujtodif atriurn fuiim in pace fünf om" 
nia que poffideL 8i aulem fortior tUo Juperveniens vicerit eum. 
univerfa arm eiua äderet in quibae canfidebaL et fpolia eine 
dVMknU. Br Spnnh. fwenne d^ flarke geirMral Mkel lines' 
. . 7* 
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frllhovez. fo ift allez de in vride de er häl befeffcn, Ift aber, de 
ain flerkere iiber in kuml. u» de in der ubpr\\in(let. der niml im 
allen fioeD tiaroaiclife ud h\\\u finiu wAfea. derber fich da tröfie. 
uä fwfDaer im denne als aogefifet fo sertaUler denoß tine r6be. 
UA an dem.ftarkep gewdfenteii. dio mainter den liofel der alle diie' 
weite bAt beff Dfen .d. got wurde geliom. Do aber der Herker kon^ 
de waz goY. der vabt nrft dem trafel 'ull ftberwanl in all gefigt in 
an mil fmem hailigen lörip. ufi do nam er im allen finen gewült 
ufl d^r z8 zertailler rine r5be. de waz do er die helle zebrach ufl 
do er die berobol. un dar üz nam alle die finen willen hdlon ge- ' 
tan. IJQ do er in aKo die ebenmAse yfail. do (praclier. Cm» 
ifimmdin JirirUu» esierit konin». mMttt, jmt Im« ittaq^m 
querem refu^em, ei num inioemen». Holt. Beeertßr In dämm mßtm 
tmde esM. Er f||>nicb. fweifne der unrain gaifi wirt lerlriben ?on 
dem menfchtn. lo gdt er in die naffen flet. un füchet wa er ain 
röwe muge vinden. uSi fo er denne kain ruwe vindel. fo fpricheler. 
Ici) wil wider k^ren in min büs üz dem ich da bin gegangen. Un 
IVv^nne denne der unrain gaift wider kumt in tin hüa. h vindeter 
ea fcbdn gf keret inll dem befemoo. * ;Uil fo er es deon^ atfo vfndet 
gesiert h git er bin. un niml sfi kn l&lMi ander b6fer jaiflo 
(210 et er f! uA gint in den mi^nfchen; ufl wonont da^ uA wer* 
denl denne dez inenfehen iungefien wt r( h. vi! uß vil böler et dm 
erften. Sic h wenne wirl der bofe gaiH ferlriben von dt m mrn- 
fct^n? Heb de ift fo [er] der menfch finer funde Juuuel ze riuwe 
nA ae bihte. wan fo mös der böfe gaifl von im varen. uA mäi 
finen Itp oA fiele rAmen. die er da for tkäi .befelEao. Ifl aber, de 
dar menfeh denne aber in funde vallet,, reht fwfnoe de der btt» 
gaill fibet fo kumeter wider tfi dem' menfchen iiA wonot aber bi 
im. uA wir! tkr iDi iifch denne vil uü vil Löfer an im felber et er 
vor w6re. Fächern efl aulem cum hec diceret. cTtoUens vocem 
quedam muUer de turba dixü iUL Beatm venier qui te porlavü, 
ei ubera que fuxijti. Do nti unfer berre alfo wol uD alfo föxe 
bll gepredigot do llänt diu frowe uf di» da bies Marliila under 
der fcbar. OA rftAe oA fprach« ala ich A fpraeb dp ich die predige 
^ anbfip. Eya iebAi crifte der lip mAie ieramer oA ieii^mer Un ge- 
fegent der dich hAl getragen, un die brufle mäfen falirh fm die 
du hafl gefegt n. Do antwurter ier. «n fprach. Quin imo? heaii 
qui. anutkuU, verbum dei et cnfiodimU illud, . Er ipracb waz daruiubet 
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Als ob er fprcche. da gihefl der lip fige gefegent der mich hab 
getragen, ufl die brAfle (igen ßlich die mich haben gefoget Ja, 
So gibfi icb hin wider. 6s (iat die och falich. .die de gotes wort 
gerne hftrent no fin och faAlent a& pblegent . De (Int diu wort 
des bailigen ewangelif. Beatu$ venter qui te portaoit Jebfti erifte 
der lip iH falich dfT dich hät getragen. Kehl gelicher wife als 
niarij> iehfum crifluin Iruch in ier übe. alfo fon wir in orh Iragen 
in unierfin inüle ufl in unferem herzen. Uo an den worlen fon 
wir mercben. de wir vier (210 ^) dincb fon tragen. Zern 6r/ten 
fon wir tragen in unferem. herzen iehftim crillum mit^ ainer rehter 
minne nn mit ainer AMer liebe.- Zern andern niftl fon wir' 
tragen ßn' crftze an onrerem libe mit einer keflegonge. Zem 
dritten in fi i. Ion wir tragen finen namen in unferem munde ^ 
mit dem predisonde. Zem Vierden mAle. fon wir trngen fia 
kröne üf unferem hopl mit dem lobende. Nu foo wir zem 
erften mAl tragen- iebfam oriAum in unferem henen. mit ainer 
rehler minne vfl mit ainer .fleler lieM. nfl da ?on fo ijpraeh dtn 
frowe brate an dem batlt(^n . ewangelio. Beaii» tmiier qui te 
toüii. Si l^reeh» iilicb -fige der Up der dich hAt gelragen. Üfl 
reht gehrher wIfe. alfo mach unfer herre och fprechen. reht als 
mich min infiter tnich m irrpin kiifchen libe. wan fi allevart bran 
in der minne. reht alfo tragen! mich alle die in ierem herzen die 
da och brinnent in ainer rehter minne.. Uo da von du faliger 
menfeh. dib ballige minne nnfera herren dfa fol niht allealn finin> 
dem bersen. Ii fol ' och fin an dlneii wercben. nfi de wirt nna be-' 
'weret bi dem berren Sjmeon. wan der tröcb unferen herren an 
finen armen in dem tempel ze ierufalem. Alfo follu in reht och 
tragen an dinen armen, de ifl de du allewege würchefi m^tiii werche 
mit dineo armen, ufl mit dinen banden. Du folt in och tragen in 
dioem benen. als in Maria trücb in ierem kfifchen libe. ala wie? 
fleh dar fol fin minne die er ze dir bAt gebebt, üs dinem benen 
niemmer noeh niemmer körnen. Do folt gedenchen an die minne. 
de er durch dinen willen rAmde finez vater riebe, nfl de er fleh 
fclös in den zarten Mp miner frowon S. marien der ewigon megede. 
Du folt och gedenchen an die minne. (211 •) de er durh dinen 
willen, geboren wart in diz eilende ufl in dtz dmertai. in dem er 
angelt un ndt lait« er lait banger uo dnrfl. er lait vroft on bisse, 
im nanger bände arbidL Do foH oeb gedenchen an die grftsen 
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nimie. de er darch .dinen wttlfln ferri^teii vart. yop^ jinein Inqgmr 
Juda. Bfi de er für den rihter Pilalum geflllret wart. Uli de man 
Tin vil f^re da fpotlot ufl de man in da an die füle bant. uii in 
an der mit den gaifelon alfo vafte fclöck. de de roTevarwe hlül üz 
finem zarten lü>t ran,. Du folt och dez niemmer lergeffen. de er 
ierteilet yn^ti ob er y/^re ain diep. .uO^ d« er de fwäre crüze 
it liaenr ruggen mäle se de^ nuirter tragen. Do folt oeb des 
A^teelichen gedencheo* de er an da bailrge eruze Wart genagf^t 
no de fin sarler Itp an dem alfo ?afle wart serdehnet. de ain lit 
In dem andern niht belaip. Du foll och der vil grozcn ininne 
Dieinmer fergpffen. de. in Longinus durch fin fileu mit dem fper 
Xtacb. .de dar üz Mut UQ ocb waffer ran. dar zu follu gedenchen 
de er an dem hailigen cruze für dich wolle fierben^ ^^rumbe de 
du dei ewjgeB^todex niemmer erXlurbeft. Hto narra pkara d$ 
H pttpone fi V0lueri8. Sieb faliger menCeh. trejtia die gedencbe in 
dioem liercen mit ainer iverer minne. To wjsye de an swivel. reht 
als maria got tröch in lerem kufchen libe. als trHAu reht got in 
dinem herzen. Ez ifl aber vil lüle iaider. die die gedenche die 
ich da vor han gencinmel in ierem herzen niemmer gelrisgent. waa 
ala (211^^) n got in ierem. herzen folton tragen, alfo tragent fi ze 
Jerem n^Ulen nit uft . bas; ua mit dem ntde fo lerderhent fi (lliu 
jeren g&ten. wereb diu da grdn waren vor dem sarten got. Ua de 
der Bit dem menfcben finiu güten wereb ferdftrbe des vinden. wir 
ain urliunde in der alten A an Herren Jonas böche. wao an dem 
lefen wir alfo. Do herre Jonas ze Ninnive hÄt gepredigot de, golez 
* "wort. UQ de er in f&il got der wolle die Hat ferderhen inr vier- 
aeeh tagen, fi komen denne ier fünde ze riuwe uQ ze büze. alfo 
gebuten fi ain vaAon baidiu den ]uien,u0 dem vihe. un dar sfi 
feluffen fi in feeke. uA hAton grotse riuwe «mbe ier fünde. uA kerton 
wider von ler^n fänden. uA de de vnfer b^rre facb. do fergazer 
fines lomes. all ferdarple die Hat nibt. uA lies fi genefen. Alfo 
gäl herre Jonas für die Ibi un fas da nider. un warlol wenne got 
die Hat wölte ferderhen. uft machet im felber ainen fehatten. de in 
diu funne niht brande. Ailo berait uofer herre ainen bom der 
baiiet in der laünr hedera un eniüafchon haiseter ain wnder bdm. 
alder ain fcbat böm. de der wflbfo tf berren Jonaa bopt. OA in 
fcbiermde von der fiinnon. do in diu nibt m6bre brennen. vA de 
er im gÄbe ainen IcbaUen vor der funnon. Un do herre Jonas 
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de fach de der bom in alfo fchiermde vor der funnon. ufl im fo 
guirn fcfiahn ftiachet. tlo v\az er gar vrö. Sich ufl do er alfo 
under dem fas. do kom ain '^rurn. un baiz ufl balz uQ kifte ufl 
genöcb den bim hiw de er erdorrot, ufl de er nidervieL ün do 
diu Ainiie do üf gie. do gebot anfer berre aineip Harken mk beim 
winde, de der wilti ftf herren ionain. oll de diu foope oicb-fcidge 
tf (21 8 *) fin h6pt. Sieb uft do der b5iii im waz du engangen. 
do wart im von dem winde ufl och von der funnon alfo baiz. de 
er im felber \vii( lifle {so) de er flurbe. un fprach. MeUug eß mihi 
mori quam vtvere. Er fprach. mir ifl vi! heüer de ich fterbe. et 
de iv<h lebe. Alfo fprach unfer herre se im« Putätne bene irafceri$ 
tm fliper ke4era? : Er (pra(cb.. läge an. sfirneAu dnrainbe (billicben). 
de der l^m ift erdorrpt? Do fynch berre Jon^e^ Bene ■ irttfear 
0ge ttff9$e 4iä mortem. Er fpracb icb s&rne bilUcbels biM au mineii 
töf. wan ich han numme (roflez wan diz bomez. wan der fchiermde 
mich vor dem winde (ufl) vor der funnon. Do fprach unfer herre 
aber ze im. Tu doles fuper heder a in qua non laborajti. neque 
fecißi ut cre/ceret, pte'ßtb una nocie nata et fub una nocie 
perUl Et effk tum parcam HHmdee cUntaä mapte* in put ßmt phße, 
quam, C, )p[Ul mUiß hommum, qui ntfeiunt qvU fii inter äesteran^ 
et flM^am fwan,, ei ivamla jmäiaf Er fpracb dir ift iail nmbe 
den bSm des du nie kain arbait gewönne. nA den dn nfhl hfeede 
wahfen. wan er wühs in ainer naht, un ferdarpl och in aiiirr naht, 
nn hölefl gerne gefehen de ich in h^le Un geflanden. Un h( leflu 
de gerne gefehen. Ja. Sage ao fol icb denne niht ferlragen der 
grasen Hat Ninnlvd*. uA iol ü nibl läien AAo. in der me ift. ei 
* honderi no awainsejeb tüfent inentcben. die nibt wissen w|is under 
der.,ger8blen bant. alder mider ier linggen bant fi. im dar sft lo 
Ul beb fi! nA y\\ rebs in der Aat.- De ift diu alte Wer ift nu 
der böm der da herre Jonam fchiernule vor dem (212 ^) winde 
ufl vor der funnon? fich de ifl ander& niht wan diu minne unfers 
berren die Wil diu in dinem herzen gräoet diu fcbiermet dich rebt 
ocb vor alHen den winden die dich iemmer alder ieipmer^nge- 
w4gent. wan im geiikcbe maebet ü dieb denm&ticb. im im onge- 
l&ebe macbei Ii dieb gedulücb. fi maebet dieb in armfit wilücb.. oA 
in arbaiten lidicb. Was ift uns aber besaicbenl bi der funnon 
bizze? de ifl anders niht wan diu hizze der fünde uQ der unte- 
gende. ücb die bizae wil diu minue alle id ficb nemeo. uA w|i 
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dier fi rehl als köl machon als ain to. un die wll diu (/. dn) alfo 
röwoft ander dem b5me der minne. fwaz dich clenne angäl de 
mahtu geliden. Wer ifl abrr der wurm der da den böm abkifte 
QU in abnAch de er dornt? (ich de ift andera nibl. wan der kifürsde 
qA der btffende warnt dei ntdet. Itwenne der die mlnne in dfn^m 
henen abbtlfet de fi «fdorrot. fo haflu denne kainen fehi^rm me 
in dinen arbaüen. fo wirfiu nngedultich in armät. fo wirflu höch- 
verlich in richlöm. fo wirflu unwillich. fo wirflu unlidich. un \virri 
dir leiber denne unnüze uö mahl denne och wol fprechen als 
Jonas fprach. Mir ift vil bttter de ich flerbe. et de ich fo unende* 
liehen lebe. Sieh ufl da von foltn die minne gerne in dmem 
herzen tragen dt fo ?il tugende von if korot. Zern andern mll 
fon wir 'tragen de crüse unfelra herren an unferero libe (tlS*) 
mit ainer Keflegunge. un da von fprichet S. Paulus. Ego enim fUg^ 
mala iehju crifti in corpore meo porto. Er fpricht. fehenl ich trage 
diu zaicben un die wunda iehfu crifti fletelichen in minem übe. 
Un da von fon wir merrhen. de wir de criize iehfu erifti niht aHaine 
'tragen jn n^ferem übe fo wir durch iineb namen werden gema^ 
terot. ioeh' twenne wir nnfer f&nde hie biSsen mit vatiende nlir mit 
waeliende. nfi mit helende. nfl mit andern gäfen werehen. fo tragen 
wir reht och de cruze iehfu crifli an unferem übe. un fwenne wir 
unfer fiumf finne haben in guter höle. un de wir unferen h'p löten 
an allen Untugenden ufl dem finez willen niht ferhengen. fo tragen 
wir de criize iehfu crifli reht och an unferem Übe. Wir fon oeh 
de crüae iehfu erifli geztt an una nemen de' vm der all ibt ler- 
rinne. Un da von fprichet herre Jeremias deir ififfage. Bonum 
eft 9lro cum porfiwerit Htgum domM, ab adolefeentia fita. Er 
fprichet eya wie rehl gut dem man ift. fo er treit de ioch unfers 
herren in finer kinlliait. Welez ifl de ioch unfers iierren? de ift 
fin haiUgez crüze. de fon wir üf uns nemen in unfer kinthait. 
warumbe? da hhi uns got de bilde felbe vorgetragen, wan fwenne 
wir de haiüg^ cruae üf una nemen un db tragen damit fo gellgeii 
wir allen unferen vigendeu an. un de de wäre (I. des vipden wir 
•in urkftttde in der alten' .6. an der rihtef hAfhe. wan an dem 
iefpn wir alfo de ain lierre waz der hiez Abimelech der waz rihler 
über de volek von ifrael. un waz gewaltirh in ainer flat diu hiez 
Sichern, alfo wart im die flat vigenl uft fazte fich wider im ufi 
felögen in (2ia.^) fär die flat. Ufl dar nieh do befiia herre 



Digitized by Go 



105 

Ahlmelpch Hie flal im gewan fi. ufl fclfich der burger >il ze löde. 
Hfl zerförle fi aüf fament. die flal. als gar de er rebt falz darin 
fäte. Alfo waren der biirger Xumrjidie ainem turne gewefen. 
uA do R faben de dia flal wa« gewonnea un als gar zerfifiirel. do 
flohen fi ab dem turne in ler ipgolei tempel wtn der vas gar 
iv^rlirh oft gar vefie. U& do de berre Ibimeleeh lieb, do Ijpraf ber 
te Onen gefpllon ufl le ' finen die nem. Oved m§ fmene vlUriHi. 
hoe et V08 facite. Er fprach fwaz irr ini( h iVhent tön. de font 
ier fpht och lün. V\\ do er de ^pfprarh. fo g^f er uf ainen herrh 
der hiez Selmoo. uQ felüch ainen aA ab ainem böme. uQ nam den 
üf finen roggen oll trdeh. in dimnan. sehant do de find dienfr 
fiben. do nam oeh legelieher ainen alt of finen roggen an gfengen « 
im nicb. Alfo git er sft dem tempel oft Ipget da finen all niden 
oft de tACen fi 5efa. oft do fl de gelateni fo tdndet er afn Dar in 
die elte. uo ferbrande den tempel allen fament. un dar zu fer- 
durl>en bai[u]diu von röche nn ot ii von fiure. driu lufenl m:m. an 
wip uti kn kmt. de ifl diu alte Wer ift nu diu flat diu fich 
da faste wider herren Abiinelecb? de ifl diiio weite un alle ier 
diener. un ocb die finfel. wan die faxlon fleh wider ier rehlen 
herren den almehf^en got. mil ieren fftnden. fieh ofi do gol de 
feeh.'do nam er iüf finen ruggen de haflige er^e. nfl trfieh de se 
der mSirler. un da mit gefigt ter der weite ufl d( n üufeln an. >Van 
reht als herre Abimelech fine ijerpllen hirz Inn nAi-h im fwaz er 
?or t^le. alfo balzet reht got von hiinel Tine gefeUen un (214*) 
Tin Trinndp. ufl fin diener och tfin. n^h im fwai er vor habe getan. 
Wie fpricheter? er fpriehet in dem hailtgen ewangeiio. (M fidt 
widre pufl me. abtugei fe, et tcUai erucem fuam, et feqMoHtr m. 
Er fpriebet. fwer min friont welle fin. der foT fich fin felbes Ier- 
slhen. uft fol finen aigenen willen uf geben, un dar zü (ol er fin 
crnzp üt nemen un fol mir nach vol^on. ffch ififlu . rphl als do 
lurre Abimelech fine vigende überwant. alfo uberwindeflu och alle 
dine vigende. Un da Ton foUu de crüse iehfn erifti gerne an dir 
tragen, fit fo vii noitea davon kamt Zem dritten mk\ fon 
wir tragen den namen iehfii erifil in nnferem munde, de ift de, wir 
finen balligen namen allewege fon predigon. wie fon wfr finen bal- 
ligen namen me tragen in dem munde? da fon wir gerne von fincr 
marler un von finem tode redon. im de fol in unferein munde 
Dienimer liomeo. ufl dar Xoo wir von dem lümelriche usk von 
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den ewigpn frÄwden gerne redon. un fon von lugenden ufl von 
kiifche. un von ainem guten lebende redon nnn tijfiii de. fo treifta 
[inen namen in dioein munde. Zern Vierden m^le. Ton wir 
tragen die kröne iebfii criAi üi unferem höpt. mit ainem lob. Als 
ifip? fieb du Mt got taeb ilft nabt lobon. do er dir Up all ttl bit 
gefohaB^D. na de er dteb naeb kn felber bAt gebildet un de er 
dir (in riebe wfl geben se aineni rebten Arbe. Do foH io dammbe 
och lobon. de du nihl bjft ain bom alder ain fiain. alder aiu tier. 
wan dar zu rnofilcT dich gar \\o\ h;ibrn r^emächot woiler. ßc narra 
de pluribus beneficiis. Nu bilteot hiut den z^len got. de er una 
belfe. de wir fine minoe in (214 *>) uDferem berieo. oft (in crfise 
an dem Itbe. on fioea namen m dem roondew ua lin Mn» dem 
hipt alfb getragen* de wir damit erwerben de ewige riebe, oft de 
uns de widervar ' dei* belfe nns der Tater. un der tun, na der 
hailige gailt. 



DOMINICA IV. IN QUADRAGESIMA. 

Eft puer ums hic. habens quinque panes hordeaceos. et duoi 
pifces. Joh. VI, Ordeacei panes jignificare pofftmt anßerns refeo 
Honen quas habet anima fedelis. De doctrina legah. De petutencia 
medidnaii. De continentia feu difcipUna fenfuali. De pena douth' 
nieaH. ^fia enim licet ordewwun kabetmi qfperitatem* tmmt reß^ 
«kmi mUmam et eonfirtmti, Dia wqfI dl« ieb fir bao gelait in 
der laline. dia Kraben wir biole gelefen an dem bailigen ewangeUo. 
in der bailigen melTe. oA fpraob ft S. Andreas se anferem berren 
do er in vragl wie manech bröl Ii liälen. do fpracher. ]Lz ifi aiti 
kint alder ain kneht hie. der hat fiumf gierfliniu brot un och zwen 
vifche. un WS von S. Andreas de fpreobe.« de vinden wir biiU 
geforiben an dem bailigen ewangeiio. wan an< dem fo feribet ans 
Johannes« De unfer. herre iebfqa eriftus le einen stten gjenge 
sfi dem mör do da baixet mare gaHlee alder mace Uberiadie.' alder 
Aagnum genefareht. wan de ifl allez ains. Uli do er da bin iom. 
do volgol im ain gtoziu menigi nach, wnn fi fahen wo! diu grözen 
zaichen. diu er tat un worhte mit den liechen. wan die inHcheler 

§eiunt mit fiaem götelicben gewalte, AUo gat er von 



Digitized by Google 



107 

ufl gat üf den berch oliveti. iin hs da bt fmen iungern. wan ez 
waz nähe vor den ofterpn. Uö do er fiDiu ögen rtf höp. uö er 
S»ch (215 ^) de aiD gr^ziu manigi zu im w6Ue körnen, dofpraober 
se aloe» lioem kmgvt der bifs philippua. ünie ewiemut pmuii» 
u$ mandiKefU Vi? Er fpracb. Sage an phUippe« wa lim . wir br6t 
k5rpn de dite Iftte haben se «Kirade? Uli do fpracher darumb^ 
de er in wolte [i rfudien. wan er wizze dot h wol vvaz er wolle 
tän. Do aiitwiirte im S. philippus. un fpracb. Ducenfonm dena- 
riorwn panes nojn fufßciunt ei8. ui unufquifquß moäicum quid acci" 
pwt. Er fpracb. xwayger bundcrt pbenninge wert brötez kiechent 
in nibl« de iegeKeheni ain «enieh werde. Do /prae h Andrea» 
S. petera brfider. Eflpuer %mu$ hie, qui Mei .F. pmisM ordeaeeoM 
' ei dnoB pifce$ Er fpracb. ei ift ain kint alder ain kneht ble. der 
hat fiiiinf gierfiiniii Lröl. un zwen vifche. waz erfchiuzel aber de. 
under fo vil lüle. Do fprach unfer herre. Facite homines difcum-' 
bers. £r fpracb. haizent die lute Xizzen uü eUro* AlCo waz vil 
beowes an der flaU da fi da f^aen. U& der manne die da daen 
der was ftuanf tdCenU AUo na» nnfer herre din fiumf bW^t. nfl 
do er din gefege not do tailler fi onder die da twn, Ua do er 
de gelet. do nam er die vifche. nn gab in ron den fo vil oll fi 
wollen. Un do die lüle do fat wurden, do fpracb er ze finen 
iungern. Cuiligite que Juperaverunt fragmcnta nc pereant. Er 
Ipracb. iefenl iif diu ftucke diu da finl über worden de fi itU wer- 
den ferlorn. Alfo Idfen 0 üC all fulton-iwelf körbe von den flucken 
din da wlren (215 ^) iiber worden.- von den ftumf gierltinen brdten. 
den die da dxen« Ulk do die Idle (aben* de gr^ze a^icben de er 
da hat getan, de er Aamf tdfent menfchen hat gefpifet von fiumf 
gierflinen brölen. uA von zwain vifcheo. do fprachcn fu Quia hie 
eft vere propheta. qui venturus ejt in mundum. Si fprarhen. wer- 
licben diz ifl der wifTag^. der da kumfttcb ifl in dis welle. De 
finl diu wort. , dea bailigen ewangeJii. Eft jmer mm hie* habetu 
•F. pmt§$ erdeaeeoi, Ei ift ain kint bie de Hl fiumf gierfiinin 
Mi Bi den gierfibien brüten, mit den got da fpifel do volk in 
der wfifii. bi den ifl uns anders nibt bezaichent. wan die b^rtin 
Irahla ua die herlon fpife. uQ diu h^rlon bröt. die diu tiifian f^le 
enpbabet von der l^re der balligen fcrifl. uQ von der erzinige der 
.nuwe. un von der maifierfcbaft der finoe. ufl von der marter unfara 
iMiren, Wan (n^e de ^ge. do der felo de b^ fige i o aiefetdo. 
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reht als de gierfli(n) br6t. och ifl ruhe ufi h^irli ze effende, doch fo 
wirt diu rain feie da von gefpifel un gefürot. Zern ^rflen fo 
Wirt diu criftan feie gefpifet von der 16re un von dem bröl. de 
da balzet diu hailige krifU UQ da von fpricbet wattr herre hi dem 
liaitigen' ewangelio. Nan injbta pim» ttvU hämo, fei t» omni 9$rh0 
dei Er f^iHcbet der me nfeli lebt nibt atläine' des br6tez. er lebt 
orh dez gote« worlez. wan rebt als der lip wirl gefpifet won dem 
bröle. alfo wirl diu feie eefpiTet von dem golez worte. Un reht 
gelicher wtfe als de ain böfez zaichen ift an dem fiechen fwenne 
im de liplich brAt widerzenie wirt un de er de nihi niuzet. (216 ■) 
rebt alfo i(t de ocb aio b^tes saicben an der föle. fo der menleh 
de gotes wort tingerne b6rel. on fo im de widerseme wirt. ' Sich 
tm bi dfn flumf br6ten. fo ffnl ans bezalobent flnrnf «ort. mit des 
dio hailige fcrift alliufament wirl begrWen ufl befehdfTfD. Wele« 
fint diu fiumf worl? De ifl. Crede. Fuge. Age. Time. Appete, 
Crede in deum. Fuge vicivm. Age honum. Time fvppHchim. Appete 
premium. Wie fprirhel de erfle worl? Da fpriehet vz du foll 
geloben, fo Ipriibet de ander, da foU tän. fo fpricbet de dritte, 
da folt förhteo. fo -fpricbet de Vierde du folt vlieben. fo fprtpbet 
de fiamfte 'do folt beg6ro». Na fage an was foHu gelibent 
Da foltii gelöben ntnwen an afnen got. der fe wac>lin aogenge. oll 
ieinintT ifl än ende, du folt niht geloben nn zwen got. alder an 
drige alder an me. alder an minder, wan fo w^re din gelobe nihl 
ganz, un wereflu ain böfer criflan (menfch?). ftcb uQ dt; ifl de 
.^rfte wort de da fpricbet da foU geldben. Sage an wie fpricbet, 
de ander worl? Da fpri(!het es dn fott vtieben viteben. Wai fblla 
vlieben? vllahe die fftnde. vllnbe die weite, vliabe die boebvart. 
vliobe ntt un baz. vliuhe den zom. vlinhe die gitelialt. vHahe die 
vräzhuit. vliuhe die Irakail. vliuhe die unkiifche. vliuhe allez de. 
de wider ^ot fige. Welez ift de drille wort? de ifl du foll tön, 
Maz foltu tün? du foll de gäl tän. un foll de übel iäzen. Wie 
fpricbet de Vierde wort? da fpHebel ez. du fall fftrbten. waz foltu 
liirbten? da foltu fftrbten d|e ewigen beliewtse. uft die ewigon 
märter. ob do in dinen landen [wirft] An .riuwe (SH^) an in 
bihte wirft fanden, ^e da in d<T btiteron bHIe- bi dem Hofpl in 
dem ewigen fiure ewigecliehen müü brinnen un brälen. un de du 
gol in finen fröwden nietnnier gefihefl. Wie fprichel de fiumtle 
wort? Da fpricbetez du folt begdron. wez .foltu beg^roo? da folta 
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begeron dez ewigen lönez. mi der ewigon fröwde. fwie vii aber 
du dez allez begeroft. wildu denne dar nah iiihi werben mit ainem 
gfiten lebende. To jft allez din begöron unnüzze. Da de diu feie 
werde gefpifei mii dem br6ie de da hdiiet diu gotei 16re. dez 
viaden wir ain iir)kiliide in der ilteD .6. «d Jierrea Daniels bfteiie. 
wen da lele« wir alfo» do herre Daniel ae einen stlen ain apgot 
xerfclfieh de biet Beel, on dar afi zerffirter den tempel in dem 
ez da waz gewefen. oft waz och ain dracke in dem temptl den 
lotel er o( fi. wan er nam bech uü vaizlez vlaichs un här uA föt 
de uader ainander uü maclioi de ze kaollon uQ warf de dem 
draciien In deo bala. ufi dar an erworgoter no erfiibti« U& do de 
* die beiden feben. do l)»raeben fi lem bünege. Trade noMt Dä^ 
miehiiL fwi Ml ^UfintsriL e$ itaemm inkrfeckL oHoptm hUer^ 
ßeienm te et dotmm luam, Si fpracben antwurte nna Danielen, 
der de apgol beel hal zerföret. un den drachen hat erfclagen. 
alder wir ferderben dich un allcz din hüsgefinde. AUo inufe der 
büaeeb beeren Daniela werfen in aiaen liergarlen in dem w^en 
üben lenwen. ufi da waa er feba tage, nn den leuwen gab man 
tegeliebfn fwen m^n£ßben die (2i7*) man doeb b^ti lerder^et 
nn dar afi gab man in oeb 'swaj febftf. oft der bAte man in do 
libt geben, darambe de fi Danieln gefr^zen. AICo wai ain wifTage 
in dem lande ze Judea der hiez Abacuc. der hät finen fniUern 
ainfn iinbis berail. ufl häi brol in ainem veffelin zerbrochen, uft 
der gic i^f de veit. uQ wolt den enl^is den fniltern bringen. Aifo 
fpracb der engel ze im. ^Fer pranümt fiie4 kaiee m bakihmem 
dMeÜ, ^ eft in iae» lemvum. Er fpraeli. Abaene nim dineo 
enbia den dn da bAft nA bringe -in gegen Babiloni Danieln. wan, 
der Ht da In dem tiergarlen; Do ^racb berre Abacac. Demine. 
babilonem nun vidi, et lamm nefcio. Er fprach herre ich gefacb 
babiloni nie. un enwaiz der liergarle ift. Ufl zehant do nam 
in der engel bi den hären uA turte in hinz babiloni. uQ fazte in 
in den Uei^garlen. nn do er da iun. kom. do röfler ufl fpraeb. 
Btmiel ferte dei aocipe fmndtai fnod-^m^ ÜH )imfmii. Er 
l^raeb. Daniel gotea knebt. nim bin den enbia den dier got bi 
mir hAt gefendet. Do fpraeb berre Daniel. Reeordalue e$ enkn 
mei doiHuie deus rneus. el non dereliquißi diligentes te. Er fpraeb. 
Eya herre gol. du haft min gedÄht. un alle die dich hanl gemirmet 
der bafitt nie. ffrge£[en, un Mnt üf, ua As. Un zebani nam der 
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engel herren Abacuc uft fürle in wider hain. Alfo kom der kunech 
an dem fubenden tage de er herren Daniela wolle ktogen ufl wainon. 
ulk (aoh de er gefunder (Iis under den lewon. ufl do er de fach do 
>6her in beriks. nft aUe die dar (an) fcbnldicli Mrftren die liiezer 
(217 ^) in den tiergarlen werfen, an die gegdien die lewen reht 
bi ainem ogen blieke. De ift diu alte .L Wer ifl nu herre Daniel 
der da lach in dem tiergarlen. under den fSben leuwen. de ift 
anders niht wan ain iegelicher menfch der da Itt gevangea in dem 
tiergarlen dirre welle under den füben leuwen de ift under den 
Hüben Idtfünden. fieh nnder den ift gar n6t de im berre abacue. 
de ift der lerer -bringe de gebroeben hrbt, Wenne briehet der Iftrer 
de brM? de ifl fwenner die ballige ferifl wol \lhi leget nik wot bb- 
tötet de man fi macb ferflftn. wan mit dem fo wirt diu feie gaifle- 
lichrn ^cfjiifel un gelroflet. Zern andern mal fo wirt diu feie 
gefpifet mit der erzinige der ritiwe. iin do ifl ain gi^Mu erzinigie.. 
fwenne der funder fin f^te hailel mit der riuwe. wan da mit fo 
ferdlenöt.er de im got fendet de br^t der riuwe. ufi des vindeö 
wir ain ttrkftnde in der alten an dem dritten bfiebe der bönige. 
wan da lefen wir alfo. de -ain liftneeb wai in der aHen .d. dber 
de volct) von ifraef. der bies Aehab. der maobot de de volek voii 
ifrael diu apgot anbetot. wan er betot fi felbe och an. un dez 
gendgel in nihl er neine dennoch ain haideninon ze drr .e. diu 
hiez Jezabel. uQ von den zwain fachen do wart got fo före erzürnet, 
de in drin iAren ufi in febs manoden nie kain regen üf die erde 
bom. un de gros bonger wart ip dem lande. In den ttten was 
ain baiiiger wiffisge der bies HeJjae. den btes nnfer berre do er 
gienge in die wMi sA einem wazser de bies Carlht ufl da wAre. 
wan da folten in die rappen (218 füron. Alfo guter in diü wufli, 
on fizzel zö dem wazzer un trlnchet dez. un do er da waz, do 
brablon im die rappen bröt ze morgens, un vlaiz ze abende. uA 
da mit wart er geffirot. De ifl diu alte .6. Wer ifl nu herre 
belyaa der da fas bi dem walferY an dem. der rappe de br6t dt 
brabte? lieb de ift andera niht iran der fbnder. fweqn<^ 'der teet 
bi dem wafl'er der Howe oft de er wainot nn rinwot fin fl&nde. fo 
fendet im gel reht och de bröt bi dem rappen. Wer lü der rappe? 
de ift diu Idter bthte. wan diu bringet dir reht och de bröt der 
bäze UQ der erzinige. da mit diu feie wirt gebailet uü gefpifel. 
Un da von foltn gerne beliben bi dem wasfer der riuwe. wan refat 
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als dich gol da wil füren mit dem brüte der bäze. als wil er fich 
dich reht och bzen rinden. Un de de wäre fi. dez vinden wir 
aio Urkunde in der allen .e. an dem aodern buche de iit in Kxodo 
wan da lefen wir aUb. De ain künech was in £gy|»tonlaot der bies 
pharao, do den dfthte de de Tolk - von ifrael %t vafle wähfe im. do 
fin 16 vil w6lle werden, do geböter den heveammon der bies ainiq 
phoa« diö änder fephbra. fo fi wdreo bi ainer iddinnon diu aipen 
ftrn gebere de man den zehanl in ain wazzer würfe uß in da er- 
Irancle. geliere aber fi ain lohler. de man die lieze leben. Un in 
den ziten do wart berre Mo^(es geborn un waz der gar un gar 
am £oh6oes kiat. uA do de fin möter fach diu bies iocabebU do 
Mes'fin ?afer Amarlm. do ferbarch fi in drige manode* nfi do Ii 
(in ttfimme mdbte ferbergen. do macbet fi ain kdrbelin von binfon 
Hfl von widott. ufi belirdieb do mil becbe an mit s6her 6rde de 
kain waffer dar in m6htc koinen. un leget de kindelin dar in. Utk 
hiez (ez) legen in ain waffer. Alfo Mnt dez kindez fwefter diu 
biez Maria bi im. wie dem kinde (6lte (218 b^icbeben. Alfo 
kumt dez küneges pbaraonex tohter diu hiez Tremuht un wolt diu 
baden in dem waaier an woUe fich wisfcben. alfo rinnet do bin« 
delin gegen ir in dem kdrbelin. qq de biet fi üf heben. uQ .do es 
alfo fobdn was do bies fi es geben ainer amme dia es f6geli. alfo 
wollez kamer iiaideninon bruft nie noch nie gefögen. Do fprach 
Maria dez kindez fwefter. ze dez kunegez tohter. Wildu fo bringe 
ich dir am iüdeninon diu dir de kint föge. uß gäi näch dez kii)deas 
m&ter. un do diu kom. do fait fi niht de fi des kindez möter w^re. 
Oll Sebent do de kint fin mäter faeh do erbendes fi wo}, uft föges 
ir bmft. nfi do G es gef6get die wncba ufi die sU ifie ain kint 
fügen fot. do gab .fi es des küneges tobter wider, ufl diu s6ch es 
do an ir kindez ftat. De ift diu alte .6. Wer ift nu dez küneges 
tohter diu da vant de kindeli in dem wazzer do fi fich da wöchz? 
fich de ift - anders niht wan diu raine feie, fo fich diu badet Utk 
wefchet in dem bade der riuwe de fi hA\ gemacht dz ieren zehern. 
nfi 6s ier weinende, nfi 6s ir fumftende. fo vuidet fi rebt oeb do 
icbdn kindelin. de ifi de minni*clicbe kint de da baiaet iehli» eriftua. 
wan de wil ficb alle die lAssen vinden die es andabteclicben ffiebent 
in 1er riuwe un in ieren zebern un in ier wainende. Da von faliger 
meiifeh ferzage nihi in diner biize uft in diner riuwe. hinz du de 
kindeli och vindelu de ifi den sjutteo got von tUmel. Z^m drittea 
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mdl fo wirl diu föle gefpifet mit dem bröt cic da haizet maifter- 
fchafl der finne. de ifl fo der menfch (in Iinne hal in maiflerfcijft 
ufl der wol phliget. un allewege mit ia ririlet wie er fi inuge über- 
windan. ivan der lip uß die tmntr vehteDt allevart mit der Cele wie 
XlUe mugen ander licli g^dmchen. «fi dez vindea wir aili urkäade 
m der alten A an der rihter (219 ■) bfiehe. wan 4a l^fen wir alfo. 
de ««in kdnecb wac in der äHen .L der hies Bfadian der urlinget 
Rftfeclichen mit dem volke von ifrael. Alfo häl der felbe kuneith 
ainez lagez finiu h^r geiainrnot. uf) lege! fich ze veldr. wider dem 
Volke von ifrael. Alfo waz ain rihter un(dpr) dem voike von ifrael«: 
der bies Gedeon. mü do der fdte Arltea mit dem iLÜn^. do wai 
iin^r vigende m6 et finer helfer. nfl vorliter er mdhle in niht an- 
gefigpn. Va do fi enroomon fbhon ftriten do biea unlec benre. 
bprre(n) Gedeon g^n fn der naht in diu Mr von median, wan da 
mfihter diu mör hören, de er defler iiöner wurde. Alfo nam er 
einen kneht zö im. iin gät in diu h^r von madian. ufi do er [ze] 
dar in kom. do horter de ainer dein andern ainen tr6m fait. ufl 
fpracb. ^Mir ift getr5met. wie ain derbes gierltins btFÖti' waleti üz 
berren Gedeoni geaelt in dia b6r von madian. uft de serfialfieli 
des lidnga fabemacel allea Ibment Do fpraeb der ander. Dir ill 
fibe) getr^roet de derbe gfrftin brAt de da ift ^ewalot in din b6r 
im dcz kunegez labernacel hät zericlagen. de ill anders niht wan 
de herre Gedeun mit finem fwerle kuml in unferi'u h6r. uft den 
künecb fcleht se töde un alle fin iiiener. Ua do de herre Gedeon 
borte, do wart er vr6. un gAt dem b^r wider bain. uo Caitfinen 
dienern als er bat gehöret, die wurden gar vrA. nii enmornon do 
fAbten fi men (/• mit) den b6ren von nAadlan an gefiglon in an. 
nfi dar sA erfclögen fi xwen k&nege der bies aIner madian der 
ander oreb. de ifl diu alle .6. Waz ift uns (219 nu bezaichenl 
bi dem derben gierflinen bröt. de da diu her von madian zerfcluch? 
fich de ifl anders niht. wan diu mailterfchaft uQ diu Ilrenkait der 
finne. fwenne da din finne betwingeft un in angefigefl inii der 
kiUcbe Utk mit anderen tugenden. fo bafiu rebt ocb den b^ren von 
madian angiefiget. Was belütet aber, de de bt^i was in der efebon 
gebaebenf de ift anders nibt. wan de* du allevart A>lt gedencben 
de du ze ainer efchon och möfl werden, wan mit dem. fo über- 
windeflu reht och din finne. Zern Vierden mäl fo wirl diu 
feie gefpifet mit dem bröte. de da haissel diu marler unfera herren. 



Digitized by 



118 

Uli bHeb iigen alle' d!«. die (leh mit der marter qA mit dem lode 
üttfers berrpn (p\tetit wan de i(t ain Hkfiu tpite. uf) ift afn wiit- 

fchaft aller wirlfciiaft. un de diu iele werde gefpilet mit der marter 
unfers herren. dez vinden wir ain Urkunde in der alten A an den^ 
dritten buche der künege. wan da lefen wir alfo. Do herre helyas 
als da vor in gefait etwie lange waz in der wöfle J>i dem wazzer 
CarihU de de Telbe wmer do erf6h Ott de ei truehen wart. Alfo 
biet In nnfer herre gftn se «iner Ttat diu bies Sarepta nfl de er 
da w6re bi einer wltwon wan din folfe in fSron. herre helyas flAt 
üf. un gAt gegen der ftat Sarepla. un do er zu dem tor kom. do 
fach er die wilwon diu in da foUe föron. Uft diu las ufl fdmenüt 
holz zu einander, un do er die erfach. do räfler ier. un [prach. 
Da mihi paululum aqua in vafe ut bibatn. Er fprach. gib mir ain 
olaii^ waszersE in dinem veffelin de ieh getrinche. Ufl do diu wilwe 
bin gie de fi im brehte^ ce Ifinobende* do rofter ier nAob. ufl foraeb. 
Affer mihi ohfeero, et hueceüam panU in mam tua. Er fprach. 
ieb bitte dich, de du mir ain fniton br6tez bringeft in diner hanl. 
(220 ") Do anlwurlc im diu wiliwe nft fprach. Ich han nihl brotez. 
wan ain hanl volle nielwes in ainem JchafTe un ain wenich 61es 
in ainem veilelin. un da von fo g&n ich bie uO. famenon zwa^ 
h6lzer. mit den ich de mel muge gebaeheo ze atnem brote niir 
üfl -minem fun. nfl fo wir dcferzereri. ufl de fin nftmme fl. 4c 
wir denne fterben Ton hunger. Do fprach »herre heljfas. Urhte 
dir niht. nfl maefae mir zem eHlen dz dem felben maiwe äin 
klainez brol in der efriion mi bringe mir de her. Un darnach fo 
mache dir. un dniein lun ocii üin brot. wan du lull de wizzen. de 
dez melwez un dez 6les niuuner minder wirt. hinz üf den tacb. 
do got gibet regen üf die erde. Alfo gdt diu witiwe hain. nfl bieh 
dem willagen von dem melwe atn br6t in der efehon. nfl dei 
er. Ufi darnach maehot fi ir ufl ir fun och ain Mi von dem 
felbcB mehre, ufl dez Azen fi. un allez ier hte gelinde. Ufl Von 
dem tage, fwie vil fi von dem melwe. un von dem öl gegäzen. fo 
wart n(n) nie defler minder. De ifl diu alte .6. Wer ifl nu diu 
witiwe diu da mit den zwain holzern de brot bÖch. fich de ift diu 
haiiige criflenbait. un diu rain feie diu bachet ir mit den h6izem 
dez haiügen crfizea oeb de tobende br6t iehfimi erUliim, mit dem 
fi ge^tifet Wirt ewecllehen. Wat hetütet de me|? ns dem de brdt 
d* Wirt gebaehenT de III anders nihl. ^wm do diu rahl flsle ftch 

«rUthabtr, alld. rMUitan. IL 8 
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Mber fpiTet ?on den ndten nll Ton den angelten oft von der rowter 
die got lait dn dem bailig^n crfize. wan de maebet fi alles famenl 
. te ainem br6te ufl illet de. de ift IWenne (220 ^) fi ez alles in 
jer lierzen gedenchel. Waz belütel aber de der wiffiige fprach. 
mache mir ein clainez brdl? fich de ifl nibt anders, wan de der 
miimeclich got in liner marter. von fclegen uQ von Adzen uQ too 
manger bände arbait die er lait. oeb gar uo gar elain wart. Ufl 
rebt gelieber wife. aU der «iffage. nn dtq wiliwe ull allex ier 
hüagefinde von dem melwe fs^n un ßn docb nie minder w«rl» aUö 
ilTet rebt ech diu bailige eriftenbait oft diu rain feie den sarten 
lichamen unfers herren un wirt fin doch niemmer defter minder. 
Nu biltcnt hiiit den zarU n got von liiinel. als er da fpifel diu fiumf 
tüfent menfcben mit dem iipiicheu brdte. de er uoa aUo /pife mit 
linem balligen lichamen an jinferem ende, ufi de. ans de widenrar. 
de» beife nna der Tater. ufl der Am. ufl der bailige gailt 



DOMINICA IN PASSIOiNE/ . 

Si fanjfm$ 'k^eorum et thawrorvm, et cuU$ vUuie aiperfut. 
htqukidioi fmiß^^ßtU ßd emmdupkmem^ eamii. fummlfi nutgU faur 
gidg erVU et eet Mehr. Vllfl, . Commendaiitr m hoc epUtola pre^ 

dojua fanguis crifH. per quem ipfe pontifex hofler criflue Umquam 
fancta fanctorum intravil. et mundum inqumatum fanctificavU. Con- 
Jiderandum eft. quod ponüfex noßer per fanguinem fuim. Mundi 
pur§aGkmem> Inferm fpoliacionem. Ceti referacionem, Juäicü 
operäctonem t(fl operatue, Saligen iLlnt. wir vAben bia|e aip se 
lefende un se XiQgende dife vierselien tage Ton der röarler im Ton 
dem tode unferv berren. mit d« er uns bAterl6fet Tön.dem ewigen 
f'6dK . ufli, da Ton io beben wir biut oeb gelefeli in der baiilgen 
epjflel von finer marter. un von finem hailigen bluU- de er für 
ims. hat gegozen an dem hailigen cruze. Un diu felbeo wort fcribet 
' & Paulus der bullige lerer, uü fprechent allo. Mohte der b6cke 
btöt nfi der oebib blät un der kalbellon efebe fwenne fl wart mit 
Wasser befjprenget mobte de die unrain^n un (221.*) die miAibem 
an dem Übe bailicli nfi tebdn u taebon. ' miebels me fo mag ans 
de bailige blül iehfa cri£U bajU^cb Utk Icti^n .maebön a» Ube.nft an 
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feie. Uli 4la von £o vAhet dmo biat die epiCtel alfo an. Criftui 
tfjyUrn ponäfw fiOnrmm hommm, Jefat criftua der biOendi» 
bifcbof der k&mlleger g&ter dinge, der ift ingegangen f&rbax nn 
Tonekomenlichec in d0 tebemaeel de niht ift ge machet uo gewür- 
chet mit den banden, in de ifl er weder mil derb6cke älder mit der 
kelber biät gesangen, er ifl mil finem aigellichen blut in die hai- 
likail ainefl gegangen, un da mit fo hAt er uns iunden die ewigon 
erlofunge. Si etUrn fanguis hircormi et thaurorum (et cet.). Mohle, 
der bdcke un der oehfo blöt. un der balbellon efche.fo man die 

.mit waa»er betprane^. die unrainen.nfl die nnfabern. an dem 18» 
baiiicb an fcbi6n niäcbont Ja., micdiels me fo mach nna de heilige 
bldt iehAi crifU hailich oft fch&n madhon. an Ube vn an feie* Wm 
iehfu& criflus der hat Ikh in dem haiiigen gaille alle roäfoD der 
ffinde. gol finem ewigen valer geopherot üf dein aller dez haiiigen 
rrnzis. uft da von fo mach er unfer ge>viffen raia inacboo. von den 
idten yrerchen. de wir gol Heiler baz mugen gedienen. Et ideo 
Hovi teftamefiH metüaior et, oft ,UA daramlie «an er nns wo| 
gerainen mao von nnfeten .(finden, fo. ift er an roitier nn ain (An6r 
der niowon .6. alfo. de fin t6t för nna- bitte, se ainer 16funge der 
6rron ungehorfami. die da waren in der alten .e. Er ifl och danimbe 
ain mitler ufl ain funer (221 ^) de die da geladen fint ze dem himel- 

I riebe in unferem beeren iehfu crillo. de die enpbÄben den gehaiz 
des ewigen erbes. De fml diu wort der iiailigen <jpiflei ala man 
Ii hat le der meflle gelelen. ßi fi»$wie hircerum aut Amrwrum, 0t 
^Mi vilnb» kio repete lh»m mdgmrUef" ' Seligen kinl an dirre, 
epiftel fo wiri gelobet de koflber« uA de edel bldt iehita ciifti. mit 
dem unfer bifchof iehfus criflus ifl gegangen in de tabernace). do 
ift in diz weit, ufl die mit finem haiiigen blul bdt gerainet un och 
bailieh gemachet. Uo an den Worten fon wir merchen. de er mit 
finem haiiigen bläl vier dincb häl gewurchet. Er hat die weit da 
Vit gefübert no geraiilt. Ufl bat die helle da mit beribet oü ler- 
hrochiBn« £r hat jSch mit finem baUigen hiftte nna dfn himel Afge- 
felnxien. . der nna rofl Adama ungehorfami ine ei finmf ttfent iar 
was befclozzen. Un bM uns och da mil erledegol von dem ewigen 

' geribte. Nu fprichich. de got (zem erflen) mit finem haiiigen 
blüte die weit hat gerainet, uö dez vinden wir ain Urkunde in der 
allen .6. in Levitico. Wan da lefeo wir. de der bifchof in de taber- 
Mcel .gle. all in dem der hdehe hlät «e fi^i^malon fprwete. Ufl 

I 
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davon, de ier wiffent waz de tabernacfel flge. un och wiffent wie 
der bi/ohof in der alten iL dar in Ii gegangen; fo wil ich et mit 
karsen Worten ^er)6fen. ilVir lefen alfo in der aUen .Ii; an dem 
andern bflche de ift in Exodo. de unfer faerre geb6t dem berren 
Moyfe. de er macheti ain laberhacel. de fölli. drizech eilen ianch 
fin. ufl zehen eilen brail. im zelicn eilen hoch, uü de er de be- 
hienge un umbezuge mit edelen tücheni ufl mit edelen umbeh&n- 
gen« . un de die w6ren wfz un r6t. un gr6n. un M un bknelvar. 
Aber de tacb de lölter besteben inil binnen täcbem. iili mit wider» 
bfilin/nil de die weren mit röter ?arwe gefepwet. Hfl de er etf oeh 
^bezuge mit tdehern diu bift ufl bimelvar wdr^n. Er bles in oeb . 
machon umbe de labernacel ainen frithov. un der (222 *) f6lle hun- 
dert eilen lanch fin ze baiden flton. un ßumfzez (/. -zec) eilen braiL 
Un die umbebänge die baidiu un dem frilhov. un ah dem tnber- 
nacel wären, die bebton Tale tl un üi die waren rigel gefchozen. 
nd dar< zä waren an den umbeb&ngeii ua an den ;t&nbern fclöfa 
Hfl ringga de man fi mit feillin m6bte lement geziehen. Do de 
tabeiteacel ncr was beralt von iwain maiftern der bies einer befeel 
fumelichiu böch hanl befeleel. un der ander hiez oliab. do wart de 
vorderlail gemeffen de ez were zehen eilen lanch un brait. un de 
tail biez fancta. un in dem (ail un in dem flucke. do waz ain guldia 
kendal. un de waz gefcbaifen als ain Ichaft. ua bAt der fchaft ie t 
«6 aiiier Aton drige arme, nll zer androir. (iton oeb drige arme, 
ub die arme- waren ifeni /ufl waren fibergdldet. ull obenan do waren 
Ifiben gnidbi lueerne darftf gefettet in den bran un de guldin 
kerzflal de flänt in dem tabernacel. ze der gerehton abfllon .i. ad 
aullrum. Dar nach do flönt bi dem guldinen kcrzftal am al(6r der 
waz gemachot von hoize de hiez rethii^. un waz der ainer eilen 
laneh un brait. un zwa^ger eilen höeh. un waz der befdagen mit 
Interm golde tuM» ufl der alter blea altare ineenfi Tel tbimiamatbia. 
er biex ain alter des rScbes. wen der bifebof der brande dar 
da bailige wirocb de dar sft was gewibet an gebaiUgot se morgens 
un ze abensd. Nu zwivelont die haÜigen lerer weder der felbe 
alter w6re in dem vordem labernacel. alder in dem hindern, wan 
S. paulus. der haizet den guldin alter ain guldins röchvaz. un fcribet 
de er in dem hindern tabernacel w,ere bi der arebe. Dar noch do 
wAs ain fifob genbaehet dem feiben bolse {%tt ^) de da baisot 
fetbim. uA d?r was «wijyger eilen iaindL ' oii '«i»ar dllea bndt. .oft 
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ainer eilen b6cb. ufl afner bälber eilen, iirie dicbe aber er w6re 
dez hflt Um ballige fcrift nihl. ufi der tifch ivas allemnbe mit luterm 

golde br/clagen. iin der tifch hat vier luze alder vier baiu uu die 
wäreil fin\s('l un fcdion gedrän. uft in den waren vier guldin ringe[n]. 
un in den zwen überguUi rigel mit den man den tifcb trüch. Ufl 
M dem liTcbe do waz ain guldiniu krön, un diu waz vier vinger 
b6cb. an üf der kröne, ido was aln minderiu kr6n uQ diu biea 
aureola. Alto flönt der ttfeh in dem. vqrdern tabemacel se der 
ÜDggon abllton .t. ad aqnüonera. na l^gen dem swelf brdt üs 
lülerm fiinilmehvn un diu waren in der efchon gebachen. un diu 
lögen niht aliiu an ainer zille nach anander, ez lägen fehs an ainer 
Zilie, ufl gegen den fehfen. do lägen do diu ändern fehfiu. ufl üf 
den 2welf broten. do lögen zwelf guldin, pat Ann. UO üf iegelicher 
patene do laeb ain hant vdliio. wir6cbea. m fwenne man diu br6t 
an dem famAage dannen nam. fo legt man Indriu xwelfiq hinwfder 
aber mit wiroebe nll brande denne de vorder wiröeb Af dem alt^r. 
Uli diu bröl hiezen panes propoficionis. Ufl als ich .6. fprach. diu 
driu dinch waren in dem vordem fabernacel de da hiez Sancla. 
de waz der tifch. un der guldin . aller den da fümcliche maifter 
baisent de -guldin rdcbvaz. ufl dar zä de guldin kcrzfial. Ufl hangot 
ain umbebancb der was wis uA r6t. ufl grün ufl blA. enswilcban 
dem vordem no dem bindern tabemacel. darumbe. de üs dem vor- 
dem tabemacel in de blnder nieman m^bte gefeben. Do was do 
in dem hindern tabemacel de da (22 3 hiez Sancta fanclorum. 
de hiez ain hailichail ob aller hnilikHil. da waz diu Arche, ufl diu 
waz dritlebalher eilen lanclu ufl aaderha(l)ber eilen brait. ufl ander- 
baiber eilen böcb. un diu was von dem holse fetbim. wan de ill 
tö edeler natura de es niemmer weder ferbrinnen nocb erfülen 
macb. ufl diu was üzan ufl innan mit lüterm golde betclagen. ufi 
diu bat nibl f&ze. es waren aber vier goldiü ringe dar Inne. ufl in 
den zwen rigel von dem holze fethim ua die waren übergoldet 
ufl mit den fo tröch man die arche. Ufl in der arche do waren 
die zwo flainin tavela an den diu zehen gebot ftfmden. Ufl waz 
och drinne ain guldine aimer. voller himelbrölez. ufl berren Aarones 
r&te diu* da bat gebldget än wint ufl An regen« ufl da was ocb de 
fiumfle bfieb der alten «.A. de da baiset Deutronomiua mfl da ton. 
do bies diu arche. areba teftamenti. Do was do üf der arcbe ain 
guldiniu kr6n. ufl üf der kröne waz ain guldiniu tavel. ufl waz diu 
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als brait un als lanch de fi die arche muhte allefament bedecken, 
aber von der diche faU diu fcriflt niht. un diu tavel hicz propitia- 
torium alder oraculum .i. templum. vel refponfum. vel vaticinium. 
fi bies ain antwurte. wan an der flat da da (/. diu) tavel waz da 
redet got mit in, all anfwurter in. Si hies och ain genedekait. 
wan fWenne in got genedich was fo faben Ii fin ^re ofi line frSwde 
an der felben flat hemider komen. Un vornan an der tavelon 
5rten. do ftönden zwen cherubim. de wären zwen guldin cngel. 
ufl wären fiumf eilen höch. uft die waren nitu gegoffm fi waren 
gefmidol. uo die fahen anander an. un hdton (223 ^) ieriu anüule 
nider gek^ret dt de propitiatorium. un dar zä Mion fi ier zwo 
Tfttechen serfpannen nfl mit den rfirton fi ainander. im aUo be- 
diablon fi de oraculum. lin darsA do wAren aUe ier Tedechen ver- 
worfen nfl serfjpraU. Do was do uierhalp des fordern fabernacels 
och ain alter von dem holze felhim oft der hiez allare holocaufli. 
der hiez ain alter dez ophers. uu der waz fiumf eilen lanch un 
brail. un driger eilen höcb. un der waz innan hol. un waz mit 6ri 
uzzan un innan befclagen. un enmiltrn in dem alter do hanget 
ain 6riner röfi an vier kettelin. no üf dem r6fie do brande man 
de opber de man da folte opberon unferem berren. tili der felbe 
aller b^t einen bert alder aineo boden der was' öeb von M, uft 
üf dem hert machot man de fiur. de bran denne über fich an dem 
röfl un alfo ferbran de opher in dem alter. Ez wären och vier 
6riD ringe an dem leiben alter, un in den ystrea zwen rigcl üz 
dem bolze fetbim. un die waren mit ^ri befclagen« un mit den 
trfich man den alter reht ocb ala die arche. Wan ier nu baut 
geboret wie de tabernacel was gemacbet. fo font ier ocb b^ren 
wie der bifcböf in de tabernacel fSlte gün. Der bifcbof gie in de 
vorder tabernacel wol fwenner wolle, aber in de hinder getorfter 
nieramer noch niemmer gckomen wan ainefl in dem iäre .i. decima 
die leplembris. un de waz an dem zehenden tage h^rbeflez. Nu 
mercbe eben wie . der bifcbof gienge in de tabernacel. fwenner dar 
in wolle gftn. fo nam er aine (224 «) r6te kalbellom diu An mftl 
waz. ufl die nam er von finem gfite. ufl nam denne von der ge- 
meinde zw^ne b^che ufl einen wider ze ainem opber. ufi (talte 
die zwen boche für de tabernacel. un warf ain lös w(e)deren boch 
man got opherli. alder wederen man für de volch opherli. Un 
den bocb üf den de lös viel den nam er un ophert den got für 
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def Volk» ffinde. aber den andern bock den gebi^lter alfo leben- 
den, uft nam deone die r6ton kalbellon. ao ophert die für fin 

/linde. uA ffir Hnez bdzgefindez funde. Nu mercbe eben. oA fo er 
de getet. fo nam er dez bockez un der kalbellon blöt. uA nam de 
röchvaz voller kolr. un dar zö nam er vi! un vil wirochez. uA gie 
denne aherbine in de hinder (abernacel de die da) hiez Sancta 
lanetomm. nn fo er in de kotn« to legeter des virocba vil un vil 
in de rocbras de ain . grdser nebel uA ain grözer tamph bedabte 
de oracnlan(i. darambe de er die magencräft unfers berren nihi 
m6hle gefehen diu da waz. UA fo er de getef. fo nam er des 
blätez un fprangete mit finem vinger de propiliatorium gegen der 
funnon üfgange ze Tuben m^lon. uA fprangte den efterich och ze 
fubeii roAlon. Ua fweaner de getet. fo giench er herüz in de vor- 
der labemäcel de da bies Sancta. ua de befprancter ocb se füben 
mAlon mit dem bifite, ufi den ellericb dar inne ecb se ifiben mAlod. 
un nam denne dez blfitez. uft g^s tt die vier drte des guldlnen 
ulters. UA befprancte dar ifi dennoeh den alter mit dem blfife ze 
f5ben'inälon mit dem vinger. Sich un mil (2 2 4 ^) dem fprengende. 
fo wart de volk von ifrael von aller ieren fönden gefubert un ge- 
rainet. Ua Iwenner de denne getet. fo gien^er her für de taber- 
nacel uft nam den lebenden bock, uft leget beide bende ifkf des 
b5pt. uft blhtot da alle die Ifinde des v.oIkes von ifrael un warf 
die des bockes fadpt Uft nam och als ffimeliebe mailler fcribent 
einen brief an dem waz dez volkez fände llliu fament gefcriben. 
un leget den üf dez bockez hopt. un fanle den bock denne alfo 
in die wüfli. bi ainem menfehen der dar zu waz gefezzet. uA mit 
dem. fo wart de volk geraioet. von allen den fünden die fi des 
iftres b^ton begangen ipit uninsende aller mit kainer biddekati uft 
kranekait uo opberet denne den vrider se ainem opber für des 
Volkes fände. Un dar nAeb. fo nam er den bock nfl die kalbeOon 
mit der bldt de tabernacel als ich da vor han gefait waz gefprenget. 
UA ferbrande fi ze efchon. uA ilz der efchon fo machol man de 
wazzer mit dem de volk durch de iär wart gerainet uA befprenget. 
wan diefelbon efebon legt.man in ain veffeli. uA g6s daran wazzer. 
iifi (wer fieb denne befprancte mit dem Wasser in dem diu efcbe 
da lacb. der wart denne gefftrwet oft gelillert von aller der an» 
rainekait diu an bn was. Sieb uA da von fpricbet binte S. pauIus 
au der hailigen epiflel. Mohte der hoeke blut. uA der kalbellon 
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efche. die unrainen rain afl füber gcmachon? Ja. Michels me 
mach VHS cic blöt iehfu crifli och rain uA luber inachon an übe 
ttft an feie. Tn de ifl diu alte .6. Na b6r faliger menfch. Wer 
Ut nu der bifohof der da ift gegangeD in de taberoaeei. (225 
iieh de i£l unfer bitcbof iebfns criflns. der Ut odi gegangen in de 
tabemacel de da nibt Ifl gewdrcbet un ge machet mit den banden, 
de in de er an fich häi genomen die menfchait un de er in die 
ift gefcloffen durch unferen willen. Wer ifl me de tabemacel in 
de iehfiis criftus unfer bifchof ift gegangen, de iA diziu weit in 
die ift er och gegangen, durch dez funders willen, un reht geÜcber 
«ife ala der bifchof in der alten .6. in de tabemacel gie u& da bat 
för de Volk, alfo ift iebfoa criftus. unter bifchof och gegangen in 
dife weite, de er finen vater fär nns och bitte. Ufl rebt als der 
bifchof in der alten .e. mit der boehe uQ mit der kalbellon blät 
gie in de tabemacel ufl de da ophert für de volk. un ez och da 
fprancte ze füben mdion. alfo ifl iehfus criftus unfer bifchof och 
gegangen in de tabemacel dirre weite, niht mit der b6cke hläU 
noch mit der kalbellon blöt. er ift dar in gegangen mit finem aigen- 
lichen blAf. Ufl häi de linem- bimelfchen vater f&r uns. tt dem alter 
dez balligen crfisez geophert ae einer tön. Ufl rebt als der bi&of 
der b^cke blöt un der kalbellon blüt fprancte in dem tabemacel 
ze fuben n»aion. alfo hat unfer bifchof iehfus criftus in dem taher- 
nacel dirre well rebt fin hailigez blüt och ze füben mÄlon ge- 
fpreuget durch dez funders willen, Nu fage an du armer fünder 
Venne fprancte unfer berre fin bailigex bldt aem erften mäl 
durch dinen willen? fich de waa nach Huer gebdrte über ahte 
tage, .wan do er niuwan ahte tage alt was do lies er fich beftitde(n) 
an fnidem (/. finem) Übe. hoc eft in membro virili. nach der alten 
.6. fich un da mit rainler (2 25 ^) uns von alleü ilen funden die 
wir mit unleren böfen gelüflen ie begiengen., Nu fage an wenne 
g6zer un wenne fprancter fin balliges blöt zem andern mal fiir 
dich? fich de was do.er voi' der marter bat finen vater ob es fin 
Wille w6re« de er jn der marter dberhflbe. wan fo /wisseter vor 
angeften ufl vor n6ten btötegen fwaue. un der ran ab finem libe 
üf die erde. Nu fage an wenne fprancter fin hailigez blüt zem 
. dritten mÄl für dich? fich de wüz do er vor dem rihier pilalo 
an die fül gebunden warl. un dar an mit den gaifelon alfo lere 
.wart gefclagen. de de röfevarwe hlät ta finem sarten libe raa ufl 
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dA worl ÜB raiiier lip als gar zerfclagen un zermarterot. de an im 
nilii vaf gansez al« ein nadel mdhte Hn bedecket. Nu fage an 
da fil armer f ünder. w^nne fprancle aofer bifcbof iebfoa eiiftas Ijn 
balligez bidl für dicb se'm viferden mAIe? ficb.dc was do Im 
diu durnin krön in fin zarlez höpl wart gedruchet. wan da von do 
enphie fin hopl zwo un fübenzech wuinlen. Na fage an wenne 
fprancter fin hailigez blüt zcm fiumften mäle für dich? fich 
de waz do fin hailigc iiende mit den er bimei uo erde. uQ dar 
sd eiliu dinch voD .Dinte häi gefcbafien uO die nie bain Tönde nie 
getAten. do die an de haiUge cruze wurden mit den fcbarpbeii 
nageln genagelt de de bailige blöt de (l, dar) Hz ran.' wan da mit 
fo hater dich gerainel von allen den fönden die din hende ie ge- 
worhten. Nu fage an wenne fprancler Iiu huiiigez Wül zem fehlen 
mäle für dich? fich de waz do Gn bailige fuze die in ze kainer 
funde nie getrögen an de hailfge cruce wurden genagelt, de de 
bailige biät dar ta ran* Un da mit fo bater dicb gerainet von alien 
deü .ltinden da dieb dine (Übe ie bin^ getrögen.^ Nu ibge an da 
(226«) armer fönder wenne fprancte got (In bailigez blüt zem 
fübenden niAle für dich? fich de waz do in Longinus andern 
hailigen cruze Aach durch fin hailic^e filon de dar üz bh'il un wazzer 
ran. ufl da mit fo bater din herze gerainet von allen deu fijnden 
die da mit b5fen gedenchen ie begienge. Hie munera plures 
fi^fioneg dämm fi übt piaeueriL Zem andern . m AI fo bAt 
nutet hefre mit finem bailigen bifite die belle berfibet. aft'da von 
l)[>riehet Zacbarias der wiffage. Tu iri fanguine teftamenH, emifißi 
vinctos de lacu cui höh erat aqua. Er fprichct herre du haft mit 
dinem haih'gen bh'it die da gebunden wären üz dem fe gefürcl in 
dem da kain wazzer waz. fich waz betütet der fe in dem da kain 
wazzer waz? de ifl anders uiht wan diu helle, in der waz kain 
wazzer. de ill babi erbennbeirzefcail. ala wie? fieb do der riebe 
man bat laaanim den- dürftigon. de er finen minnen vinger dqscbeti 
in afn wazzer. ufl de er im fin znngon nazzeli wan er brunne in 
dem fiure. dez ferzeher im un wolle fin niht tun. Da von du 
faliger menfch föche die erbermherzekait uiircrs herren hinz du ia 
dirre welle figeft. wan du niabt ier in der helle nih(t) vinden. wan 
da wil dir got reht ainen ainegen zeber ferzihen rebt ala dem 
rieben man. aber bie fo wil eir dir fobenken fin bailigez blfit. Sieb 
Uli de onTer berre mit finem bailigen blfit bab berCibet die belle. 

■ 



Digitized by Google 



122 

des' vinden wir ain arkfinde in der altea A wan da lefen wir alfo. 

De berre Salomon ze ainen fiten nam ainem vogel der baiset ain 

Strüs der (/. dem) nam er fin kint im ferworhte ufl befcloz de in 
ain glas. (226 Uft do der alle flrüs nu kom. iin (fach^ de fin kint 
ferwürchet waz in de glas, do gedahter wie er de glas inöhte zer- 
breeheir. de fin kint ledieli wurde, ua fär zfi uo braht ain klaioes 
w&rmeli. nll de ertöteter, nfl mit dem btöt befiraicber de glaa. an 
sebant do' de glas wart berdret mir des warmelia bldte. do lerbraft 
ez. nn alfo wart dez firtkzes kint ledich. Na- h^r. wer ift nu de 
kint de da gevangen waz in dem glas? fich de ifl anders niht wan 
diu killt uti die friunde unfers Herren, wnn die wAren och gevangen 
in dem glas der belle. Wan do gol de fach do erbarm[m]et ez in. 
un ertötet de würmeli de waz fiii menfebbait an fin Itp. wan er 
[j[»ricbet. Ego fum 9emi$. et fMn hmno. Er Ij^riebet. icb bin ain 
wurm, un nibt ain menfeh. die liez er roarteron. ficli an mit dem 
balligen blAle de Ton finer menfebaft ran. do zerbraeber de gU».' 
de \Naz diu helle ufi nam dar üz de kint. de waren fine friunde. 
un die finen willen böten getan, im reht als rinclichen ain menfeh 
ain glas zerbrechen mach, als rinelicben moht och got die belle 
mit finem ge walte zerbrecben. Sieb wir vinden och ain ander 
betütunge in der alten .6. an der ribter bä^cbe.dc got die belle 
wdite zerbrechen. Alz wiet Sieb da lefen wir de herre Sampfon 
ze ainen zllen weite gön ze ainer Itat diu blez Tampnata uA da 
woher nemen ain wirfinne. un Ho er zu den winga'rlon koin. do 
lirtf ain leo an in. im woXU' in liaben zerz^rret. ufl do de herre 
Sampfon lach do wergeler Heb un itrait mit dem leuwen un gefigt 
* Im an ufl >erzarte[n] in allenfament reht ze ftuken. Uli do er de 
getet. fo gat er &r fieb in die Aat. un nam da ain wirtinn^« Un 
dber etwie vil tage (227 fo gilt er üz der ftai.^ ufl k^ret ab dem ^ 
wege ufl wolle feben' wie ez umbe den leuwen 'fldnde. Ufl do er 
zu im kom. do vant er bonech ufl bina in finem hälfe liggeu. uft 
do er de fach, do nam er de honech üz dez leuwen hälfe aber 
die bina die liez er dar inive liggen. De ifl diu alte A Wer ifl 
nu berre Sampfon der da vaht mit dem leuwen. de ifl der zarte 
got YOtt bimeL der bat oeb gevobten mit dem leuwen de ift mit 
dem Abeln tiufel ufl bM im angeflgt ufl bat Im allen finen gewalt 
mit firiem balligen btöte zerbroehen. Waz ift aber dez lewen bala. 
üz dem er da nam de boiieeb. de ill auders niht waa diu bitter 
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helle, ö« der nam gol de honech. de waren die göten ufl die 
reblen. Un merche. rehl gelicher wife als herre Sampfon nam 
de bonech üz dez leuwen hälfe, ufi die bina lies liggen darinne. 
alfo tfam- och reht got die erwelteo nfl fine frionde. üx der helle, 
ulk lie2 die bina de waren die tönder ufl die nnrehten die lleter 
reht och liggen In der helle, ufl genimt er olmtner noch niemme^ 
herüz. wan de fi da muzen ewiclichen brinnen un brMen. un angeft <. 
UA nöt hän. Zern dritten male To hdt uns got de himelriche 
mit finem hailigen bläfe üf gefclozzea. de uns adames ungehor- 
fami et fiumf tufent iär hAt befclozzen. an dez Ton wir got 
leimner loben, de uns Tin riebe offen ift. nfl do (W ^) wir dar 
in nragen komen. IVrenne wir nnfer fönde komen le riuwe all xe 
bihie. Wan des was Tor llner maHer niht. do half kain Vinwe. 
do half kain bihle. do half wider (/. weder) diz noch de. reht die 
gölen un die rehten. die füren als wol hinz helle, als iiie b6fen 
un die unrehten. fich un de ifl allez liomen von fioem hailigen 
blilte un von finer roarter de de nu nibl ift. wan ez wart nie kain 
l&nder fo groser. IWenner tlner fi^nde se ainem mAI kumt se rfowe 
Qfl se bihle. oft de er fi nibl me wil erem u(k tAn. uA de er 
den tM vn die marter unfer» berren anrdfet andahtecliehen. der 
t6t un die marler unfers herren diu helfe im. de er gefunt werde 
an übe un an feie, un de er die ewigon frowde befizze. un de de 
wäre fi. dez vinden wir aio uriiiinde in der alten .6. an dem Vier- 
den böche. de ift in Numero. Wan da lefen wir aUb. do de voik 
von ifrael was in der wi&fli. an de fi wolton varen se dem ge^ 
haissenen lande de da hinHAs von milehe uA von honege. de fi 
do der arbalt wart bedriesend. wan fi waren in der wAfli Tlersich 
iar gevarn. uii da fpifet fi goL mil dem hiinel bröte diu viersech 
fflr. Wan de hiniel liioL waz in in dem munde reht als ffiz als 
aio bonech. wan ez wen och fumeliche maifler fwenne fl ez h^ton 
in dem muude. an fwaz fpife fi denne geddhlon. de de bröt reht 
denne fmahte als ob fi die felbon fpife h^ten in lerem mmide. 
amerot fi vifcfae alder vlaifehes. fo düble fi reht fi h^eo Tifobe qA 
Tlalfch in dem mnnde. fle üea» de finguHg dharm. fieh nfl der . * 
gütete fergäzen fi. un fprachen alfo. Änima noßra naufeat fuper 
cibo ißo levifßmo. Si fp räche. (228 *) Unfer f6le der unwillot 
un ungeluftol ab dizer Uhler fpife. wan an ainer andrer flat. do 
bat fi sübellen uA iicbes OA pepo geamert, fieh uA da mit ersnmdon 
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fi gol h\§f> Üftre. de er ferliaDCle .do fdangeD körnen die bieiei 
igniti ferpentes. fi biesen die fiorinen fietongen. ufi fwen die ge- 

bizzen. der wart reht briiinende un wart röL Uli gefchwal an der 
hät. uo für die bizze. do borte kain ärznige. noch kain trnnch. 
noch kain falbe, noch kain dinch wan niuwan flerben. Un do dez 
Volke z nu vil uo vil gefUrp Ton den fclangon. do biiteo fi henreD 
Mo^fen ieren bdptman de er got lur fi böte, de Ii der Iciango al^ 
kdinen. AUo tet es herre Mi^Xee» Allb hies in nnfer herre» de 
er maeheU ainen örinen fclangen. nA den haoeti h6ch an einen 
galgen uß fwen die fclangen böten gebizzen. möhter die kraft 
niuwan gehaben de er den inunt un diu ogen möble geregen de 
er denne den Trinen Iciangen an dem galgen anfehe. wan fu wur- 
der Ephant gefunt. Un de tet lierre Mo^fes. uü fa^( de dem 
yolke. 'de die fieeben alle ie)ien an den erinen fclangen wan (b 
wivden fi getont Sieh ufl fwie fieeli^ einer was. wolle im lese din 
feie gftn. mobter weder reden noeb Hasen nocb AAd. mohter 
niuwan den munt un diu ögen geregen, ufl den fclangen an dem 
galgen angefehen. fo wart er zeh;)rit gefunt. De ift diu alte A 
Wer ift nu der erjii fclange an dem galgen. den da die ^vlHKlea 
anfAhen uA de fi wurden gefunt? Heb de iit anders uibt (228'') 
wan der 16t un diu roarter lebfn eriCU an dem baitigen cnise. die 
foii binie oeb alle fiecb Ifinder anfeben. wan fo werden! fi reht 
neb gefant an libe un an tele.' Un da von fo ift gefcrihen in 
Aurora. Eneus in Hgno ferpens flat mlnera fanat Cum per^ 
cuffuB in hu HC lumina fixa fenef, Sic cruce fufpenfus fanat tua 
^ vulnera criflus, Si tua mem fidei lumine tangat eum. Eneus in 
hgno ferpens. efi in cruce criftus. Virus non habuit iUe. nec ij te 
dolwfu Wer fiot aber die wfirme die de volk da bissen, de fint 
die tbifel un die b6fen gaifte* die dipb hant gebissen m^t den t6t- 
fibden an diner feie, fieb an .f&r die bisse fo bdrt kain fiilbe nocb 
kabi Irsenige. wan allaine der tM ufl diu marter onfers berfen. 
die follu allewege anröfen mit andAht in dinem herzen, wan fo 
wiritu reht och gefunt an libe ufl an feie. Naina du armer fandet 
ferzage hiut niht in dinen fanden, haftu in zwainzech iären. in 
drizech i4ren. in vierzech i^ren. alder bi allen dinen tagen dine 
fände nie noch nie geblbtot. . Ja. Sich fWenne du denne komeft 
an de tM bette, fo blhte dine f&nde von jüterm bersen. ufl la dich 
Ite rluwen ufl ficb die marter unfers berren an. ufl r&fe G an nfl 
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Ijprieh alfe. b^rre ich mtnon dieb der mcrtcsr iifl des todes ded 
du IK an dem hailigen crnee Iftr mieh. de du mir komeft le hi|fe 
in minen Iftnden. Ate faeias phtre$ eshortaehne^ 4^ pt^fjleme 
domhii. Werde aber dir ze kurz ze bihtende. dannoch ferzage 
nihl. mi Iwenne du nümme mugcri geredon. dennoch fo hebe 
diniiT ogen uf gegen der marler unfers herren un \ä ainen iümften 
umbe dine fünde. un gedenche finen t6U Ufi wis dez gema. reht 
als de Tolk wart gefuDt die wll fi mofaton mnt tm igen geregen 
fWenne fi den felangen anfahen. ala irirfto irehl (229 oeb gefunt. 
die wl) da den tdl u& die marter niirers (herren) mahl In dinam 
herven angerufen. Zern Vierden mä\ fo hal uns got mit finem 
hailigen biule erlSfet von dem ewigen gcrihte. de der valer von 
himel nummer über uns gerillten wil. ift de wir an finen ainborn 
Ton iebfum criAum wen geloben, uo da von fprichet S. Johannea 
an dem baiUgen ewangelio. Skf deu$ diiesU mrnubim. fiUtm 
ftmm unigenihm 'd4r0i. ui owmk.fid ereüt in üban am pere^U 
fed\ Mkeat vitm eHermm,- Br ^riebet, got der ewige valer Ton 
himel der minnet die welle alfo fere. de er finen ainborn fon 
iehfum criltuni dar hi wolle fenden. darumbe fwer an in gelobe 
de der nieiiimer werde ierlorn. un er dar zil hab de ewige leben. 
Um emtti mifü dem fiUum fuum ut iudicet mundum. fed ut falvetur 
«MNtoi per ipfumi Er Ijpriehct oeb me gar ain Üan« wort. Er 
fpricbet.' got der bM nibi dammbe finen fun bi diu weite ^ren- 
det. de er üd>er die rlble. er Mit in danunbe gebnL de diu welle 
▼on im lb> iirerden behalten ufl erl6fet .von dem ewigen lAde. Qui 
credit in eum non iitdicatur. qui autem uon credit, tarn tudicatus 
eß. Un darnach fpricheter afn fw6rez wort. Er fprichet fwer an 
den gotez fun gelobet, über den wirt Dummer gerihtet. fwer aber 
an in, uiblr geiöbet. der fei de wizten an iwivel de rebt ieso Ui 
iber in gerihtet IiHi mafatu /preehen werdent alle die behalten « 
die an den gotes fun gel^ent? Nein fi lalder. leb fage dir de 
liiwlbr alr din gelobe der ift imnöeze wdrMtn dir ad niht götia 
werch. Un dij vou fprichet S. Jac übus. Fides fine operibus mortua 
eft. Er fprichet. der hailige gelobe der ift rehl töt än diu gi^n 
werch. Un da von. wildu behalten werden. £o ibltu wol geloben. 
* uA dar zü fo foUa denne (229 ^) wol würben, wan täfto de* 16 
wirftn behalten, un wirt an dem iungeften tage Aber dieb nibt ge- 
rihtet No bittent biut deo aarten go| Ton himel. de er es tdge» 
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- durch de ballige blät. de er guffe an dem hailigen cruce för uns. 
ufi. de er ez täge durch den t6l all durch die marter die er tlk 
QBfl lait. de er uns belle, als er. wolte komen \u de taberaacel 
dirre weite dorch unforeD willeii. de wir alfo komen in de tal»ec- 
naeel de da baitel de ewige riebe. Wan da ift de golditi ken- 
flal. in dem da brinnent die fuben guldin lucerne. de ill der zarte 
gotez fun. in dem da brinnent die fuben gäbe dez hailigen gairte«. 
Wan da ifl och diu arche de ifl diu rain menfchait un[er8 herreo. 
Da Kl oeb der goldin aimer voUer himelhroies. de ift diu hailige 
feie ieUa crifti. diu ift da ? 6lUa himelfcber genade. I^eb da ift 
oeb din galdin kröne, de ift dia ewige frdwde diu nienmu^r . noch 
niemmer zergAt. Sich da ifl ocH de propitiatorium. de ifl- dio 
götelich niagencraft. diu da ewiclichen rSchfot. Sich da ifl och 
diu guldin kröne diu da haizet aureola. de ifl diu zarte kuneginne 
min frowe S. Marie, wan diu ifl ain krön UO ain frowe himelricbez 
nn erlncbes, Sieb da lini oeb die swen eberabin*. de fint die 
bailigen eogel. uA die lebent tdt de .profütialeripni. de ift .de fi 
lebent in die elaron mageneraft all in den fpiegel oA in den bron- 
nen der lüteron gothait. uo die dar zä ier veleeben über uns fprai- 
tenl uft uns deckent de uns kain arbail niemmerme an gew6ge. 
Sich da ift och der tifch der himelfchen wirUchaft. üf dem da 
. ligent diu zwelf br6t. de finl die hailigen xwelfpoten. ua darnach 
die bailigen marterer. die bailigen blbteger« die balTigea megedo. 
tm die bailigen kmebfröwa. lin damaeb aRei-bimdreber (/. bimelficb 
b^r). die da Ouent ob dem tlfehe der ewigen wiHfebill. der nienn 
-mer ain ende genimet von ewedon ze ewededon (so). Sich da ilt oeb 
der guldin alter, der da haizot allnre incenfi, der da haizet ain 
aller (230 *) dez r6chez. de ii\ de allez din gebet, allez din 
almüfen. allez din vafton un wachen. uQ darzä ilUu dinin göten 
* werk, dio da ie begienge. diu ligent da üf ainem büfen Ton (/. vor) 
dem almebtigea got. un dem (int H rebt oeb ain iMk uA ain Kiser 
linadi. Ufl de wir komen ae den felbeti fr6we[n]den. des bell m» 
der vater. un der iuu. uß der hailige gaifl. Amen. 
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DOMINICA IN PALMIS. 

i 

Cum apropinquaret iehfus ierofolynd$ et veniffet hehtfage ad 

montem oliveti. et cet. Math. XXI. In hoc ewangeUo nobis dici- 
tur dominus qua drup Heiter honoratus, honuraverunt enim ipfum. 
Aßnum adducente$. Vejttmenta proßernentes. Ramos mUlenCes. 
Qfama clamasUes. In kü$ verbis figmficaiur, ptad üi JJIIor, 

flone. In joarporis . exffofleUme,^ in ^eriw esk&Hhn», In aH$ 
ghrificaeUme, Saligen kint diu wort dio ich ieso bto für gelait 

in der laltne. diu fcribet uns S. Malheus, an dem balligen ewan- 
gelio. de wir hiule haben gelefen von dem palmen tage. Wan au 
dem lefen wir alfo. de unfer berre als gefler waz gewefeo in der 
flu ze Belbaoi. ufl da wqz im berait ain eHen, in berreo Simons 
liülie. der da vor wit oiieiicb gewefeD. er viarl ? on unferein herren 
aber gefmit gemaehet. QU in dem effende do dienet im. Martha, 
na Lamia den da got hAt yon dem tode erk&ehet der wi» ainer 
der da oeh As. Ufl da nam Maria magdalena ier edel falbe, vll 
g6z die got üf fin hopt. un mit der falbe do lalbel fi im och fin 
füze. ufl dar zu do Iwöch fi im die filze mit ieren zehern. un de 
befcbacii als gefter waz. Ufi wan Maria magdalena die fäze unleira 
herren gefler falbot mit ier faU>e. uA fi och twäch mit ieren aehem. 
fo hegftt nnfier haili^ar vater der babeft (280 ^) ala gefter was och 
fin mandAt. un da gibeter den armen fin almfifen. wan die armen 
•die fint oeh füze des almehtigen gotes. Un diü wort diu ich da 
her hän gefait. diu lefen wir hiut nihi an dem hailigen ewangeJio. 
diu ich aber nu fagen wil. diu lefen wir hiule an dem hailigen 
ewangelio. Sich uA do unfer herre als hiute ifl für von Bethani. 
ua de er der flat ze ierufalem begunde nahen. uQ de er kom se 
ainem dörfelin de iiaiset Bethphage. wan de lach an dem 61beige. 
do (iioter slven liner ionger.' de was S. peter. ufl S. philIppe. uft 
fprach se In alfo. /la in ee/Mxm. fuod eanttß va$ 0jt et toer. 
nietis flatm aftnam alligatam. et puHum cum ea. folvite et addu» 
cüe mihi. Er fprach. gdnt in de kaflel de da wider iuch ifl. wan 
da vindenl ier zehant ain efilinon gebunden ufl ier fuli alder ier 
iünt mit ier och gebunden. uA die Xont ier üf binden, un loat mir 
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fi her fAren. Nu merke er fpraeh. ganl in de kaflek de da wider 
lach ifl. Wan fwie iemfaleiii Tor wöre gewefön aio hailigia ull ain 
Xfibechlichia fta!. do fpracher «e ainer rehter ferftnfthde fi wÄre 

ain kafkl. un wolte fi dez lagez nihl haizcn ain ftal, wan de er 
fi hiez ain kaflel. Warumbe fpracher gänl in de knnil de da wider 
iuch ift? Sich de let er darumbe. als ob er fprechc. Jerufalem 
diu lA miner ]6re. - Qfl miner predige widerwerticb ufl der wU f! 
niht Tolgon. on wil iawerer töre och niht volgon. all da Ton fo 
ift' i1 ia Ividerwertieh uo ilt wider lach. Er wisse octi wol de er 
da folte (2Sf werden gemarterot. oll de im da tII nfl Vil lafters ^ 
folle widervarn. im da von iiiez er fi ain kaftel. de wider In wÄre. 
Un do er die zwen iunger. als ich fpraeh nn gefanle nach der 
efilinon u& nach ier föli alder naeh icr kindc do fpracher ze in. 
Swer aber iaeh Trage, warzä ir fi wellent. fo font ier fprechen. 
iinfer maifler oll uofer herre der bedarf ir. wan fo lät man iu fi 
sehanl. Ufl de befcfaach 'darumbe alle» fämeut. de de erfftllet 
Wörde, de der wilfage Zacharias vor hin btft gefproeben. Wan der 
fprichet. Dicite ftlie Syon. Ecce reoe tuus venit tihi m<infite1m. H' 
fedens fuper afinam. et pulhmi filium fubiugalis» Er fprichet. Icr' 
fonl künden un fagen der tohter von Syon. uft font fprechen. Sich 
S^OD. din kuaeeh der kiimet dir gar deamütiger. wan er fizzet i!tf 
ainer efeiinon. ufl och ü£ ier föli. Aifo gflnt die iunger bin. ull 
tdten als In unfer herre hAt geboten, oll f&rton die elSlhion oll ier 
Üfijt sfi unferem herren. ufl jegeten dar df ier gewant. Oft Uesen 
in do darüf fisKeh. No wen die maifler. de der Ifelbe efel w^re 
gemain den armen lüten. un [wer kainen moht urabe lön gedingon 
ze arbaitende. de der bin gie. un den eiel nam ufl da mit worhte 
twes er bedorfte. un im deiine gab ze effende. un färte in denne 
bin wider da er in bAl genomen. Un fwie de w6re. de vil un t'ü 
w^re gewftrket mit dem efel. doch do was kain menfch dennoch 
nie ftf fri gefeifen. wan de got der erfte was. der <tf in fas ofl in 
rait. So fcribet denne S. Marcos, ull S. Lucas, on S.' Johannes 
de unfer herre niuwan f6ze üf der efelinon [li]]. Aber S. Matheus. 
d'er fcribet {2^{ ^) de er ffeze üf in baiden. üf der efelinon ufl tf 
dem iuli. uü er feze zem erllen üf dem SM' un wan ez do unge- 
flüm were un wilde, do fezer dar ab un f^ze üf die efelinon, Uli 
du er aifo rait Af der efilinon, do gie ain.grösiu fcliar- gegen im. im 
die zogen' ier gewant ab' un f^raiton de tt den weth da er da her 
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ftit. aber db andern die felfigen efle ab da« b5men iiA ftreuwton 
dbe in den weefer. Aber die bbm die da ?or giengen. na die im 

da odchvolgelon diu fchriuwen. ufl fpraeben. Ofmrna filio david, 
henedictm qtii venü in nomine domini. Si Ipräcljen. lob uii ere 
fi herren davidez fun. ufl der da muze gefegenol fin der da kuinel 
in dem golez namen. De fint diu wort dez bailigen ewangeUi. Nu 
fon wir merchen an dizem ewangelio. de unter herre vier Talte»' 
lieben bint wart geerot. zem erften mal do warl er da, mit 
geerot. de im die iunger deft efel sfi iSrlon. Zern andern 
mal do wart er damit geerot. de man de gewanl fpraitet uf den 
wech. Zern dritten m^l do wart er damit geerot. de man die 
eile ab den bömen fnaitot. Zem vierden mä\ do wart er da- 
mit geerot. de fi rüftoii. lob u& öre fi iierren daridez (un. Ufl an 
disen werfen- fon wir erkennen» de unter berre an vier ander 
Dieben oeb gr&ilieben wirt geerot Zern erften Co wirt er grdie- 
lieben geerot fwenne man den.I&nder beeberel Yon finen'f&nden. 
Zern andern mal. fo wirt er aber geeret. fwenne der menfch 
Unen Up fpennet uQ fpraitel in den dieuft unfers herren. Zern 
dritten mal. h wirt unfer herre aber geerot. fwenne im der 
menlÜcb erbiutet ufl erzaiget finiu guten wercb. Zern (232 yi er- 
den mAl. fo wirt er aber da mit geeret. fwenne in dertnenfeb ' 
lobet un dret mit dem munde.' Nu Wlrt Hiem Erften mAl des 
iäoders becberde besaicbent. mit denu de die iunger einen efel 
fürten zu unferem herren. >Van c^er fünder die wil er in den 
funden liget. fo ift er reht och ain efel. wan fo ift er Irege uH 
fül an den gMten wcrchcn. \v6lte aber der fünder anfehen den 
fcbaden der im bitmfUeb ift ob er- wirt ^nden in Hnen fänden. 
An riuwe ulk An btbt. u& weiter anfeben die urtailde die got über 
in wil ^recben an dem inngeften ^ tage, fo 'gienge er nfimme in 
des liufela wege nn suge fie h von den fftnden. ufl l^te finen munt 
üf un bihlele fine fünde. «fi als er vor häl gefwigen. uö als im 
fin munt waz befclozf n alfo wurder denne redende un fprechende. 

tete als herren Balaam» efel tet. Wie tct der? Sich da lefen 
wir in der alten A an dem Vierden bäcb^do ift in Numero, de 
ain k&nech was in' der alten A. der bies Bälaeb do der borte de 
de vollt von ifrael weite im sogen durcb fin .laut« do was im lait. 
ufl vorbte de fi im de lant aogewunnen nA de fi im de ferdarbten. 
Ua fante näch ainem wifTagen der hiez Balaam. de der de \oik 

drieshtber» altd. Prediglen* iL 9 
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(Ton)-ifraal letfiäbti. ma ei fAi woi gefadret IWen der viffiige (et- 
fl&bti der mAl« ferMobel An. nn IWennef fegeaoti der we)r gefegenoi 
Do dei kftnegei boten no komen Ubi dem' irifliigilli. all dc fl ta 
liftoii die faehe warumbe fi w^en komen. un de II im die gAbe 

«Ii den lön gAben die im der künech häi bi in gefendet. do hiczcr 
fi dez Felben nahlf z bi im beliben. hinz im gol geanlwurü waz er 
f61U iSuL Aifo kom unfer berre. ufl ferböt Im. de er nibt f^ii 
EnmornoD h faiier den.boton. er 161 mit in nibt wen wan got 
der bib im de ferboten. Do de der kineeli borte, do bnler me 
boto BA me Ibnee aber binwider. -de el er kdme. an de Toik ifef- 
fldbli. Uli die boten komen (tnt *) te dem wiffagen.' do fpraeher 
26 in. St dederü mihi Salach plenam domum fuam auri. npü potero 
mulare verhum domini. Er Ipracli. i^ebe mir der kunech Balacb 
An bä5 vollez goldez. fo mach ich anders niht gercden wan als 
gotez Frille i(l. Da Ton.belibent aber bi mier bioabt. was mieh 
got baue tfln« Atfo kom unito berre in der nabt u& hiei. in raÜ 
in taren. uB ferbot im. de er mbt andern redeti wan ab er bi 
hiesi. Ebmoroon do Citeloter Ane efislftion oft fiftr mit in. oft do 
er alfo für üf dem wege. fich do bäler finen munt ferkerct. von 
der gäbe uft von dez kunegez gehaizen. ufl trahlot wider fich felber 
^ie er de volk ro^hte ferfluchen. fwie de w^re de ims got bMe 
larboten. Ufl do got den gedanch (acb in Anem berzen. do Ämter 
einen engel. ufl der Aänt fir in in den week mit einem MAnen 
Airertö. oB irret in. UA do,de diu «fieiin Anfa. er lieb An aliar 
nibt. do erfebracb A ab dem enge], un gie Ai dem wege. Der 
wiffage der fcläch fi vafle. un brahle fi wider in den wech. Airo 
fluni der engel enzwifchan zwain miiron die da umbe die wingar- 
ten glengeo. reht in die engi. un do de diu eielin fach, do findck 
on raip fi fich an die müri. un braeb im den f&s. Alfo fclucb er 
fi aber ^rafte. AiA> AAnt der engol do in ain enge, de H wider 
bin noeb ber kn mobte entweneben. nfl do fi de fiioh. do viel fi 
nnder dem wiCTagen nider. er felfleh fi aber vafie Ott ▼afte. ITA 
do er fi aUb fcläcb. do tet ier got den munf Af. de fi wart redende, 
ufl de fi Ijjrach. Cur percutis me. ecce tarn tercio? Si iprach. 
Alge an warumbe hää du mich nu zem dritten mal gefclagen. Do 
Ipraeber« Quia itlitftfti mihi. uHnam gladium haberenu ut te per-^ 
mittrm* £r Ipracb. da baftn min gefj^ot ofl wAlte got de leb 
ain Averl bAll de ieb dieb erfdAgl. Da do er de ge^ipraek do tot 
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im got diu ogeD üf. do er den engel och fach, in dem wege niil 
dem. bUzeo fwerle. un do er den erfach do be(oter in an. Do 
fpracb der engel ze im. (283 *) Perverfa efl mihi via Uta, et nifi 
H/ma decHnaffet oceiiiffem te. Er Tprach din weck der ifl fer- 

keret.. ini da von fi {l. fo) ift er mir widcrzeme. un wiffe w^re mir 
diu eielin uiht entwichen lo hetich dich reht erfclrtgen. Do fpracher. 
icik ban übelgeian. un wan dir mio weck widerzeme iti. fo ml ich 
wider kAren. Do fpracl^ der engel. yar mit in. bfiti dich aber 
de du ibt anders redeR wan als'ßeb) dich haize. Alfo ffirer für 
ficb. Uli do er kom. sfi dem ki^nege der enpbie in gar wol. uA gab 
im die gäbe nn den I6n den er im hkl gebaizen. Uli ffirte m üf 
aincn bcrcJi de er de volk von ifraei mühte überfehen. uö do er 
de fach, do fpracher. Quomodo maledicam yopulo. cui henedixit 
dominus. Er fprach wie mach ich de volk ferfluhen. de got bÄt 
gefe(gejnot. Doch wil ich dir ainen rAt geben wie du im ange- 
figeft. HO Xpraeb alfo. Vi flspere$ papubm tum nuaie. fed arte* 
pueUoi. Elijfe* ,fua$ amet veflU. et <ni$ kmor, Que manihie 
. plaudani, pede ludmU. miHhus ignem. SpirerU. plectra (.i. cbitatas) 
gerant. aftra decore premant. Sic fpecies vincit acies. fic arma 
virorum. Forma pueUarum fub pede victa tenet. Non tarnen 
buic populo complerc lihidinis ignem. PermÜtas. donec diis nova 
faera parenL Celeßi» fic ira 4ei emtfiir^ m iUo$, Sie popuU 
tietor Uta trapkea feree. Er fpracb. Nim fcb6ne iunebfrowa mit 
Üc^önem gewande. ulk balz die fizzen an die ttriza da de Tolk da 
her vert. ufi haiz die fmgen uA fpringen. uA tanzon uß treten oH 
d^ron. ufl de fi ferlazen un frolich figen. wan fo waiz ich wol. de 
de volk von ier minne wirt enzundet. Ufl haiz fi de fi ier willen 
niemmer getügen .e. fi ier apgot anbetegen. wan fwenne fi de ge- 
tänt de Ti de apgot anbetoot. uQ de £1 och in unkufcbe vallent. fo 
fdefat Ii ier got sebant. da nider. ufi alfo geGgefln in an. wan die 
yiW de in ier got genedieb ift. uo de ft fin gebol behaltent fo maeb 
in nieman angefigen. Sich un de tel der kunech. uo do de TOlk 
die fch6nen iuuchfrowa erfach. un de diu fanch. diu fpranch. diu 
tanzot. diu dörot. diu lachet (233 ^) uQ fwenne legeiichiu ie vrai- 
diger waz. fo fi dem kiioege ie lieber wolle tith. Ufl do de de 
Volk üadi. do wurden fi. enzundet von ier minne. oft liezen fieb 
über kernen, de ü ier apgot anbetetont de biez beeipbegor. uA do 
man fi dem wtbte. im de opber ton de dQm apgot waz geopherol. 

9* 
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Uli da von fjpriehet herre David in dem lailter. iMeiMf fiuA hed' 
fegor. et conmederunt facrificia moriuorum. nfl dar td do Tielen 

fi in ünküfche mit den hoidininon. Un gie ain iude der hiez zambn 
zö ainer haiilt imion diu hiez corbi un fcHef ufl lach bi ier an ier 
belle, uß von der unkufche. uö ocb von der andron unkufche die 
da beichahen. nfl och do fi de apgot balon angebetot. do fcl&cfa 
got. vier ufl iwainzech Xüteni menfebon se t6de. Alfo gat ain iode 
bin der bies pbinees ull fticbet aIn (Wert durcb sarobri 'Uft dorob 
corbi se den gemehten .i. circa genitalia. da fi' da lägen an ierem 
belle. Uli die unkufche begiengen. ufl zehanl do gelach der zorn 
unfers herren. ufl da von iprichel iierre David in dem falter. SfeHt 
phinees et placavit. et ceffavit quaffatio. De ift diu alle .6. Wer 
ifl nu berre balaam der da die efelinon fclfieb. do fi da nibt weite 
f^n roe nach finem willen? de ilt- andera niht wan der tiofel. 
fwenne der fibet de diu efelin de ifi der filnder niht me wil gUn 
in defn wege der f5nde. als er vor ifi gegangen fo fcleht in der 
liüfel rehl och ze drin mälon. zem erflen an dem göt de er 
im de abnimet. Zern andern mal. de er im die friunde ab- 
' nimet. Zern drillen mal. de er in fiechtäm anlegel an dem 
Übe. ufl de er in darzfi vil un vil me anvebtunge nfl bekomnge 
anwirfet fwenner von den (finden lUU. et die wU er in den. fftnden 
was. Da von la dich nibt nngetöge dnneben. de dieh der tiufel 
arm machot. wan dez vinden (wir) ain Urkunde an dem guten Job 
über den ferhancle gol den liufel de er im 6re uü göt nam. uö 
de er (in) dannoch dar zö grözen riechlüm anleget, ufl groze 
(2S4 ^) arbail un ungelijcke. Wer iü aber der engel der die 
efelinon de fwei;|t da lie leben? ficb de ift din blbter nfi din förer. 
iSer Iftt dich de (Wert oeb feben. de ift IWenner dteb Mt feben do 
fwert de gol an den inngeften gerihten in finen mnnt wil neroen 
un de er dich och lal fehen die urtailde die got über dinen h*p 
Uß über din feie v,\\ geben an dem iungeftetage ob da von dirre 
weite fchaideft än riuwe uß an bthte. wan ivvenne du de fihefl. fo 
foKu reht ocb flille ftän. un folt niimme gän in dez tiufelz dienfte 
als du. da vor bift gegangen un folt rebt (litte ftAn. nn Iblt. dinen 
mont tt tfin. de lift de du bihtegeft din fSnde. nfl dar Aber bfise 
enphahefl. nfl folt fpreeben. %a berre tiufei wammbe felahent ier 
mich, warumbe werfenl ier mich fo vil wnderlichen bekorunge uü 
anvebtunge an. nemenl mir iip ua güt. ufl kiot als ier dem güten 
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Job latent to wU ich doch ni^mmer me gegan noch getreten in 
iuwern weck. Sieh IflÜln de« to. wirfiu rebl odi ein efel unfers 
beiren. un rebt als der efel in hiat trfick df flnetn nrggen gegen 

ierulalem. alfo wirllu in och trägende in dinem herzen hinz ieru- 
falem. de ift in de hiraeiriche. Zern andern mal fo foltu got 
da mit ere bielen. de idu dioen lip folt fpennen un fpraiten in 
finem dienlt un in ßnem namen. Ufl de wirt ans damit b^wöret 
de diu febar ier gewant abzöcb« uft de (jfiraitet in den veck da er 
da ber ralt. "Wan wdlteHu anfebeii wie iebbis' erütos din got ufi 
din fchepher ffn ,gewanl de, was finen Hp ffir drbb fpien nn rpante 
an finer iiailigen marler. un wie er den begöz mit finem haihgen 
blöt. waiz got fo were dir och gar ufi gar ringe, de du dinen lip. 
och fpieneft in finem dienfte un in finem namen. uti de du den 
rebt zersairteft uO serklubell mit arbaiteo. mit v^flende. ' nn mit 
waehende ufi mit andern dingen. Sieb da, lliliger menfeb du I5l1e£t 
tfin als berre Jac^ töt in der alten .6. wan von dem lefen wir 
aUb in Genefi. de er hSle zwelf fune. der biez ainer Jofeph un 
der waz vil un vil lieber et die andern füne. wan er (234 ^) hät 
in an finem aller gewunnen. do waz er och fchoner un wiler et 
Ii. Alfo tfomet Jofeph ainez nahtez. wie er un fine bruder bunden 
garba üf atnem acker. un wie (In garbe üf rebte lldnde* ufl ier 
garba Aflnden mmbe Tin 'garbe im die anbeteten. Ufl. den trSm 
faiter fitten brfidern. Do fpracben fi. Numquid rett^mfler eris, . 
aut fubiciemur dicioni tue? Si fpracben. de ift rebt de du unfer 
herre uft iinfer kunech wirft, uft de wir alle under dinem gewalte 
werden finde, Uft darnach do failer in ainen andern trom. uQ 
fpracb. ich fach in dem tröme. de mich diu funnc un der mftne. 
ufl dar zä ainiif Heroin anbetoton, Ufl do er den trom.Anem Tater 
Ufl ßmioL bri&dern fait do Itrapbot in der Yater ufl fpraeb. Nwn^iid 
epo. et mater hta, ei fraireM (ui adarahimus te fuper terräm? Er 
fprach. de ift rehl de ich. uft din muter. ufi dine bruder dich wer- 
den anbetende öf dem ertriche. Uft da von do wurden in fin 
bruder annidende. Aber fin vater der nam fin gar Ililliclichen war. 
wie der trdm w61te tz gän, Alfo wAren fine bröder ainez tagez 
ttf dem Telde bi der berte. ufl Ibnte fai Xin yater zä in do er be- 
üftbe wie ez umbe fi :(ldkide. Uft dO iii ßae brfider örfte faben« do. 
fpraeben (I wider ßcb felber. Ecee fompniator penit. vetUfe, ocekkp- 
mu8 eum. et mittamus t^um in cißernam veter em, dicemusque, fera 
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pejjima dewraoH eum. Si (^rächen, fefient kinnet der tr5mer. 

wol her uft erfchlahen in. un werfen in in ain alle ciftern. un 
gehen denne. in hab de aller wirlte tier reht vreffon. Ufl do de 
finer (irdder ainr horle der hiez Huben, do fpracher. JVon inier- 
ficiamus animam eitt$ nec effundamus faCn)giiinem, fed proicite eum 
in' c^ßemmn hone que eft in folitudine, nuamqw veflroi f ertöte 
innewia»* Er fpracb ier herren des fon wir Dibt tfin. vier fon fin 
niht erfclflhen (235 *) ufl fon ISn unfebuldigez blfit nibt fergieffen. 
werfent in in diz alte ciflern diu da in der ainöde ift. ufl behaltent 
iuwer hende unfchuUlige. un de fpracher darumbe. de er trahtot 
wie er in iiz ieren banden mohte erlüfen. Alfo ziigen fi Jofeph 
finen rock ab un würfen in in ain cidern in der waz niht wazers. 
uA do fi de getAten. do gie mben Von in. nfl wolle ain lunder 
waide tilcben. Vfi do die brüder dsen. do fflren jhaiden f&r fi mit 
edelen wärzin ttfi wolte ^ie fdren in egyptum* Ufi do de der 
bräder ainer under in fach, der bfez Judas, do fpracher. Seee 
ifmahelite tranfeuntes. ut veTw(m]detur. et tnanus nojlre nun pol^ 
luantur. coro enim et jiater noftpv eft. Er fprach fehent die haiden 
die vareol da für uns. den gebent in ze kofende. wan fo werdenl 
unfer bende nibt geunraint. wan er ift doch unfer vlaifcb nfl unfer 
brAder. oft de tdten fi. ufl xugen In tz der elltern darin fi in. b^ton 
geworfen. HO gabete in ombe drisecb filbbrin phenninge. alfo wart 
er gefAret In egiplam. Do nu Rubeti hin wider kom ze finen 
bn^dern. uft er Jofephs niht vanl in der ciflern. do zerfnaider fin 
gewant ufl wainot un Iprach. Puer non comparet. et ego quo iho? 
Er fpracb. W6 mir ich vinde de l\inl niht. wa fol ich armer man 
bin gfln. wan er wAnde fi b^len de kinl erfclagen do er fin nibt 
rant. do fi aber im faiton es lebli noeh. do^ gefcbwaiger. Alfo 
namen fi Jofepbs rock, ufi duncboton den in aines kissis -blAt. ttfl 
fanlon den binz ier vater Jacob, un fp rächen. Vide fi twdea fifH 
tili fit an non. Si fprachen. den rock haben wir fimden. da von 
fchowen in wol. weder (er) dinez funez Jofephs fi. alder niht. Uft 
zehant do der ?ater den roch anfach. do erkander in vvol. un zer- 
fnait fin gewant vor laide (2S5 ^) uo febra^r un wainot täte un 
fpracb. Fera pejjhna deoeravU fiUum meum Jofeph, Er fprach. 
'W6 mir armen, wan de aller wierfte tier de bftt minen lieben fijn 
Jofeph' reht zerzerret un freszen. Damach k6men ßne föne bfnt 
im. de fi in trüllea iu iiueiii laide. do Wolter H nie gehören, wan 
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4i6 er l|(»n»ii. Mi ütt miMD UcMb Am waiaoa Jiiiii an «hm IM« 
Dg ift jlli alte A Wer III ns.hem^leeob 4er da llo gewaiilaev> 
foait do er fines kam Jefephe roe|i fach aUb bldtegio. de ift andere 

nihl wan ain iegelicher guter menfch fweone der fihel den unfchul- 
digen Jofeph de ifl den unfchuldigen got, de der hanget an dem 
hailigen cruce berunnen mit blüte. io fol (er) reht och ?or laide 
clagen uft rcrigen. iin fol fprechen. Uwe berre von himel nu biAu 

aUe XeJiukle durch muuin wilieo lerrAlep uo feclofei sßkL ala 
Mefili. Owe h^rre von hiniel* nn ift diu satter Up an der KUe 
dir allerbnient serfelagen mit den gaifelon de da bift berunnen 
mit dem rofe?arwen btöte. Owe herre ron bimel. nu getelu nie 
öbel. uä bift doch aa di hailige crace erhangen, uu da haftu dioen 
zarten lip für inirh zerf[iannen. uTi haft in begozzen mit dinem 
edelen bläle. hic enarra plwre$ pi^ffwn»$ 4omm» Herre Ht du na ^ 
dinen Up I6r mieb baft gefpanDen an diaer marter. Io «ii kb minen 
Up [oeb] in dinem dienft edi rebt dar Jj^nen. mit venlende. mit 
vailende. mil waebende. mit betende, an mit allen den arbatten die 
ich erviofgon mach, ufl wii dir da mit ain elain daneben diner 
marter uii dincz t(")dez. den du far miih häft erliten. Sich luflu 
de, fo wizze de An zwivel. reht als diu Ic har hiut got damit gröze 

böt do n ier gewant für in fprait an de wech. alfo biutefl im 
noch vil Uli vil gr6zer lob un ^re. fwenne du dinen Itp in finem 
lobe (2Se un in finem dieoA Ipenneft« Du folt ocb tön ala berre 
Jaeob. den bnndon fine 'Une nie getr6Aen. de er finea Amex tdt 
ie wdite fergeffen. Atfo foUu rebt oeb dinea valera t6t des aarten 
gotez von himel niemmer noch niemmer fergeffen hinz an dinen 
töt. Du folt fprechen. ier ögen ier font wainon den unfchuldigon 
t6t iebfu crifti. Herre munt. ier font clagon den unfculdigen tAt 
iebAi crifli die >vU ier iuch^iemmer mugent geregen, utt dea folt 
ier niemmer gefwigen. Uerae. du foU fumfton unbreeliaa ? or laide 
ae hundert Aneken. ufl folt gedenchen an den unlSdraldigen tftt 
lehfo erUli. no tolt dea nieauner fergeffen. Herre Up ier lont 
niemmer m6 fro werden ier font niemmerme gelachen. ier font 
Irurich fin hinz an luwern töt. fit der unfculdich Jofeph. de III 
der unfculdich got ferkofet ift umbe drizech phenninge. Sich toTlu 
de. reht als herre Jacob do gefr6wet wart do er finen fun Jofeph 
?ant in Egypto in grdaen ^ron. alfo wierlUi och gefr^wet fwenne 
d« den aarlen gat findeft nach diaem labende in dem fr^nefi 
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himelrieha. Zern dritten mlle to km wier gof hiirt« da mit 
^re bieten» de wir im Um erliielea ull .erfaigoa mtferin gfiten 
Wereh. Ufi de wM «ne da mit beweref. de diQ fiAar. die eile 

foaitol ab clen boinen un die warf in den weck da er gegen in 
rait, Wan du lolt de wizzen. rehl als manecii gut werch du täft. 
de du got reht mit als manegem afte och ^roH. UQ fo du der efte 
ie me bringeft. To dich got ie bas enpbdhet. Un de dich get wol 
enpliabe. fwenne du Im brfngefl den aft. der da baiiet gätia wereh. 
des vinden wir ain urfcühde in der alten - .6. an dem eüten bft^ 
de i(l In Genefi. wan da lefen wir alfo. dd berre Nöe in der arebe 
waz bt'Ichozzen do dm lintlijhl vverot. de er do üf tel ain «Yenfler 
an der arche. un de er m fan^mjte ainen rappen. un der kom niht 
wider, wan ez wen fümeliche maifter. de er lihte erlrunche. alder 
de er liht fünde ain da an de er fieh über do legeti tili de ^e« 
(296^) So wil aber ain malAer baiset Jofepbna de der rappe wider 
kdme er bnfebte aber nihtefnit afi 'er kdmö l^re. Allb fante berre 
Noe afn'tAbdn' ta. an do diu irifat *Tant; de ier f&s Wi6bte gerdwon 
do kom fi wider zu im in die arche, ufl darnach bailer fuben läge, 
on fanie fi aber iiz. un do kom fi ze vefperzil. un bräht in ier 
munde ain 61zwi mit grin^n bleiern, un do er de fach do hoter 
fin hende herüz ge^en ier un enphie ii wider in die arcbe. De 
Hl diu alte .6. Wer ift nu diu arebe in der da waa der rappe nfl 
diu ttkbe. de ift andera niht wan diu bailige criftenbait. in derfint 
ocb rappen nn töba. de fint die linder, ufi die gdlen. Wenne 
fliuget der rappe üz der arche? fleh de ift fwenne der funder von 
dirrt^ ^velte fcliaidet. un de er denne lere kumt un de er kain güt 
werch mit im bringet für herren Noe. d^ ift ffir den sarten got 
Too bimei. Owe berre funder. Xwenne ier alfo von dirre weit 
jtcbaident in ellhi gftten wercb. wie fbl ia denne befebeben. wamit 
bflnt ier denne iuwer tage fertriben. wala got da macb in wol dber 
gelingen. Wer ifl aber diu tübe. diu da in dem munde braht de 
61 zw! mit den grönen bielern? fleh de fint alle gute lute. die mit 
in hringenl ieriu guten werch für den zarten got. fwenne fi von 
dirre weite fcbaident. un die gefacb got de fi ie wurden geborn. 
wan die Tarent rrdlieben Ka got. Was belütet aber de gHb dl 
swt? de ift. de du elliu dinin gOten wercb Iblt tdn reht in der 
minne nnfera berren. Vfl da ?6n fpricbet S. Gregorius. NBe habet 
aliquid mridüaüs ramus bom optms. fi nun manet in radice cariiaUs. 
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Er (2S7 •) rpriöhet ier »ft dez gäten werdies. der hit m Im felber 
kein gröni. ift de er nihl bi übet an der würze, der minne. Un du 
faliger ineiuhs fiowde dich hiiiz an dinen töt. wan reh! als herre 
Noe der tübon fin hant böU do Ii in die archc vlöck. un als er 
ä dar in enphie. als m\ der zarte got dir reht och fm hanl bielen. 
fweiine da fliogeft ta dirre weit» ull wil dich da z& enphaben in 
flu arohe de iA in fiir himelriche. Zern Vierden mlle. to Um 
mr got da mit £re bieten, de wir in ton loben mit unferem munde, 
un de Wirt uns da mit bewcret de diu fchar rfifle. Ofanna filio 
david. henedirhiR qui venit. Si rufte lob un ere fi herren Davidez 
fun. ufl der müze gefegent fin. der da iLumt in dem gotes namen. 
Alfo fon wir in och tegelicben lobon all legenon ombe alle die 
g&teie die - wir ?on Jm haben , enpfaaagen. un noch von im fon 
enphaben« wan er kom darumbe in dixe weite, do er ona lofte von 
dem ewigen t6de. un de er uns hülfe in fin riebe. Wier fon in 
oeh darumbe fegenon. fwenner kom an de iungefl gerihlc. de er 
uns denne och fegenege. un de er zu uns fpreche. Yenile hene- 
dicti patria mei. paratum regnum. De er fpreche. koment her ier 
gefegenten. uo enphahent de riebe mioes vater. de iu beraitet ift 
von angenge dIrre weite, un de wir do- riebe, ull den fegen mftsen 
enphahen. des helfe .uns deir vater. oll der fon. Olk der hailige 
(gaift). Amen. • ■ 



IN RESURRECTIpNE DOMINI. 

Jt^flm fwrUii nazaremm crudfisum, fitrrexU. non efl Me, 
JfärM. XVL Bio fit eommemoräcio foJfUmU et rejkrreetkmis orffH. 

fed de refurrectione mdeaimis. de qua dicit angelm. refurrexit, 
non eft hic. Surreant autem crijii/s (ilunoßf/ime, Yeriffime. Pofen-^ 
tijjime. Vtiliffime. Diziu wort diu ich für han gelait in der laline. 
diu fcribet uns S. Marcus hiut an dem bailigen ewangelio. de wir 
haben gelefen in der heiligen meife. von der lobelichon nrftendi 
unfera herren.. Ub fcribet aifo. do & marie magdalene (287 ^) oft 
maria des mindern S. Jacobea mfiter. ufl maria herren falomes 
tohler de was S. Johannes un dez mcrren S. Jacobez mäler. de 
drige marie köfton edel falbe, darumbe de fi körnen un de fi falbe- 
len unforeo herren iebfom criflum. Ufi do fi die edel falbe nu 



gekSfton oi 0 hmSiea do k6inen (fi) gur frA aa «ioeai Atimealage 
S6 dem grabe do din fonne ieio was Afgegangen. Ufi do fi ift 

dem grabe nu kömen. do fprachen fi ze ananderen. Quis revohet 
nobis iapidem ah hoftio monumthtt? Si fprachen. eya wer w^re 
der. der uns dizen ilain würfe un ambe kerli ab dez grabez tnr. 
Alfo laben fi vor laide über fich de fi nibt mobton komen in de 
grab, ulk do fi alfo «rider fich felber degeton do fi in do grab 
oiht mohlon komea. fo Xebent fi de der fiaio ab dem grabe ifl 
geworfen, wan der Aain waz gar un gar gröt! Uli do fi de Ibben 
de de grab offen waz. lo gant fi dar in. un Iahen ainen iungelineb 
fizzen ze der gerehton fiJun in dum grabe, un der Avaz geclaidet 
mit ainem wlzea gewande. uü do Ii den erlaben, do erfcrächen ü. 
AU6 fpraeber se in. Noiit» e^ßpacj^oere. Jelifum queriäs. naza- 
rtnum, ente^lmoL futremit. non ^ hie. Meee loeu$ M ftfturimi 
emn. Er fprach« ier Cont nibt erforeekea. waa ich wais wol de ier 
Iftobent ieblbm nacareiram der da geerdzegot ift all der ill aiiil 
hie. wan er ifl rehl erUanden. fehenl die flat un den vlecfceo. da 
man in hat gcleget. Un do er de gefprach. do fpracher ze in. 
Jte dicite difcipulis eins et petro. quia precedet vos in galüeam, 
ibi eum tidebU$$ ßcui dwit vobU. Erfpraeh. gaatlialde m fagent 
do finen ioagerli. an ftiaderliehea S. peteni. waa er wil {ieb] iaeh 
rebt lorgaa u(i ferkomen in der Aat ze galilea. afi da werdeat ier 
in fehende. (als er in gefagt Mi), Un de fint diu wort dec bal- 
ligen ewangelii. Nu fon wir an den li^lLien werten merchen. de 
unfer herre iehfus criftus ift critanden Brüchen, iin lobtlichen. 
(238 ■) Un de er ift erflanden werlichen uo gewilelichen. Un de 
er ifl erflanden gewallecHehen. Uiv de er i(t erftanden iiazseUcbeo. 
Na ÜL uafer berre biat erttaadea ^rliobea afi k>beUcheiL/Waa es 
was im ain grösia 6re de er Toa im felbea eiMal afi foa fia 
felbe« gewalte. ' Ufl da von fon wfer nu foben do er' erftfint Toa 
dem lüde, warer gol un waier menfch. wie diche er hiute. finen 
lungern fi erfchinen. un och anderen finen friunden. "Wan uns 
fcribent die balligen iörer. de er als hiut ift A erfchinen ze fiumf 
mMon. an dar naeb in den andern tagen die werdent hias fioer 
Afiertl. in den tagea do erfebaia er oeb se fiamf mAloa*- Ufi da 
voa ftat gefcriben ia Anrora. Qubtque fuU in facrm Ime, 

redemptor. Notus, qui pro te mdnera qvmqw hiHt. Toique fiM 
Picibui alm. pofl ipfe dtebu», Cotfnitui, ul nobta pagina facra 
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docet. Ez fprichot diu hniÜ^jp fcrift. als got an dem haiH^en cruce 
fiumf wunda enphie in Imen zarten Up. dur dez funders willen, 
alfo Wolter reht och an drm hailigen tage finer urflendi ze fiumf 
mAlon erfcbtoeo. Na erfchain unfer herre als hiot ift. sem Griten 
Marien magdalenen. wan diu was ain bet&lunge uA ain bezaicbe« 
nunge aller riuwere vfi aller der die ler fände riuwent von ganzem 
herzen, un da von do Wolter ier zem örflen erfchtnen. un de tet 
er umbe fiumf fache. Zem erflen wan fi in grözelichen niinte. 
do woher ier och zem erflen mäl erfchinen. Zem andern mäl. 
do Wolter ier darumbe erfchinen. de fi ain füinderin waz gewefen. 
nA de er da mit bewilrtl de er für alle Tunder wöre t6t* de 0 des 
ewigen todes niemmer erftnrben. Zem dritten m A 1 e. do wolter 
ier darumbe zem Griten erfebinen. de er uns da mit gebe ze fer« 
fl^nde. de die funder ferkoment un fergant die wifen un die ge- 
lichfenere in dem himelriche. Zem Vierden mAl. do woller ier 
darumbe zem Erflen (238 ^) erfchinen. wan ain frowe de waz unfer 
mfitcr eva uns kunte den töt. de uns alfo ain frowe och kunti de 
ieben. Als wie? tich do S. peter ufl S* Johannes körnen ze dem 
grab, do waz Maria magdalena och bi in. alfo fach S. peter uA 
S. Johannes In de grab an do n ez 16r f&hen. do li#rton fi wider 
hain. Un dez tet S. Marie magdalcne nihl. tliu belaip Li dt ni grab 
un wainte gar un gar f6re. un fach in de crap. un fach zwen engel 
dar inne fizzen. den ainen ze den höplon. den andern ze den fuzen. 
Alfo fprachen die engel ze ier. Mulier quid plora», Si fpracben. 
Hage 9D frowe warumbe waineflo. Do fprach 0. Quia hdenmt 
dominum meum, et nefdo uhi pofueruni mm. Si fprach. ich mach 
wol wainen. wan hÄnt mir minen herren genomen. 'uA enwaiz 
ich niht wa fi in hüiil gtlegef. Un do fi de gefprach. do fach fi 
umbe. un fach de iehfus rriflus bi ier fluni, fi erkande fin aber 
niht. de er ez waz. Alfo fpracher ze ir. MuUer quid ploras. quem 
queris. Er fpracb. frowe wec wainerin. alder wen föcheflu? Alfo 
wände fi. et wöre ain garlener. un fprach ' ze im. Pomtne. fi 
fitfhflifH eum, dtcito mUU M pofuffU eum. et ego eum toHam, Si 
f|>rach. herre habefin in Az gegraben. To fage mir wa du fn habeft 
gelegel. wan fo wil ich komen. un wil in uflieben, Un do fpracher 
ze ier ninwen de ain^ wort. Maria, un zebant do erkande fi in. im 
fprach ze im. Rabboni A. magißer. Si anlwurle im. un fprach. 
Maifier* uA do fi de gefprach. do viel fi för io. nA wolte im die 
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fSxe haben berilrol nach ier gewonbait. Do (prachev se i^. NoÜ 
me Umgere nonäum^enan tfcenü ad pairah mßum. JubauäL m 
cor de tno. Er fprach. da folt mich reht nlht rilrcn. wan.da ge- 

löbeft nihl in dinem (2 39 «) herzen, de iih gevaren fi IC minem 
valer. Als ob er fpreche. Quoniam lantum mortuum queris, viven- 
im längere non mereris. Wan du mich niuwen als ainen aDdern 
men r&cheA. da von fo biAu des nihl wirdich de du mich fülen 
rfiren. wan gelSbeteflu de ich miaem vafec ^ ^® 

sfi minem vater wer« gemen. fo JSchetefta mich niht.t6len. Uli 
da von de du noch niht gelobeft de ich fi erflandon ?on dem lAdc. 
un de du wenefl ich fi»e üz dtm grab fcrftoln da von follu mich 
niht ruren. Un do er (de) gefprach. do fpracher hinz ier. Vade 
et die fratribus meis. Afcendo ad patrem, ei patrem meum. deuin 
memn et ,d. meum (L nfcendo ad patrem mewn. et patrem veßrum. 
dem meum et deum vejtrum). Er Ip^di. ganch nfi £ige minen 
brddern de ift minen iungern. ich wjSlIe varea se minem vater na 
och ze ier vater un ich wölle varen ze minem got. uA och se ier 
got. als ob er fpreche. Ez ift niht lanch dahin, de fi mich werdenl 
iehende ze himei varen. Alfo gät fi bin zö den iungern im fait 
in. unfer herre der H erffanden uß den hab fi reblgefehen. uü kunte 
hu. got der were erflanden von dem tode m^arer got. un warer 
maDfeh. fich iifl alfo Vaz 11 diu 6rlte. din die nrftendi nnCera herrea 
io geknnti. fi waz och din 6rAe. der got erfchain do er erAont von 
dem töde. Sich uü als ich .6. fprach. rehl als onfer mfiler cva 
kunli den alfo kunti uns Mane magdalene de ewige leben, uö 
die ewigen urftendi. Zern fiumflen mAl do wolter ir darumbe 
zem erflen erfchinen. reht ala Ii vor mit allen fünden \vaz über- 
laden, dc.fi do darnach mit allen genaden- an mit allen tugenden 
wurde erfdilet. Un reht als er ier wolle erfchinen fwie fi ain fun- 
derin weregewefen. alfo wil er och allen fündem in leren hersen 
erfchinen fwenne fi von ieren fünden k^rent. Zern andern mal 
als hiul ift do erfchain er den zwain Marien, do fi giengen von 
dem grab, wan do gie er gegen in. un gruzfle ß. alfo vielen fi 
im an fin fi&se un hebton in un betoton in an. Do fpracher se 
in. ite mmtUOe (289 f») ftatrSbue meii. ut eant galüeam üi me 
vUekunt Er fprach. gant na fagent minen hrddern do Ift minen 
lungern, de fi gen gen hinz galilea. wan da werdent fi mich fehende. 
Sieb uü bi den zytam marien den gol erfchain uf dem wege. fo 
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fint uns te ferfleode alle deomfitige lute den got ocb erfchinen 
iril. fwenne H gant ät deim wege der deumAtekatl. Zern dritten 
mAl als hiate Ift. do erfchain er dem gäten herreo S. peter. ira 
er im aber erfehfti. alder wenner Im erfehin. 6et enhat dia heilige 

fcrift nihl. >van de fufiieliche maifter wen. do er mit S. Johannes 
gtenge von dem grabe. d(^ er do von im giengi ain \s\\e un da 
erfehin im unfer harre. Sich un bi S. peier dem got ertebain. lo 
(int uns bezaiclient alle die gehorCam fint ieren maiAem. wan den 
ynl got rebt och erfcbinen. Wan. petroa de ift ala vil gefprocben. 
als der gehorfam ift. itfl da von w6!1efta de dir got oeh erfehlna 
fo wiz dinen maiftern gehorfam. wan fo erfchineler dir och. Zern 
Vierden mal als hiule ift. do erfchainer den zwain innrem 
S. Lucas, ufl Cleophas öf dem wege. do Fi giengen hing dem Caftel 
de [die] hiez Emaos. quod inlerprelatur defiderium conRIii. Emaus 
de ift fo tU gefprochen als ain begierde dex rAtex. ulk da M ünt 
uns hßl&tet. die armen, die des rAtes rolgent den in got glt an 
dem hailigen ewangelio. wan der Tpriehet. Vöde et vende omnia 
que haben et da pauperihus. Er fprichcl. gaacii. un ferkofe allez 
de du habeft un gib de armen luten. Un da von \Y6iieflii de dir 
got och erfcbioe. fo ferkofe och din göt. ufl wiz willeclicben arm 
durch got. wan to wil er dir reht och erfchinen [öz dem] in dizem 
eilende. Zern fiumften mftle als hiute ift. do ertchain erden 
lungern do fi waren befcloszen in dem hAfe bl ain ander, ufl da 
bi fint uns betStet alle gaifteliebe töte, wan der tflra. de ffnt ier 
fiumf finne. die fon och (240 «) reht mit ganzem vllze fin befciozzen. 
de dar in k.iin ierdcfchiu fache icmmer Rom. Ez wil och got niht 
allain dea gaillelichen liiten erfcbinen. er wil och ainem iegelichen 
gölen .menfcben erfchinen. der fine fiumf finne allewege hat be- 
fdoisen Tor uszeren dingen. Ufl da von wdlleftu de dir göt och 
erfcbtne fo phlige der finne wol. un befcliuse fi mit ganzem vUse 
tor der weite t^rbiiitl Sich ufl die flumf erfebinnnge die leb da 
vor han gezellet. die befchahcn als hiule ift. Un da von fo kerel 
fich der briefler ze fiumf miilon in der meffe gegen den lulen uft 
grüzet fi mit lüter flimme ufl fprirhet. Dornums vohiscum. Er 
fpricbet. Got der Ii mit hi. De erfte grüsen de ift nach dem 
l^rie. ufl nach dem gloria in ezeeUis. wan fo keret er lieh herumbo 
un fpricbet. 1>miiiinm vohUeum, De ander grfisen de ift vor 
dem hailigen ewangelio .6. er de anvdhe. fo fpricheter aber. Pomiim 
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tobiscum. De dritte grfizen de ift nArh dem oplicr. in der 
vorderen fUUi. fwenner fich aber herumbe keret. uA de er Iprichet. 
Orate* atk de gri^zcn fpricbeler gar hainlichen, fich ua de hainlicbeo 
grüsen de er da tül. de besatcheot de haiDlichen errchlnen de got 
S. peter tet. wan als ich A tpmch» ex enwaiz nieroan. wA. alder 
Wenne er im erfcbin. De Vierde gnüzen deifl nach der Coni- 
munion. fo kerler fich abtr herumbe. De fiumfle, gnizen de 
ifl vor dem fegen, wan fo kerter fich aber gegen dem volke uii 
tpricbet. Dominus vobiscum. Un fprichel deone. He, rn^/a e/L 
Zern lehteq mAle do erfcbain unfer berre finen langem an 
dem ahtoden tage nach finer urftendj. da fi. U sin andej- wären In 
dem bAfe befeloszen. oA da wai S. Thomas bi in. wan der bat vor 
gefprocben. er w6lle ez niemmer geloben, er fehe ez denne. ull 
do er ez do gefach do gelobeler ez. Hfl da Iii fint uns bezaichent 
olle die an dein balligen geloben zwivelont. den wil got doch och 
erfcbioen i£t de fi ier ungeloben von in werfent. Zern fiiben- 
den mä\ do erfcbainer den iungern do er (/. ier) niawan fiiben 
bi ain ander wären (240 ^) do Ii 6f dem 'm6re do vifebeton. de 
fi m6hten haben ze .eiTende. wan do ütünl er an dem lande ua äf 
dem (tade. ulk hiez (i. de fi de nez würfen ze der gerehten hant 
dez fcheffes. wan fo fanden fi vifchi. wan fi haton die naht alle 
gearbaifet un häton nihl gevangen. irfl zehanl do geviengen fi hun- 
dert. uA drige un fiumfzech vifche. Sich un bi den vifcheren da 
bi fint uns betutet die bailigen lerer, wan die fint och vifcher der 
erifienhait. Wer fint me die vifcber. fieh de fint alle arbaiter die 
ambe ier Itpnar ofl umbe ier fplfe würebeat ull arbailent de fi mit 
eron bin mugen komen. Uo baidiu den lereren, uft den arbaitern 
den Wil got reht och erfchlnen. Zern afiloden mäle. do er- 
fcbainer den iungern ilf dem beroe thabor. wan uf dem felben berge 
do hat er ßch vor Tmer marter. vor finen iungern ferwandelot. Ua 
da bi fint uns betutet alle die üf ainem bdhen lebende an tugen- 
den fint. im die got mit ier andäht allevart anfebent de er den 
reht oeb wil ^rfebinen. Steh ufl die achte erfebinonge die be- 
fchahen nach finer bailigen urfiendi hinz de er wolle ze himel 
varen. Aber dez tagez do er ze himel für do erfchain er in 
zwiero. Zern örften in dem mäfehüs da fi mit im äzeu uü er 
mit in och hs. uft do ftröpholer fi gar f6re umbe ier ungeloben» 
4o fi fin. arfiendin yASo kirn getdbton. fich an da bi fint uns 
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besaichent alle die nngchorram fint den sehen geboten, wan die 
llrapboter noch, ufi wii id. doch erfohlDen wen Ii gehorramiverdea 
finen geboten. Zern sehenden mAl do erfchainer finen inngern 
ÜT dem ^Iberge. ufi de was de ^ander erfehinen de er des (241 *) 

lagez tel do er ze himel lur. Un bi dem ölberge üf dem de 61 
da ^^all^el. da bi fint uns belutel alle die erbermherzich fint, un 
die diu werch der erbermherzekait würkent an armen iüien. wan 
alle die de länt. die fint reht och fruhtbör Slbom des almehtigen 
gotes. Ulk reht ala got ti dem 6iberge se bimei för. alfo varent 
ooh alle die se himel. die da lint ttt dem berge der erbermherae» 
kait. Sich ufl de ßnt die sehen erfchinunge. die da befchahen vmi 
der urlientii hinz de er ze himel fÖr. Nu vinden wir och an der 
hailigen fcrifl de unfer herre als hiut ift erfehinen ze drin mälon. 
Zern erlteu do erfchain er dem mindern S. Jacob, wan do got 
wart gemarterot do enthies er. er wdite nimmer geeffen .6. de got 
Ton dem t^de erllünde. Uli do er do alfo h6t gevaftat de er nie 
nihtei hant (l, hat) eobissen hins an dem hailigen lach iie oAeron. 
do erfchain im unfer herze (/. herre). uß fprach ze im. Surge 
frater mi et commede. quia fiUus hominis refurrexit a fnortuis. 
Er fprach. flant üf bräder miner un is. wan dez menTcben kint ift 
reht erftanden von dem töde. Zern andern mal als hiute ift 
do erfehainer dem herfen Jofeph der in da nam ab dem haHigen 
croce. Wft do die luden horton de er in höti ab dem hailigen 
eroee genomen. uQ de er in dar sd in fin aigen grab de er im 
felber hÄt beraitet. h6ti gelegel. do wurden fi gegen im erzürnet. 
, uft viengen in. uQ fcluzzen in. in ain kamer. un wollon in nach 
ier ofteron han ferderbet. Do unfer herre do erflänt. do erfchaiiier 
im. ufi wifte im fin antÜJte. ufi dar zä kufler in an finen munt gar 
sartelichen. vtn dar nftch do fSrter in ds der kamer de diu fekw 
nie wrden ferrdret ufl f&rte in. in fin büa gegen Arimathta in die 
Hat dannan er da was bdrtichi Zeni dritten mdl als hint ift. 
do erfchainer fuier trüt müter miner frowen S. Marun zum (241 
erften mal. vor in allen, fwie de die heiligen ewangeliften niht haben 
gefcriben. doch fo wirt es mit dem beweret. de man hiul ze Höme 
In unfer frowen munfter sem 6rflen lobelichen finget von der urftendi 
nnfera berren. fis fol och nieman - daran ludnen swivei hän II were 
diu erfte der er erfdiin. wammbe? da geboter in der alter ,L de 
de Ünt lAl Yitor all mdter ton. b^ter denne fin mfller sem erfieQ 
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nihl getrdltct de er ier Diht zem erften w^re errcbinen. fo h^er 
011 iiailige möler enlöret oll were dem gebot UDgeborCam gewefen. 
de er feibe hh geboten ufl gefeizet Ufi da von io was gar bil- 
liehen de er fi sem erften tröfte de fi ?on Tmer nrftendi gr6z 
fr6wde enphiengi. als H von fmem t6de. groz lait uQ grosen fmer- 
«en hÄt enphangeu. Ez hanl och darumbe die heiligen ewaiigilirien 
riiht gefcriben de fi diu erfle were. der er erfchin. wan do die 
zwo marien kdmen ze den iungern. un och ze den anderen di(e) 
bi in da waren. OA de Ii in Daiton. got der- were erftanden Yon 
dem t6de ufl were In erfchinen. lieb do wolton- fi es in niht ge- 
loben, ufl waz niuwen ier fpot. Ufl da von. wolte den frdniden 
nieman geloben die finer urflendi geziuge waren, fo h6te man es 
fiuer möler noch minder gelSbet. Nu fcribel uns S. Auguilinus. 
der bailige lerer, do got an dem haih'gen cruce erlUirl e. de do fin 
haih'ge feie reht zehaot fdre hinz der helle, ufi do er mit lo grözer 
Üebti Uli mit fo gr^sem gewalte iiom in die vinftri der belle rebt 
als ain gewaltiger rdber. do de die tiufel ffthen. de fi do eifcrecben. 
ufl de fi wurden wundernde, wer er w^re. ufl de (242 *) (i fpreebep. 
Unde eft iße tarn fortis. tarn ferrihilis, (am fplendidus. tarn praeeUt" 
rus. mundus ille qui nohia fubditus fuit. nunquam talem mortnum 
mifit. Si fprachen. wer ifl der. der als Üaruh ifl. uft der als reht 
forhtfam ifl. Wer ift der. der aU liebt, ufl als Icb6n ift. wan diu 
weite diu uns da undertenicb was. diu gefante un« nie ainen 
fdleben .t6teo. uns wart oeh üs der weite fo gro^r ufl (o rilicber 
gäbe nie niht gefant. Wer ift och der. der fo rebt unerfehroebe- 
liehen da her vert in unfer lant. ufl der niht alleaine nnfer wl^e 
niht fürhlet. die wier ioch heton gevangen. die haier dar zu 
gebunden un bat fi erlediget. Un die vor fchriuwen ufl waineton 
in unferen wizen. die fpottont unfer du. üA dar sä fo fürhtent 
fi uns nu nibt me. wan de fi uns dar s& dreuwent. dife t6len die 
wurden nieme fo Tr6. ez wurden oeh nie gevangen 1üte aifo vr6 
als fi fint wes woUont ier fin her ze fdrende. alder warumbe hAnt 
ier in herbrÄhl? Do anlwurlon die tiufel ufl fprachen. 0 princepa 
nojfer periit omuU leticia tua. in luctum converfa funt omnia gaU" 
dia tua. dum tu criftum fufpendk in Ugno. igmras quanta dampna 
fufiineas in infemo, Si Ijpracheo. Owe unfer fürfte lilliu din fr6wde 
diu ift ferdorben. ufl alles din lachen de ift ferkeret in ain wainoo. 
\waD .dö du iebfum criftum .fchAfde erbangisn an dein emce. waiftu 
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nlht. de än dt von fo graten feiut^n- enphaheft io der belle. Uft 

do die tiufel lifo ainander geftrapheton. sebant Ton dem gebot 
onfers herren. do zerbraflen nfl zerfnurroton die ifeninen rigel die 
an der heile wdren. Ua kom ain unzallichiii (242 ^) fchar der 
hailigo die da waren gefangen welen. an vielen unferem lurrea 
se fäsc^n. an waineton vor frfiwden« oft (praefaen.. Ad»en^ deji^ 
derM&i redai^tor wnMi, ÄdoenffH fuem' oaUiäie defidermUei 
esJpBeiä»imi§$, äefeendißi pro nobi$ ad infbrot» noH nohk deejfe 
cum afcenderis ad fuperos. Si fprachen. Eya du erlöfer der weite 
du bift zö ans koinen. wan wir haben din ie ufl ie begerot. Eya 
nu biAo koroen. wan wir haben din ailetage gebiten . ufi gewartoK 
£y m binu durch unfern willen ze der belle ge?aren. £j nn 1& 
fowol/ im U nns nUit binder dir. fo du ^wflt le himel' raren. Var 

bift herre. uil ber5be die belle. Uli binde den Ütifel in finen 
banden« - 6ip der weite die fr5^de wider die ß bAt Cerlomi do da 
wurde gemarlerot. un erlefche unfer gröze wlzze die wir mangen 
tach un mangm \är haben gehabt, un ledege dine gevangen ßt du 
ez wol getün maht. Nu fcribei uns S. AuguIXinus in6 von der 
urftendi nnTers herren. un fprichet de herre Symeon der altvater 
der da unfern berren opherot in den {l, dem) tempei. de der höti 
swen fAni. der bfez einer Cariciua-dieir ander bies Leueiiis. ufi die 
■wen- Felben l&ni die erpdnden mit got. ufi erfehinen dem iierren 
Nichodemo ufi dem herren Jofeph der got da ab dem cruce naro. 
un dem herren Gamaliel alfö befworen fi fi. ufi Tragoton fi. waz 
unfer herre ze dtr lielie tele ufi wie er die bräche. Alfo ant- 
wurton fi in uo fprachen. Do wir mit allen unferen veteren waren 
in der vioftri. der vorbeUe. do bom rebt gecbTe »ß guldiniu fonne. ' 
Hfl ain käneeliebec liebt, nfl de erfebain iber uns nn machet die. 
vlnftri rebt ailefiimenl liebt an do de Adanl menfebelicbes kfinnei- 
vater fach, do fröweter ficH ufi fprach alfo. Ißa lux auctoris lumi'* 
nis eft fempiterni. qui nobis promijit mittere coetemum (umen JuwiL 
(243 Er fprach. ier herren fr6weat iuch allefament. waz wan) 
de lieht de ier da lehent. de ifl deas lieht der da sem erlten den 
tach ulk dttlieht gelchöt wan der gehies uns. er wdlte unA fenden 
fin ewiges Hebt, de iA finen aarten utl Ünen ainbomen 'Ain. un do 
de herre adam gefpraeb. do rQfte uil fchrai berre yCnas der wifliÄge 
UA fpraeb. Hee ejl lux peUris ßlim dei ßcut predixi cum effemus 
m terris, populus qui ambulabcU in tenebri9 vidit lucen% magnam, 

ClriefhAl)«r, altd. rrodigteo. H. 10 
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Er fprtcfc. fehent ier herren dii liebt, de ift reiit des mngw Taten 
fton TOD himel. von dem ich iu firit do Ich hi in ia der weite w«. 

'^an do wizzent ir gar wol de ich alfo fprach. De volk de da 
giench in der vinftri. de hal gefehen ain gröz Hehl. Uli da vüu 
^ehabeal iuch reht wol. wan diz lieht wil uns \6ien uz dirre vinflri. 
HA wii uns mit im förea io de ewige. Ueht. Uo do er de ^praek 
sebial de kern nnfer vater BymeoA. un fr^uwet fielt qa fprach. 
<iMfioat$ dommm, quim ßffo miflum infimtm in mmiim flfe&fi 
im templo. ei compulfm fpirOu fmwio dftrt. Nunc dümiU^ ferwwm 
tuum domine. fecundum verbum tuum in pace. Quia viderunt oculi 
mei jalutare tuum, Quod parafti ante faciem ommum populorum. 
Lunken ad revelationem gentium, ei glortam piebU tue ifraei. Er 
fpraeb, ier herreo ier Xoiit got iemner ua iemmer lohen, was ich 
han de kiodeKh iehfom eiiAam reht in nUnen handeo in dem tempel 
le ienlblem. gehebt utt do ich de m mine hende enphie Ton fiaer 
trdt mdler. miner frowen S. Mafrlen. do betwanch mich derhaiKge 
gailt de ich mSfte fprechen. Nunc dimitt. f. (. d. repete totum. fi 
f>i8. Herre nii lA dinen knehl varen in dinem friden. Wan minia 
ogen diu bäQt geleheo din bail. de du beraitet baU vor dem afi(l4te 
aller dirre weite, wan herre da bift ain lieht xe der ofibnnnge der 
diet. Qfl hiCt och ain lieht xe. älner Are des Tolkes von tthiel. Ul 
da von frcuwent (24S ^) fueb. wan der goles Itan den ich da hlt 
in minen handen. der iA reht komen. ufi m\ uns hinnan l6fen. 
Darnach kam ain ainfidel. un do man dim vragcl \ver er w6re. do 
f^racher. Ego fum Johannes bapiifla qui criftum baptizam, et ante 
faciem ehta viam parmoL et ipfum digito oftendi dicmu. Ecce agnut 
' M, fui tolUi petfeatä «nmiÜ. Ei defeentU mmeiare voHb, pn^ tu 
froxim ejt vt vifitet Mo«. Er ^raeb. ich hm Johannes der Ü&hi 
.der got da hat' rebt getSfet hi dem hailigea Jordan, nn dar sd bin 
ich vor im gelofen. un han m vor finem antlüle ainen wech be- 
raitet Hfl gerämot. ufl han in der weite gezaiget mil minem vinger. 
un iprach. Ecce a. d. q. t p, m. Ich fprach. fehent de ifl de golez 
lämbeli. de aller der weite funde üf im tr^^et ÜA darumbe fo bin 
ieh s& iu her nider Jtomen de ich iu künde, de er gar nahe iSL 
uA' de er nna reht wii gefehen. ha de ey ntoa wil tat allen nnfißren 
nftten ledigen. Do kern Seht der was Adames tan vfl f^eb. ier 
berren. do ich gie hinz dem paradifc. uü de ich got bat de er mir 
(aoti fiaen eogeL de mir der göbe dez diez der bermbenekait mit 
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dem ich minez vater Hp falbett wan der «öre iiecb. do eifcbam 
mir S; Michahel der larfleDgel. all fprach xe mir. de feh ntht wal- 
iietiji noch kain arbait h^ti nach dem 6! der erbermberxekait wan 
ez m6hte mir ze difen ztten reht mht werden .6. fiumf tt^rent iar. 

un än nin iar zway hundert iar hin komen. Un do de die hailigen 
Patriarchen, un die hailigen prophelen horlon. do wurden fi gar 
un gar vrö. wan fl marhton do wol. de fich diu felben iär baten 
enroHot* Nu merche erfle Cbhdn rede. Do nu der tiufei die rede 
die ich da^m ban gefproehen erhörte, do^fpracber se der helle. 
Preffora te fltfc^&re i^fiim, qui fe ghriaimr crifltim /Hhm d0i 
ejfe. et tarnen homo eft. tmens (244 *) mortem, et diceru, TriftU 
eft anima mea ufque ad mortem. Et multos quos feci curvos fa- 
navit. et claudos erexit. Er fprach ze der helle. Bereite dich 
balde. de dtt iehfum enphaheCt. wan der rümet fich er fige criftus 
des lebindiges gotes fun. na fwie er fieh det rAml. fo ift er doch 
ain menfoh als ain ander raenteh. wan er föditet den %6t nfl Ijprichet.- 
Min feie dhi tfl triiricb' hini iftf den t6t. Dar sd fo haier die krnm- 
ben die ich kiumh hat gemachot die hat er gehailel. ufi die halzen 
die vor mht mohloii gSn. die hater ufgerihtet iifl hat fi machet 
g^nde. Do fprach diu heile. Si potens es tu. qualis eft homo ille 
iehftii, ^ dknem mortem, et petenUe^ toe adoer fatarf Nam fi 
didi fe (knere moi^tem, et eapete te fwlf. te HÜ erit. In fen^ 
iemä fecuh, Bi fprach. biftu ab gewaltidk als da gifaelt Wer fll 
denne der menfeh der da haiset JehTas eriftns. der den t6t färbtet. 
Utk der fich \N idef dinem gewalte da lezzt L Wan giheler er fiirhte 
den tül. ufi wil iluh doch vahen? Ja. So w^ dir hiul un iemriier 
ewiclichen. Do fprach aber der tiufei. Ego illum temptavi. et 
p9puimn ade&rfii$, eum ewcUaei, Imteeem e^äcuL fei et acetum 
m^knA Rgtmm emeii preperüieL 'et in ptwsino «fl mare eim, vt 
proditemn eum ad U, Er fpraeh. teh han hi ferfSehel. de er die 
Xtaine ze bröte macheti. Ufi de er ab dem tempel vieK. Ufi Hex 
in fehen der weite ivunechriche diu wolle ich im geben de er mich 
■ anbeti. Dar zä fo han ich die iuden uegen im geraizet de fl in 
•relit wen töten UQ raarteron. Ich han de fper gefcliffen ufl ge- 
wezs^t de im Chi werden geflochen durch fin fltpn. ich han die 
(244 ^) gallon VA den effidi gendllBhit ander iinander. den man 
im wil geben le trinkende. leb han de eiuce bin>iritet daran mm 
in fol hencben. uA ift fin töt gar ndch de Ich in reht iezo wil 

10* 



üigitized by 



148 



füren her zö dir. Do fprach diu helle. Ipfene eft qui fltfcitaoÜ 
Lazarum quem tenebam? Si fprach. fage an. ifl ez der. der da 
Lazarurn hiez üf flAn den ich da hSt in mir gevangen? Do fprach 
der Uufel. Ipfe tjt .Er fprach. ia es ift reht iier felbe. Do fprach 
dia lieHe. Canimro U per viri^M ftrot ßt mea»^ ne producßt mm 
ad me. Ego ^nm cum üUeUeai imperium v&rH mtu cantremuL 
ipfum Lazarum ienere non poM, Sf fprach. fo hefwörfcli dich bi 
diner krafl. un och bi miner kraft, de (Ju in ilit lier zu mir furefl. 
Wan do ich fin gebot ufi fin ^vort erhörte, do erfcrach icli uii er- 
hidemot utL deo felben Lazarum den mohlich fürbaz nihl me 
gebahen. wan d« er fich reht erfchutte als adel&r mit der ge- 
firinthait ufi dar yfi ^n^ger ^f. oft gie von uns. Uii.do dar 
Üufet Uli diu helle alfo faraent redeten do kom ain Hümme reht 
als ain donr. un fprach diu. Ailollite porlas principe» Veßras, et 
introtbit rex glorie^ Si fprach. ier furften ier förflen. tönt uf iuweriu 
tor. wan fo gät dar in der kuoech der ere ufi der fr.6wde. Ufi 
zehant do die tiufel de erhorlon. do liufen fi dar. ,uA würfen iCanin 
rigel, iur die ^rlnin t(ira lUi. beleluffen vafle uA yafte. ' - AUb kom 
berre David oft fprach« SeniM e§o prupketwi 0emia. Coi^Ueantitr 
4mim mfferieardie ehu, Quia oonirMt' porkm ereag, et vectei 
ferreas confregit Er fprach fagent an. hän ich (245 ■) nibt vor 
mangen iären vor hin gewiüagol. ml han gefprochen. Ir font got 
lobon. u& dar zu fouL ir.lki erhermherzekait och lobon. Warumbe? 
da hAler die erina Ultra lerftöaen« uD hat die ifenin rigei lerbn^chen. 
.Ub darnach do fpraoh diu (tirame aber. 7i»i&^0^ parjta$ priac^ef 
9^QM* Ir l&rflen ier f&rften. tAnt üf iuweriu tor. wan fo gAt dar 
in der kiinech der 6re un der frdwde. Do diu helle nu fach, de 
unfer herre 'zwiero hat gebözot. do fprach fi. Quis eß iße rex 
(jlone? Si fprach. wer ift dirre erin künech? Do fprach aber 
herre David. Donmus fortis et pote^. 4ombms potens in preüa. 
£r ^rach. da i(t ex gar ain Aarcher un ain gewaltiger hmi. ufi 
ia och gar ain gewaltiger herre in urlioge. Un aehaot do kom 
der ürin k&ne^h* un machet die vinftri ala lieht als den IMten 
tach.- Uli bAt lln hant dem herren adam. uii fprach. Fax tibi cum 
Omnibus filiis tuis et iußis meis. Er fprach. Adam min frid der 
fi mit dir. un dar zu mit allen dinen kinden. un mit minen rehlen. 
Ua do got die vorhelle nu serbrach^ un dar tu genam die erweltea 
im die rehlen. do f dr er wider von der bette, mit in* uo Mit Adam 
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bi der hant. ufl enphalch in S. Michel, uii der fürte in. iifi die 
erweiten in de paradife. Un do fi dar in körnen, do giengeo gegen 
iD swen alte man. ud die vragelon die da ti% der belle waren ge- 
nomen, wer fi w6ren. ic fi tXhi oeh mit in wirea xt der lielle ' 
gebaren, do l^rach der aine. Ego fum Bno^ fui'hue tranttatuM 
fum. Hie antem eft helias qui ht curru igneo ^ hme'locum vectus 
eft et adliuc mortem non guftammus. fed in adventum anticrtjti 
refervamur. preliaturi cum eo. et ah eo (24 5 ^) occifuri. et poß 
triäuum et dimidimn diem in nubibu9 afceffuri. Er fprach. Ich bins 
(Enoeh) der vot vil ufl ril iareo lier wart gesncliet. So i(t dix Elias 
der üf ainem flarinen wagen her in wart gefSret. uft figen biiide 
noeh nibt tAI. wan wir mftsen des' endecriftea enbiten de wir mit 
im kemphen un (trtten. un darnach fo erfclehter uns. un lAt uns 
liggen an der flräze de uns ieman begrab, wier erftanden aber dar- 
nach über vierdehalben lach, uo yaren in die lufle. un da enbiten 
wir des iongefien geribtes. Un do de herre £nocb gefprach. do 
bom ain ander man. nn trdcb der ainez cmces saiehen td finer 
aehÜBl. nn do man d^n Traget wer er w^re. do fpraeber. E^o UOro 
fui. et cum iehfu fui erüeifisui, et credidi ipfum effe ereatorem 
omnium et falvatorem. et oravi dicens. Memento mei. domine dum 
veneris in regnum tuum. Et dixit mihi. Hodie mecum eris in para^ 
difo. Er fprach. ich waz ain fächer fcAcher). un wart mit got 
och gemarterot. ufl gel6bt de er wöre ain fchepher ufl ain erl6fer 
afier dirre weite, afl do ich rebt iesq wolte Aerben. do bat ieb in 
Hfl Ijprach. Harre gedenche min. fo du komeft in din riebe. AUo 
erharmeter fieb ftber mich, on fprach. Ich Ifoge dir de fftrwar. de 
du hinte mit mir wirM nnde in dem paradife. Ufl dar zu do gab 
er mir diz crucez zaichen un hiez mich vareii in de paradife. ufl 
fprach. SIge de dich der engel der liez paradifes da phligel dar 
in nibt w6lle län. fo läx in febeii diz crucez zaichen. ufl fpricbe 
se im alfo. Criftui qtd mme entdfiäm eft» trmumtfU me. Spriebe 
alfo. iehfna criftua der ieso ifl gemarterot ufl gecriisegot. der hAt 
mich her gefendet (246 *) nfl do ieb de getet nfi de ich dem 
engel fail als er mich hÄt gehaizen. zehant do tet er mir de para- 
dib üf. uö fürte mich dar in. uft fazte mich ze der gerehton hant 
in de paradis. Ufl do die zwen herren Caricius ufl Leucius diu 
mör als ich da vor ban gefprochen gefaiton. sebant do ferfwinen 
fi. ufl gefiich fi niemmer me kain menfch. Uli da ?on de ieman 
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kainen swirel hab dc.es iht wäre fl.,dc herre Caricios «n Lfnuins 

da faiton. fo beweret ez S. Gregorius un S. Auguftinus. uß difpii- 
tierent über die felbon rcdp. im gehent de ez reht allez ergiengc 
.als Fl da faiton. Nu bitlcnl hiiit den zarten got von hiineK de er 
es läge durch finer hailigen urfteodi willen die wir hiule begengeo. 
de er daran gedeacbe. de er den t6t für poa wolle Uden. uA de 
er uns helfe, de als er da ifl erAanden toa dem.töde. de wir alle 
oeh erRanden ?on nnferen f&nden. nn in ain leben kernen, da mit 
wir lip un Icl bi^halten. un de uns de widervar. dez helfe mir ufl 
iu. der valer. uo der ÜUD. Utk der ballige gaüiU Iprecbent aiiiu nach 
inier. Ainen. . 
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i. 

Zur Predigt Domin. XXIY. p. PeQtec (1, 148— lö5) 
am der Legenda aurea de» Jaeohi» de Varagine: 

De adveutu Domini. 

„leroD^mus autem in annalibus hehreorum invenit. XV. figna 
precedencia iudidam; fed utrum continue fotora (int, an interpo- 
latim, nonezpreffit. Prima die eriget fe mare quadraginta eubitia 
Ibper ahiladinein mondoiD, Itana in loco fbo qoafi nrama. See an da 
die lantnm defcendet, nt vix pofDl videri. Tereia marine beloe 
apparenles fupcr mare dabunt mugitus usque ad celuin, et earum 
mugitus folus deus intelliget. Quarta ardebit mare et aqua. Quinta 
arbores et herbe dabunt rorem ranguineuro. In hac autem quinta 
die, ut alü aCTerant, omnia volatilia celi congregabuntur in campis, 
unumquodque genas in ordine Aio, non gnftancia nee bibeneia, fed 
vicinum adventum iudicia formidaneia. Sexta rnent edificia. < In bae 
autem fexia die, ut dieitur, flumina ignea Airgent ab occaAi felis 
contra faciem firmamenli usque ad orliiin coik urrencia. Septima 
petre ad invicem collidentur el in quatuor partes luindentur, et 
unaqueque pars, ut dicitur, coltidel altera'^); nercietque hoino 
fonnm Ulum, fed tanfum deus. Oetava fiet generalis terra motusi 
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qai adeo erit magnus, ut dicitur, quod nullus homo, nullum ani- 
mal, fttra potent fed ad foluin omnia proftementor. Nona eqoa- 
bitur terra, et omnea montea el coUes in pnlrerein redigentor. 
Deeima exbibont (mc) bomines de-eavenus, et ibrnit ?elud ^) amen- 

tes, nec muiuo Tibi loqui poterant Undeclma furgent oflEa mor- 
tuorum et flabunl fuper fepnlcTa^); omnia enim fepulcra ab ortu 
folis usque ad occafum apericntur, ut inde mortui exire vnleant. 
Duodecima cadent (teile; omnia eQim fydera errancia et ftacionaria 
fpargent ei fe comaa Igiieas, et itenim taue falde^ generabuntur 
allib. Id bac etiam dttodeetana die didtur, qaod omnia animalia 
Tenient ad eampos mogeDCia ''), non goftaneia, necbibenda. De- 
eima tercia morientur viventes, ut cum mortuis reforgant. De- 
eima quarta ardebit celum et terra. Deeima quiüta üet celuiu 
novum et terra nova, et refurgent o;nne8/^ 



. II. 

Zum Sckimse der Predigt b Resnrrectione Domini 

(2, 144 ffg.) ati8 derselben Legenda aurea auf deU' 

„De feplimo autem et ultimo, quare ^) fanctos patres qui erant 
in limbo, Chriftus edujdt, et quid ibi egit ewangeUum aperte non^) 
explanavit. Aogaftinqs tanieb in quodam fermone et Nicbodemue 
In ewangelio ftto allqaatenas. hoc oflendnnt* Alt enim (Sanetua Au- 
gaftinus: Mor ut Cbriflua fpiritum tradidit, unita fue deitaU anima 
ad inferorum profiiiida defcendit. ( umque lenebrarum terminuin 
quafi quidain dcpn dator fplendidus tciribiÜs altigilTet, afpicienles 
euro impii ac tarlarei ^) legiones territi *) inqujrere ceperunt dicea- 
teil: Uode eft ifle tarn fortia, tarn terribilia, tarn fplendidua, tarn 
preelarua? Mondua ille, qui Dobia Aibditua ftiit, nunquam nobis 
talem mortuum miCi, nunquam ipfeiria talia mnnera deftmavit. Quis 

poim. ^) SdMt«* Mdif JMbdkr^liii. fepnleht«. *) valMe. 
0 IMiter. ^ flilalMr *) t»r«am, 0 MI« JTi«. 
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flft^) iftOt qnl'fie fntrepidos noilros fioet iBgredllnry et non fotom 
nöflra Itapüeia ^ non ?efetar, Teram etiam aNos de nollife Tiiiea- 

Iis ^) abfolrft? Ecee ipfi , qiii fbb noftris folelianl fMjpiraie tor- 

menlis , infullant nobis de perreplione falutis, et non folum jam 
nichil verentur, fefl infiiper nobis ininantur. nunqnnm hie Tic mortui 
fuperbierUnt, nec aliquando fic poluertint leti effe ^) capüvi. ut quid 
bac iftum adducere voluiflis? O princeps nofterl periit omnis leticia 
Uta; io iQctmn comettä Amt gaodia tiia. dun» t« Crtftam fufpendis 
lo ligno, fgnoraa quanta dampna Aiflineaa. tn faferno. Poll Iftas 
craddfam voees Infernaliiiin ad iiiip«riiim Domfnl omiiea ferrei 
confracti funt vecles ^^), et ecce innumerabiles populi ejus geni- 
bus provoluti lacrimnbili voce direbant: AHvrnifti redemptor mundi? 
ad?eDifli, quem deHderantes cottidie eipectabamus V Defcendifti pro 
nobis ad inferos: noli nobia deeiEa, com rereifte foeria ad foperoa! 
Afcende Doinioe Ihefii fDfemo ezf|)oliato et auotore mortia Ans vin^ 
enlia Irretfto; redde }am letteiam mundo; foecorre, inquinnt, jam 
Ia?a9 extiDgue penas, et miferando refolve captivos! dum hle es 
äbfolve reos; dam defcenderis defende toost Hec Auguftinus. 
In euangelio Nicodemi legitur, quod Carinus et Leucins ^*), filii 
S^meonis fenis, cum Chrifto refurrexerunt , et Anne et Caypho et 
Nieodemo et Jfofeph et Gamalieli, ab eia adjarati, quid Chriflns 
apnd inferoa geflK narrarenint dicentes: Cam eCTeraua onm omni- 
bns patribna noflrla In eaügine tenebramm Aiblto ÜMtna eil aoreas 
foHs color, purpureaque et regalis lux, illuftrans fuper nos. Sta- 
timque Adam, humani generfs pater, exultavit dicens: Lux ifta 
auctoris eft luminis iempiterni, qui nobis promiTit mittere coeter- 
num iumen fuum. Et ezclamavit Yfayas dicens: Hec eft lux patris, 
ftliua dei, fiout predixi» cum eifern vir ^) in terria : Popnlua ^% 
qui arobiilabat ln tenebria, vldlt locem magnam. Tone fopeirenil 
genitor nofter Symeon, et ezoltavlt dieena: Glofttcate Domimmit 
quia ego Chriftum infantem natum in manibus fufcepi in templo, 
et compn!fus fpirihi iancto dixi: Nunc viderunt ocuH mei falutare 
tuum et cet. Poüea fupervenit quidam quafl heremicula, et 
Interrogatua a nobia, qnla effet, dUit: Ego tum Jobannea, iioi 



^) eft ergo. ^} fupplicift. ^ naeulis noftri«. ^ eiTe leti. ^) i^norans. 
■0) yeetes eonfir. foBt. ") defoendis. ») aoten. Ii«acieias. **) fthk 
▼V. pop. f eAäiui. pi»rt liee Aip. fiii4. banoi. 



Oigitized by 



IM 

Gbrifiain bapluati, el Uta faciem paravi vias ejus et 
ipfum digito onendi dicew: Eeee agnus dei el eet; et defeeadi 
MQ^fare tobiSy'qiiia in proximo eft, vifitare ^} vos. Ime 8*Ui 
dttH: Cnm iMem ad 'nortas paradifl rogare Domnum, «I 
IraMmitlefet^ mibi aa^liim Amin, ut daret mlbl de elao mtferi- 
cordie, et perungerem corpus palris mei Ade, cum effet inürmus: 
apparuit mihi Michahel angelus dicens: Noli laborare lacrimis 
orando propler oleum Jigni mifericordie, quia nuHo modo ^^) poteris 
ex eo accipere , oiCi qaando OMipleU faenm .Y. miUa qiiiiigeiiti 
mmL Uec aadieatea. omoea patriarebe el prophele exalla?«niiil '^^) 
magna eiaUaeioiie. TiiBC .Satbaii,.pri6e«ps et dux anortiat diiil ad 
iBfanmin: Prepara te tuMpete Jefon, qui fe glofialor ChriAiiai 
AUam dei, effe; et eft homo timens mortem, dkeos: Triflis eil 
anima ofque ad murlem, et multos, quog feci curvos, faoavit 
et daudos erexit ~^). Relpondeos inferus dixit:. S4 potens es tu, 
qualis eft ille homo Jefus, qiil timaDa mortem- poleaaia tue 
adveiüilvr? nam ä dicil; fe tiiner« mortem capere te fqli.^)» 
et fe tibi etil in fempiteriia teeula. Cot SaliHvi: Ego illnm tenp^ 
lavi , et populum adverltia ipfiun exeitavi. jam laneeam exaeai , fei 
et acetum mifcui, lignum crucis prt paravi, et in proximo eft mors 
ejus, ul perducam emn ad te. Cui interus***); Iplene eft, qui 
lufcitavit Lazarum, quem tenebam? Cui Satban: Ipfe eft. Cui 
iofms: Conjuro te per virtates taaa et meas, ne perducaa illnm 
ad me. figo eoim eam audivl imperiam verbi ejoa» eonlremait 
»ac iplüim Laaarum tepere petei» (ed exeotlena fe ut a^a feper 
ofliDem agUiiatfro. felieos exül a nobis. Et eom bec ioqneretur, 
facta eft yox ut tonitruum dicens : Tollite portas, prineipes, veftras, 
et elevale porle eternales et cet. Ad lianc vocem concurrerunt ^) 
demones, et oflia enea cum vectibus clauferunt. Tunc dixit 
{>a?id: Nonoe ego propbetavi dicens : Confiteantur Domino et cet. 
gma eontri? it portaa ereaa et eei . Facta elt iteram vox magna 
dieena: Telfile portaa et eet. Yldep» Infenia, ^od duabua ?ieibtia 

excIaOMfefiat ^^), quafi ignorana däll: Quia eft Ifte rex glone? 



«0 et Mie fko. qj. par. vi. ej. ^«Ml. »>) YiHtuterti, parte». *>>tribA». 
gdw. 31) aoUftteMW. qaingenti fekU, Ander* Hm. U$m AveeiÜ. *») wÄ« 
ihahrti; dtewJiifc/baMUMtea. Ohrilteni /UblL «») iafaMMMTWeftdaK- 
lwAMaUt "«^hMBtfelir. '')potoiictotM— NMrtMi^. '^▼«tt. "^iaAniei^ 
wUmtt^mJm' Folge. »)aBt n l i ii »t > >l)Mtak ») »mlaaeiTOft. ^m^ftUt 
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Oai Datld: D«imiiiis fort» el potm« Domiiitw potas 4o fkrelio» 
iplB eft rei glorie. Tune rei gWrit ^) Tapervenil et elernaa tene- 
bm IHnllrafH. Et caclea^ens DomiiuM nunnm et teoens dexteram 

Alle dixit: Fax tibi cum oronibus (iliis Luis, juAis mefs. Et afcen- 
dit *^'') Dominos ab inferis, et omnes fancli ejus ^) funt eum fcculi. 
Dominus autem tenens maniim Ade tradidit Michaheli archangeio, 
et introduxit eos in paradifum. Quibus occurrerunt dao viri 
vetuAi ^ dieram, et interrogati tot a raocUa: Qiri eAia qoi 
nobiscwn In ioferis ^ inortiti nondam faifiis, et in paradifo cor- 
pore collocali eftist Refpondens umis ex eis dixit Ego fnm 
Enoch, qui huc Iranslatuh lum. hic aulem eft Helyas, qui huc 
curru ignrn affiimptus eft. et adhiic morlem non gnftavimus, fed 
in adventu Antichrilti relervati fumus, cum eo preliaturi, et ab 
eo oocidendi, et poft triduuin et dimidiam diem in nubibua affu- 
mendi. Ei cum hee dieeret ecce fopervenit aliua vir portana in 
bameria lignom enteis. Qili Interrogatns, qnis effet, diiit: Ego 
latro All, et eum Jefb eruclflxus fai, et eredidi, ipfam elTe crea- 
torem, et oravi dicens: Memor ef!o mei, Domine, quando ■*'^) 
veneris in regnum tnum ; et dixit mihi : Amen dico tibi , hodie 
mecum eris in paradifo, et dedil mihi iftud (iguum crucis dicens: 
Hoc porla ambulans in paradifum! et fi non dimiferit te Ingredl 
angelos, euftos paradifi, oftende Uli fignum crucis, et dices. ad 
eum: Qnia Cbriftus, qui nunc eruclflxus eft, Iransmiflt me ad te. 
Et cum hoc feeilTem, et dixiffem angt lo, flaffm aperiens Introduxit 
me, et ad dexteram paradili "**) me collot nvit. Cum hec Carinus 
el Leucius locuÜ fuiffent, fubilo transfluurali funt, et amplius 
vifi non funt. Gregorius quoque NanzalVnus *^) vel Auguflinus 
fecnndum quosdam libros de hoc eodem Tic ait: Confeflim eorum*^ 
eterna nox inferoram Cbrifto defcendente refplenduit. Mox ferro- 
ginei ^} janilorea talia inter fe umbrofa filentia metu incumbente **) 



••«) plorip fühlf. 3-^) abscpfTif. ^c) fehlt. fehlt. '"«^ beide Hsb,, wie 

aus dcvi ffilgctulcn dici'urp zu ersehen, irrifj venuili. nobiscum inferif. 

et refpondit unus ex hiis. *') so beule Hts. mcmcnto. *'^) dura. 

♦*) paradifi fehlt. hier liest die Iis. ebenfalls so. '•6) die wähcfie Iis. 
liest, wie die andere , im Texte Nifenus oder vielmehr aieeausj hat aber das" 
selbe durchstrichen und dafür am ohern Rande näzafenas. cornm fehlt. 

*^ ferrugeni. <o) menbante} da$ incubenie der wiUchen Us. ist jedenfeUU 
vertcluieben. 



* 
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Admifirmaraiit: Quiniam a(l iAe Aerribttis el Hiniio^) ^leadm 
corufbans? nnnqaam (alein noAer eieapit tarlarot; iinqiiMi In 
noAram caveniam **) talem Tomolt ^ mimdiw. Invafor eA iAe^ 

Don debftor; effractor elt ffte et defiTuctor ; non peccator, M 
predator; judicem videmus, non fuppiicera; venit pugaare,' non 
Aiccumbere; eripere, non manere^** 
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In der ersten Ahtheihmg : Seite XIV Anm. Ue$ Proj^noAikon. XV, 4 
Mann! Du. Anm, propterea. ipfo«. id cfl. oblivHcar. XXIII, 25 t'ol. 83 a, 
XXV, 23 h. IV. XXV!!, 21 habe ich mit 3, 4 wo!chen diu. /.?, 13 
hailigc. 20, 20 fünde wirf. 22, 28 weder gefaigen. 23, 3S ocli leren. 
25, 20 de ift do du. 47, 24 TÖt 62, 15 de er mit der erbermhcrzcchaU. 
87, 10 de rinC di. 97, 3 an dem. i02, 11 und do ez zc abcnde. 102, 12 
wannan. i03y 2 von finer. i09y2 helfe. lOU, 2'J Ea. iU), 18 werden. 
U4, 33 fprecbe. liU, 8 getora i2yj 32 fübeni. 138, 33 Nu. 154, 20 
iie Aa folt 

/» 4«- «tMilM Ahthtihmg: TU, i OrÜiographb. /JT, dd IHlwd«. JT/F, 
14 Olareiui. XV, 34 mfllHige. Jmr» 14 lönftl. XXV, if €red«. i, 5 
ItttNler. 9, 5 f «aMor. irterden. 
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